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Vom Hafiz ʿAbd al-Ghanī ibn ʿAbd al-Wāḥ id al-Maqdisī

– Allahs Erbarmen mit ihm – (gest. 600 n. H.)

Bearbeitet und verifiziert von Dr. ʿAbd al-Muḥ sin ibn Muḥ ammad al-Qāsim

Imam und Prediger der Prophetenmoschee

Zur Bedeutung der Texte für den Wissensstudenten:

In der Prophetenmoschee wurde eine Abteilung zum Auswendiglernen dieser Texte eingerichtet. Sie

umfasst das ganze Jahr über zahlreiche junge und erwachsene Studenten. Man kann sich ihr auch über

die Fernunterrichtskreise anschließen unter der Adresse:

www.mottoon.com

Um die Texte für den Wissensstudenten als elektronische Fassung herunterzuladen, ihre Erläuterung

direkt anzuhören oder herunterzuladen, unter der Adresse:

www.a-alqasim.com

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen.

Einleitung

Alles Lob gebührt Allah, dem Herrn der Welten, und Segen und Frieden seien auf unserem

Propheten Muhammad, auf seiner Familie und auf allen seinen Gefährten.

Nun denn: Die Wissenschaften der Sunna gehören zu den erhabensten Wissenschaften. Die

Bemühungen der Gelehrten bei der Abfassung von Werken darüber waren vielfältig, teils

ausführlich, teils kurz gefasst. Manche dieser Werke behandeln die Aussprüche des Propheten صلى الله عليه وسلم
und seine Taten, andere die Rechtsbestimmungen.

Zu den wichtigsten Büchern der Rechtshadithe gehört das Buch „al-ʿUmda fī l-Aḥkām" des Hafiz

ʿAbd al-Ghanī ibn ʿAbd al-Wāḥ id al-Maqdisī, Allah erbarme sich seiner. Er beschränkte sich darin

auf das, was in den beiden Sahih-Sammlungen steht. Die Gelehrten nahmen es wohlwollend auf

und befassten sich mit Erklärung und Erläuterung. So wurde es zu einem Werk, das die

Studenten auswendig lernen und miteinander durcharbeiten.

Wegen seiner Bedeutung habe ich mich um seine kritische Edition im Rahmen der Reihe der

Zusatztexte aus „Mutūn Ṭ ālib al-ʿIlm" bemüht. Dabei stützte ich mich auf wertvolle

Handschriften, damit es so erscheint, wie sein Verfasser es verfasst hat.

Diese Fassung habe ich von den Randnotizen zu den Unterschieden zwischen den

Handschriftenexemplaren, von der Quellennachweisung der Hadithe, der Erklärung seltener

Wörter und Ähnlichem befreit, damit es dem Studenten leichter fällt, sie auswendig zu lernen. All

dies habe ich in einer weiteren Ausgabe festgehalten.

Ich bitte Allah, dass er damit Nutzen stiftet und es allein um seines edlen Angesichts willen

macht.
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Und Allah segne und grüße unseren Propheten Muhammad, seine Familie und alle seine

Gefährten.

Dr. ʿAbd al-Muhsin ibn Muhammad al-Qasim

Imam und Khatib der Edlen Prophetenmoschee

Ich habe es am 25. Dhū l-Qaʿda des Jahres 1440 nach der Hidschra fertiggestellt.

Al-ʿUmda fī l-Aḥkām

von al-Hafiz ʿAbd al-Ghanī ibn ʿAbd al-Wāḥ id al-Maqdisī

Allah erbarme sich seiner (gest. 600 n. H.)

Die für die Edition dieses Textes zugrunde gelegten Handschriften:

– Eine Handschrift in der Bibliothek „Ibn Yūsuf" in Marrakesch – Marokko –, Nr. (385/1),

Abschrift datiert auf das Jahr 605 n. H.

– Eine Handschrift in der Bibliothek „König ʿAbd al-ʿAzīz" in Medina (Sammlung der

Mahmūdiyya-Bibliothek) – Saudi-Arabien –, innerhalb des Sammelbandes Nr. (624), Abschrift

datiert auf das Jahr 713 n. H. oder früher.

– Eine Handschrift in der Bibliothek „Bā Yazīd" – Türkei –, Nr. (1040), Abschrift datiert auf das

Jahr 728 n. H. Sie wurde verglichen mit einer Abschrift, die mit dem Exemplar des Verfassers

kollationiert worden war.

– Eine Handschrift in der Bibliothek der Universität Princeton – Amerika – (Garrett-Sammlung,

Yahuda-Abteilung), Nr. (4354); davon gibt es eine Kopie in der König-Fahd-Nationalbibliothek in

Riad. Abschrift datiert auf das Jahr 733 n. H. Sie wurde abgeschrieben und verglichen mit einer

Abschrift, die mit einem Exemplar kollationiert worden war, das einem Schüler des Verfassers

vorgelesen wurde. Ihre vokalisierten, schwierigen Wörter wurden nach Ibn Mālik – dem

Verfasser der Alfīya – festgelegt.

– Eine Handschrift in der Französischen Nationalbibliothek in Paris – Frankreich –, Nr. (726),

Abschrift datiert auf das Jahr 742 n. H. Sie wurde übertragen von einem Exemplar, das dem

Verfasser vorgelesen wurde und seine Handschrift trägt.

– Eine Handschrift in der Bibliothek des Escorial – Spanien –, Nr. (1471), Abschrift datiert auf

das Jahr 759 n. H. Sie stammt von der Hand des Muhammad ibn Simāk al-ʿĀmilī und wurde mit

einem zuverlässigen Original durch den Enkel des Abschreibers verglichen. An ihrem Anfang und

Ende finden sich zahlreiche Hörbestätigungen sowie Idschazas von der Hand einer Gruppe

berühmter Gelehrter – darunter: Ibn Juzayy al-Kalbī, Ibn Khaldūn, Ibn al-Ḥ ājj al-Balfīqī,

Muhammad ibn Muschtamil al-Aslamī al-Bulyānī und andere.

– Eine Handschrift in der Azhar-Bibliothek – Ägypten –, Nr. (1836/92516 Sammelbände) (44

Riwāq asch-Schawām), Abschrift datiert auf das Jahr 759 n. H.
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– Eine Handschrift in der Bibliothek „ʿAidarūs al-Ḥ abaschī", der Privatbibliothek in al-Ghurfa –

Hadramaut, Jemen –. Davon gibt es eine Kopie im Institut für arabische Handschriften der

Arabischen Liga, Nr. (6873, Bl. 59, k 236). Abschrift datiert auf das Jahr 768 n. H.

– Eine Handschrift in der Bibliothek „Dāmād Ibrāhīm Pascha" innerhalb der Süleymaniye-

Bibliothek – Türkei –, Nr. (640), Abschrift datiert auf das Jahr 776 n. H. Ihr Abschreiber, Abū

Bakr ibn ʿUthmān, bekannt als Ibn al-ʿAjamī, las sie bei ʿAlī ibn Muhammad al-Ayyūbī asch-

Schāfiʿī, der sie mit seiner Handschrift und seiner Idschaza versehen hat.

– Eine Handschrift in der Bibliothek „Ḥ aḍ rat Nusūḥ ī" innerhalb der Süleymaniye-Bibliothek –

Türkei –, Nr. (30), Abschrift datiert auf das Jahr 791 n. H. Es ist eine kollationierte und

korrigierte Handschrift.

– Eine Handschrift in der Bibliothek „ʿĀschir Efendi" innerhalb der Süleymaniye-Bibliothek –

Türkei –, Nr. (110), Abschrift vermutlich aus dem achten Jahrhundert; darauf findet sich ein

Stiftungsvermerk aus dem Jahr 857 n. H. Sie wurde verglichen mit einem Exemplar, das dem

Verfasser vorgelesen wurde und seine Handschrift trägt.

– Eine Handschrift in der Öffentlichen Bibliothek in Rabat – Marokko –, Nr. (27/2), Abschrift

datiert auf das Jahr 886 n. H. Sie ist auf Gazellenpergament geschrieben und wurde von einem

Exemplar übertragen, das aus einem Exemplar mit Hörbestätigung in der Handschrift des

Verfassers abgeschrieben worden war.

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen.

Allah segne unseren Herrn und Gebieter Muhammad, Seinen Gesandten, und seine Familie und

gewähre ihnen Frieden in Fülle.

Es sprach der Scheich, der Hafiz, der Imam, der Gelehrte, der Handelnde, der Belebende der

Sunna, der Bezwinger der Neuerung, die Zierde der Hadithkundigen, Taqi ad-Din Abu

Muhammad Abd al-Ghani ibn Abd al-Wahid ibn Ali ibn Surur al-Maqdisi – Allahs

Barmherzigkeit und Wohlgefallen seien auf ihm –:

Alles Lob gebührt Allah, dem König, dem Gewaltigen, dem Einen, dem Allbezwingenden. Und ich

bezeuge, dass es keinen Gott gibt außer Allah, allein, ohne Teilhaber, dem Herrn der Himmel und

der Erde und dessen, was zwischen ihnen ist, dem Allmächtigen, dem Allvergebenden. Und Allah

segne den auserwählten Propheten, seine Familie und seine edlen Gefährten.

Nun denn:

Einige meiner Brüder haben mich gebeten, eine Sammlung von Hadithen über die

Rechtsvorschriften zusammenzufassen, und zwar aus dem, worin die beiden Imame

übereingestimmt haben: Abu Abdillah Muhammad ibn Ismail ibn Ibrahim al-Bukhari und

Muslim ibn al-Hajjaj – Allahs Barmherzigkeit sei auf ihnen –. Da bin ich ihrer Bitte

nachgekommen, in der Hoffnung, dass sie daraus Nutzen ziehen.
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Und ich bitte Allah, dass Er uns damit nützt – und jeden, der es abschreibt, hört, auswendig lernt

oder darin liest – und dass Er es aufrichtig für Sein edles Angesicht macht, ein Grund für den

Erfolg bei Ihm. Er genügt uns, und welch vorzüglicher Sachwalter ist Er.

Das Buch der Reinigung

H A D I T H

فِي ةِ – وَ يَّ نِّ  بِال مَالُ  عْ مَا الأَ  نَّ  يَقُولُ: »إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال قَالَ: سَ ابِ رضي الله عنه  خَطَّ بْنِ ال رَ  مَ عُ ١ – عَنْ 

لِهِ. و هِ وَرَسُ  لَّ لَى ال  هُ إِ تُ رَ  فَهِجْ لِهِ؛  و هِ وَرَسُ  لَّ لَى ال  هُ إِ تُ رَ جْ  نَتْ هِ مَنْ كَا فَ وَى.  نَ مَا  لِّ ٱمْرِئٍ  لِكُ مَا   نَّ  اتِ –، وَإِ يَّ نِّ  بِال يَةٍ:  رِوَا

يْهِ«. لَ  رَ إِ هَاجَ لَى مَا   هُ إِ تُ رَ  فَهِجْ جُهَا؛  زَوَّ تَ يَ ةٍ  وِ ٱمْرَأَ هَا أَ بُ ي يُصِ يَا  نْ لَى دُ  هُ إِ تُ رَ جْ  نَتْ هِ وَمَنْ كَا

1 – Von Umar ibn al-Chattab, Allah sei mit ihm zufrieden, wird überliefert, er sagte: Ich

hörte den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen: „Die Taten gelten nur nach den Absichten – in einer

Überlieferung: nach den jeweiligen Absichten –, und jedem Menschen steht nur zu, was er

beabsichtigt hat. Wessen Hidschra also zu Allah und Seinem Gesandten ist, dessen Hidschra

ist zu Allah und Seinem Gesandten. Und wessen Hidschra einer Welt gilt, die er erlangen

will, oder einer Frau, die er heiraten will, dessen Hidschra gilt dem, wohin er ausgewandert

ist."

H A D I T H

ى تَّ حْدَثَ حَ ذَا أَ حَدِكُمْ إِ ةَ أَ لَا  هُ صَ  لَّ بَلُ ال  يَقْ لَا  هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  ةَ رضي الله عنه  رَ يْ رَ هُ بِي   ٢ – عَنْ أَ

.» أَ وَضَّ تَ يَ

2 – Von Abu Huraira, Allah sei mit ihm zufrieden, wird überliefert, er sagte: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Allah nimmt das Gebet von euch nicht an, wenn einer von euch seine

rituelle Reinheit verloren hat, bis er die Gebetswaschung vollzieht."

H A D I T H

هِ صلى الله عليه وسلم: لَّ قَالَ رَسُولُ ال لُوا:  قَا ةَ رضي الله عنهم  ئِشَ عَا ةَ، وَ رَ يْ رَ هُ بِي   عَاصِي، وَأَ بْنِ ال مْرِو  عَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٣ – عَنْ عَ

ارِ«. نَّ عْقَابِ مِنَ ال لْأَ لِ يْلٌ   »وَ

3 – Von Abdullah ibn Amr ibn al-As, Abu Huraira und Aischa, Allah sei mit ihnen zufrieden,

wird überliefert, dass sie sagten: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wehe den Fersen vor dem

Feuer."
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H A D I T H

مَّ ءً ثُ فِهِ مَا نْ  فِي أَ عَلْ   يَجْ لْ فَ حَدُكُمْ  أَ أَ وَضَّ تَ ذَا  قَالَ: »إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ رضي الله عنه أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٤ – عَنْ أَ

اً، لَاث ثَ نَاءِ   فِي الإِ هُمَا  لَ  يُدْخِ نْ  بْلَ أَ قَ يْهِ  يَدَ يَغْسِلْ  لْ فَ نَوْمِهِ؛  حَدُكُمْ مِنْ  يْقَظَ أَ تَ  ذَا ٱسْ تِرْ. وَإِ يُو لْ فَ رَ  مَ تَجْ  ثِرْ. وَمَنِ ٱسْ تَ نْ يَ لِ

: »مَنْ لَفْظٍ فِي  مَاءِ«. وَ يْهِ مِنَ ال رَ  نْخِ مَ بِ نْشِقْ  تَ  يَسْ لْ فَ « : لِمٍ مُسْ لِ لَفْظٍ  فِي  هُ«. وَ يَدُ تَتْ  بَا يْنَ   يَدْرِي أَ لَا  حَدَكُمْ  نَّ أَ فَإِ

.» نْشِقْ تَ  يَسْ لْ فَ أَ  وَضَّ تَ

4 – Von Abu Huraira, Allah sei mit ihm zufrieden, wird überliefert, dass der Gesandte Allahs

sagte: „Wenn einer von euch die Gebetswaschung vollzieht, soll er Wasser in seine Nase صلى الله عليه وسلم

geben und es dann ausschnäuzen. Und wer sich mit Steinen reinigt, soll eine ungerade

Anzahl nehmen. Und wenn einer von euch aus seinem Schlaf erwacht, soll er seine Hände

dreimal waschen, bevor er sie in das Gefäß eintaucht, denn keiner von euch weiß, wo seine

Hand die Nacht verbracht hat." In einem Wortlaut bei Muslim heißt es: „Er soll mit seinen

beiden Nasenlöchern Wasser einziehen." Und in einem anderen Wortlaut: „Wer die

Gebetswaschung vollzieht, soll Wasser in die Nase einziehen."

H A D I T H

لَا لَّذِي  مِ ا ائِ مَاءِ الدَّ فِي ال حَدُكُمْ  لَنَّ أَ بُو يَ لَا  قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ رضي الله عنه أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٥ – عَنْ أَ

.» نُبٌ وَ جُ هُ مِ وَ ائِ مَاءِ الدَّ فِي ال حَدُكُمْ  تَسِلْ أَ يَغْ لَا  « : لِمٍ مُسْ لِ يَةٍ  فِي رِوَا هُ«. وَ نْ تَسِلُ مِ يَغْ مَّ  جْرِي، ثُ  يَ

5 – Von Abu Huraira, Allah sei mit ihm zufrieden, wird überliefert, dass der Gesandte Allahs

sagte: „Keiner von euch soll in stehendes Wasser urinieren, das nicht fließt, und sich صلى الله عليه وسلم

danach daraus waschen." In einer Überlieferung bei Muslim heißt es: „Keiner von euch soll

in stehendem Wasser baden, während er im Zustand der großen Unreinheit ist."

H A D I T H

هُ لْ  يَغْسِ لْ فَ حَدِكُمْ  نَاءِ أَ  فِي إِ لْبُ  شَرِبَ الكَ ذَا  قَالَ: »إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ رضي الله عنه أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٦ – عَنْ أَ

هِ صلى الله عليه وسلم لَّ نَّ رَسُولَ ال لٍ رضي الله عنه أَ غَفَّ مُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال فِي حَدِيثِ عَ هُ  لَ «. وَ رَابِ  تُّ بِال هُنَّ  لَا و : »أُ لِمٍ مُسْ لِ اً«. وَ بْع  سَ

.» رَابِ  تُّ بِال ةَ  نَ امِ ثَّ هُ ال رُو فِّ اً، وَعَ بْع  هُ سَ لُو  فَٱغْسِ نَاءِ   فِي الإِ لْبُ  لَغَ الكَ ذَا وَ قَالَ: »إِ

6 – Von Abu Huraira, Allah sei mit ihm zufrieden, wird überliefert, dass der Gesandte Allahs

sagte: „Wenn der Hund aus dem Gefäß eines von euch trinkt, soll er es siebenmal صلى الله عليه وسلم

waschen." Bei Muslim heißt es: „Das erste Mal davon mit Erde." Und bei ihm findet sich im

Hadith von Abdullah ibn Mughaffal, Allah sei mit ihm zufrieden, dass der Gesandte Allahs

sagte: „Wenn der Hund in das Gefäß leckt, dann wascht es siebenmal und reibt es das صلى الله عليه وسلم

achte Mal mit Erde ab."
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H A D I T H

هِ يْ يَدَ لَى  عَ رَغَ  فْ  فَأَ وَضُوءٍ،  بِ عَا  ثْمَانَ دَ ى عُ هُ رَأَ  نَّ  انَ رضي الله عنه –: »أَ بْنِ عَفَّ ثْمَانَ  لَى عُ مَوْ رَانَ –  مْ ٧ – عَنْ حُ

مَّ غَسَلَ رَ. ثُ ثَ نْ تَ  نْشَقَ وَٱسْ تَ  مَضَ وَٱسْ مَضْ تَ مَّ  وَضُوءِ، ثُ فِي ال هُ  نَ مِي يَ دْخَلَ  مَّ أَ . ثُ اتٍ مَرَّ لَاثَ  ثَ هُمَا  لَ غَسَ فَ ئِهِ،  نَا  مِنْ إِ

بِيَّ صلى الله عليه وسلم نَّ يْتُ ال رَأَ قَالَ:  مَّ  اً. ثُ لَاث ثَ يْهِ  لَ تَا رِجْ لْ كِ مَّ غَسَلَ  سِهِ، ثُ رَأْ بِ مَّ مَسَحَ  اً. ثُ لَاث ثَ يْنِ  فَقَ رْ مِ لَى ال  يْهِ إِ يَدَ اً، وَ لَاث ثَ هُ  هَ وَجْ

هُ لَ رَ  فِ هُ؛ غُ نَفْسَ هِمَا  فِي دِّثُ  حَ  لَا يُ يْنِ  تَ عَ  لَّى رَكْ  مَّ صَ هَذَا، ثُ ئِي  وَ وُضُو حْ  أَ نَ وَضَّ تَ قَالَ: مَنْ  هَذَا، وَ ئِي  وَ وُضُو حْ  أُ نَ وَضَّ تَ يَ

بِهِ«. نْ مَ مِنْ ذَ تَقَدَّ مَا 

7 – Von Humran – dem Freigelassenen Uthman ibn Affans, Allah sei mit ihm zufrieden –:

„Er sah, wie Uthman Wasser für die Gebetswaschung verlangte. Er goss aus seinem Gefäß

über seine Hände und wusch sie dreimal. Dann tauchte er seine Rechte in das Wasser, spülte

den Mund, sog Wasser in die Nase und schnäuzte es aus. Dann wusch er sein Gesicht dreimal

und seine Hände bis zu den Ellenbogen dreimal. Dann strich er über seinen Kopf, dann

wusch er beide Füße dreimal. Dann sagte er: Ich sah den Propheten صلى الله عليه وسلم eine Gebetswaschung

vollziehen wie diese meine, und er sagte: Wer eine Gebetswaschung vollzieht wie diese meine

und dann zwei Gebetseinheiten betet, in denen er sich nicht mit seinen eigenen Gedanken

unterhält, dem wird vergeben, was er zuvor an Sünden begangen hat."

H A D I T H

يْدٍ رضي زَ بْنَ  هِ   لَّ بْدَ ال لَ عَ أَ بِي حَسَنٍ سَ  بْنَ أَ رَو  مْ عَ شَهِدْتُ  قَالَ: » بِيهِ   ، عَنْ أَ نِيِّ مَازِ يَى ال حْ  بْنِ يَ مْرِو  عَ ٨ – عَنْ 

وْرِ، تَّ يْهِ مِنَ ال يَدَ لَى  عَ فَأَ  كْ فَأَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم:  نَّ ءَ ال هُمْ وُضُو لَ أَ  وَضَّ تَ فَ تَوْرٍ مِنْ مَاءٍ،  بِ عَا  فَدَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ الله عنه عَنْ وُضُوءِ ال

هُ يَدَ دْخَلَ  مَّ أَ . ثُ فَاتٍ لَاثِ غَرَ ثَ بِ اً  لَاث ثَ رَ  ثَ نْ تَ  نْشَقَ وَٱسْ تَ  مَضَ وَٱسْ مَضْ فَ وْرِ،  تَّ فِي ال هُ  يَدَ دْخَلَ  مَّ أَ اً. ثُ لَاث ثَ يْهِ  يَدَ غَسَلَ  فَ

رَ بَ  دْ هِمَا وَأَ بَلَ بِ قْ  فَأَ هُ،   سَ رَأْ مَسَحَ  فَ هُ  يَدَ دْخَلَ  مَّ أَ يْنِ. ثُ فَقَ رْ مِ لَى ال  يْنِ إِ تَ  مَرَّ يْهِ  يَدَ غَسَلَ  فَ هُ  يَدَ دْخَلَ  مَّ أَ هُ. ثُ هَ غَسَلَ وَجْ فَ

ى تَّ مَا حَ هُ  مَّ رَدَّ هُ، ثُ قَفَا لَى   هِمَا إِ هَبَ بِ ى ذَ تَّ سِهِ، حَ رَأْ مِ  مُقَدَّ بِ بَدَأَ  يَةٍ: » فِي رِوَا يْهِ«. وَ لَ مَّ غَسَلَ رِجْ ةً. ثُ ةً وَاحِدَ  مَرَّ

تَوْرٍ مِنْ صُفْرٍ«. فِي  ءً  هُ مَا لَ نَا   رَجْ  خْ فَأَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَا رَسُولُ ال تَا  يَةٍ: »أَ فِي رِوَا هُ«. وَ نْ بَدَأَ مِ لَّذِي  مَكَانِ ا لَى ال  رَجَعَ إِ

8 – Von Amr ibn Yahya al-Mazini, von seinem Vater, der sagte: „Ich war dabei, als Amr ibn

Abi Hasan Abdullah ibn Zaid, Allah sei mit ihm zufrieden, nach der Gebetswaschung des

Propheten صلى الله عليه وسلم fragte. Da verlangte er eine Schüssel mit Wasser und vollzog ihnen die

Gebetswaschung des Propheten صلى الله عليه وسلم vor: Er neigte die Schüssel über seine Hände und wusch

seine Hände dreimal. Dann tauchte er seine Hand in die Schüssel, spülte den Mund, sog

Wasser in die Nase und schnäuzte es aus, und zwar dreimal mit drei Handvoll. Dann tauchte

er seine Hand ein und wusch sein Gesicht. Dann tauchte er seine Hand ein und wusch seine

Arme zweimal bis zu den Ellenbogen. Dann tauchte er seine Hand ein und strich über seinen

Kopf, wobei er mit beiden Händen nach vorn und zurück fuhr, einmal. Dann wusch er seine

Füße." In einer Überlieferung heißt es: „Er begann am Vorderteil seines Kopfes, bis er mit

beiden Händen zum Nacken fuhr, dann führte er sie zurück bis zu der Stelle, an der er

begonnen hatte." Und in einer weiteren Überlieferung: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم kam zu uns,

da brachten wir ihm Wasser in einer Messingschüssel heraus."
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Die Tauwr: etwas Ähnliches wie ein Becken (Tast).

H A D I T H

 ع  –  هِ شَأْنِ  ،وَفِي  ِِه   ،وَطُهُور ّلِهِ جُ  ،وَتَرَ ّلِهِ عُ تَنَ ِي  ّنُ ف  َمُ ّي لَت  ا  جِبُهُ ُعْ  ّصلى الله عليه وسلم ي ِيُ ّب َان َالَن  :»ك َْت قَال هَا  َْن  ُ ع ّه يَ الَل َِض ةَ ر  َِش ئ ٩َنْ عَا

ّهِ.«كُ  لِ

9 – Von ʿĀʾischa, Allah sei mit ihr zufrieden, die sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم liebte es, beim

Anziehen seiner Schuhe, beim Kämmen seines Haares, bei seiner Reinigung und in all seinen

Angelegenheiten mit der rechten Seite zu beginnen.“

H A D I T H

مَ يَوْ يُدْعَوْنَ  تِي  مَّ نَّ أُ قَالَ: »إِ هُ   نَّ  بِيِّ صلى الله عليه وسلم أَ نَّ هُ، عَنِ ال نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   مِرِ، عَنْ أَ مُجْ لْ عَيْمٍ ا نُ ١٠ – عَنْ 

.» عَلْ يَفْ لْ فَ هُ  تَ  يُطِيلَ غُرَّ نْ  نْكُمْ أَ تَطَاعَ مِ  مَنِ اسْ فَ وُضُوءِ؛  لْ ثَارِ ا لِينَ مِنْ آ  حَجَّ اً مُ  يَامَةِ غُرّ قِ لْ ا

10 – Von Nuʿaim al-Mujmir, von Abū Hurayra, Allah sei mit ihm zufrieden, vom Propheten

dass er sagte: „Meine Gemeinschaft wird am Tag der Auferstehung gerufen werden als ,صلى الله عليه وسلم

Strahlende mit leuchtenden Stirnen und Gliedern von den Spuren der Gebetswaschung. Wer

von euch also kann, die Leuchtkraft seiner Stirn zu verlängern, der tue es.“

H A D I T H

ى تَّ يْهِ حَ لَ مَّ غَسَلَ رِجْ يْنِ، ثُ بَ  نْكِ مَ لْ لُغُ ا بْ يَ ى كَادَ  تَّ يْهِ حَ يَدَ هُ، وَ هَ غَسَلَ وَجْ فَ  ، أُ وَضَّ تَ يَ ةَ  رَ يْ رَ هُ بَا   يْتُ أَ رَأَ يَةٍ: » فِي رِوَا وَ

يْنِ. قَ ا لَى السَّ  فَعَ إِ رَ

In einer Überlieferung heißt es: „Ich sah Abū Hurayra die Gebetswaschung verrichten. Er

wusch sein Gesicht und seine Hände, bis er beinahe die Schultern erreichte, dann wusch er

seine Füße und ging dabei bis zu den Unterschenkeln hinauf.

H A D I T H

مَنِ فَ وُضُوءِ؛  لْ رِ ا ثَ  لِينَ مِنْ أَ  حَجَّ اً مُ  يَامَةِ غُرّ قِ لْ يَوْمَ ا يُدْعَوْنَ  تِي  مَّ نَّ أُ يَقُولُ: »إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال قَالَ: سَ مَّ  ثُ

.» عَلْ يَفْ لْ فَ هُ  تَ  يُطِيلَ غُرَّ نْ  نْكُمْ أَ تَطَاعَ مِ  اسْ

Dann sagte er: Ich hörte den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen: ‚Meine Gemeinschaft wird am Tag

der Auferstehung gerufen werden als Strahlende mit leuchtenden Stirnen und Gliedern von

der Spur der Gebetswaschung. Wer von euch also kann, die Leuchtkraft seiner Stirn zu

verlängern, der tue es.‘“

H A D I T H

ءُ«. وُضُو لْ لُغُ ا بْ يَ يْثُ  مُؤْمِنِ حَ لْ ةُ مِنَ ا يَ لْ حِ  لُغُ الْ بْ تَ يَقُولُ:  لِي صلى الله عليه وسلم  لِي مِعْتُ خَ : »سَ لِمٍ مُسْ لِ لَفْظٍ  فِي  وَ

Und in einem Wortlaut bei Muslim: „Ich hörte meinen engsten Vertrauten صلى الله عليه وسلم sagen: ‚Der

Schmuck des Gläubigen reicht so weit, wie die Gebetswaschung reicht.‘“
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Kapitel: Das Reinigen nach der Notdurft (al-Istiṭāba)

H A D I T H

بِكَ عُوذُ  نِّي أَ  هُمَّ إِ  لَّ قَالَ: ال ءَ  لَا خَ  ذَا دَخَلَ الْ بِيَّ صلى الله عليه وسلم كَانَ إِ نَّ نَّ ال هُ: »أَ نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ١١ – عَنْ أَ

.» ئِثِ بَا خَ  بُثِ وَالْ خُ  مِنَ الْ

11 – Von Anas ibn Mālik, Allah sei mit ihm zufrieden: „Wenn der Prophet صلى الله عليه وسلم die Latrine

betrat, sagte er: ‚O Allah, ich suche Zuflucht bei Dir vor den männlichen und den weiblichen

Teufeln.‘“

Al-Khubuth – mit Damma auf dem Khāʾ und dem Bāʾ – ist der Plural von Khabīth.

Und al-Khabāʾith ist der Plural von Khabītha; man sucht damit Zuflucht vor den männlichen und

weiblichen Teufeln.

H A D I T H

لُوا بِ  تَقْ  تَسْ لَا  فَ ؛  ئِطَ غَا لْ مُ ا تُ يْ تَ  ذَا أَ هِ صلى الله عليه وسلم: »إِ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال ارِ نْصَ  يُّوبَ الْأَ  بِي أَ  ١٢ – عَنْ أَ

بُوا.  رِّ وْ غَ قُوا أَ شَرِّ هَا، وَلَكِنْ  رُو بِ  تَدْ  تَسْ لَا  بَوْلٍ، وَ لَا  ئِطٍ وَ غَا بِ ةَ  لَ بْ قِ لْ ا

12 – Von Abū Ayyūb al-Anṣārī, Allah sei mit ihm zufrieden, der sagte: Der Gesandte Allahs

sagte: „Wenn ihr den Ort der Notdurft aufsucht, so wendet der Qibla weder beim صلى الله عليه وسلم

Stuhlgang noch beim Urinieren das Gesicht zu, und kehrt ihr auch nicht den Rücken zu,

sondern wendet euch nach Osten oder nach Westen.“

H A D I T H

هَ عَزَّ  لَّ رُ ال فِ تَغْ  نَسْ هَا وَ نْحَرِفُ عَنْ نَ فَ بَةِ؛  وَ الْكَعْ حْ  يَتْ نَ نِ بُ قَدْ  مَرَاحِيضَ  نَا   وَجَدْ فَ امَ  نَا الشَّ فَقَدِمْ  : يُّوبَ  بُو أَ  قَالَ أَ

.» وَجَلَّ

Abū Ayyūb sagte: „Als wir nach Syrien kamen, fanden wir Aborte vor, die in Richtung der

Kaaba gebaut waren; so wichen wir davon ab und baten Allah, den Mächtigen und

Erhabenen, um Vergebung.“

Al-Ghāʾiṭ: die Bodensenke, die tiefer gelegene Stelle der Erde. Man suchte sie wiederholt zur

Verrichtung der Notdurft auf und gebrauchte den Ausdruck daher als Umschreibung für den

Vorgang der Notdurft selbst, aus Abneigung, ihn mit seinem eigentlichen Namen zu nennen.

Und al-Marāḥ īḍ : der Plural von Mirḥāḍ ; das ist der Ort der Ganzwaschung. Es ist ebenfalls eine

Umschreibung für den Ort der Notdurft.
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H A D I T H

بِيَّ نَّ يْتُ ال رَأَ فَ ةَ،   يْتِ حَفْصَ بَ لَى  عَ اً  يَوْم قِيتُ  قَالَ: »رَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ ابِ رَضِيَ ال خَطَّ  بْنِ الْ رَ  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٣ – عَنْ عَ

بَةِ«. رَ الْكَعْ بِ  تَدْ  ، مُسْ امِ بِلَ الشَّ  تَقْ  هُ مُسْ تَ يَقْضِي حَاجَ صلى الله عليه وسلم 

13 – Von ʿAbdullāh ibn ʿUmar ibn al-Khaṭṭāb, Allah sei mit den beiden zufrieden, der sagte:

„Eines Tages stieg ich auf das Haus Ḥafṣas und sah den Propheten صلى الله عليه وسلم seine Notdurft

verrichten, mit dem Gesicht nach Syrien und dem Rücken zur Kaaba.“

H A D I T H

لَامٌ غُ نَا وَ  مِلُ أَ  حْ فَأَ ءَ،  لَا خَ  يَدْخُلُ الْ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ قَالَ: »كَانَ رَسُولُ ال هُ  نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ١٤ – عَنْ أَ

مَاءِ«. لْ بِا نْجِي  تَ  يَسْ فَ زَةً،  نَ عَ ةً مِنْ مَاءٍ وَ دَاوَ حْوِي إِ  نَ

14 – Von Anas ibn Mālik, Allah sei mit ihm zufrieden, der sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
pflegte die Latrine zu betreten, und ich und ein Junge in meinem Alter trugen ein

Wassergefäß und einen Stab (ʿAnaza), und er reinigte sich mit Wasser.“

Die ʿAnaza: der kleine Speer (Ḥ arba).

H A D I T H

كُمْ حَدُ مْسِكَنَّ أَ يُ لَا  قَالَ: » بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال هُ أَ نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال ارِ نْصَ  بْعِيٍّ الْأَ  بْنِ رِ حَارِثِ   ةَ الْ تَادَ قَ بِي   ١٥ – عَنْ أَ

نَاءِ«.  فِي الْإِ سْ  نَفَّ تَ يَ لَا  نِهِ، وَ مِي يَ بِ لَاءِ  خَ  حْ مِنَ الْ مَسَّ تَ يَ لَا  بُولُ، وَ يَ وَ  هُ نِهِ وَ مِي يَ بِ هُ  رَ كَ ذَ

15 – Von Abū Qatāda al-Ḥārith ibn Ribʿī al-Anṣārī, Allah sei mit ihm zufrieden, dass der

Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Keiner von euch halte sein Glied mit der rechten Hand, während er

urinert, und keiner wische sich nach der Notdurft mit der rechten Hand ab, und keiner atme

in das Gefäß hinein.“

H A D I T H

مَا بَانِ، وَ  عَذَّ يُ لَ هُمَا   نَّ فَقَالَ: إِ  ، يْنِ رَ بْ بِقَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ مَرَّ ال قَالَ: » هُمَا  هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ١٦ – عَنْ عَ

مِيمَةِ. نَّ بِال مْشِي  يَ فَكَانَ  رُ:  ا الْآخَ مَّ بَوْلِ، وَأَ لْ رُ مِنَ ا تِ تَ  يَسْ لَا  فَكَانَ  مَا:  هُ حَدُ ا أَ مَّ بِيرٍ؛ أَ  فِي كَ بَانِ   عَذَّ يُ

16 – Von ʿAbdullāh ibn ʿAbbās, Allah sei mit den beiden zufrieden, der sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم
ging an zwei Gräbern vorüber und sagte: ‚Die beiden werden gewiss gepeinigt, und sie

werden nicht für etwas Großes gepeinigt. Der eine von ihnen schützte sich nicht vor dem

Urin, und der andere ging mit Verleumdung umher.‘

H A D I T H

فَقَالَ: هَذَا؟  لْتَ  عَ فَ مَ  لِ هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال لُوا:  فَقَا بْرٍ وَاحِدَةً،  قَ لِّ  فِي كُ رَزَ  غَ فَ يْنِ،  فَ نِصْ هَا  فَشَقَّ ةً  بَ  ةً رَطْ رِيدَ خَذَ جَ فَأَ

بَسَا«. يْ يَ لَمْ  هُمَا مَا  فُ عَنْ خَفَّ  هُ يُ لَّ عَ لَ

Dann nahm er einen frischen Palmzweig, spaltete ihn in zwei Hälften und steckte in jedes

Grab eine Hälfte. Sie sagten: ‚O Gesandter Allahs! Warum hast du das getan?‘ Er sagte:

‚Vielleicht wird ihnen die Strafe erleichtert, solange die beiden nicht ausgetrocknet sind.‘“
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Kapitel: Das Siwak

H A D I T H

وَاكِ  بِالسِّ هُمْ  تُ مَرْ  لَأَ تِي  مَّ لَى أُ عَ شُقَّ  نْ أَ لَا أَ لَوْ قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ أَ نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ١٧ – عَنْ أَ

لَاةٍ«.  لِّ صَ نْدَ كُ عِ

17 – Von Abū Hurayra, Allah sei mit ihm zufrieden, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Wenn es nicht meiner Gemeinschaft zur Last fiele, hätte ich ihnen befohlen, bei jedem Gebet

das Siwak zu benutzen.“

H A D I T H

.» وَاكِ  بِالسِّ هُ  فَا يَشُوصُ  يْلِ   لَّ قَامَ مِنَ ال ذَا  بِيُّ صلى الله عليه وسلم إِ نَّ قَالَ: »كَانَ ال هُمَا  هُ عَنْ  لَّ مَانِ رَضِيَ ال يَ لْ بْنِ ا ةَ  يْفَ ١٨ – عَنْ حُذَ

18 – Von Ḥudhayfa ibn al-Yamān, Allah sei mit den beiden zufrieden, der sagte: „Wenn der

Prophet صلى الله عليه وسلم nachts aufstand, rieb er sich den Mund mit dem Siwak sauber.“

Yashūṣu bedeutet: er wäscht, reinigt. Man sagt: „shāṣahu yashūṣuhu“ und „māṣahu yamūṣuhu“,

wenn er es gewaschen hat.

H A D I T H

نَا  بِيِّ صلى الله عليه وسلم وَأَ نَّ لَى ال عَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ بَكْرٍ رَضِيَ ال بِي   بْنُ أَ مَنِ   حْ رَّ بْدُ ال : »دَخَلَ عَ لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ١٩ – عَنْ 

خَذْتُ فَأَ هُ،  صَرَ بَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ هُ رَسُولُ ال  بَدَّ  فَأَ بِهِ،  تَنُّ   يَسْ بٌ  وَاكٌ رَطْ مَنِ سِ  حْ رَّ بْدِ ال لَى صَدْرِي، وَمَعَ عَ  هُ إِ تُ نِدَ  مُسْ

سَنَ حْ اً أَ نَان تِ  تَنَّ اسْ  هِ صلى الله عليه وسلم اسْ لَّ يْتُ رَسُولَ ال رَأَ مَا  فَ بِهِ،  تَنَّ   فَاسْ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَى ال  هُ إِ تُ فَعْ مَّ دَ هُ، ثُ تُ بْ  يَّ فَطَ هُ،  تُ مْ فَقَضِ وَاكَ   السِّ

مَّ اً –، ثُ لَاث ثَ لَى –  عْ فِيقِ الْأَ  رَّ فِي ال قَالَ:  مَّ  هُ – ثُ عَ بَ  صْ وْ إِ هُ – أَ يَدَ فَعَ  هِ صلى الله عليه وسلم رَ لَّ رَغَ رَسُولُ ال فَ نْ  عَدَا أَ مَا  فَ هُ،  نْ مِ

نَتِي«. قِ نَتِي وَذَا قِ يْنَ حَا بَ تَقُولُ: مَاتَ  نَتْ  ضَى، وَكَا قَ

19 – Von ʿĀʾischa, Allah sei mit ihr zufrieden, die sagte: „ʿAbdurraḥmān ibn Abī Bakr, Allah

sei mit den beiden zufrieden, kam zum Propheten صلى الله عليه وسلم herein, während ich ihn an meine Brust

gelehnt hielt. ʿAbdurraḥmān hatte ein frisches Siwak, mit dem er sich die Zähne putzte. Da

richtete der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم seinen Blick fest darauf. Ich nahm das Siwak, kaute es

zurecht, machte es angenehm und reichte es dem Propheten صلى الله عليه وسلم, und er putzte sich damit die

Zähne. Nie sah ich den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sich schöner die Zähne putzen als da. Kaum war

der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم damit fertig, hob er seine Hand – oder seinen Finger – und sagte

dreimal: ‚Zum Höchsten Gefährten.‘ Dann verschied er.“ Sie pflegte zu sagen: „Er starb

zwischen meiner Magengrube und meinem Kinn.“

H A D I T H

عَمْ«. نَ نْ  سِهِ: أَ رَأْ بِ رَ  ا شَ فَأَ ؟  لَكَ هُ  : آخُذُ لْتُ فَقُ وَاكَ –،   حِبُّ السِّ  هُ يُ  نَّ  فْتُ أَ يْهِ – وَعَرَ لَ  رُ إِ نْظُ يَ هُ  تُ يْ  رَأَ فَ « : لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einem Wortlaut: „Da sah ich ihn darauf blicken – und ich wusste, dass er das Siwak

liebt –, und ich sagte: ‚Soll ich es für dich nehmen?‘ Da deutete er mit seinem Kopf: ‚Ja.‘“

Der Wortlaut ist der des Bukhārī; bei Muslim ist es ähnlich.
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لَى عَ وَاكِ   رَفُ السِّ  قَالَ: وَطَ  ، وَاكٍ  بِسِ تَاكُ   يَسْ وَ  هُ بِيَّ صلى الله عليه وسلم وَ نَّ يْتُ ال تَ  قَالَ: »أَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ سَى رَضِيَ ال مُو بِي   ٢٠ – عَنْ أَ

عُ«. هَوَّ تَ يَ هُ   نَّ  فِيهِ؛ كَأَ فِي  وَاكُ   عْ وَالسِّ عْ أُ يَقُولُ: أُ نِهِ،  لِسَا

20 – Von Abū Mūsā, Allah sei mit ihm zufrieden, der sagte: „Ich kam zum Propheten صلى الله عليه وسلم,

während er sich mit einem Siwak die Zähne putzte. Das Ende des Siwaks lag auf seiner

Zunge, und er sagte: ‚Uʿ, uʿ‘, während das Siwak in seinem Mund war, als würde er würgen.“

Kapitel: Das Wischen über die Lederstrümpfe

H A D I T H

يْهِ،  نْزِعَ خُفَّ  لِأَ وَيْتُ  هْ فَأَ فَرٍ،  فِي سَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نْتُ مَعَ ال  قَالَ: »كُ ةَ رضي الله عنه  بَ عْ بْنِ شُ رَةِ  غِي مُ ٢١ – عَنِ ال

هِمَا«. لَيْ عَ مَسَحَ  فَ يْنِ؛  تَ رَ اهِ هُمَا طَ تُ لْ دْخَ نِّي أَ  فَإِ هُمَا،  فَقَالَ: دَعْ

21 – Von al-Mughira ibn Schu'ba, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Ich war mit

dem Propheten صلى الله عليه وسلم auf einer Reise. Da beugte ich mich hinunter, um ihm die Lederstrümpfe

auszuziehen. Er sagte: ‚Lass sie, denn ich habe sie in reinem Zustand angezogen.‘ Und er

wischte über sie.“

H A D I T H

لَى عَ ، وَمَسَحَ  أَ وَضَّ تَ بَالَ، وَ فَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم؛  نَّ نْتُ مَعَ ال  قَالَ: »كُ مَانِ رضي الله عنهما  يَ بْنِ ال ةَ  يْفَ ٢٢ – عَنْ حُذَ

صَرٌ. تَ خْ يْهِ«؛ مُ  خُفَّ

22 – Von Hudhaifa ibn al-Yaman, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Ich war

mit dem Propheten صلى الله عليه وسلم; da urinierte er, verrichtete die Gebetswaschung und wischte über

seine Lederstrümpfe.“ Gekürzt.

Kapitel: Über den Prostatasaft (Madhi) und anderes

H A D I T H

هِ  لَّ لَ رَسُولَ ال أَ سْ نْ أَ يْتُ أَ يَ  تَحْ  فَاسْ ءً،  ا اً مَذَّ نْتُ رَجُل  قَالَ: »كُ لِبٍ رضي الله عنه  ا بِي طَ  بْنِ أَ لِيِّ  عَ ٢٣ – عَنْ 

.» أُ وَضَّ تَ يَ هُ وَ رَ كَ يَغْسِلُ ذَ فَقَالَ:  هُ،  لَ  فَسَأَ وَدِ   سْ بْنَ الأَ مِقْدَادَ ا مَرْتُ ال  فَأَ تِهِ،  نَ بْ مَكَانِ ا لِ صلى الله عليه وسلم 

23 – Von Ali ibn Abi Talib, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Bei mir trat häufig

Prostatasaft (Madhi) aus. Ich scheute mich, den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم zu fragen, weil seine

Tochter meine Frau war. So beauftragte ich al-Miqdad ibn al-Aswad, und er fragte ihn. Da

sagte er: ‚Er soll sein Glied waschen und die Gebetswaschung verrichten.‘“
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.» أْ وَضَّ تَ رَكَ وَ كَ : »اغْسِلْ ذَ يِّ خَارِ بُ لْ لِ وَ

Bei al-Buchari: „Wasche dein Glied und verrichte die Gebetswaschung.“

H A D I T H

.» رْجَكَ فَ ضِحْ  نْ أْ وَا وَضَّ تَ « : لِمٍ مُسْ لِ وَ

Bei Muslim: „Verrichte die Gebetswaschung und besprenge dein Geschlechtsteil mit Wasser.“

H A D I T H

بِيِّ صلى الله عليه وسلم نَّ لَى ال  قَالَ: »شُكِيَ إِ نِيِّ رضي الله عنه  مَازِ عَاصِمٍ ال بْنِ  يْدِ  زَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال مِيمٍ، عَنْ عَ تَ بْنِ  ادِ  بَّ ٢٤ – عَنْ عَ

اً«. يح جِدَ رِ  وْ يَ اً، أَ وْت يَسْمَعَ صَ ى  تَّ صَرِفْ حَ نْ يَ لَا  قَالَ:  لَاةِ،   فِي الصَّ ءَ   يْ شَّ جِدُ ال  هُ يَ  نَّ  يْهِ أَ لَ  لُ إِ يَّ خَ  جُلُ يُ رَّ ال

24 – Von Abbad ibn Tamim, von Abdullah ibn Zaid ibn Asim al-Mazini, möge Allah mit ihm

zufrieden sein, der sagte: „Dem Propheten صلى الله عليه وسلم wurde von einem Mann berichtet, dem es im

Gebet so vorkommt, als spüre er etwas. Er sagte: ‚Er soll nicht weggehen, bis er ein Geräusch

hört oder einen Geruch wahrnimmt.‘“

H A D I T H

لَى  عَامَ إِ  كُلِ الطَّ يَأْ لَمْ  غِيرٍ   هَا صَ لَ بْنٍ  بِا تَتْ   هَا أَ  نَّ ةِ رضي الله عنها: »أَ يَّ دِ سَ نٍ الأَ حْصَ  نْتِ مِ بِ يْسٍ  قَ مِّ  ٢٥ – عَنْ أُ

هُ«. لْ  يَغْسِ لَمْ  هُ وَ حَ  نَضَ فَ مَاءٍ  بِ عَا  فَدَ بِهِ،   ثَوْ لَى  عَ بَالَ  فَ جْرِهِ،   فِي حَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ هُ رَسُولُ ال لَسَ جْ فَأَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ رَسُولِ ال

25 – Von Umm Qais bint Mihsan al-Asadiyya, möge Allah mit ihr zufrieden sein: „Sie

brachte einen kleinen Sohn von ihr, der noch keine feste Nahrung aß, zum Gesandten Allahs

setzte ihn in seinen Schoß, und er urinierte auf sein Gewand. Da صلى الله عليه وسلم Der Gesandte Allahs .صلى الله عليه وسلم

ließ er Wasser bringen, besprengte es damit und wusch es nicht.“

H A D I T H

عَا فَدَ بِهِ،   ثَوْ لَى  عَ بَالَ  فَ بِيٍّ  بِصَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ تِيَ رَسُولُ ال  : »أُ لَتْ قَا نِينَ – رضي الله عنها  مُؤْمِ مِّ ال ةَ – أُ ئِشَ عَا ٢٦ – عَنْ 

هُ«. ا يَّ  هُ إِ عَ بَ تْ  فَأَ مَاءٍ  بِ

26 – Von Aischa, der Mutter der Gläubigen, möge Allah mit ihr zufrieden sein, die sagte:

„Dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم wurde ein Knabe gebracht, und er urinierte auf sein Gewand. Da

ließ er Wasser bringen und goss es darüber.“

H A D I T H

هُ«. لْ  يَغْسِ لَمْ  هُ وَ لَ بَوْ هُ  عَ بَ تْ  فَأَ « : لِمٍ مُسْ لِ وَ

Bei Muslim: „Er goss Wasser auf dessen Urin und wusch es nicht.“
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هُمُ هَا نَ فَ  ، اسُ نَّ هُ ال رَ زَجَ فَ جِدِ،  مَسْ ئِفَةِ ال ا فِي طَ بَالَ  فَ يٌّ  بِ عْرَا ءَ أَ قَالَ: »جَا لِكٍ رضي الله عنه  مَا بْنِ  نَسِ   ٢٧ – عَنْ أَ

يْهِ«. لَ عَ يقَ  هْرِ فَأُ نُوبٍ مِنْ مَاءٍ  بِذَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ مَرَ ال  هُ أَ لَ بَوْ ضَى  قَ ا  مَّ لَ فَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم،  نَّ ال

27 – Von Anas ibn Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Ein Beduine kam

und urinierte in einer Ecke der Moschee. Die Leute fuhren ihn an, doch der Prophet صلى الله عليه وسلم hielt

sie davon ab. Als er mit dem Urinieren fertig war, ordnete der Prophet صلى الله عليه وسلم einen Eimer

Wasser an, und er wurde darüber ausgegossen.“

H A D I T H

تِحْدَادُ،  لِاسْ تَانُ، وَا خِ : ال مْسٌ ةُ خَ رَ  فِطْ يَقُولُ: »ال بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ مِعْتُ ال قَالَ: سَ ةَ رضي الله عنه  رَ يْ رَ هُ بِي   ٢٨ – عَنْ أَ

.» بْطِ  نَتْفُ الإِ فَارِ، وَ ظْ مُ الأَ لِي  تَقْ ، وَ ارِبِ قَصُّ الشَّ وَ

28 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: Ich hörte den

Propheten صلى الله عليه وسلم sagen: „Zur Fitra gehören fünf Dinge: die Beschneidung, das Entfernen der

Schamhaare, das Kürzen des Schnurrbarts, das Schneiden der Fingernägel und das

Auszupfen der Achselhaare.“

Kapitel: Der Zustand der großen Unreinheit (Dschanaba)

H A D I T H

هُ، نْ نَسْتُ مِ خَ  فَانْ  ، نُبٌ وَ جُ هُ نَةِ وَ مَدِي رُقِ ال  بَعْضِ طُ فِي  هُ  يَ قِ لَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال ةَ رضي الله عنه: »أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٢٩ – عَنْ أَ

لَى عَ نَا   لِسَكَ وَأَ جَا نْ أُ كَرِهْتُ أَ فَ اً  نُب نْتُ جُ  قَالَ: كُ ةَ؟  رَ يْ رَ هُ بَا   يَا أَ نْتَ   يْنَ كُ  فَقَالَ: أَ  ، ئْتُ مَّ جِ لْتُ ثُ تَسَ فَاغْ بْتُ  هَ فَذَ

.» جُسُ  يَنْ لَا  مُؤْمِنَ  نَّ ال هِ! إِ  لَّ حَانَ ال بْ  فَقَالَ: سُ هَارَةٍ،  يْرِ طَ غَ

29 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم begegnete ihm

auf einem der Wege Medinas, während er in der großen Unreinheit war. Da schlich ich mich

von ihm davon,1 ging, nahm das Vollbad und kam dann zurück. Er fragte: ‚Wo warst du,

Abu Huraira?‘ Ich sagte: ‚Ich war in der großen Unreinheit und mochte mich nicht zu dir

setzen, während ich nicht rein war.‘ Da sagte er: ‚Gepriesen sei Allah! Der Gläubige wird

nicht unrein.‘“



16

H A D I T H

أَ وَضَّ تَ يْهِ، وَ يَدَ بَةِ غَسَلَ  نَا جَ تَسَلَ مِنَ ال ذَا اغْ هِ صلى الله عليه وسلم إِ لَّ : »كَانَ رَسُولُ ال لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ٣٠ – عَنْ 

ءَ مَا يْهِ ال لَ عَ فَاضَ   هُ؛ أَ تَ شَرَ بَ رْوَى  قَدْ أَ هُ   نَّ  نَّ أَ ذَا ظَ ى إِ تَّ هُ، حَ رَ عَ  يْهِ شَ يَدَ بِ لِّلُ   خَ  مَّ يُ تَسَلَ. ثُ مَّ اغْ لَاةِ، ثُ  لِلصَّ هُ  ءَ وُضُو

نَاءٍ وَاحِدٍ؛  هِ صلى الله عليه وسلم مِنْ إِ لَّ نَا وَرَسُولُ ال  تَسِلُ أَ غْ نْتُ أَ  تَقُولُ: »كُ نَتْ  رَ جَسَدِهِ. وَكَا ئِ ا مَّ غَسَلَ سَ . ثُ اتٍ مَرَّ لَاثَ  ثَ

اً«. مِيع هُ جَ نْ تَرِفُ مِ نَغْ

30 – Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein, die sagte: „Wenn der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
das Vollbad nach der großen Unreinheit nahm, wusch er zuerst seine Hände und verrichtete

die Gebetswaschung wie für das Gebet; dann wusch er sich. Danach fuhr er mit seinen

Händen durch sein Haar, bis er glaubte, die Haut benetzt zu haben; dann goss er dreimal

Wasser über sich. Dann wusch er den ganzen übrigen Körper.“ Und sie pflegte zu sagen: „Ich

nahm mit dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم das Vollbad aus einem einzigen Gefäß; wir schöpften

beide daraus.“

1 „Anchanastu“ bedeutet: Ich entfernte mich heimlich.

H A D I T H

ءَ هِ صلى الله عليه وسلم وَضُو لَّ : »وَضَعَ رَسُولُ ال لَتْ قَا بِيِّ صلى الله عليه وسلم –  نَّ حَارِثِ رضي الله عنها – زَوْجِ ال نْتِ ال بِ ةَ  نَ يْمُو مَ ٣١ – عَنْ 

ئِطِ حَا وِ ال رْضِ – أَ بِالأَ هُ  يَدَ ضَرَبَ  مَّ  هُ، ثُ رْجَ فَ مَّ غَسَلَ  اً –، ثُ لَاث ثَ وْ  يْنِ – أَ تَ  مَرَّ يَسَارِهِ  لَى  عَ نِهِ  مِي يَ بِ فَأَ  كْ فَأَ بَةِ،  نَا جَ ال

مَّ ءَ، ثُ مَا سِهِ ال رَأْ لَى  عَ فَاضَ   مَّ أَ يْهِ، ثُ هُ وَذِرَاعَ هَ ، وَغَسَلَ وَجْ نْشَقَ تَ  مَضَ وَاسْ مَضْ تَ مَّ  اً –. ثُ لَاث ثَ وْ  يْنِ – أَ تَ  مَرَّ  –

يَدِهِ«. بِ ءَ  مَا نْفُضُ ال يَ عَلَ  جَ هَا؛ فَ يُرِدْ لَمْ  فَ قَةٍ  رْ خِ  هُ بِ تُ يْ تَ  فَأَ يْهِ،  لَ غَسَلَ رِجْ فَ ى  حَّ تَنَ مَّ  هُ. ثُ غَسَلَ جَسَدَ

31 – Von Maimuna bint al-Harith, möge Allah mit ihr zufrieden sein, der Frau des Propheten

stellte das Wasser für die Waschung nach der großen صلى الله عليه وسلم die sagte: „Der Gesandte Allahs ,صلى الله عليه وسلم

Unreinheit bereit. Er goss mit seiner Rechten über seine Linke – zwei- oder dreimal –, dann

wusch er sein Geschlechtsteil, dann schlug er mit seiner Hand auf den Boden – oder an die

Wand – zwei- oder dreimal. Dann spülte er den Mund, sog Wasser in die Nase, wusch sein

Gesicht und seine Unterarme, goss dann Wasser über seinen Kopf und wusch danach seinen

Körper. Dann trat er beiseite und wusch seine Füße. Ich brachte ihm ein Tuch, doch er wollte

es nicht; und er schüttelte das Wasser mit seiner Hand ab.“

H A D I T H

وَ هُ نَا وَ حَدُ قُدُ أَ يَرْ  هِ! أَ  لَّ يَا رَسُولَ ال قَالَ: » ابِ رضي الله عنهما  خَطَّ بْنَ ال رَ  مَ عُ نَّ  رَ أَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٣٢ – عَنْ عَ

قُدْ«. يَرْ لْ فَ حَدُكُمْ  أَ أَ وَضَّ تَ ذَا  ؛ إِ عَمْ نَ قَالَ:  ؟  نُبٌ جُ

32 – Von Abdullah ibn Umar, dass Umar ibn al-Chattab, möge Allah mit beiden zufrieden

sein, sagte: „O Gesandter Allahs! Darf einer von uns schlafen, während er in der großen

Unreinheit ist?“ Er sagte: „Ja; wenn einer von euch die Gebetswaschung verrichtet hat, mag

er schlafen.“
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لَى  ةَ – إِ حَ لْ  بِي طَ  ةُ أَ  لَيْمٍ – امْرَأَ  مُّ سُ ءَتْ أُ : »جَا لَتْ قَا بِيِّ صلى الله عليه وسلم –  نَّ ةَ رضي الله عنها – زَوْجِ ال مَ لَ  مِّ سَ ٣٣ – عَنْ أُ

ذَا هِيَ لٍ إِ ةِ مِنْ غُسْ رْأَ مَ لَى ال عَ هَلْ  قِّ؛  حَ يِي مِنَ ال تَحْ  يَسْ لَا  هَ   لَّ نَّ ال هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لَتْ فَقَا هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ رَسُولِ ال

ءَ«. مَا تِ ال ذَا رَأَ ؛ إِ عَمْ نَ هِ صلى الله عليه وسلم:  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال ؟  مَتْ لَ تَ  احْ

33 – Von Umm Salama, möge Allah mit ihr zufrieden sein, der Frau des Propheten صلى الله عليه وسلم, die

sagte: „Umm Sulaim – die Frau des Abu Talha – kam zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und sagte:

‚O Gesandter Allahs! Allah scheut sich nicht vor der Wahrheit: Muss die Frau ein Vollbad

nehmen, wenn sie einen Traum mit Samenerguss hatte?‘ Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم:

‚Ja, wenn sie die Flüssigkeit sieht.‘“

H A D I T H

لَى  رُجُ إِ  يَخْ فَ هِ صلى الله عليه وسلم،  لَّ ثَوْبِ رَسُولِ ال ةَ مِنْ  بَ نَا جَ غْسِلُ ال نْتُ أَ  : »كُ لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ٣٤ – عَنْ 

بِهِ«.  ثَوْ فِي  مَاءِ  بُقَعَ ال نَّ  لَاةِ وَإِ  الصَّ

34 – Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein, die sagte: „Ich wusch die Spuren der

großen Unreinheit aus dem Gewand des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, und er ging zum Gebet hinaus,

während noch Wasserflecken auf seinem Gewand waren.“

H A D I T H

فِيهِ«. لِّي   يُصَ فَ اً،  رْك فَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ ثَوْبِ رَسُولِ ال هُ مِنْ  رُكُ فْ  نْتُ أَ  لَقَدْ كُ « : لِمٍ مُسْ لِ لَفْظٍ  فِي  وَ

In einer Fassung bei Muslim: „Ich pflegte es vom Gewand des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم
abzureiben, und er betete darin.“

H A D I T H

هَا؛ مَّ جَهَدَ ، ثُ بَعِ  رْ هَا الأَ بِ عَ  يْنَ شُ بَ لَسَ  ذَا جَ قَالَ: »إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ رضي الله عنه أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٣٥ – عَنْ أَ

.» نْزِلْ يُ لَمْ  نْ  : »وَإِ لَفْظٍ فِي  لُ«. وَ غَسْ فَقَدْ وَجَبَ ال

35 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „Wenn er sich zwischen ihre vier Glieder setzt und sich dann anstrengt, so ist das

Vollbad verpflichtend.“ In einer anderen Fassung: „auch wenn kein Samenerguss erfolgt ist.“
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بْدِ بْنِ عَ رِ  بِ نْدَ جَا هُ عِ بُو  وَ وَأَ هُ هُ كَانَ   نَّ  : »أَ لِبٍ ا بِي طَ  بْنِ أَ لِيِّ  عَ بْنِ  يْنِ  حُسَ بْنِ ال لِيِّ  عَ بْنِ  دِ  مَّ حَ مُ بِي جَعْفَرٍ   ٣٦ – عَنْ أَ

رٌ: كَانَ بِ فَقَالَ جَا فِينِي،   يَكْ مَا   : فَقَالَ رَجُلٌ فِيكَ صَاعٌ.   يَكْ فَقَالَ:  لِ؟  غَسْ هُ عَنِ ال لُو  فَسَأَ قَوْمٌ –  هُ  نْدَ هِ � – وَعِ لَّ ال

.» ثَوْبٍ فِي  نَا   مَّ مَّ أَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم –، ثُ نَّ رِيدُ ال يُ نْكَ –  رٌ مِ يْ اً، وَخَ عَر  نْكَ شَ فَى مِ وْ وَ أَ هُ فِي مَنْ  يَكْ

36 – Von Abu Dscha'far Muhammad ibn Ali ibn al-Husain ibn Ali ibn Abi Talib wird

überliefert: „Er war mit seinem Vater bei Dschabir ibn Abdillah (r) – und bei ihm waren

Leute –, und sie fragten ihn nach der Ganzkörperwaschung (Ghusl). Da sagte er: ‚Ein Sa'

genügt dir.' Ein Mann sagte: ‚Mir genügt das nicht.' Da sagte Dschabir: ‚Es genügte

jemandem, der mehr Haar hatte als du und besser war als du' – er meinte den Propheten صلى الله عليه وسلم
–, ‚dann leitete er uns in einem einzigen Gewand im Gebet.'"

H A D I T H

اً«. لَاث ثَ سِهِ  رَأْ لَى  عَ يُفْرِغُ  بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ : »كَانَ ال لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einer anderen Fassung: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم goss sich dreimal Wasser über den Kopf."

Der Mann, der sagte: „Mir genügt das nicht", ist al-Hasan ibn Muhammad ibn Ali ibn Abi Talib;

sein Vater ist Ibn al-Hanafiyya.

Kapitel: Das Tayammum (die Trockenreinigung)

H A D I T H

لَانُ! فُ يَا  فَقَالَ:   ، فِي القَوْمِ لِّ   يُصَ لَمْ  اً  تَزِل مُعْ اً  ى رَجُل هِ صلى الله عليه وسلم رَأَ لَّ نَّ رَسُولَ ال يْنٍ �: »أَ  بْنِ حُصَ رَانَ  مْ  ٣٧ – عَنْ عِ

هُ  نَّ  فَإِ عِيدِ؛   بِالصَّ يْكَ  لَ عَ قَالَ:  ءَ؛  لَا مَا ةٌ وَ بَ نَا  تْنِي جَ بَ ا صَ هِ! أَ  لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ:  ؟  فِي القَوْمِ لِّيَ   تُصَ نْ  عَكَ أَ نَ مَ مَا 

.» فِيكَ  يَكْ

37 – Von Imran ibn Husain (r): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sah einen Mann, der abseits stand

und nicht mit den Leuten betete. Da sagte er: ‚O Soundso! Was hat dich daran gehindert, mit

den Leuten zu beten?' Er sagte: ‚O Gesandter Allahs! Ich bin in einen Zustand der Unreinheit

(Dschanaba) geraten, und es ist kein Wasser da.' Er sagte: ‚Nimm den reinen Erdboden; er

genügt dir.'"
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فِي غْتُ  رَّ تَمَ فَ ءَ،  مَا جِدِ ال لَمْ أَ فَ  ، بْتُ نَ  جْ فَأَ فِي حَاجَةٍ  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ ثَنِي رَسُولُ ال عَ بَ قَالَ: » سِرٍ ﵁  يَا بْنِ  ارِ  مَّ عَ ٣٨ – عَنْ 

مَّ ذَا، ثُ كَ هَ يْكَ  يَدَ بِ تَقُولَ  نْ  فِيكَ أَ  يَكْ مَا   نَّ  فَقَالَ: إِ هُ.  لَ لِكَ  رْتُ ذَ كَ فَذَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ يْتُ ال تَ  مَّ أَ ةُ، ثُ  بَّ ا غُ الدَّ رَّ مَ تَ مَا   عِيدِ كَ  الصَّ

هُ«. هَ يْهِ وَوَجْ  فَّ رَ كَ اهِ مِينِ، وَظَ يَ لَى ال عَ مَّ مَسَحَ الشِّمَالَ  ةً وَاحِدَةً، ثُ بَ  ضَرْ رْضَ  يْهِ الأَ يَدَ بِ ضَرَبَ 

38 – Von Ammar ibn Jasir (r), er sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم schickte mich in einer

Angelegenheit los, und ich geriet in den Zustand der Dschanaba, fand aber kein Wasser. Da

wälzte ich mich im Erdboden, wie sich ein Tier wälzt. Danach kam ich zum Propheten صلى الله عليه وسلم
und erzählte ihm davon. Er sagte: ‚Es hätte dir genügt, mit deinen Händen so zu verfahren',

und er schlug mit seinen Händen einmal auf die Erde, strich dann mit der linken über die

rechte, über den Rücken seiner beiden Handflächen und über sein Gesicht."

H A D I T H

نُصِرْتُ لِي:  بْ قَ يَاءِ  بِ نْ  حَدٌ مِنَ الأَ يُعْطَهُنَّ أَ لَمْ  اً  مْس عْطِيتُ خَ قَالَ: »أُ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال هِ � أَ لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٣٩ – عَنْ جَا

لِّ.  يُصَ لْ فَ ةُ  لَا  هُ الصَّ تْ  دْرَكَ تِي أَ مَّ مَا رَجُلٍ مِنْ أُ  يُّ  فَأَ اً؛  هُور  اً وَطَ جِد رْضُ مَسْ لِيَ الأَ لَتْ  عِ شَهْرٍ. وَجُ ةَ  رَ ي عْبِ مَسِ رُّ بِال

ثْتُ عِ بُ ةً، وَ  قَوْمِهِ خَاصَّ لَى   عَثُ إِ بْ يُ بِيُّ  نَّ ةَ. وَكَانَ ال عَ فَا عْطِيتُ الشَّ لِي. وَأُ بْ قَ حَدٍ  لِأَ حِلَّ   لَمْ تَ مُ، وَ  نَائِ غَ لِيَ ال لَّتْ   حِ وَأُ

ةً«.  عَامَّ اسِ  نَّ لَى ال  إِ

39 – Von Dschabir ibn Abdillah (r): Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Mir wurden fünf Dinge gegeben,

die keinem der Propheten vor mir gegeben wurden: Ich wurde durch Furcht (in den Herzen

der Feinde) unterstützt, auf eine Entfernung von einem Monat Wegstrecke. Die Erde wurde

mir zum Ort der Niederwerfung und zum Reinigungsmittel gemacht; wo immer also einen

Mann aus meiner Gemeinschaft das Gebet ereilt, soll er beten. Die Kriegsbeute wurde mir

erlaubt, und sie war keinem vor mir erlaubt. Und mir wurde die Fürsprache gegeben. Und

jeder Prophet wurde nur zu seinem eigenen Volk gesandt, ich aber wurde zu allen Menschen

gesandt."

Kapitel: Die Menstruation

H A D I T H

رُ، هُ  طْ لَا أَ فَ تَحَاضُ   سْ نِّي أُ  : إِ لَتْ فَقَا بِيَّ صلى الله عليه وسلم،  نَّ لَتِ ال  أَ يْشٍ سَ بَ بِي حُ  نْتَ أَ بِ ةَ  فَاطِمَ نَّ  ةَ ﵂: »أَ ئِشَ عَا ٤٠ – عَنْ 

مَّ هَا، ثُ فِي ينَ  حِيضِ  نْتِ تَ  لَّتِي كُ امِ ا يَّ  رَ الأَ قَدْ ةَ  لَا  ي الصَّ ، وَلَكِنْ دَعِ قٌ لِكِ عِرْ نَّ ذَ لَا؛ إِ فَقَالَ:  ةَ؟  لَا  دَعُ الصَّ فَأَ  أَ

لِّي«.  لِي وَصَ  تَسِ ٱغْ

40 – Von Aischa (r): „Fatima bint Abi Hubaisch fragte den Propheten صلى الله عليه وسلم und sagte: ‚Ich

habe lang anhaltende Blutungen (Istihada) und werde nicht rein. Soll ich das Gebet

unterlassen?' Er sagte: ‚Nein; das ist eine Ader. Lass aber das Gebet für die Anzahl der Tage,

an denen du zu menstruieren pflegtest; dann wasche dich und bete.'"
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مَ  نْكِ الدَّ لِي عَ  فَٱغْسِ هَا:  رُ  قَدْ هَبَ  ذَا ذَ فَإِ ةَ،  لَا  كِي الصَّ رُ فَٱتْ ةُ:   يْضَ حَ لَتِ ال بَ قْ  ذَا أَ فَإِ ةِ؛  يْضَ حَ بِال يْسَ  لَ يَةٍ: »وَ فِي رِوَا وَ

لِّي«.  وَصَ

In einer anderen Überlieferung: „Und es ist nicht die Menstruation; wenn die Menstruation

einsetzt, lass das Gebet; und wenn ihre Dauer vorüber ist, wasche das Blut von dir ab und

bete."

H A D I T H

هَا مَرَ  فَأَ ؛  لِكِ هِ صلى الله عليه وسلم عَنْ ذَ لَّ لَتْ رَسُولَ ال  فَسَأَ نِينَ،   بْعَ سِ  تُحِيضَتْ سَ  ةَ ﵂ ٱسْ بَ بِي  مَّ حَ نَّ أُ ةَ ﵂: »أَ ئِشَ عَا ٤١ – عَنْ 

لَاةٍ«.  لِّ صَ لِكُ تَسِلُ  تَغْ نَتْ  فَكَا تَسِلَ؛  تَغْ نْ  أَ

41 – Von Aischa (r): „Umm Habiba (r) hatte sieben Jahre lang anhaltende Blutungen und

fragte den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم danach. Da ordnete er ihr an, sich zu waschen; und so wusch

sie sich für jedes Gebet."

H A D I T H

نِي مُرُ  يَأْ ، وَكَانَ  نُبٌ نَا جُ لَا كِ نَاءٍ وَاحِدٍ؛   بِيُّ صلى الله عليه وسلم مِنْ إِ نَّ نَا وَال  تَسِلُ أَ غْ نْتُ أَ  : »كُ لَتْ قَا ةَ ﵂  ئِشَ عَا ٤٢ – عَنْ 

.» ئِضٌ نَا حَا  هُ وَأَ لُ  غْسِ فَأَ تَكِفٌ  مُعْ وَ  هُ لَيَّ وَ  هُ إِ  سَ رَأْ خْرِجُ   ، وَكَانَ يُ ئِضٌ نَا حَا  نِي وَأَ شِرُ بَا يُ فَ رُ،  زِ  تَّ  فَأَ

42 – Von Aischa (r), sie sagte: „Ich und der Prophet صلى الله عليه وسلم pflegten uns aus einem einzigen

Gefäß zu waschen, wobei wir beide im Zustand der Dschanaba waren. Und er wies mich an,

und ich band mir einen Wickelrock um, und dann hatte er Körperkontakt mit mir, während

ich menstruierte. Und er streckte seinen Kopf zu mir heraus, während er in der

Zurückgezogenheit (I'tikaf) war, und ich wusch ihn, während ich menstruierte."

H A D I T H

رْآنَ«. رَأُ القُ  يَقْ فَ ؛  ئِضٌ نَا حَا  جْرِي وَأَ  فِي حَ ئُ  كِ تَّ يَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ : »كَانَ رَسُولُ ال لَتْ قَا ةَ ﵂  ئِشَ عَا ٤٣ – عَنْ 

43 – Von Aischa (r), sie sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم pflegte sich in meinen Schoß zu

lehnen, während ich menstruierte, und rezitierte den Quran."

H A D I T H

: لَتْ فَقَا ةَ؟  لَا  تَقْضِي الصَّ لَا  وْمَ وَ تَقْضِي الصَّ ئِضِ  حَا بَالُ ال : مَا  لْتُ فَقُ ةَ ﵂  ئِشَ عَا لْتُ   أَ : »سَ لَتْ قَا ةَ  عَاذَ مُ ٤٤ – عَنْ 

، وَلَا وْمِ اءِ الصَّ بِقَضَ مَرُ  نُؤْ فَ لِكَ  نَا ذَ بُ ي يُصِ : كَانَ  لَتْ قَا لُ.  أَ سْ نِّي أَ  ةٍ، وَلَكِ يَّ  رُورِ حَ  لَسْتُ بِ  : لْتُ قُ ؟  نْتِ ةٌ أَ  يَّ  رُورِ حَ أَ

لَاةِ«.  اءِ الصَّ بِقَضَ مَرُ  نُؤْ

44 – Von Mu'adha, sie sagte: „Ich fragte Aischa (r) und sagte: ‚Wie kommt es, dass die

Menstruierende das Fasten nachholt, das Gebet aber nicht nachholt?' Sie sagte: ‚Bist du eine

Harurijja?' Ich sagte: ‚Ich bin keine Harurijja, ich frage nur.' Sie sagte: ‚Das widerfuhr uns,

und uns wurde befohlen, das Fasten nachzuholen, aber uns wurde nicht befohlen, das Gebet

nachzuholen.'"
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Das Buch des Gebets

Kapitel: Die Gebetszeiten

H A D I T H

هِ يَدِ بِ ارَ  شَ ارِ – وَأَ هَذِهِ الدَّ ثَنِي صَاحِبُ   قَالَ: حَدَّ يَاسٍ –   بْنُ إِ عْدُ  هُ: سَ مُ  نِيِّ – وَٱسْ بَا يْ  مْرٍو الشَّ عَ بِي   ٤٥ – عَنْ أَ

هَا. تِ قْ لَى وَ عَ ةُ  لَا  قَالَ: الصَّ هِ؟  لَّ لَى ال  حَبُّ إِ عَمَلِ أَ يُّ ال بِيَّ صلى الله عليه وسلم: أَ نَّ لْتُ ال  أَ قَالَ: »سَ عُودٍ ﵁ –   بْنِ مَسْ هِ   لَّ بْدِ ال لَى دَارِ عَ  إِ

هِ صلى الله عليه وسلم، لَّ هِنَّ رَسُولُ ال ثَنِي بِ  قَالَ: حَدَّ هِ.   لَّ بِيلِ ال  فِي سَ جِهَادُ  قَالَ: ال ؟  يٌّ  مَّ أَ : ثُ لْتُ قُ  . يْنِ دَ لِ وَا بِرُّ ال قَالَ:  ؟  يٌّ  مَّ أَ : ثُ لْتُ قُ

نِي«. زَادَ لَ هُ  تُ زَدْ تَ  لَوِ ٱسْ وَ

45 – Von Abu Amr asch-Schaibani – sein Name ist Sa'd ibn Iyas –, er sagte: „Der Besitzer

dieses Hauses erzählte mir" – und er deutete mit seiner Hand auf das Haus des Abdullah ibn

Mas'ud (r) –, er sagte: „Ich fragte den Propheten صلى الله عليه وسلم: ‚Welches Werk ist Allah am liebsten?'

Er sagte: ‚Das Gebet zu seiner Zeit.' Ich sagte: ‚Und dann welches?' Er sagte: ‚Die Güte

gegenüber den Eltern.' Ich sagte: ‚Und dann welches?' Er sagte: ‚Der Einsatz auf dem Weg

Allahs.' Er sagte: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم erzählte mir diese; und hätte ich mehr von ihm

verlangt, hätte er mir mehr gegeben."

H A D I T H

عَاتٍ فِّ لَ تَ مُ نَاتِ  مُؤْمِ لْ ءٌ مِنَ ا نِسَا هُ  عَ يَشْهَدُ مَ فَ رَ،   لِّي الفَجْ  يُصَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَقَدْ كَانَ رَسُولُ ال « : لَتْ قَا ةَ ﵂  ئِشَ عَا ٤٦ – عَنْ 

لَسِ«. غَ حَدٌ مِنَ ال فُهُنَّ أَ يَعْرِ مَا  هِنَّ  يُوتِ بُ لَى   يَرْجِعْنَ إِ مَّ  ، ثُ رُوطِهِنَّ مُ بِ

46 – Von Aischa (r), sie sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم pflegte das Morgengebet zu

verrichten, und es nahmen daran mit ihm gläubige Frauen teil, eingehüllt in ihre Umhänge;

dann kehrten sie in ihre Häuser zurück, und niemand erkannte sie wegen der Dämmerung

(Ghalas)."

Al-Muruut: Gestreifte (gemusterte) Gewänder, die aus Seide (Chazz) oder aus Wolle gefertigt sein

können.

Und „mutalaffiʿat“ bedeutet: sich eingehüllt habend.

Und al-Ghalas: das Vermischen des Lichts der Morgenröte mit der Dunkelheit der Nacht.
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مْسُ عَصْرَ وَالشَّ رَةِ، وَال بِالهاجِ رَ  هْ لِّي الظُّ  يُصَ بيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ قَالَ: »كَانَ ال هُمَا  هُ عَنْ  لَّ هِ رَضِيَ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٤٧ – عَنْ جا

رَ. خَّ ؤُوا أَ بْطَ  هُمْ أَ ذَا رَآ جَّلَ، وَإِ عُوا عَ تَمَ  هُمْ ٱجْ ذَا رَآ اً؛ إِ يَان  حْ اً وَأَ يَان  حْ ءَ أَ عِشَا . وَال بَتْ ذَا وَجَ مَغْرِبَ إِ ةٌ. وَال  يَّ قِ نَ

.» لَسٍ غَ بِ هَا  لِّي   يُصَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ بْحَ كَانَ ال  وَالصُّ

47 – Von Dschabir ibn Abdillah, Allah möge mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Der

Prophet صلى الله عليه وسلم pflegte das Zuhr-Gebet in der Mittagshitze zu beten und das Asr-Gebet, solange

die Sonne noch klar war, und das Maghrib-Gebet, sobald sie untergegangen war. Das Ischa-

Gebet betete er mal früher, mal später: Wenn er sah, dass sie sich versammelt hatten, betete

er es früh, und wenn er sah, dass sie sich Zeit ließen, verschob er es. Und das Morgengebet

pflegte der Prophet صلى الله عليه وسلم in der Dunkelheit des Morgengrauens zu beten.“

H A D I T H

فَقَالَ هُ،  نْ هُ عَ  لَّ مِيِّ رَضِيَ ال لَ  سْ ةَ الأَ بَرْزَ بِي   لَى أَ عَ بِي   نَا وَأَ  لْتُ أَ قَالَ: »دَخَ ةَ  لَامَ  بْنِ سَ ارِ  يَّ  هَالِ سَ مِنْ بِي ال  ٤٨ – عَنْ أَ

لَى – حِينَ و هَا الأُ تَدْعُونَ لَّتِي  رَ – ا هَجِي لِّي ال  يُصَ فَقَالَ: كَانَ  ةَ؟  بَ  تُو  مَكْ لِّي ال  يُصَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ يْفَ كَانَ رَسُولُ ال  بِي: كَ  هُ أَ لَ

مَا يتُ  نَسِ ةٌ، وَ  يَّ  مْسُ حَ نَةِ وَالشَّ مَدِي صَى ال قْ  فِي أَ لِهِ  لَى رَحْ  نَا إِ حَدُ يَرْجِعُ أَ مَّ  عَصْرَ، ثُ لِّي ال  يُصَ  . وَ مْسُ تَدْحَضُ الشَّ

هَا لَ بْ قَ وْمَ  نَّ هُ ال رَ يَكْ ةَ –، وَكَانَ  تَمَ عَ هَا ال تَدْعُونَ لَّتِي  عِشَاءِ – ا رَ مِنَ ال ؤَخِّ يُ نْ  تَحِبُّ أَ  يَسْ . وَكَانَ  مَغْرِبِ فِي ال قَالَ 

ئَةِ«. مِ لَى ال  تِّينَ إِ  بِالسِّ رَأُ   يَقْ  هُ، وَ لِيسَ جُلُ جَ رَّ يَعْرِفُ ال غَدَاةِ حِينَ  لَاةِ ال  تِلُ مِنْ صَ نْفَ يَ هَا. وَكَانَ  بَعْدَ حَدِيثَ  وَال

48 – Von Abu l-Minhal Sayyar ibn Salama, der sagte: „Ich ging mit meinem Vater zu Abu

Barza al-Aslami, Allah möge mit ihm zufrieden sein. Mein Vater sagte zu ihm: Wie pflegte

der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم das Pflichtgebet zu verrichten? Er sagte: Er betete das Hadschir –

das ihr das erste nennt (Zuhr) –, wenn die Sonne sich neigte. Und er betete das Asr-Gebet;

danach kehrte einer von uns zu seiner Unterkunft am äußersten Rand von Medina zurück,

während die Sonne noch lebendig (hell) war. Ich habe vergessen, was er über das Maghrib-

Gebet sagte. Er hielt es für wünschenswert, das Ischa-Gebet – das ihr ‚Atama‘ nennt –

hinauszuzögern, und er mochte weder den Schlaf davor noch das Gespräch danach. Und er

beendete das Morgengebet, wenn der Mann seinen Sitznachbarn erkennen konnte, und er

rezitierte darin sechzig bis hundert Verse.“

H A D I T H

هُمْ يُوتَ بُ هُمْ وَ بُورَ قُ هُ   لَّ لَأَ ال مَ نْدَقِ –: » خَ يَوْمَ ال قَالَ –  بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال هُ أَ نْ هُ عَ  لَّ لِبٍ رَضِيَ ال ا بِي طَ  بْنِ أَ لِيِّ  عَ ٤٩ – عَنْ 

.» مْسُ بَتِ الشَّ غَا ى  تَّ طَى حَ وُسْ لَاةِ ال  نَا عَنِ الصَّ لُو غَ  مَا شَ  اً؛ كَ نَار

49 – Von Ali ibn Abi Talib, Allah möge mit ihm zufrieden sein: Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte am Tag

des Grabens: „Allah fülle ihre Gräber und ihre Häuser mit Feuer, so wie sie uns vom

mittleren Gebet abgehalten haben, bis die Sonne untergegangen war.“
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عِشَاءِ«. مَغْرِبِ وَال يْنَ ال بَ هَا  لَّا  مَّ صَ عَصْرِ – ثُ لَاةِ ال  طَى – صَ وُسْ لَاةِ ال  نَا عَنِ الصَّ لُو غَ  : »شَ لِمٍ مُسْ لِ لَفْظٍ  فِي  وَ

Und in einer Überlieferung bei Muslim: „Sie haben uns vom mittleren Gebet – dem Asr-

Gebet – abgehalten.“ Dann betete er es zwischen dem Maghrib- und dem Ischa-Gebet.

H A D I T H

ى تَّ عَصْرِ حَ لَاةِ ال  هِ صلى الله عليه وسلم عَنْ صَ لَّ مُشْرِكُونَ رَسُولَ ال بَسَ ال قَالَ: »حَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ عُودٍ رَضِيَ ال  بْنِ مَسْ هِ   لَّ بْدِ ال هُ عَنْ عَ لَ وَ

لَأَ مَ عَصْرِ –؛  لَاةِ ال  طَى – صَ وُسْ لَاةِ ال  نَا عَنِ الصَّ لُو غَ  هِ صلى الله عليه وسلم: شَ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال ؛  تْ رَّ فَ وِ ٱصْ مْسُ أَ تِ الشَّ رَّ مَ  ٱحْ

اً –«. نَار هُمْ  بُورَ قُ فَهُمْ وَ وَا  جْ هُ أَ  لَّ وْ حَشَا ال اً – أَ نَار هُمْ  بُورَ قُ فَهُمْ وَ وَا  جْ هُ أَ  لَّ ال

Und bei ihm (Muslim) ist von Abdullah ibn Masʿud, Allah möge mit ihm zufrieden sein,

überliefert, der sagte: „Die Götzendiener hielten den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم vom Asr-Gebet ab,

bis die Sonne rot oder gelb wurde. Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: Sie haben uns vom

mittleren Gebet – dem Asr-Gebet – abgehalten; Allah fülle ihre Bäuche und ihre Gräber mit

Feuer – oder: Allah stopfe ihre Bäuche und ihre Gräber mit Feuer –.“

H A D I T H

يَا ةَ  لَا  فَقَالَ: الصَّ رُ  مَ عُ رَجَ  خَ عِشَاءِ، فَ بِال بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ مَ ال تَ عْ قَالَ: »أَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٥٠ – عَنْ عَ

اسِ – نَّ لَى ال عَ وْ  تِي – أَ مَّ لَى أُ عَ شُقَّ  نْ أَ لَا أَ لَوْ يَقُولُ:  رُ  يَقْطُ هُ   سُ رَأْ رَجَ وَ خَ يَانُ، فَ بْ  صِّ ءُ وَال نِّسَا قَدَ ال هِ! رَ  لَّ رَسُولَ ال

ةَ«. عَ ا هَذِهِ السَّ لَاةِ   هَذِهِ الصَّ هُمْ بِ تُ مَرْ  لَأَ

50 – Von Abdullah ibn Abbas, Allah möge mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Der Prophet

verzögerte das Ischa-Gebet bis tief in die Nacht. Da ging Umar hinaus und sagte: Das صلى الله عليه وسلم

Gebet, o Gesandter Allahs! Die Frauen und Kinder sind eingeschlafen. Da kam er heraus,

während Wasser von seinem Kopf tropfte, und sagte: Wenn es nicht meiner Gemeinschaft –

oder den Menschen – zu beschwerlich wäre, würde ich ihnen befehlen, dieses Gebet zu dieser

Stunde zu verrichten.“

H A D I T H

ؤُوا بْدَ فَٱ ءُ؛  عَشَا ضَرَ ال ةُ وَحَ لَا  قِيمَتِ الصَّ  ذَا أُ قَالَ: »إِ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هَا، عَنِ ال هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ٥١ – عَنْ 

عَشَاءِ«. بِال

51 – Von Aischa, Allah möge mit ihr zufrieden sein, vom Propheten صلى الله عليه وسلم, der sagte: „Wenn das

Gebet ausgerufen wird und das Abendessen aufgetragen ist, dann beginnt mit dem

Abendessen.“

H A D I T H

هُ. وُ حْ  هُمَا: نَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  وَعَنِ ٱ

Und von Ibn Umar, Allah möge mit beiden zufrieden sein: Ähnliches.
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وَ هُ لَا وَ ، وَ عَامٍ  حَضْرَةِ طَ  ةَ بِ لَا  لَا صَ يَقُولُ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال : سَ لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا لِمٍ عَنْ  مُسْ لِ وَ

ثَانِ«. بَ  خْ هُ الأَ عُ فِ يُدَا

Und bei Muslim ist von Aischa, Allah möge mit ihr zufrieden sein, überliefert, die sagte: Ich

hörte den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen: „Kein Gebet bei aufgetragenem Essen, und auch nicht,

während einen die beiden Unreinheiten (Harn und Stuhl) bedrängen.“

H A D I T H

رُ مَ عُ نْدِي  هُمْ عِ رْضَا ونَ – وَأَ يُّ  ضِ مَرْ نْدِي رِجَالٌ  شَهِدَ عِ قَالَ: » هُمَا  هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٥٢ – عَنْ عَ

.» رُبَ تَغْ ى  تَّ عَصْرِ حَ بَعْدَ ال ، وَ مْسُ شْرِقَ الشَّ تُ ى  تَّ بْحِ حَ  بَعْدَ الصُّ لَاةِ   ى عَنِ الصَّ هِ صلى الله عليه وسلم نَهَ لَّ نَّ رَسُولَ ال – أَ

52 – Von Abdullah ibn Abbas, Allah möge mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Bei mir

bezeugten Männer, mit denen man zufrieden ist – und der, mit dem ich am meisten zufrieden

bin, ist Umar –, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم das Gebet nach dem Morgengebet verboten hat,

bis die Sonne aufgeht, und nach dem Asr-Gebet, bis sie untergeht.“

„Scharaqat asch-schams“ bedeutet: wenn sie aufgegangen ist.

Und „aschraqat“: wenn sie leuchtete und klar wurde.

H A D I T H

فِعَ تَ تَرْ ى  تَّ بْحِ حَ  بَعْدَ الصُّ ةَ  لَا  لَا صَ قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ هُ، عَنْ رَسُولِ ال نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال رِ خُدْ عِيدٍ ال  بِي سَ  ٥٣ – عَنْ أَ

.» مْسُ غِيبَ الشَّ تَ ى  تَّ عَصْرِ حَ بَعْدَ ال ةَ  لَا  لَا صَ ، وَ مْسُ الشَّ

53 – Von Abu Said al-Chudri, Allah möge mit ihm zufrieden sein, vom Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم,

der sagte: „Kein Gebet nach dem Morgengebet, bis die Sonne aufgestiegen ist, und kein Gebet

nach dem Asr-Gebet, bis die Sonne untergegangen ist.“

Und zu diesem Thema wurde überliefert von: Ali ibn Abi Talib, Abdullah ibn Masʿud, Abdullah

ibn Umar ibn al-Chattab, Abdullah ibn Amr ibn al-As, Abu Huraira, Samura ibn Dschundab,

Salama ibn al-Akwaʿ, Zaid ibn Thabit, Muʿadh ibn Afra, Kaʿb ibn Murra, Abu Umama al-Bahili,

Amr ibn Abasa as-Sulami, Aischa, Allah möge mit ihnen zufrieden sein, und as-Sunabihi – dieser

hörte es nicht selbst vom Propheten صلى الله عليه وسلم –.
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مَا بَعْدَ نْدَقِ  خَ يَوْمَ ال ءَ  هُ جَا نْ هُ عَ  لَّ ابِ رَضِيَ ال خَطَّ بْنَ ال رَ  مَ عُ نَّ  هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ هِ رَضِيَ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٥٤ – عَنْ جَا

ى كَادَتِ تَّ عَصْرَ حَ لِّي ال  صَ هِ! مَا كِدْتُ أُ  لَّ يَا رَسُولَ ال يَقُولُ:   ، وَ يْشٍ رَ قُ ارَ  فَّ يَسُبُّ كُ عَلَ  جَ ، فَ مْسُ بَتِ الشَّ  غَرَ

لَّى  فَصَ هَا،  لَ نَا   أْ وَضَّ تَ لَاةِ وَ  لِلصَّ أَ  وَضَّ تَ فَ حَانَ،   بُطْ لَى   نَا إِ فَقُمْ قَالَ:  هَا!  تُ يْ  لَّ  هِ مَا صَ  لَّ بِيُّ صلى الله عليه وسلم: وَال نَّ فَقَالَ ال  . رُبُ تَغْ مْسُ  الشَّ

.» مَغْرِبَ هَا ال بَعْدَ لَّى   مَّ صَ ، ثُ مْسُ بَتِ الشَّ  بَعْدَمَا غَرَ عَصْرَ  ال

54 – Von Dschabir ibn Abdillah, Allah möge mit beiden zufrieden sein: „Umar ibn al-

Chattab, Allah möge mit ihm zufrieden sein, kam am Tag des Grabens, nachdem die Sonne

untergegangen war, und begann, die Ungläubigen der Quraisch zu schmähen, und sagte: O

Gesandter Allahs! Ich bin kaum dazu gekommen, das Asr-Gebet zu beten, da wollte die

Sonne schon untergehen. Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: Bei Allah, ich habe es noch nicht gebetet! Er

(Dschabir) sagte: Da gingen wir nach Butḥan, er vollzog die Gebetswaschung und wir

vollzogen sie ebenfalls, dann betete er das Asr-Gebet, nachdem die Sonne untergegangen

war, und danach betete er das Maghrib-Gebet.“

Kapitel über den Vorzug des Gemeinschaftsgebets und seine

Verpflichtung

H A D I T H

ذِّ لَاةِ الفَ  لُ مِنْ صَ فْضَ  عَةِ أَ مَا جَ ةُ ال لَا  قَالَ: »صَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُمَا أَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٥٥ – عَنْ عَ

ةً«. ينَ دَرَجَ بْعٍ وَعِشْرِ بِسَ

55 – Von Abdullah ibn Umar, Allah möge mit beiden zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „Das Gebet in Gemeinschaft ist um siebenundzwanzig Grade besser als das Gebet des

Einzelnen.“
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لَى عَ فُ  عَّ تُضَ عَةِ  مَا جَ فِي ال جُلِ  رَّ ةُ ال لَا  هِ صلى الله عليه وسلم: »صَ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٥٦ – عَنْ أَ

جِدِ مَسْ لَى ال  رَجَ إِ مَّ خَ ءَ، ثُ وُضُو سَنَ ال حْ فَأَ أَ  وَضَّ تَ ذَا  هُ: إِ  نَّ  لِكَ أَ اً. وَذَ عْف ينَ ضِ اً وَعِشْرِ مْس قِهِ خَ فِي سُو تِهِ وَ يْ بَ فِي  تِهِ  لَا  صَ

زَلِ تَ لَمْ  لَّى   ذَا صَ فَإِ ةٌ.  ئَ هَا خَطِي هُ بِ نْ ةٌ، وَحُطَّ عَ هَا دَرَجَ هُ بِ لَ عَتْ  فِ رُ ا  لَّ ةً إِ وَ  خْطُ خَطْ  لَمْ يَ ةُ؛  لَا  ا الصَّ لَّ هُ إِ خْرِجُ  لَا يُ

ةَ«. لَا  رَ الصَّ تَظَ نْ لَاةٍ مَا ٱ  فِي صَ زَالُ  يَ لَا  هُ! وَ مْ هُمَّ ٱرْحَ  لَّ يْهِ! ال لَ عَ لِّ  هُمَّ صَ  لَّ هُ: ال لَّا  فِي مُصَ يْهِ مَا دَامَ  لَ عَ لِّي   تُصَ ةُ  كَ ئِ لَا مَ ال

56 – Von Abu Huraira, Allah möge mit ihm zufrieden sein, der sagte: Der Gesandte Allahs

sagte: „Das Gebet eines Mannes in Gemeinschaft wird gegenüber seinem Gebet zu Hause صلى الله عليه وسلم

und in seinem Geschäft um das Fünfundzwanzigfache vermehrt. Das liegt daran: Wenn er

die Gebetswaschung vollzieht und sie gut ausführt, dann zur Moschee hinausgeht und nichts

ihn hinaustreibt außer dem Gebet, so tut er keinen Schritt, ohne dass ihm dadurch ein Grad

erhöht und ihm dadurch eine Verfehlung getilgt wird. Und wenn er gebetet hat, hören die

Engel nicht auf, für ihn zu beten, solange er an seinem Gebetsplatz bleibt: ‚O Allah, segne

ihn! O Allah, erbarme dich seiner!‘ Und er befindet sich im Gebet, solange er auf das Gebet

wartet.“

H A D I T H

ةُ لَا  عِشَاءِ، وَصَ ةُ ال لَا  قِينَ: صَ فِ نَا مُ لَى ال عَ لَاةِ   ثْقَلُ الصَّ  هِ صلى الله عليه وسلم: »أَ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ هُ رَضِيَ ال نْ ٥٧ – وَعَ

اً. بْو لَوْ حَ مَا وَ هُ تَوْ  لَأَ هِمَا  فِي مُونَ مَا  لَ يَعْ لَوْ  رِ، وَ الفَجْ

زَمٌ مِنْ عَهُمْ حُ بِرِجَالٍ مَ لِقَ مَعِي  نْطَ  مَّ أَ ، ثُ اسِ نَّ بِال لِّيَ   يُصَ فَ اً  مُرَ رَجُل مَّ آ تُقَامَ، ثُ فَ لَاةِ   بِالصَّ مُرَ  نْ آ مَمْتُ أَ هَ لَقَدْ  وَ

ارِ«. نَّ بِال هُمْ  يُوتَ بُ هِمْ  لَيْ عَ رِّقَ  حَ فَأُ ةَ  لَا  شْهَدُونَ الصَّ يَ لَا  قَوْمٍ  لَى   حَطَبٍ إِ

57 – Von ihm, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „Das für die Heuchler schwerste Gebet ist das Nachtgebet und das Morgengebet. Und

wüssten sie, was in beiden liegt, sie würden zu ihnen kommen, und sei es kriechend.

Ich hatte wahrlich vor, anzuordnen, dass das Gebet gestellt wird, dann einen Mann zu

beauftragen, den Leuten im Gebet vorzustehen, und dann mit Männern aufzubrechen, die

Bündel von Brennholz bei sich haben, zu Leuten, die nicht am Gebet teilnehmen, und ihre

Häuser über ihnen mit Feuer zu verbrennen.“
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جِدِ مَسْ لَى ال  هُ إِ تُ  حَدَكُمُ ٱمْرَأَ نَتْ أَ ذَ تَأْ  ذَا ٱسْ قَالَ: »إِ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هُمَا، عَنِ ال هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٥٨ – عَنْ عَ

. عُهُنَّ نَ مْ نَ لَ هِ   لَّ هِ: وَال  لَّ بْدِ ال بْنُ عَ لَالُ  بِ فَقَالَ  قَالَ:  نَعْهَا،  مْ يَ لَا  فَ

تَقُولُ: هِ صلى الله عليه وسلم وَ لَّ رُكَ عَنْ رَسُولِ ال بِ خْ قَالَ: أُ ، وَ قَطُّ هُ  لَ ثْ هُ مِ  بَّ  هُ سَ تُ مِعْ اً مَا سَ يِّئ  اً سَ بّ  هُ سَ  بَّ فَسَ هِ   لَّ بْدُ ال يْهِ عَ لَ عَ بَلَ  قْ  فَأَ قَالَ: 

؟!«. عُهُنَّ نَ مْ نَ لَ هِ   لَّ وَال

58 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, wird berichtet, dass der

Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn eure Frau einen von euch um Erlaubnis bittet, zur Moschee zu

gehen, so soll er sie nicht daran hindern.“ Er berichtete: Da sagte Bilal ibn Abdullah: „Bei

Allah, wir werden sie daran hindern!“

Er berichtete: Da wandte sich Abdullah ihm zu und schalt ihn heftig, wie ich ihn nie zuvor

jemanden schelten gehört hatte, und sagte: „Ich berichte dir vom Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, und

du sagst: Bei Allah, wir werden sie daran hindern?!“

H A D I T H

هِ«. لَّ هِ مَسَاجِدَ ال  لَّ ءَ ال مَا عُوا إِ نَ مْ تَ لَا  « : لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einem anderen Wortlaut: „Hindert die Dienerinnen Allahs nicht an den Moscheen

Allahs.“

H A D I T H

يْنِ تَ عَ  هْرِ، وَرَكْ بْلَ الظُّ قَ يْنِ  تَ عَ  هِ صلى الله عليه وسلم رَكْ لَّ يْتُ مَعَ رَسُولِ ال  لَّ  قَالَ: »صَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٥٩ – عَنْ عَ

عِشَاءِ«. بَعْدَ ال يْنِ  تَ عَ  ، وَرَكْ مَغْرِبِ بَعْدَ ال يْنِ  تَ عَ  عَةِ، وَرَكْ مُ جُ بَعْدَ ال يْنِ  تَ عَ  هْرِ، وَرَكْ بَعْدَ الظُّ

59 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, wird berichtet: „Ich

betete mit dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم zwei Gebetseinheiten vor dem Mittagsgebet und zwei

Gebetseinheiten nach dem Mittagsgebet, zwei Gebetseinheiten nach dem Freitagsgebet, zwei

Gebetseinheiten nach dem Abendgebet und zwei Gebetseinheiten nach dem Nachtgebet.“

H A D I T H

تِهِ«. يْ بَ فَفِي  ةُ:  عَ مُ جُ ءُ وَال عِشَا مَغْرِبُ وَال ا ال مَّ فَأَ « : لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einem anderen Wortlaut: „Was aber das Abendgebet, das Nachtgebet und das

Freitagsgebet betrifft: Diese (betete er) in seinem Haus.“
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يْنِ تَ فِيفَ يْنِ خَ تَ جْدَ  لِّي سَ  يُصَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم كَانَ  نَّ نَّ ال ةُ: أَ  تْنِي حَفْصَ ثَ  قَالَ: حَدَّ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنَ  نَّ ٱ : »أَ لَفْظٍ فِي  وَ

هَا«. فِي بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَى ال عَ دْخُلُ  لَا أَ ةً  عَ ا نَتْ سَ رُ، وَكَا  لُعُ الفَجْ  يَطْ مَا  بَعْدَ

Und in einem anderen Wortlaut: „Ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, sagte:

Hafsa erzählte mir, dass der Prophet صلى الله عليه وسلم, nachdem die Morgendämmerung angebrochen

war, zwei kurze Gebetseinheiten zu beten pflegte – und es war eine Stunde, in der ich nicht

zum Propheten صلى الله عليه وسلم hineinging.“

H A D I T H

لَى عَ هُ  نْ اً مِ هُد عَا تَ دَّ  شَ فِلِ أَ وَا  نَّ ءٍ مِنَ ال شَيْ لَى  عَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ يَكُنِ ال لَمْ  « : لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ٦٠ – عَنْ 

رِ«. تَيِ الفَجْ عَ  رَكْ

60 – Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein, wird berichtet, sie sagte: „Der Prophet

war bei keinem der freiwilligen Gebete so beständig und sorgfältig wie bei den beiden صلى الله عليه وسلم

Gebetseinheiten des Morgengebets.“

H A D I T H

هَا«. فِي يَا وَمَا  نْ  رٌ مِنَ الدُّ يْ رِ؛ خَ تَا الفَجْ عَ  : »رَكْ لِمٍ مُسْ لِ لَفْظٍ  فِي  وَ

Und in einem Wortlaut bei Muslim: „Die beiden Gebetseinheiten des Morgengebets sind

besser als die Welt und alles, was sie enthält.“

Kapitel über den Gebetsruf (Adhan)

H A D I T H

ةَ«. قَامَ  رَ الإِ تِ يُو  ذَانَ، وَ فَعَ الأَ يَشْ نْ  لَالٌ أَ بِ مِرَ   قَالَ: »أُ هُ  نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٦١ – عَنْ أَ

61 – Von Anas ibn Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet, er sagte: „Bilal

wurde befohlen, die Worte des Adhan paarweise zu rufen und die der Iqama einzeln.“
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ءَ رَا مْ هُ حَ لَ ةٍ  بَّ قُ فِي  وَ  هُ بِيَّ صلى الله عليه وسلم وَ نَّ يْتُ ال تَ  قَالَ: »أَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ ئِيِّ رَضِيَ ال وَا  هِ السُّ  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ ةَ وَهْبِ  يْفَ حَ  بِي جُ  ٦٢ – عَنْ أَ

رُ نْظُ  نِّي أَ  ءُ – كَأَ رَا مْ ةٌ حَ لَّ يْهِ حُ لَ عَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ رَجَ ال خَ قَالَ: فَ  ، ئِلٍ نَا حٍ وَ نَاضِ مِنْ  فَ وَضُوءٍ،  بِ لَالٌ  بِ رَجَ  خَ قَالَ: فَ ؛  دَمٍ مِنْ أَ

يْهِ –. قَ ا يَاضِ سَ بَ لَى   إِ

لَاةِ! حَيَّ  لَى الصَّ عَ اً –: حَيَّ  مَال  اً وَشِ مِين يَ يَقُولُ –  نَا،  هُ هَا نَا وَ هُ هَا هُ  فَا عُ  بَّ تَ تَ  لْتُ أَ عَ جَ قَالَ: فَ لَالٌ،  بِ نَ  ذَّ أَ وَأَ وَضَّ تَ فَ قَالَ: 

! لَاحِ لَى الفَ عَ

يْنِ. تَ عَ  رَ رَكْ هْ لَّى الظُّ  مَ وَصَ تَقَدَّ فَ زَةٌ،  نَ عَ هُ  لَ زَتْ  مَّ رُكِ ثُ

نَةِ«. مَدِي لَى ال  ى رَجَعَ إِ تَّ يْنِ حَ تَ عَ  لِّي رَكْ  يُصَ زَلْ  يَ لَمْ  مَّ  ثُ

62 – Von Abu Dschuhaifa Wahb ibn Abdullah as-Suwa'i, möge Allah mit ihm zufrieden sein,

wird berichtet, er sagte: „Ich kam zum Propheten صلى الله عليه وسلم, als er in einem roten Zelt aus Leder

war. Da trat Bilal mit dem Wasser für die Waschung heraus; mancher bekam davon

bespritzt, mancher erhielt etwas ab. Dann trat der Prophet صلى الله عليه وسلم heraus, bekleidet mit einem

roten Gewand – es ist mir, als sähe ich noch das Weiß seiner Unterschenkel.

Er verrichtete die Waschung, und Bilal rief zum Gebet. Ich begann, seinem Mund hierhin

und dorthin zu folgen, wie er – nach rechts und nach links – sagte: ‚Eilt zum Gebet! Eilt zum

Heil!‘

Dann wurde ihm eine Lanze aufgepflanzt, er trat vor und betete das Mittagsgebet mit zwei

Gebetseinheiten.

Danach betete er fortwährend zwei Gebetseinheiten, bis er nach Medina zurückkehrte.“

H A D I T H

لُوا فَكُ ؛  يْلٍ لَ بِ ؤَذِّنُ  يُ اً  لَال بِ نَّ  قَالَ: »إِ هُ   نَّ  هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ هُمَا، عَنْ رَسُولِ ال هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٦٣ – عَنْ عَ

.» تُومٍ  مِّ مَكْ بْنِ أُ ذَانَ ٱ عُوا أَ تَسْمَ ى  تَّ بُوا حَ وَٱشْرَ

63 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, wird vom Gesandten

Allahs صلى الله عليه وسلم berichtet, dass er sagte: „Bilal ruft in der Nacht zum Gebet; so esst und trinkt, bis

ihr den Gebetsruf des Ibn Umm Maktum hört.“

H A D I T H

مَا ثْلَ  لُوا مِ فَقُو ؤَذِّنَ؛  مُ مُ ال تُ مِعْ ذَا سَ هِ صلى الله عليه وسلم: »إِ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال رِ خُدْ عِيدٍ ال  بِي سَ  ٦٤ – عَنْ أَ

يَقُولُ«.

64 – Von Abu Said al-Chudri, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet, er sagte:

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn ihr den Muezzin hört, so sagt das Gleiche wie er.“
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Kapitel über das Sich-Ausrichten zur Qibla

H A D I T H

يْثُ كَانَ تِهِ حَ لَ  هْرِ رَاحِ لَى ظَ عَ بِّحُ  يُسَ هِ صلى الله عليه وسلم كَانَ  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٦٥ – عَنْ عَ

هُ«. لُ عَ  يَفْ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنُ  سِهِ، وَكَانَ ٱ رَأْ بِ ئُ  يُومِ هُ،  هُ  وَجْ

65 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
pflegte auf dem Rücken seines Reittiers das freiwillige Gebet zu verrichten, wohin auch

immer es gerichtet war, wobei er mit dem Kopf andeutete; und Ibn Umar, möge Allah mit

beiden zufrieden sein, tat es ebenso.“

H A D I T H

عِيرِهِ«. بَ لَى  عَ رُ  تِ يُو يَةٍ: »كَانَ  فِي رِوَا وَ

Und in einer Überlieferung: „Er pflegte das Witr-Gebet auf seinem Kamel zu beten.“

H A D I T H

ةَ«. بَ  تُو  مَكْ هَا ال لَيْ عَ لِّي   يُصَ لَا  هُ   نَّ  رَ أَ يْ غَ « : لِمٍ مُسْ لِ وَ

Und bei Muslim: „Nur dass er auf ihm das Pflichtgebet nicht verrichtete.“

H A D I T H

.» ئِضَ رَا ا الفَ لَّ : »إِ يِّ خَارِ بُ لْ لِ وَ

Und bei al-Buchari: „außer den Pflichtgebeten.“

H A D I T H

هُمْ آتٍ ءَ ذْ جَا بْحِ إِ  لَاةِ الصُّ  فِي صَ بَاءٍ  بِقُ اسُ  نَّ نَمَا ال يْ بَ قَالَ: » هُمَا  هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٦٦ – عَنْ عَ

لَى  هُمْ إِ هُ نَتْ وُجُو هَا، وَكَا لُو بِ  تَقْ  فَٱسْ ةَ  لَ بْ قِ بِلَ ال  تَقْ  يَسْ نْ  مِرَ أَ  قَدْ أُ رْآنٌ، وَ قُ ةَ  لَ يْ  لَّ يْهِ ال لَ عَ نْزِلَ   قَدْ أُ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال فَقَالَ: إِ

بَةِ«. لَى الكَعْ  تَدَارُوا إِ  فَٱسْ امِ  الشَّ

66 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, wird berichtet, er sagte:

„Während die Leute in Quba beim Morgengebet waren, kam plötzlich jemand zu ihnen und

sagte: Dem Propheten صلى الله عليه وسلم ist heute Nacht ein Quran(-Vers) offenbart worden, und ihm

wurde befohlen, sich zur Qibla zu wenden; so wendet euch ihr zu! Ihre Gesichter waren nach

Syrien gerichtet, da drehten sie sich zur Kaaba um.“



31

H A D I T H

مْرِ، تَّ يْنِ ال عَ بِ هُ  نَا قِي لَ فَ  ، امِ قَدِمَ مِنَ الشَّ هُ حِينَ  نْ هُ عَ  لَّ اً رَضِيَ ال نَس  نَا أَ لْ بَ  تَقْ  قَالَ: »ٱسْ ينَ  بْنِ سِيرِ نَسِ   ٦٧ – عَنْ أَ

لَةِ –. بْ قِ يَسَارِ ال يَعْنِي: عَنْ  نِبِ –  جَا هُ مِنْ ذَا ال هُ  مَارٍ وَوَجْ  لَى حِ عَ لِّي   يُصَ هُ  تُ يْ  رَأَ فَ

لَةِ! بْ قِ يْرِ ال غَ لِ لِّي   تُصَ تُكَ  يْ  رَأَ  : لْتُ فَقُ

هُ«. لْ عَ فْ  لَمْ أَ هُ  لُ عَ  يَفْ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ يْتُ رَسُولَ ال رَأَ نِّي   لَا أَ لَوْ فَقَالَ: 

67 – Von Anas ibn Sirin wird berichtet, er sagte: „Wir zogen Anas, möge Allah mit ihm

zufrieden sein, entgegen, als er aus Syrien kam, und trafen ihn bei Ain at-Tamr. Da sah ich

ihn auf einem Esel beten, sein Gesicht war zu dieser Seite gewandt – er meinte: links von der

Qibla.

Da sagte ich: Ich habe dich gesehen, wie du nicht in Richtung der Qibla betest!

Er sagte: Hätte ich nicht den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم dies tun sehen, ich würde es nicht tun.“

Kapitel über die Reihen

H A D I T H

فِّ  ةَ الصَّ يَ  وِ تَسْ نَّ  فَإِ ؛  فَكُمْ وا صُفُو وُّ هِ صلى الله عليه وسلم: »سَ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  لِكٍ رضي الله عنه  مَا بْنِ  نَسِ   ٦٨ – عَنْ أَ

لَاةِ«.  مَامِ الصَّ تَ مِنْ 

68 – Von Anas ibn Malik, Allah sei mit ihm zufrieden, der sagte: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „Richtet eure Reihen aus! Denn das Ausrichten der Reihe gehört zur Vollkommenheit

des Gebets."

H A D I T H

وْ فَكُمْ أَ نَّ صُفُو تُسَوُّ لَ يَقُولُ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال قَالَ: سَ يرٍ رضي الله عنهما  بَشِ بْنِ  عْمَانِ  نُّ ٦٩ – عَنِ ال

يْنَ وُجُوهِكُمْ«. بَ هُ   لَّ لِفَنَّ ال خَا يُ لَ

69 – Von an-Nu'man ibn Baschir, Allah sei mit den beiden zufrieden, der sagte: Ich hörte den

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen: „Ihr werdet eure Reihen ausrichten, oder Allah wird Zwietracht

zwischen eure Gesichter legen."
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نَا. لْ قَدْ عَقَ نْ  ى أَ ى رَأَ تَّ ، حَ قِدَاحَ هَا ال يُسَوِّي بِ مَا   نَّ  ى كَأَ تَّ نَا؛ حَ فَ يُسَوِّي صُفُو هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ : »كَانَ رَسُولُ ال لِمٍ مُسْ لِ وَ

وْ ، أَ فَكُمْ نَّ صُفُو تُسَوُّ لَ هِ!   لَّ بَادَ ال فَقَالَ: عِ هُ،  رُ  اً صَدْ بَادِي اً  ى رَجُل رَأَ فَ رُ،  بِّ  يُكَ ى كَادَ  تَّ فَقَامَ حَ اً،  يَوْم رَجَ  مَّ خَ ثُ

.» يْنَ وُجُوهِكُمْ بَ هُ   لَّ لِفَنَّ ال خَا يُ لَ

Und bei Muslim: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم pflegte unsere Reihen auszurichten, bis es war, als

richte er damit Pfeile aus, bis er sah, dass wir es begriffen hatten. Dann kam er eines Tages

heraus und trat hin, bis er beinahe das Takbir gesprochen hätte. Da sah er einen Mann,

dessen Brust hervorstand, und sagte: ‚Diener Allahs! Ihr werdet eure Reihen ausrichten,

oder Allah wird Zwietracht zwischen eure Gesichter legen.'"

H A D I T H

كَلَ فَأَ هُ،  تْ عَ نَ  عَامٍ صَ لِطَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ ةَ دَعَتْ رَسُولَ ال كَ يْ لَ مُ هُ  تَ  نَّ جَدَّ لِكٍ رضي الله عنه: »أَ مَا بْنِ  نَسِ   ٧٠ – عَنْ أَ

لِّ لَكُمْ. صَ لِأُ فَ مُوا  قُو قَالَ:  مَّ  هُ، ثُ نْ مِ

هِ صلى الله عليه وسلم، لَّ يْهِ رَسُولُ ال لَ عَ فَقَامَ  مَاءٍ،  بِ هُ  تُ  حْ نَضَ فَ  ، بِسَ لُ مَا  ولِ  وَدَّ مِنْ طُ  قَدِ اسْ نَا  لَ يرٍ  لَى حَصِ  فَقُمْتُ إِ  : نَسٌ  قَالَ أَ

صَرَفَ صلى الله عليه وسلم«. نْ مَّ ا يْنِ، ثُ تَ عَ  نَا رَكْ لَ لَّى   فَصَ نَا،  ئِ رَا زُ مِنْ وَ عَجُو هُ، وَال ءَ مُ وَرَا تِي يَ نَا وَال  وَصَفَفْتُ أَ

70 – Von Anas ibn Malik, Allah sei mit ihm zufrieden: „Seine Großmutter Mulaika lud den

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم zu einem Essen ein, das sie zubereitet hatte. Er aß davon und sagte

dann: ‚Steht auf, ich will für euch beten.'

Anas sagte: Ich stand auf und ging zu einer Matte von uns, die vom langen Gebrauch

schwarz geworden war, und besprengte sie mit Wasser. Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم stellte sich

darauf, und ich und das Waisenkind stellten uns hinter ihn, die alte Frau hinter uns. Er

betete mit uns zwei Rak'a und ging dann صلى الله عليه وسلم."

H A D I T H

نَا«. لْفَ ةَ خَ  رْأَ مَ قَامَ ال  نِهِ، وَأَ مِي يَ قَامَنِي عَنْ   فَأَ مِّهِ،   بِأُ بِهِ وَ لَّى   هِ صلى الله عليه وسلم صَ لَّ نَّ رَسُولَ ال : »أَ لِمٍ مُسْ لِ وَ

Und bei Muslim: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم betete mit ihm und seiner Mutter; er stellte mich

zu seiner Rechten und stellte die Frau hinter uns."

Der Waise: Es heißt, er sei Dumaira, der Großvater von Husain ibn Abdullah ibn Dumaira.

H A D I T H

بِيُّ نَّ فَقَامَ ال ةَ رضي الله عنها؛  نَ يْمُو مَ لَتِي  نْدَ خَا بِتُّ عِ قَالَ: » اسٍ رضي الله عنهما  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٧١ – عَنْ عَ

نِهِ«. مِي يَ قَامَنِي عَنْ   فَأَ سِي   رَأْ بِ خَذَ  فَأَ يَسَارِهِ،  فَقُمْتُ عَنْ  يْلِ،   لَّ لِّي مِنَ ال  يُصَ صلى الله عليه وسلم 

71 – Von Abdullah ibn Abbas, Allah sei mit den beiden zufrieden, der sagte: „Ich

übernachtete bei meiner Tante Maimuna, Allah sei mit ihr zufrieden. Da stand der Prophet

auf, um in der Nacht zu beten. Ich stellte mich zu seiner Linken, doch er fasste mich am صلى الله عليه وسلم

Kopf und stellte mich zu seiner Rechten."
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حَوِّلَ  نْ يُ مَامِ أَ بْلَ الإِ قَ هُ   سَ رَأْ فَعُ  يَرْ لَّذِي  شَى ا خْ  مَا يَ قَالَ: »أَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ةَ رضي الله عنه، عَنِ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٧٢ – عَنْ أَ

مَارٍ؟! –«.  ةَ حِ هُ صُورَ تَ رَ عَلَ صُو جْ  وْ يَ مَارٍ؟! – أَ  سَ حِ هُ رَأْ  سَ رَأْ هُ   لَّ ال

72 – Von Abu Huraira, Allah sei mit ihm zufrieden, vom Propheten صلى الله عليه وسلم, der sagte: „Fürchtet

derjenige nicht, der seinen Kopf vor dem Imam hebt, dass Allah seinen Kopf in einen

Eselskopf verwandelt?! – oder seine Gestalt zur Gestalt eines Esels macht?! –"

H A D I T H

يْهِ. لَ عَ لِفُوا  تَ خْ  لَا تَ فَ بِهِ؛  مَّ  يُؤْتَ لِ مَامُ  عِلَ الإِ مَا جُ  نَّ  قَالَ: »إِ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ةَ رضي الله عنه، عَنِ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٧٣ – عَنْ أَ

عُوا.  فَارْكَ ذَا رَكَعَ  رُوا، وَإِ بِّ  فَكَ رَ   بَّ  ذَا كَ فَإِ

مْدُ. حَ لَكَ ال نَا وَ  بَّ رَ لُوا:  فَقُو هُ؛  مِدَ مَنْ حَ لِ هُ   لَّ مِعَ ال قَالَ: سَ ذَا  وَإِ

جُدُوا.  فَاسْ جَدَ   ذَا سَ وَإِ

عُونَ«. مَ  جْ اً أَ لُوس وا جُ لُّ  فَصَ اً  لِس لَّى جَا  ذَا صَ وَإِ

73 – Von Abu Huraira, Allah sei mit ihm zufrieden, vom Propheten صلى الله عليه وسلم, der sagte: „Der Imam

wurde nur bestimmt, damit man ihm folgt; widersprecht ihm also nicht.

Wenn er das Takbir spricht, sprecht das Takbir; und wenn er sich verbeugt, verbeugt euch.

Und wenn er sagt: ‚Sami'a llahu li-man hamidah' [Allah hört den, der Ihn lobt], dann sagt:

‚Rabbana wa laka l-hamd' [Unser Herr, und Dir gebührt das Lob].

Und wenn er sich niederwirft, werft euch nieder.

Und wenn er sitzend betet, betet alle sitzend."

H A D I T H

هُ ءَ لَّى وَرَا  اً وَصَ لِس لَّى جَا  فَصَ  ، وَ شَاكٍ هُ تِهِ وَ يْ بَ فِي  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَّى رَسُولُ ال  : »صَ لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ٧٤ – عَنْ 

بِهِ. مَّ  يُؤْتَ لِ مَامُ  عِلَ الإِ مَا جُ  نَّ  قَالَ: إِ صَرَفَ  نْ ا ا مَّ لَ فَ لِسُوا،  نِ اجْ : أَ هِمْ لَيْ  ارَ إِ شَ فَأَ اً،  يَام قِ قَوْمٌ 

عُوا. فَ فَارْ فَعَ  ذَا رَ عُوا، وَإِ  فَارْكَ ذَا رَكَعَ  فَإِ

مْدُ. حَ لَكَ ال نَا وَ  بَّ رَ لُوا:  فَقُو هُ؛  مِدَ مَنْ حَ لِ هُ   لَّ مِعَ ال قَالَ: سَ ذَا  وَإِ

عُونَ«. مَ  جْ اً أَ لُوس وا جُ لُّ  فَصَ اً  لِس لَّى جَا  ذَا صَ وَإِ

74 – Von Aischa, Allah sei mit ihr zufrieden, die sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم betete in

seinem Haus, während er krank war. Er betete sitzend, und hinter ihm betete eine Gruppe

von Leuten stehend. Da gab er ihnen ein Zeichen: ‚Setzt euch!' Als er fertig war, sagte er:

‚Der Imam wurde nur bestimmt, damit man ihm folgt.

Wenn er sich verbeugt, verbeugt euch; und wenn er sich aufrichtet, richtet euch auf.

Und wenn er sagt: „Sami'a llahu li-man hamidah", dann sagt: „Rabbana wa laka l-hamd".

Und wenn er sitzend betet, betet alle sitzend.'"
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ذُوبٍ – رُ كَ يْ غَ وَ  هُ ءُ رضي الله عنه – وَ رَا بَ ثَنِي ال  قَالَ: »حَدَّ يِّ  ارِ نْصَ  مِيِّ الأَ خَطْ زِيدَ ال يَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٧٥ – عَنْ عَ

هِ صلى الله عليه وسلم لَّ يَقَعَ رَسُولُ ال ى  تَّ هُ حَ رَ هْ ا ظَ نَّ حَدٌ مِ حْنِ أَ  لَمْ يَ هُ،  مِدَ مَنْ حَ لِ هُ   لَّ مِعَ ال قَالَ: سَ ذَا  هِ صلى الله عليه وسلم إِ لَّ قَالَ: كَانَ رَسُولُ ال

هُ«. بَعْدَ اً  جُود  نَقَعُ سُ مَّ  اً، ثُ سَاجِد

75 – Von Abdullah ibn Yazid al-Chatmi al-Ansari, der sagte: „Al-Bara', Allah sei mit ihm

zufrieden – und er ist kein Lügner –, berichtete mir: Wenn der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

‚Sami'a llahu li-man hamidah', beugte keiner von uns seinen Rücken, bis der Gesandte Allahs

".sich niedergeworfen hatte; dann warfen wir uns nach ihm nieder صلى الله عليه وسلم

H A D I T H

فَقَ هُ مَنْ وَا  نَّ  فَإِ نُوا؛  مِّ  فَأَ مَامُ  نَ الإِ مَّ ذَا أَ قَالَ: »إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ رضي الله عنه أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٧٦ – عَنْ أَ

بِهِ«. نْ مَ مِنْ ذَ تَقَدَّ مَا  هُ  لَ رَ  فِ كَةِ؛ غُ ئِ لَا مَ مِينَ ال تَأْ هُ  نُ مِي تَأْ

76 – Von Abu Huraira, Allah sei mit ihm zufrieden, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Wenn der Imam „Amin" spricht, dann sprecht „Amin"; denn wem sein „Amin" mit dem

„Amin" der Engel übereinstimmt, dem wird vergeben, was er an Sünden zuvor begangen

hat."

H A D I T H

هِمُ فِي نَّ  فَإِ ؛  فِّفْ  يُخَ لْ فَ اسِ  نَّ لِل حَدُكُمْ  لَّى أَ  ذَا صَ قَالَ: »إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ رضي الله عنه أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٧٧ – عَنْ أَ

ءَ«. ا يُطَوِّلْ مَا شَ لْ فَ هِ  نَفْسِ لِ حَدُكُمْ  لَّى أَ  ذَا صَ حَاجَةِ، وَإِ مَ وَذَا ال قِي  عِيفَ وَالسَّ  الضَّ

77 – Von Abu Huraira, Allah sei mit ihm zufrieden, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Wenn einer von euch den Leuten im Gebet vorsteht, soll er es kurz halten; denn unter ihnen

sind der Schwache, der Kranke und der Bedürftige. Betet aber einer von euch für sich allein,

so mag er es ausdehnen, so lange er will."

H A D I T H

رُ  خَّ تَأَ  لَأَ نِّي   فَقَالَ: إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَى رَسُولِ ال  ءَ رَجُلٌ إِ قَالَ: »جَا يِّ رضي الله عنه  ارِ نْصَ  عُودٍ الأَ  بِي مَسْ  ٧٨ – عَنْ أَ

نَا. بِ يُطِيلُ  ا  مَّ مِ لَانٍ  فُ جْلِ  بْحِ مِنْ أَ  لَاةِ الصُّ  عَنْ صَ

ينَ، فِّرِ نَ مُ نْكُمْ  نَّ مِ ! إِ اسُ نَّ هَا ال  يُّ يَا أَ فَقَالَ:  ئِذٍ،  مَ يَوْ بَ  ا غَضِ مَّ مِ دَّ  شَ قَطُّ أَ فِي مَوْعِظَةٍ  بَ  بِيَّ صلى الله عليه وسلم غَضِ نَّ يْتُ ال رَأَ مَا  فَ

حَاجَةِ«. عِيفَ وَذَا ال  رَ وَالضَّ بِي ئِهِ الكَ رَا نَّ مِنْ وَ فَإِ ؛  يُوجِزْ لْ فَ اسَ  نَّ مَّ ال كُمْ أَ يُّ  فَأَ

78 – Von Abu Mas'ud al-Ansari, Allah sei mit ihm zufrieden, der sagte: „Ein Mann kam zum

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und sagte: ‚Ich bleibe dem Morgengebet fern wegen soundso, weil er es

bei uns in die Länge zieht.'

Nie sah ich den Propheten صلى الله عليه وسلم in einer Ermahnung zorniger als an jenem Tag. Er sagte: ‚Ihr

Menschen! Unter euch gibt es solche, die andere abschrecken. Wer von euch den Leuten im

Gebet vorsteht, soll es kurz halten; denn hinter ihm sind der Alte, der Schwache und der

Bedürftige.'"
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H A D I T H

نْ بْلَ أَ قَ ةً  هَ نَيْ هُ لَاةِ سَكَتَ   فِي الصَّ رَ   بَّ  ذَا كَ هِ صلى الله عليه وسلم إِ لَّ قَالَ: »كَانَ رَسُولُ ال ةَ رضي الله عنه  رَ يْ رَ هُ بِي   ٧٩ – عَنْ أَ

تَقُولُ؟ مَا  ءَةِ  رَا قِ بِيرِ وَال  كْ تَّ يْنَ ال بَ تَكَ  يْتَ سُكُو رَأَ  مِّي! أَ نْتَ وَأُ بِي أَ  بِأَ هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ فَقُ  ، رَأَ  يَقْ

. مَغْرِبِ مَشْرِقِ وَال يْنَ ال بَ عَدْتَ  بَا مَا   يَايَ كَ يْنَ خَطَا بَ  يْنِي وَ بَ بَاعِدْ  هُمَّ   لَّ قُولُ: ال  قَالَ: أَ

. نَسِ  يَضُ مِنَ الدَّ بْ  وْبُ الأَ ثَّ ى ال نَقَّ يُ مَا   يَايَ كَ قِّنِي مِنْ خَطَا نَ هُمَّ   لَّ ال

رَدِ«. بَ مَاءِ وَال لْجِ وَال  ثَّ بِال يَايَ  لْنِي مِنْ خَطَا  هُمَّ اغْسِ  لَّ ال

79 – Von Abu Huraira, Allah sei mit ihm zufrieden, der sagte: „Wenn der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
im Gebet das Takbir sprach, schwieg er einen kurzen Augenblick, bevor er rezitierte. Da

sagte ich: ‚O Gesandter Allahs, mein Vater und meine Mutter seien dir geopfert! Was sagst

du in deinem Schweigen zwischen dem Takbir und der Rezitation?'

Er sagte: ‚Ich sage: O Allah, entferne mich von meinen Verfehlungen, so wie Du den Osten

vom Westen entfernt hast.

O Allah, reinige mich von meinen Verfehlungen, so wie das weiße Gewand vom Schmutz

gereinigt wird.

O Allah, wasche mich von meinen Verfehlungen mit Schnee, Wasser und Hagel.'"
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مْدُ حَ  بـِ ﴿الْ ةَ  ءَ رَا قِ بِيرِ، وَال  كْ تَّ بِال ةَ  لَا  تِحُ الصَّ  تَفْ  يَسْ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ : »كَانَ رَسُولُ ال لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ٨٠ – عَنْ 

. لِكَ يْنَ ذَ بَ هُ، وَلَكِنْ  بْ  وِّ  يُصَ لَمْ  هُ وَ  سَ رَأْ يُشْخِصْ  لَمْ  ذَا رَكَعَ  مِينَ﴾، وَكَانَ إِ لَ عَا لْ هِ رَبِّ ا لَّ لِ

اً. ئِم قَا تَوِيَ   يَسْ ى  تَّ جُدْ حَ يَسْ لَمْ  رُّكُوعِ  هُ مِنَ ال  سَ رَأْ فَعَ  ذَا رَ وَكَانَ إِ

اً. قَاعِد تَوِيَ   يَسْ ى  تَّ جُدْ حَ يَسْ لَمْ  جْدَةِ  هُ مِنَ السَّ  سَ رَأْ فَعَ  ذَا رَ وَكَانَ إِ

ةَ.  يَّ  حِ تَّ يْنِ: ال تَ عَ  لِّ رَكْ فِي كُ يَقُولُ  وَكَانَ 

نَى. مْ يُ هُ ال لَ بُ رِجْ يَنْصِ يُسْرَى وَ هُ ال لَ رُشُ رِجْ يَفْ وَكَانَ 

. بُعِ  رَاشَ السَّ تِ فْ يْهِ ا جُلُ ذِرَاعَ رَّ تَرِشَ ال  يَفْ نْ  ى أَ يَنْهَ يْطَانِ، وَ  بَةِ الشَّ  ى عَنْ عُقْ يَنْهَ وَكَانَ 

لِيمِ«.  سْ تَّ بِال ةَ  لَا  مُ الصَّ خْتِ  وَكَانَ يَ

80 – Von Aischa, Allah sei mit ihr zufrieden, die sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم eröffnete das

Gebet mit dem Takbir und die Rezitation mit „Al-hamdu li-llahi rabbi l-'alamin" [Lob

gebührt Allah, dem Herrn der Welten]. Wenn er sich verbeugte, hob er seinen Kopf nicht

hoch und senkte ihn nicht tief, sondern hielt ihn dazwischen.

Wenn er seinen Kopf aus der Verbeugung hob, warf er sich nicht nieder, bis er aufrecht

stand.

Und wenn er seinen Kopf aus der Niederwerfung hob, warf er sich nicht (erneut) nieder, bis

er aufrecht saß.

Und in jeweils zwei Rak'a sprach er den Tahiyya [das Grußgebet im Sitzen].

Er legte seinen linken Fuß flach hin und stellte seinen rechten Fuß auf.

Er verbot den „Sitz des Satans" und verbot, dass der Mann seine Unterarme ausbreitet, wie

es das Raubtier tut.

Und er beendete das Gebet mit dem Taslim [dem Friedensgruß]."

H A D I T H

ةَ لَا  تَحَ الصَّ تَ فْ ذَا ٱ يْهِ إِ بَ  نْكِ مَ وَ  يْهِ حَذْ يَدَ فَعُ  يَرْ بِيَّ صلى الله عليه وسلم كَانَ  نَّ نَّ ال هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٨١ – عَنْ عَ

مْدُ. حَ لَكَ ال نَا وَ  بَّ رَ هُ،  مِدَ مَنْ حَ لِ هُ   لَّ مِعَ ال قَالَ: سَ ، وَ لِكَ ذَ هُمَا كَ عَ فَ رَ رُّكُوعِ  هُ مِنَ ال  سَ رَأْ فَعَ  ذَا رَ . وَإِ
رُّكُوعِ لِل رَ   بَّ  ذَا كَ وَإِ

جُودِ«. فِي السُّ لِكَ  عَلُ ذَ يَفْ لَا  وَكَانَ 

81 – Von Abdullah ibn Umar, Allah habe Wohlgefallen an beiden: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم pflegte

seine Hände bis auf Höhe seiner Schultern zu heben, wenn er das Gebet begann und wenn er

sich mit dem Takbir zum Ruku' (der Verneigung) niederbeugte. Und wenn er sein Haupt aus

dem Ruku' erhob, hob er sie ebenso und sagte: ‚Allah hört den, der Ihn lobt. Unser Herr, Dir

gebührt das Lob.' Beim Sudschud (der Niederwerfung) tat er dies nicht."
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ةِ عَ بْ  لَى سَ عَ جُدَ   سْ نْ أَ مِرْتُ أَ  هِ صلى الله عليه وسلم: »أُ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُمَا  هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٨٢ – عَنْ عَ

يْنِ«. مَ رَافِ القَدَ  طْ يْنِ، وَأَ تَ بَ  رُّكْ ، وَال يْنِ يَدَ فِهِ –، وَال نْ  لَى أَ  يَدِهِ إِ بِ ارَ  شَ هَةِ – وَأَ جَبْ لَى ال عَ  : عْظُمٍ أَ

82 – Von Abdullah ibn Abbas, Allah habe Wohlgefallen an beiden, der sagte: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Mir wurde befohlen, mich auf sieben Knochen niederzuwerfen: auf der

Stirn – und er deutete mit seiner Hand auf seine Nase –, auf den (beiden) Händen, den

(beiden) Knien und den Zehenspitzen der (beiden) Füße."

H A D I T H

مَّ يَقُومُ، ثُ رُ حِينَ  بِّ  يُكَ لَاةِ   لَى الصَّ  قَامَ إِ ذَا  هِ صلى الله عليه وسلم إِ لَّ قَالَ: »كَانَ رَسُولُ ال هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٨٣ – عَنْ أَ

لَكَ نَا وَ  بَّ رَ مٌ:   قَائِ وَ  هُ يَقُولُ وَ مَّ  عَةِ، ثُ  رَّكْ هُ مِنَ ال بَ لْ  فَعُ صُ يَرْ هُ؛ حِينَ  مِدَ مَنْ حَ لِ هُ   لَّ مِعَ ال يَقُولُ: سَ مَّ  يَرْكَعُ. ثُ رُ حِينَ  بِّ  يُكَ

عَلُ يَفْ مَّ  هُ. ثُ  سَ رَأْ فَعُ  يَرْ رُ حِينَ  بِّ  يُكَ مَّ  جُدُ، ثُ يَسْ رُ حِينَ  بِّ  يُكَ مَّ  هُ. ثُ  سَ رَأْ فَعُ  يَرْ رُ حِينَ  بِّ  يُكَ مَّ  هْوِي، ثُ رُ حِينَ يَ بِّ  يُكَ مَّ  مْدُ. ثُ حَ ال

.» لُوسِ جُ بَعْدَ ال يْنِ  تَ نْ ثِّ  يَقُومُ مِنَ ال رُ حِينَ  بِّ  يُكَ  هَا. وَ يَ  يَقْضِ ى  تَّ لِّهَا حَ  تِهِ كُ لَا  فِي صَ لِكَ  ذَ

83 – Von Abu Huraira, Allah habe Wohlgefallen an ihm, der sagte: „Wenn der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم zum Gebet aufstand, sprach er den Takbir, sobald er sich aufstellte, und sprach

dann den Takbir, wenn er sich verneigte. Dann sagte er: ‚Allah hört den, der Ihn lobt', wenn

er seinen Rücken aus der Verneigung aufrichtete, und sagte dann, während er stand: ‚Unser

Herr, Dir gebührt das Lob.' Dann sprach er den Takbir, wenn er sich zur Niederwerfung

hinabbeugte, und sprach dann den Takbir, wenn er sein Haupt erhob. Dann sprach er den

Takbir, wenn er sich niederwarf, und sprach dann den Takbir, wenn er sein Haupt erhob.

Dann tat er dies in seinem ganzen Gebet, bis er es beendet hatte. Und er sprach den Takbir,

wenn er nach dem Sitzen aus den zwei Rak'at aufstand."

H A D I T H

هُمَا؛ هُ عَنْ  لَّ لِبٍ رَضِيَ ال ا بِي طَ  بْنِ أَ لِيِّ  عَ لْفَ  لَاةً خَ  رَانُ صَ مْ  نَا وَعِ  يْتُ أَ  لَّ  قَالَ: »صَ هِ   لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِّفِ  ٨٤ – عَنْ مُطَ

يَدِي بِ خَذَ  ةَ أَ لَا  ضَى الصَّ قَ ا  مَّ لَ فَ رَ.   بَّ  يْنِ كَ تَ عَ  رَّكْ هَضَ مِنَ ال ذَا نَ رَ، وَإِ  بَّ  هُ كَ  سَ رَأْ فَعَ  ذَا رَ رَ، وَإِ  بَّ  جَدَ كَ  ذَا سَ فَكَانَ إِ

دٍ صلى الله عليه وسلم –«. مَّ حَ مُ ةَ  لَا  نَا صَ بِ لَّى   قَالَ: صَ وْ  دٍ صلى الله عليه وسلم – أَ مَّ حَ مُ ةَ  لَا  هَذَا صَ نِي  رَ  قَدْ ذَكَّ فَقَالَ:  يْنٍ   بْنُ حُصَ رَانُ  مْ  عِ

84 – Von Mutarrif ibn Abdillah, der sagte: „Ich und Imran beteten ein Gebet hinter Ali ibn

Abi Talib, Allah habe Wohlgefallen an beiden. Wenn er sich niederwarf, sprach er den

Takbir, wenn er sein Haupt erhob, sprach er den Takbir, und wenn er sich aus den zwei

Rak'at erhob, sprach er den Takbir. Als er das Gebet beendet hatte, nahm Imran ibn Husain

mich bei der Hand und sagte: ‚Dieser hat mich an das Gebet Muhammads صلى الله عليه وسلم erinnert' –

oder er sagte: ‚Er hat mit uns das Gebet Muhammads صلى الله عليه وسلم gebetet' –."
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هُ، تَ عَ  رَكْ فَ هُ،  يَامَ قِ وَجَدْتُ  فَ دٍ صلى الله عليه وسلم  مَّ حَ مُ ةَ مَعَ  لَا  قَالَ: »رَمَقْتُ الصَّ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ عَازِبٍ رَضِيَ ال بْنِ  رَاءِ  بَ ٨٥ – عَنِ ال

اً يب قَرِ ؛  نْصِرَافِ لِٱ لِيمِ وَا  سْ تَّ يْنَ ال بَ مَا  هُ  تَ لْسَ جَ هُ. فَ تَ فَسَجْدَ يْنِ،  تَ جْدَ يْنَ السَّ بَ هُ  تَ لْسَ جَ هُ، فَ تَ فَسَجْدَ بَعْدَ رُكُوعِهِ.  هُ  لَ تِدَا فَٱعْ

وَاءِ«.  اً مِنَ السَّ يب قَرِ عُودَ  يَامَ وَالقُ قِ لَا ال : »مَا خَ يِّ خَارِ بُ يَةِ ال فِي رِوَا وَاءِ«. وَ  مِنَ السَّ

85 – Von al-Bara ibn Azib, Allah habe Wohlgefallen an beiden, der sagte: „Ich beobachtete

das Gebet mit Muhammad صلى الله عليه وسلم genau und fand sein Stehen, dann sein Ruku', dann sein Sich-

Aufrichten nach dem Ruku', dann seine Niederwerfung, dann sein Sitzen zwischen den

beiden Niederwerfungen, dann seine (zweite) Niederwerfung, dann sein Sitzen zwischen

dem Taslim und dem Weggehen – nahezu gleich lang." Und in der Überlieferung al-Bukharis

heißt es: „Mit Ausnahme des Stehens und des Sitzens war es nahezu gleich lang."

H A D I T H

يْتُ رَأَ مَا   بِكُمْ كَ لِّيَ   صَ نْ أُ لُو أَ لَا آ نِّي   قَالَ: »إِ هُ  نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ، عَنْ أَ نِيِّ نَا بُ بِتٍ ال ثَا ٨٦ – عَنْ 

هُ مِنَ  سَ رَأْ فَعَ  ذَا رَ هُ؛ كَانَ إِ نَ عُو نَ  تَصْ رَاكُمْ  لَا أَ اً  يْئ  نَعُ شَ  يَصْ نَسٌ   فَكَانَ أَ  : بِتٌ ثَا قَالَ  نَا.  بِ لِّي   يُصَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ رَسُولَ ال

سِيَ«. نَ قَدْ  ئِلُ:  يَقُولَ القَا ى  تَّ جْدَةِ مَكَثَ حَ فَعَ مِنَ السَّ ذَا رَ سِيَ، وَإِ نَ قَدْ  ئِلُ:  يَقُولَ القَا ى  تَّ اً حَ ئِم قَا بَ  تَصَ نْ رُّكُوعِ ٱ ال

86 – Von Thabit al-Bunani, von Anas ibn Malik, Allah habe Wohlgefallen an ihm, der sagte:

„Ich unterlasse nichts, euch so im Gebet vorzustehen, wie ich den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم uns im

Gebet vorstehen sah." Thabit sagte: „Anas tat etwas, das ich euch nicht tun sehe: Wenn er

sein Haupt aus dem Ruku' erhob, stellte er sich so lange aufrecht hin, bis jemand sagte: ‚Er

hat (den Sudschud) vergessen.' Und wenn er sich aus der Niederwerfung erhob, verweilte er

so lange, bis jemand sagte: ‚Er hat vergessen.'"

H A D I T H

ةً مِنَ لَا  مَّ صَ تَ لَا أَ ةً وَ لَا  خَفَّ صَ قَطُّ أَ مَامٍ  ءَ إِ يْتُ وَرَا  لَّ  قَالَ: »مَا صَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٨٧ – عَنْ أَ

بِيِّ صلى الله عليه وسلم«. نَّ ال

87 – Von Anas ibn Malik, Allah habe Wohlgefallen an ihm, der sagte: „Ich habe nie hinter

einem Imam gebetet, dessen Gebet leichter und zugleich vollkommener gewesen wäre als das

des Propheten صلى الله عليه وسلم."
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فِي هُ  نْ هُ عَ  لَّ يْرِثِ رَضِيَ ال وَ حُ بْنُ ال لِكُ  مَا نَا  ءَ قَالَ: »جَا يِّ  بَصْرِ رْمِيِّ ال جَ يْدٍ ال زَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ةَ عَ بَ لَا قِ بِي   ٨٨ – عَنْ أَ

لْتُ فَقُ لِّي.   يُصَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ يْتُ رَسُولَ ال رَأَ يْفَ   لِّي كَ  صَ ةَ، أُ لَا  يدُ الصَّ رِ مَا أُ بِكُمْ وَ لِّي   صَ لَأُ نِّي   فَقَالَ: إِ هَذَا؛  نَا  جِدِ مَسْ

بْلَ قَ جُودِ  هُ مِنَ السُّ  سَ رَأْ فَعَ  ذَا رَ لِسُ إِ جْ  هَذَا – وَكَانَ يَ نَا   يْخِ  لَاةِ شَ  ثْلَ صَ قَالَ: مِ لِّي؟   يُصَ يْفَ كَانَ   ةَ: كَ بَ لَا قِ بِي   لِأَ

هَضَ –«. يَنْ نْ  أَ

88 – Von Abu Qilaba Abdullah ibn Zaid al-Dscharmi al-Basri, der sagte: „Malik ibn al-

Huwairith, Allah habe Wohlgefallen an ihm, kam in diese unsere Moschee und sagte: ‚Ich

bete mit euch, ohne dass ich (damit nur) das Gebet bezwecke; ich bete (vielmehr so), wie ich

den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم beten sah.' Da fragte ich Abu Qilaba: ‚Wie pflegte er zu beten?' Er

sagte: ‚Wie das Gebet dieses unseres Scheichs – und er pflegte sich zu setzen, wenn er sein

Haupt von der Niederwerfung erhob, bevor er aufstand –.'"

Mit „ihrem Scheich" meinte er: Abu Buraid Amr ibn Salima al-Dscharmi.

H A D I T H

ى تَّ يْهِ حَ يَدَ يْنَ  بَ جَ  رَّ فَ لَّى   ذَا صَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم كَانَ إِ نَّ نَّ ال هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال نَ يْ حَ  بْنِ بُ لِكٍ ٱ مَا بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٨٩ – عَنْ عَ

يْهِ«. بْطَ  يَاضُ إِ بَ بْدُوَ  يَ

89 – Von Abdullah ibn Malik ibn Buhaina, Allah habe Wohlgefallen an beiden: „Wenn der

Prophet صلى الله عليه وسلم betete, hielt er seine Arme so weit auseinander (vom Körper ab), dass das Weiß

seiner Achselhöhlen sichtbar wurde."

H A D I T H

فِي لِّي   يُصَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ كَانَ ال هُ: أَ نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنَ  نَسَ   لْتُ أَ  أَ قَالَ: »سَ زِيدَ  يَ بْنِ  عِيدِ   ةَ سَ مَ لَ  بِي مَسْ  ٩٠ – عَنْ أَ

عَمْ«. نَ قَالَ:  يْهِ؟  لَ نَعْ

90 – Von Abu Maslama Said ibn Yazid, der sagte: „Ich fragte Anas ibn Malik, Allah habe

Wohlgefallen an ihm: ‚Betete der Prophet صلى الله عليه وسلم in seinen Sandalen?' Er sagte: ‚Ja.'"

H A D I T H

نْتَ بِ ةَ –  مَامَ وَ حَامِلٌ أُ هُ لِّي وَ  يُصَ هِ صلى الله عليه وسلم كَانَ  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ: »أَ نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال ارِ نْصَ  ةَ الأَ تَادَ قَ بِي   ٩١ – عَنْ أَ

لَهَا«. مَ قَامَ حَ ذَا  عَهَا، وَإِ جَدَ وَضَ  ذَا سَ فَإِ مْسٍ –،  بْدِ شَ بْنِ عَ بِيعِ   رَّ بْنِ ال عَاصِي  بِي ال  لِأَ هِ صلى الله عليه وسلم، وَ لَّ نْتِ رَسُولِ ال بِ نَبَ  يْ زَ

91 – Von Abu Qatada al-Ansari, Allah habe Wohlgefallen an ihm: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
betete, während er Umama trug – die Tochter der Zainab, der Tochter des Gesandten Allahs

und des Abu l-As ibn ar-Rabi' ibn Abd Schams –; wenn er sich niederwarf, setzte er sie ,صلى الله عليه وسلم

ab, und wenn er aufstand, trug er sie."
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كُمْ حَدُ بْسُطْ أَ يَ لَا  جُودِ، وَ فِي السُّ لُوا  تَدِ قَالَ: »ٱعْ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هُ، عَنِ ال نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٩٢ – عَنْ أَ

.» لْبِ بِسَاطَ الكَ نْ يْهِ ٱ ذِرَاعَ

92 – Von Anas ibn Malik, Allah habe Wohlgefallen an ihm, vom Propheten صلى الله عليه وسلم, der sagte:

„Haltet bei der Niederwerfung das rechte Maß ein, und keiner von euch soll seine Unterarme

ausbreiten, wie der Hund sie ausbreitet."

Kapitel: Die Pflicht zur Ruhe (Tuma'nina) in Verbeugung und

Niederwerfung

H A D I T H

بِيِّ نَّ لَى ال عَ مَ  لَّ فَسَ ءَ  مَّ جَا لَّى، ثُ  فَصَ فَدَخَلَ رَجُلٌ  جِدَ،  مَسْ هِ صلى الله عليه وسلم دَخَلَ ال لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ ﵁: »أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٩٣ – عَنْ أَ

فَقَالَ: ٱرْجِعْ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَى ال عَ مَ  لَّ فَسَ ءَ  مَّ جَا لَّى، ثُ  مَا صَ  لَّى كَ  فَصَ رَجَعَ  فَ لِّ.   تُصَ لَمْ  نَّكَ   فَإِ لِّ   فَصَ فَقَالَ: ٱرْجِعْ  صلى الله عليه وسلم، 

لَى  قُمْتَ إِ ذَا  قَالَ: إِ مْنِي.  لِّ عَ فَ هُ  رَ يْ غَ سِنُ  حْ قِّ! مَا أُ حَ بِال ثَكَ  عَ بَ لَّذِي  فَقَالَ: وَا اً –،  لَاث ثَ لِّ –   تُصَ لَمْ  نَّكَ   فَإِ لِّ   فَصَ

مَّ اً. ثُ ئِم قَا تَدِلَ  تَعْ ى  تَّ فَعْ حَ مَّ ٱرْ اً، ثُ ئِنَّ رَاكِع مَ تَطْ ى  تَّ مَّ ٱرْكَعْ حَ رْآنِ. ثُ عَكَ مِنَ القُ رَ مَ سَّ يَ تَ مَا  رَأْ  قْ مَّ ٱ بِّرْ، ثُ  فَكَ لَاةِ   الصَّ

لِّهَا«.  تِكَ كُ لَا  فِي صَ لِكَ  عَلْ ذَ فْ اً. وَٱ لِس ئِنَّ جَا مَ تَطْ ى  تَّ فَعْ حَ مَّ ٱرْ اً، ثُ ئِنَّ سَاجِد مَ تَطْ ى  تَّ جُدْ حَ  ٱسْ

93 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم betrat

die Moschee. Da trat ein Mann ein und betete. Dann kam er und grüßte den Propheten صلى الله عليه وسلم.

Dieser sagte: ‚Geh zurück und bete, denn du hast nicht gebetet!' Da ging er zurück und betete

wie zuvor, kam dann wieder und grüßte den Propheten صلى الله عليه وسلم. Dieser sagte: ‚Geh zurück und

bete, denn du hast nicht gebetet!' – dreimal. Da sagte der Mann: ‚Bei dem, der dich mit der

Wahrheit gesandt hat! Ich kann es nicht besser, so lehre mich!' Er sagte: ‚Wenn du dich zum

Gebet erhebst, so sprich den Takbir. Dann rezitiere, was dir vom Quran leichtfällt. Dann

verbeuge dich, bis du in der Verbeugung zur Ruhe gekommen bist. Dann richte dich auf, bis

du aufrecht stehst. Dann wirf dich nieder, bis du in der Niederwerfung zur Ruhe gekommen

bist. Dann richte dich auf, bis du sitzend zur Ruhe gekommen bist. Und tue dies in deinem

gesamten Gebet.'"

Kapitel: Die Rezitation im Gebet

H A D I T H

.» تَابِ كِ حَةِ ال  بِفَاتِ رَأْ   يَقْ لَمْ  مَنْ  لِ ةَ  لَا  لَا صَ قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال امِتِ ﵁ أَ بْنِ الصَّ ةَ  بَادَ ٩٤ – عَنْ عُ

94 – Von Ubada ibn as-Samit, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „Es gibt kein Gebet für den, der nicht die Eröffnung des Buches (al-Fatiha) rezitiert."
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ةِ حَ  بِفَاتِ هْرِ  لَاةِ الظُّ  يْنِ مِنْ صَ يَ لَ و يْنِ الأُ تَ عَ  رَّكْ فِي ال رَأُ   يَقْ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ قَالَ: »كَانَ ال يِّ ﵁  ارِ نْصَ  ةَ الأَ تَادَ قَ بِي   ٩٥ – عَنْ أَ

حَةِ  بِفَاتِ عَصْرِ  فِي ال رَأُ   يَقْ اً. وَكَانَ  يَان  حْ ةَ أَ يَ يُسْمِعُ الآ يَةِ،  نِ ا ثَّ فِي ال يُقَصِّرُ   لَى، وَ و فِي الأُ يُطَوِّلُ  يْنِ؛  تَ رَ تَابِ وَسُو كِ ال

، بْحِ  لَاةِ الصُّ  لَى مِنْ صَ و عَةِ الأُ  رَّكْ فِي ال يُطَوِّلُ  يَةِ. وَكَانَ  نِ ا ثَّ فِي ال يُقَصِّرُ   لَى، وَ و فِي الأُ يُطَوِّلُ  يْنِ؛  تَ رَ تَابِ وَسُو كِ ال

.» تَابِ كِ مِّ ال بِأُ يْنِ  يَ  رَ  خْ يْنِ الأُ تَ عَ  رَّكْ فِي ال يَةِ. وَ نِ ا ثَّ فِي ال يُقَصِّرُ   وَ

95 – Von Abu Qatada al-Ansari, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Der Prophet

rezitierte in den ersten beiden Gebetseinheiten des Mittagsgebets die Eröffnung des صلى الله عليه وسلم

Buches und zwei Suren; in der ersten dehnte er aus und in der zweiten kürzte er, und

manchmal ließ er uns einen Vers hören. Im Nachmittagsgebet rezitierte er die Eröffnung des

Buches und zwei Suren; in der ersten dehnte er aus und in der zweiten kürzte er. In der

ersten Gebetseinheit des Morgengebets dehnte er aus und in der zweiten kürzte er. Und in

den beiden letzten Gebetseinheiten rezitierte er die Mutter des Buches (al-Fatiha)."

H A D I T H

ورِ«. بِالطُّ مَغْرِبِ  فِي ال رَأُ   يَقْ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ مِعْتُ ال قَالَ: »سَ عِمٍ ﵁   بْنِ مُطْ يْرِ  بَ ٩٦ – عَنْ جُ

96 – Von Dschubair ibn Mut'im, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Ich hörte den

Propheten صلى الله عليه وسلم im Abendgebet die Sure at-Tur rezitieren."

H A D I T H

يْنِ تَ عَ  رَّكْ حْدَى ال فِي إِ رَأَ  فَقَ ةَ،  رَ ءَ الآخِ عِشَا لَّى ال  فَصَ فَرٍ،  فِي سَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم كَانَ  نَّ نَّ ال عَازِبٍ �: »أَ بْنِ  رَاءِ  بَ ٩٧ – عَنِ ال

هُ«. نْ ةً مِ ءَ رَا قِ وْ  اً أَ وْت سَنَ صَ حْ اً أَ حَد مِعْتُ أَ مَا سَ فَ تُونِ،  يْ  زَّ تِّينِ وَال بِال

97 – Von al-Bara' ibn Azib, möge Allah mit beiden zufrieden sein: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم war auf

einer Reise und betete das Nachtgebet. In einer der beiden Gebetseinheiten rezitierte er die

Sure at-Tin („Die Feige und der Olivenbaum"). Ich habe niemanden gehört, der eine schönere

Stimme oder Rezitation hatte als er."

H A D I T H

بـِ مُ  تِ يَخْ فَ  ، هِمْ لَاتِ  فِي صَ بِهِ  حَا  صْ لِأَ رَأُ   يَقْ فَكَانَ  ةٍ،  يَّ  سَرِ لَى  عَ اً  عَثَ رَجُل بَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ ﵂: »أَ ئِشَ عَا ٩٨ – عَنْ 

هُ لُو  فَسَأَ ؟  لِكَ نَعُ ذَ  يَصْ ءٍ  شَيْ يِّ   لِأَ هُ  لُو  فَقَالَ: سَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ رَسُولِ ال لِ لِكَ  رُوا ذَ كَ عُوا ذَ ا رَجَ مَّ لَ فَ حَدٌ﴾،  هُ أَ  لَّ وَ ٱل هُ قُلْ  ﴿

هُ«.  بُّ حِ  لَى يُ عَا تَ هَ   لَّ نَّ ال هُ أَ رُو بِ خْ هِ صلى الله عليه وسلم: أَ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال هَا.  رَأَ بِ قْ  نْ أَ حِبُّ أَ نَا أُ  فَأَ مَنِ جل جلاله؛   حْ رَّ ةُ ال فَ هَا صِ  نَّ لِأَ فَقَالَ: 

98 – Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sandte einen

Mann an der Spitze einer Expedition aus. Dieser rezitierte seinen Gefährten in ihrem Gebet

und schloss dabei stets mit „Sprich: Er ist Allah, der Einzige". Als sie zurückkehrten,

erwähnten sie das gegenüber dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم. Er sagte: ‚Fragt ihn, weshalb er das

tut!' Da fragten sie ihn, und er sagte: ‚Weil sie die Eigenschaft des Allerbarmers – erhaben

und majestätisch ist Er – beschreibt; und ich liebe es, sie zu rezitieren.' Da sagte der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Teilt ihm mit, dass Allah, der Erhabene, ihn liebt.'"
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H A D I T H

لَى﴾، عْ بِّكَ ٱلْأَ رَ بِّحِ ٱسْمَ   بـِ ﴿سَ يْتَ   لَّ  لَا صَ لَوْ فَ عَاذٍ: » مُ لِ قَالَ  بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال هِ � أَ لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٩٩ – عَنْ جَا

حَاجَةِ«. ، وَذُو ال عِيفُ  رُ، وَالضَّ بِي ءَكَ الكَ لِّي وَرَا  يُصَ هُ   نَّ  فَإِ شَىٰ﴾!  يَغْ ذَا  يْلِ إِ لَّ هَا﴾، ﴿وَٱ حَىٰ  مْسِ وَضُ ﴿وَٱلشَّ

99 – Von Dschabir ibn Abdullah, möge Allah mit beiden zufrieden sein: Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte

zu Mu'adh: „Hättest du doch mit „Preise den Namen deines Herrn, des Höchsten", „Bei der

Sonne und ihrem Morgenglanz" und „Bei der Nacht, wenn sie alles verhüllt" gebetet! Denn

hinter dir betet der Alte, der Schwache und der Bedürftige."

Kapitel: Das Unterlassen des lauten Sprechens von „Bismillahi r-

Rahmani r-Rahim"

H A D I T H

هِ رَبِّ لَّ لِ مْدُ  حَ  بـِ ﴿ٱلْ ةَ  لَا  تِحُونَ الصَّ تَ  يَفْ نُوا  رَ � كَا مَ عُ بَكْرٍ وَ بَا   بِيَّ صلى الله عليه وسلم وَأَ نَّ نَّ ال لِكٍ ﵁: »أَ مَا بْنِ  نَسِ   ١٠٠ – عَنْ أَ

مِينَ﴾«. لَ عَا لْ ٱ

100 – Von Anas ibn Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم sowie Abu

Bakr und Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, begannen das Gebet mit „Alles Lob

gebührt Allah, dem Herrn der Welten"."

H A D I T H

حِيمِ﴾«. رَّ مَٰنِ ٱل   حْ رَّ هِ ٱل  لَّ سْمِ ٱل بِ رَأُ ﴿  يَقْ هُمْ  اً مِنْ حَد مَعْ أَ  سْ لَمْ أَ فَ ثْمَانَ ﵃؛  رَ وَعُ مَ عُ بَكْرٍ وَ بِي   يْتُ مَعَ أَ  لَّ  يَةٍ: »صَ فِي رِوَا وَ

In einer Überlieferung heißt es: „Ich betete mit Abu Bakr, Umar und Uthman, möge Allah

mit ihnen allen zufrieden sein; und ich hörte keinen von ihnen „Im Namen Allahs, des

Allerbarmers, des Barmherzigen" rezitieren."

H A D I T H

لَا مِينَ﴾؛  لَ عَا لْ هِ رَبِّ ٱ لَّ لِ مْدُ  حَ  بـِ ﴿ٱلْ تِحُونَ   تَفْ  يَسْ نُوا  فَكَا ثْمَانَ؛  رَ وَعُ مَ عُ بَكْرٍ وَ بِي   بِيِّ صلى الله عليه وسلم وَأَ نَّ لْفَ ال يْتُ خَ  لَّ  : »صَ لِمٍ مُسْ لِ وَ

هَا«. فِي آخِرِ لَا  ءَةٍ وَ رَا قِ لِ  وَّ فِي أَ حِيمِ﴾  رَّ مَٰنِ ٱل   حْ رَّ هِ ٱل  لَّ سْمِ ٱل بِ رُونَ ﴿ كُ يَذْ

Und bei Muslim heißt es: „Ich betete hinter dem Propheten صلى الله عليه وسلم, hinter Abu Bakr, Umar und

Uthman; sie begannen das Gebet mit „Alles Lob gebührt Allah, dem Herrn der Welten"; sie

erwähnten „Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen" weder am Anfang einer

Rezitation noch an ihrem Ende."
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Kapitel: Die Vergessenheitsniederwerfung (Sudschud as-Sahw)

H A D I T H

قَالَ عَشِيِّ –  تَيِ ال لَا  حْدَى صَ هِ صلى الله عليه وسلم إِ لَّ نَا رَسُولُ ال بِ لَّى   قَالَ: »صَ ةَ ﵁  رَ يْ رَ هُ بِي   ، عَنْ أَ ينَ بْنِ سِيرِ دِ  مَّ حَ مُ ١٠١ – عَنْ 

رُوضَةٍ بَةٍ مَعْ لَى خَشَ  فَقَامَ إِ مَ.  لَّ  مَّ سَ يْنِ ثُ تَ عَ  نَا رَكْ بِ لَّى   فَصَ قَالَ:  نَا –   يتُ أَ نَسِ ةَ، وَلَكِنْ  رَ يْ رَ هُ بُو   هَا أَ ا مَّ : وَسَ ينَ بْنُ سِيرِ ٱ

عِهِ. وَخَرَجَتِ بِ ا صَ يْنَ أَ بَ كَ  بَّ  يُسْرَى وَشَ لَى ال عَ نَى  مْ يُ هُ ال يَدَ بَانُ – وَوَضَعَ   هُ غَضْ  نَّ  هَا – كَأَ لَيْ عَ كَأَ  تَّ فَٱ جِدِ،  مَسْ فِي ال

فِي القَوْمِ هُ. وَ مَا لِّ يُكَ نْ  بَا أَ هَا فَ رُ  مَ عُ بَكْرٍ وَ بُو   فِي القَوْمِ أَ ةُ؟ وَ لَا  قُصِرَتِ الصَّ لُوا:  فَقَا جِدِ  مَسْ وَابِ ال بْ  عَانُ مِنْ أَ رَ سَّ ال

نْسَ  لَمْ أَ قَالَ:  ةُ؟  لَا  قُصِرَتِ الصَّ مْ  يتَ أَ نَسِ  هِ! أَ  لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ:   ، يْنِ يَدَ هُ: ذُو ال لَ يُقَالُ  ولٌ  يْهِ طُ يَدَ فِي  رَجُلٌ 

ثْلَ جَدَ مِ  رَ وَسَ  بَّ  مَّ كَ مَ. ثُ لَّ  مَّ سَ رَكَ، ثُ تَ لَّى مَا   فَصَ مَ؛  تَقَدَّ فَ  . عَمْ نَ لُوا:  فَقَا ؟  يْنِ يَدَ يَقُولُ ذُو ال مَا   كَ فَقَالَ: أَ صَرْ.  تُقْ لَمْ  وَ

هُ: لُو  أَ مَا سَ  بَّ رُ فَ رَ.   بَّ  هُ وَكَ  سَ رَأْ فَعَ  مَّ رَ وَلَ، ثُ  طْ وْ أَ جُودِهِ أَ  ثْلَ سُ جَدَ مِ  رَ وَسَ  بَّ  مَّ كَ رَ. ثُ  بَّ  هُ وَكَ  سَ رَأْ فَعَ  مَّ رَ وَلَ، ثُ  طْ وْ أَ جُودِهِ أَ  سُ

مَ«. لَّ  مَّ سَ قَالَ: ثُ يْنٍ   بْنَ حُصَ رَانَ  مْ  نَّ عِ ئْتُ أَ بِّ نُ فَ قَالَ:  مَ؟  لَّ  مَّ سَ ثُ

101 – Von Muhammad ibn Sirin, von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der

sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم leitete uns in einem der beiden Gebete des Spätnachmittags –

Ibn Sirin sagte: Abu Huraira nannte es beim Namen, ich aber habe es vergessen – im Gebet;

er betete mit uns zwei Gebetseinheiten und sprach dann den Friedensgruß. Dann erhob er

sich zu einem quer in der Moschee liegenden Holzstück und lehnte sich darauf – als wäre er

zornig –, legte seine rechte Hand auf die linke und verschränkte seine Finger. Die Eiligen

verließen die Moschee durch die Türen und sagten: ‚Wurde das Gebet verkürzt?' Unter den

Leuten waren Abu Bakr und Umar, doch sie scheuten sich, ihn anzusprechen. Unter den

Leuten war auch ein Mann mit langen Armen, der Dhu l-Yadain genannt wurde. Er sagte:

‚O Gesandter Allahs! Hast du vergessen, oder wurde das Gebet verkürzt?' Er sagte: ‚Ich habe

nicht vergessen, und es wurde nicht verkürzt.' Dann sagte er: ‚Ist es so, wie Dhu l-Yadain

sagt?' Sie sagten: ‚Ja.' Da trat er vor, betete, was er ausgelassen hatte, und sprach dann den

Friedensgruß. Danach sprach er den Takbir, warf sich nieder – wie bei seinen sonstigen

Niederwerfungen oder länger –, hob dann seinen Kopf und sprach den Takbir. Dann sprach

er wieder den Takbir, warf sich nieder – wie bei seinen sonstigen Niederwerfungen oder

länger –, hob dann seinen Kopf und sprach den Takbir. Manchmal fragten sie ihn: ‚Und

dann sprach er den Friedensgruß?' Er sagte: ‚Mir wurde berichtet, dass Imran ibn Husain

sagte: Dann sprach er den Friedensgruß.'"
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H A D I T H

مَ فَقَا رَ،  هْ هِمُ الظُّ لَّى بِ  بِيَّ صلى الله عليه وسلم صَ نَّ نَّ ال بِيِّ صلى الله عليه وسلم –: »أَ نَّ حَابِ ال  صْ ةَ ﵁ – وَكَانَ مِنْ أَ نَ يْ حَ  بْنِ بُ هِ ٱ  لَّ بْدِ ال ١٠٢ – عَنْ عَ

وَ هُ رَ وَ  بَّ  هُ؛ كَ لِيمَ  تَسْ اسُ  نَّ رَ ال تَظَ نْ ةَ وَٱ لَا  ضَى الصَّ قَ ذَا  ى إِ تَّ هُ، حَ عَ اسُ مَ نَّ فَقَامَ ال  ، لِسْ جْ  لَمْ يَ يْنِ وَ يَ لَ و يْنِ الأُ تَ عَ  رَّكْ فِي ال

مَ«. لَّ  مَّ سَ لِّمَ، ثُ يُسَ نْ  بْلَ أَ قَ يْنِ  تَ جْدَ  جَدَ سَ فَسَ لِسٌ  جَا

102 – Von Abdullah ibn Buhaina, möge Allah mit ihm zufrieden sein – er gehörte zu den

Gefährten des Propheten صلى الله عليه وسلم: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم leitete sie im Mittagsgebet. Er erhob sich nach

den ersten beiden Gebetseinheiten, ohne sich zu setzen, und die Leute erhoben sich mit ihm.

Als er das Gebet vollendet hatte und die Leute auf seinen Friedensgruß warteten, sprach er

im Sitzen den Takbir, warf sich zweimal nieder, bevor er den Friedensgruß sprach, und

sprach dann den Friedensgruß."

Kapitel: Das Vorbeigehen vor dem Betenden

H A D I T H

مُ لَ يَعْ لَوْ  هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال ارِ نْصَ  ةِ الأَ مَّ صِّ بْنِ ال حَارِثِ   بْنِ الْ هَيْمِ  بِي جُ  ١٠٣ – عَنْ أَ

بُو  قَالَ أَ يْهِ.  يَدَ يْنَ  بَ رَّ  مُ يَ نْ  هُ مِنْ أَ لَ اً  يْر عِينَ خَ بَ  رْ قِفَ أَ يَ نْ  لَكَانَ أَ مِ؛  ثْ يْهِ مِنَ الإِ لَ عَ لِّي مَاذَا   مُصَ يَدَيِ ال يْنَ  بَ مَارُّ  ال

ةً«. نَ  وْ سَ اً، أَ شَهْر وْ  اً، أَ يَوْم عِينَ  بَ  رْ قَالَ: أَ دْرِي؛  لَا أَ ضْرِ:  نَّ ال

103 – Von Abu Dschuhaim ibn al-Harith ibn as-Simma al-Ansari, möge Allah mit ihm

zufrieden sein, der sagte: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wüsste der Vorübergehende vor

dem Betenden, was er an Sünde auf sich lädt, so wäre es besser für ihn, vierzig zu warten,

als vor ihm vorbeizugehen." Abu an-Nadr sagte: „Ich weiß nicht, ob er vierzig Tage, Monate

oder Jahre sagte."

H A D I T H

ءٍ شَيْ لَى   حَدُكُمْ إِ لَّى أَ  ذَا صَ يَقُولُ: »إِ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ مِعْتُ ال قَالَ: سَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال رِ خُدْ عِيدٍ ال  بِي سَ  ١٠٤ – عَنْ أَ

يْطَانٌ«.  وَ شَ هُ مَا   نَّ  فَإِ هُ؛  لْ تِ يُقَا لْ فَ بَى   نْ أَ فَإِ هُ،  فَعْ  يَدْ لْ فَ يْهِ؛  يَدَ يْنَ  بَ تَازَ  جْ  نْ يَ حَدٌ أَ رَادَ أَ فَأَ اسِ  نَّ هُ مِنَ ال رُ تُ  يَسْ

104 – Von Abu Said al-Chudri, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: Ich hörte den

Propheten صلى الله عليه وسلم sagen: „Wenn einer von euch auf etwas hin betet, das ihn vor den Leuten

abschirmt, und jemand versucht, vor ihm vorbeizugehen, so soll er ihn zurückdrängen.

Weigert er sich, so soll er ihn bekämpfen; denn er ist ein Satan."
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H A D I T H

قَدْ ئِذٍ  مَ يَوْ نَا   تَانٍ – وَأَ  مَارٍ أَ  لَى حِ عَ اً  كِب لْتُ رَا بَ قْ  قَالَ: »أَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ١٠٥ – عَنْ عَ

، فِّ  بَعْضِ الصَّ يَدَيْ  يْنَ  بَ رَرْتُ  مَ فَ يْرِ جِدَارٍ،  غَ لَى   مِنىً إِ بِ اسِ  نَّ بِال لِّي   يُصَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَامَ – وَرَسُولُ ال تِ  لِاحْ هَزْتُ ا نَا

حَدٌ«. لَيَّ أَ عَ لِكَ  رْ ذَ نْكِ يُ لَمْ  فَ ؛  فِّ  فِي الصَّ لْتُ  تَعُ، وَدَخَ تَرْ تَانَ   لْتُ الأَ  رْسَ فَأَ  ، لْتُ زَ نَ فَ

105 – Von Abdullah ibn Abbas, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Ich kam auf

einer Eselin geritten – ich stand damals kurz vor der Geschlechtsreife –, während der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم in Mina die Leute ohne eine Wand vor sich im Gebet leitete. Ich ritt vor

einem Teil der Reihe vorbei, stieg ab, ließ die Eselin weiden und reihte mich in die Reihe ein;

und niemand tadelte mich dafür."

H A D I T H

ذَا فَإِ تِهِ،  لَ بْ قِ فِي  لَايَ  هِ صلى الله عليه وسلم وَرِجْ لَّ يَدَيْ رَسُولِ ال يْنَ  بَ نَامُ   نْتُ أَ  : »كُ لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ١٠٦ – عَنْ 

.» بِيحُ ا هَا مَصَ فِي يْسَ  لَ ئِذٍ  مَ يَوْ يُوتُ  بُ لْ هُمَا، وَا تُ  بَسَطْ قَامَ  ذَا  ، وَإِ لَيَّ تُ رِجْ بَضْ فَقَ نِي  زَ مَ غَ جَدَ   سَ

106 – Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein, die sagte: „Ich pflegte vor dem

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم zu schlafen, während meine Beine in seiner Gebetsrichtung lagen.

Wenn er sich niederwarf, stupste er mich an, und ich zog meine Beine ein; stand er auf,

streckte ich sie wieder aus. Die Häuser hatten damals keine Lampen."

Kapitel: Allgemeines

H A D I T H

مُ كُ حَدُ ذَا دَخَلَ أَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم: »إِ نَّ قَالَ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال ارِ نْصَ  بْعِيٍّ الأَ  بْنِ رِ ةَ  تَادَ قَ بِي   ١٠٧ – عَنْ أَ

يْنِ«. تَ عَ  لِّيَ رَكْ  يُصَ ى  تَّ لِسْ حَ جْ  لَا يَ فَ جِدَ؛  مَسْ لْ ا

107 – Von Abu Qatada ibn Rib'i al-Ansari, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: Der

Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn einer von euch die Moschee betritt, so soll er sich nicht setzen,

bevor er zwei Gebetseinheiten verrichtet hat."

H A D I T H

هِ بِ نْ  لَى جَ  وَ إِ هُ هُ وَ بَ  جُلُ صَاحِ رَّ لِّمُ ال يُكَ لَاةِ؛   فِي الصَّ مُ  لَّ تَكَ نَ نَّا  كُ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ قَمَ رَضِيَ ال رْ بْنِ أَ يْدِ  زَ ١٠٨ – عَنْ 

لَامِ«. نَا عَنِ الكَ هِي كُوتِ وَنُ بِالسُّ نَا   مِرْ  فَأُ تِينَ﴾؛  نِ قَا هِ   لَّ لِ اْ  مُو قُو : ﴿وَ لَتْ زَ نَ ى  تَّ لَاةِ، حَ  فِي الصَّ

108 – Von Zaid ibn Arqam, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Wir pflegten im

Gebet zu sprechen; man redete im Gebet mit seinem Nebenmann, bis der Vers offenbart

wurde: „Und steht demütig vor Allah" (2:238). Da wurde uns befohlen zu schweigen, und

uns wurde das Sprechen untersagt."
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رُّ حَ تَدَّ ال  ذَا اشْ قَالَ: »إِ هُ   نَّ  هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ هُمْ، عَنْ رَسُولِ ال هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   رَ، وَأَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٠٩ – عَنْ عَ

مَ«.  نَّ هَ يْحِ جَ فَ رِّ مِنْ  حَ ةَ ال  نَّ شِدَّ فَإِ لَاةِ؛   بْرِدُوا عَنِ الصَّ  فَأَ

109 – Von Abdullah ibn Umar und Abu Huraira, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, vom

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, dass er sagte: „Wenn die Hitze heftig wird, so verschiebt das Gebet auf

die kühlere Zeit; denn die Heftigkeit der Hitze rührt vom Hauch der Hölle her."

H A D I T H

لَا هَا،  رَ كَ ذَا ذَ هَا إِ لِّ   يُصَ لْ فَ ةً  لَا  سِيَ صَ نَ قَالَ: »مَنْ  بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هُ، عَنِ ال نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ١١٠ – عَنْ أَ

لِذِكْرِي﴾«. ةَ  لَا  قِمِ الصَّ  ؛ ﴿أَ لِكَ ا ذَ لَّ هَا إِ لَ ةَ  ارَ فَّ كَ

110 – Von Anas ibn Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein, vom Propheten صلى الله عليه وسلم, der sagte:

„Wer ein Gebet vergessen hat, soll es verrichten, sobald er sich daran erinnert; es gibt dafür

keine andere Sühne als dies: „Verrichte das Gebet zu meinem Gedenken" (20:14)."

H A D I T H

هَا«. رَ كَ ذَا ذَ هَا إِ يَ لِّ   يُصَ نْ  هَا أَ ارَتُ فَكَفَّ هَا؛  نَامَ عَنْ وْ  ةً أَ لَا  سِيَ صَ نَ : »مَنْ  لِمٍ مُسْ لِ وَ

Und bei Muslim: „Wer ein Gebet vergessen hat oder es verschlafen hat, dessen Sühne ist, es

zu verrichten, sobald er sich daran erinnert."

H A D I T H

هِ  لَّ لِّي مَعَ رَسُولِ ال  يُصَ هُ كَانَ  نْ هُ عَ  لَّ بَلٍ رَضِيَ ال بْنَ جَ عَاذَ  مُ نَّ  هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ هِ رَضِيَ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ١١١ – عَنْ جَا

ةَ«. لَا  لْكَ الصَّ تِ هِمْ  لِّي بِ  يُصَ فَ قَوْمِهِ  لَى   يَرْجِعُ إِ مَّ  رَةِ، ثُ ءَ الآخِ صلى الله عليه وسلم عِشَا

111 – Von Dschabir ibn Abdullah, möge Allah mit beiden zufrieden sein: „Muadh ibn

Dschabal, möge Allah mit ihm zufrieden sein, betete das letzte Nachtgebet mit dem

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, kehrte dann zu seinem Volk zurück und leitete sie in demselben Gebet."

H A D I T H

لَمْ ذَا  فَإِ رِّ،  حَ ةِ ال فِي شِدَّ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لِّي مَعَ رَسُولِ ال  نُصَ نَّا  كُ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ١١٢ – عَنْ أَ

يْهِ«. لَ عَ جَدَ  فَسَ هُ  بَ  ثَوْ بَسَطَ  رْضِ  هُ مِنَ الأَ تَ هَ مَكِّنَ جَبْ يُ نْ  نَا أَ حَدُ تَطِعْ أَ  يَسْ

112 – Von Anas ibn Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Wir beteten mit

dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم in großer Hitze. Wenn einer von uns seine Stirn nicht fest auf den

Boden legen konnte, breitete er sein Gewand aus und warf sich darauf nieder."
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يْسَ لَ وَاحِدِ  وْبِ ال ثَّ فِي ال حَدُكُمْ  لِّي أَ  يُصَ لَا  هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ١١٣ – عَنْ أَ

ءٌ«.  شَيْ هُ  نْ قِهِ مِ تِ عَا لَى  عَ

113 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: Der Gesandte Allahs

sagte: „Keiner von euch soll in einem einzigen Gewand beten, ohne dass etwas davon auf صلى الله عليه وسلم

seiner Schulter liegt."

H A D I T H

وْ نَا – أَ لْ تَزِ يَعْ لْ فَ اً  ل بَصَ وْ  اً أَ ثُوم كَلَ  قَالَ: »مَنْ أَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هُمَا، عَنِ ال هُ عَنْ  لَّ هِ رَضِيَ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ١١٤ – عَنْ جَا

مَا بِ رَ  بِ خْ فَأُ لَ  فَسَأَ اً،  يح هَا رِ لَ وَجَدَ  فَ بُقُولٍ،  فِيهِ خَضِرَاتٌ مِنْ  رٍ  قِدْ بِ تِيَ   تِهِ. وَأُ يْ بَ فِي  عُدْ  يَقْ لْ نَا –، وَ جِدَ تَزِلْ مَسْ يَعْ لِ

لَا ي مَنْ  نَاجِ  نِّي أُ  فَإِ ؛  قَالَ: كُلْ لَهَا  كْ هَ أَ كَرِ هُ  ا رَآ مَّ لَ فَ بِهِ –،  حَا  صْ بَعْضِ أَ لَى   هَا – إِ بُو  رِّ قَ فَقَالَ:  بُقُولِ.  هَا مِنَ ال فِي

نَاجِي«. تُ

114 – Von Dschabir ibn Abdullah, möge Allah mit beiden zufrieden sein, vom Propheten صلى الله عليه وسلم,

der sagte: „Wer Knoblauch oder Zwiebeln gegessen hat, soll sich von uns fernhalten – oder:

soll sich von unserer Moschee fernhalten – und in seinem Haus bleiben." Und es wurde ihm

ein Topf mit grünem Gemüse gebracht; er nahm einen Geruch daran wahr, fragte nach und

wurde über das darin befindliche Gemüse unterrichtet. Da sagte er – zu einem seiner

Gefährten gewandt –: „Bringt es ihm nahe." Als dieser es sah, schreckte er davor zurück, es

zu essen. Da sagte er: „Iss; denn ich spreche vertraulich mit dem, mit dem du nicht sprichst."

H A D I T H

لَا فَ اثَ  رَّ كُ ومَ وَال ثُّ لَ وَال بَصَ كَلَ ال قَالَ: »مَنْ أَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال هُمَا أَ هُ عَنْ  لَّ هِ رَضِيَ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ١١٥ – عَنْ جَا

نُو آدَمَ«. بَ هُ  نْ ى مِ ذَّ تَأَ يَ ا  مَّ مِ ى  ذَّ تَأَ تَ ةَ  كَ ئِ لَا مَ نَّ ال فَإِ نَا؛  جِدَ بَنَّ مَسْ رَ  يَقْ

115 – Von Dschabir ibn Abdullah, möge Allah mit beiden zufrieden sein: Der Prophet صلى الله عليه وسلم
sagte: „Wer Zwiebeln, Knoblauch und Lauch gegessen hat, soll sich unserer Moschee

keinesfalls nähern; denn die Engel nehmen an dem Anstoß, woran auch die Menschenkinder

Anstoß nehmen."
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Kapitel: Das Taschahhud

H A D I T H

يْهِ –  فَّ يْنَ كَ بَ فِّي   دَ – كَ شَهُّ  تَّ هِ صلى الله عليه وسلم ال لَّ مَنِي رَسُولُ ال  لَّ عَ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ عُودٍ رَضِيَ ال  بْنِ مَسْ هِ   لَّ بْدِ ال ١١٦ – عَنْ عَ

هِ لَّ ةُ ال مَ  بِيُّ وَرَحْ نَّ هَا ال  يُّ يْكَ أَ لَ عَ لَامُ   ، السَّ بَاتُ يِّ   ، وَالطَّ وَاتُ لَ  هِ، وَالصَّ لَّ لِ اتُ  يَّ  حِ تَّ رْآنِ: ال ةَ مِنَ القُ ورَ مُنِي السُّ لِّ عَ يُ مَا   كَ

هُ«. لُ و هُ وَرَسُ بْدُ اً عَ د مَّ حَ مُ نَّ  شْهَدُ أَ هُ، وَأَ  لَّ ا ال لَّ هَ إِ لَ  لَا إِ نْ  شْهَدُ أَ حِينَ، أَ  الِ هِ الصَّ  لَّ بَادِ ال لَى عِ عَ نَا وَ يْ لَ عَ لَامُ   هُ، السَّ تُ رَكَا بَ  وَ

116 – Von Abdullah ibn Masud, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم lehrte mich das Taschahhud – meine Hand zwischen seinen beiden Händen –, so

wie er mich eine Sure des Qurans lehrte: Die Grußworte gebühren Allah, ebenso die Gebete

und das Gute. Friede sei auf dir, o Prophet, und die Barmherzigkeit Allahs und Seine

Segnungen. Friede sei auf uns und auf den rechtschaffenen Dienern Allahs. Ich bezeuge, dass

es keinen Gott gibt außer Allah, und ich bezeuge, dass Muhammad Sein Diener und Sein

Gesandter ist."

H A D I T H

هُ –«. رَ كَ هِ... – وَذَ لَّ لِ اتُ  يَّ  حِ تَّ يَقُلِ: ال لْ فَ لَاةِ؛   فِي الصَّ حَدُكُمْ  عَدَ أَ قَ ذَا  : »إِ لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einer Fassung: „Wenn einer von euch im Gebet sitzt, so soll er sagen: Die Grußworte

gebühren Allah ... – und er führte es an."

H A D I T H

.» رْضِ مَاءِ وَالأَ فِي السَّ حٍ  هِ صَالِ لَّ لِ بْدٍ  لِّ عَ لَى كُ عَ مْ  تُ مْ  لَّ  فَقَدْ سَ ؛  لِكَ مْ ذَ تُ لْ عَ فَ ذَا  كُمْ إِ نَّ  فَإِ فِيهِ: » وَ

Darin heißt es: „Wenn ihr das tut, habt ihr jeden rechtschaffenen Diener Allahs im Himmel

und auf der Erde gegrüßt."

H A D I T H

ءَ«. ا لَةِ مَا شَ  أَ مَسْ رْ مِنَ ال يَّ خَ تَ يَ لْ فَ فِيهِ: » وَ

Darin heißt es: „Dann wähle er von der Bitte, was er will."
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لَكَ هْدِي  لَا أُ  فَقَالَ: أَ ةَ رضي الله عنه  رَ جْ بْنُ عُ يَنِي كَعْبُ  قِ لَ قَالَ: » لَى  يْ لَ بِي   بْنِ أَ مَنِ   حْ رَّ بْدِ ال ١١٧ – عَنْ عَ

قَالَ: ؟  يْكَ لَ عَ لِّي   نُصَ يْفَ  فَكَ ؛  يْكَ لَ عَ لِّمُ  نُسَ يْفَ   نَا كَ مْ لِ عَ قَدْ  هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال نَا:  لْ فَقُ نَا  يْ لَ عَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم خَرَجَ  نَّ نَّ ال ةً؟ إِ  يَّ هَدِ

دٍ مَّ حَ مُ لَى  عَ بَارِكْ  هُمَّ   لَّ جِيدٌ، ال مِيدٌ مَ نَّكَ حَ  مَ، إِ رَاهِي بْ  لَى آلِ إِ عَ يْتَ   لَّ  مَا صَ  دٍ، كَ مَّ حَ مُ لَى آلِ  عَ دٍ وَ مَّ حَ مُ لَى  عَ لِّ  هُمَّ صَ  لَّ لُوا: ال قُو

جِيدٌ«. مِيدٌ مَ نَّكَ حَ  مَ، إِ رَاهِي بْ  لَى آلِ إِ عَ تَ  بَارَكْ مَا   دٍ، كَ مَّ حَ مُ لَى آلِ  عَ وَ

117 – Von Abd ar-Rahman ibn Abi Layla: „Ka'b ibn Udschra (r) traf mich und sagte: ‚Soll ich

dir nicht ein Geschenk machen? Der Prophet صلى الله عليه وسلم kam einmal zu uns heraus, und wir sagten:

O Gesandter Allahs! Wir wissen bereits, wie wir dich grüßen sollen; wie aber sollen wir den

Segen über dich sprechen?' Er sagte: ‚Sprecht: O Allah, segne Muhammad und die Familie

Muhammads, so wie Du die Familie Ibrahims gesegnet hast. Gewiss, Du bist preiswürdig

und ruhmvoll. O Allah, schenke Muhammad und der Familie Muhammads Deinen Segen, so

wie Du der Familie Ibrahims Deinen Segen geschenkt hast. Gewiss, Du bist preiswürdig und

ruhmvoll.'"

H A D I T H

بِكَ مِنْ عُوذُ  نِّي أَ  هُمَّ إِ  لَّ يَقُولُ: ال يَدْعُو  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ قَالَ: »كَانَ رَسُولُ ال ةَ رضي الله عنه  رَ يْ رَ هُ بِي   ١١٨ – عَنْ أَ

الِ«. جَّ مَسِيحِ الدَّ نَةِ ال تْ فِ ، وَمِنْ  مَمَاتِ يَا وَال حْ مَ نَةِ ال تْ فِ ارِ، وَمِنْ  نَّ عَذَابِ ال بْرِ، وَمِنْ  عَذَابِ القَ

118 – Von Abu Huraira (r): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم pflegte zu bitten und sagte: ‚O Allah, ich

suche Zuflucht bei Dir vor der Strafe des Grabes, vor der Strafe des Feuers, vor der

Versuchung des Lebens und des Todes und vor der Versuchung des falschen Messias, des

Dadschdschal.'"

H A D I T H

مَ«،  نَّ هَ عَذَابِ جَ بِكَ مِنْ  عُوذُ  نِّي أَ  هُمَّ إِ  لَّ يَقُولُ: ال ؛  بَعٍ  رْ هِ مِنْ أَ  لَّ بِال عِذْ  تَ  يَسْ لْ فَ حَدُكُمْ  دَ أَ شَهَّ تَ ذَا  : »إِ لِمٍ مُسْ لِ لَفْظٍ  فِي  وَ

هُ. وَ حْ  رَ نَ كَ مَّ ذَ ثُ

In einer Fassung bei Muslim heißt es: „Wenn einer von euch das Taschahhud gesprochen hat,

so suche er Zuflucht bei Allah vor vier Dingen; er sagt: ‚O Allah, ich suche Zuflucht bei Dir

vor der Strafe der Hölle'", dann nannte er Ähnliches.
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هِ صلى الله عليه وسلم: لَّ رَسُولِ ال لِ قَالَ  هُ   نَّ  دِّيقِ رضي الله عنهم أَ  صِّ بَكْرٍ ال بِي   عَاصِي، عَنْ أَ بْنِ ال مْرِو  عَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١١٩ – عَنْ عَ

، نْتَ ا أَ لَّ نُوبَ إِ  رُ الذُّ فِ يَغْ لَا  اً، وَ ثِير  اً كَ لْم  نَفْسِي ظُ مْتُ  لَ  نِّي ظَ  هُمَّ إِ  لَّ قُلِ: ال قَالَ:  تِي،  لَا  فِي صَ بِهِ  دْعُو  ءً أَ عَا مْنِي دُ لِّ عَ «

مُ«. حِي رَّ رُ ال غَفُو نْتَ ال نَّكَ أَ  مْنِي، إِ نْدِكَ وَارْحَ ةً مِنْ عِ رَ فِ لِي مَغْ رْ  فِ فَاغْ

119 – Von Abdallah ibn Amr ibn al-As, von Abu Bakr as-Siddiq (r): Er sagte zum Gesandten

Allahs صلى الله عليه وسلم: „Lehre mich ein Bittgebet, mit dem ich in meinem Gebet bete." Er sagte: „Sprich:

‚O Allah, ich habe mir selbst viel Unrecht getan, und niemand vergibt die Sünden außer Dir.

So gewähre mir Vergebung von Dir und erbarme Dich meiner. Gewiss, Du bist der

Allvergebende, der Barmherzige.'"

H A D I T H

هِ  لَّ نَصْرُ ال ءَ  ذَا جَا يْهِ: ﴿إِ لَ عَ لَتْ  زِ نْ  نْ أُ بَعْدَ أَ ةً  لَا  بِيُّ صلى الله عليه وسلم صَ نَّ لَّى ال  : »مَا صَ لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ١٢٠ – عَنْ 

لِي«. رْ  فِ هُمَّ اغْ  لَّ مْدِكَ، ال حَ نَا وَبِ  بَّ رَ نَكَ  حَا بْ  هَا: سُ فِي يَقُولُ  ا  لَّ تْحُ﴾؛ إِ لْفَ وَا

120 – Von Aischa (r): „Nachdem ihm die Worte „Wenn die Hilfe Allahs und der Sieg

kommen" offenbart worden waren, verrichtete der Prophet صلى الله عليه وسلم kein Gebet, ohne darin zu

sagen: ‚Gepriesen seist Du, unser Herr, und Lob sei Dir. O Allah, vergib mir.'"

H A D I T H

رْ فِ هُمَّ اغْ  لَّ مْدِكَ، ال حَ نَا وَبِ  بَّ رَ هُمَّ   لَّ نَكَ ال حَا بْ  جُودِهِ: سُ  فِي رُكُوعِهِ وَسُ يَقُولَ  نْ  رُ أَ ثِ  يُكْ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ : »كَانَ رَسُولُ ال لَفْظٍ فِي  وَ

لِي«.

In einer anderen Fassung heißt es: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم pflegte oft in seiner Verbeugung

und seiner Niederwerfung zu sagen: ‚Gepriesen seist Du, o Allah, unser Herr, und Lob sei

Dir. O Allah, vergib mir.'"

Kapitel: Das Witr-Gebet

H A D I T H

ةِ لَا  فِي صَ رَى  تَ بَرِ: مَا  نْ مِ لَى ال عَ وَ  هُ بِيَّ صلى الله عليه وسلم وَ نَّ لَ رَجُلٌ ال أَ قَالَ: »سَ رَ رضي الله عنهما  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٢١ – عَنْ عَ

لُوا آخِرَ عَ  يَقُولُ: اجْ هُ كَانَ   نَّ  لَّى. وَإِ  هُ مَا صَ لَ رَتْ  تَ وْ فَأَ ةً  لَّى وَاحِدَ  بْحَ صَ  ذَا خَشِيَ الصُّ فَإِ نَى،  ثْ مَ نَى  ثْ مَ قَالَ:  يْلِ؟   لَّ ال

اً«. يْلِ وِتْر  لَّ بِال تِكُمْ  لَا  صَ

121 – Von Abdallah ibn Umar (r): „Ein Mann fragte den Propheten صلى الله عليه وسلم, als dieser auf der

Kanzel stand: ‚Was sagst du zum Nachtgebet?' Er sagte: ‚Zu je zwei Gebetseinheiten.

Fürchtet jemand, dass der Morgen anbricht, so betet er eine einzige, und sie macht das, was

er gebetet hat, zu einer ungeraden Zahl (Witr).' Und er pflegte zu sagen: ‚Macht das Witr

zum Letzten eures Nachtgebets.'"
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يْلِ،  لَّ لِ ال وَّ هِ صلى الله عليه وسلم؛ مِنْ أَ لَّ رَ رَسُولُ ال تَ وْ قَدْ أَ يْلِ   لَّ لِّ ال : »مِنْ كُ لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ١٢٢ – عَنْ 

رِ«. حَ لَى السَّ  هُ إِ رُ تْ ى وِ تَهَ نْ فَا رِهِ،  وْسَطِهِ، وَآخِ وَأَ

122 – Von Aischa (r): „In jedem Teil der Nacht hat der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم das Witr gebetet –

im ersten Teil der Nacht, in der Mitte und am Ende; zuletzt reichte sein Witr bis zur

Morgendämmerung."

H A D I T H

رُ تِ يُو ةً؛  عَ  ةَ رَكْ لَاثَ عَشْرَ ثَ يْلِ   لَّ لِّي مِنَ ال  يُصَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ : »كَانَ رَسُولُ ال لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ١٢٣ – عَنْ 

هَا«. فِي آخِرِ ا  لَّ ءٍ إِ شَيْ فِي  لِسُ  جْ  لَا يَ  ، مْسٍ خَ لِكَ بِ مِنْ ذَ

123 – Von Aischa (r): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم betete in der Nacht dreizehn Gebetseinheiten;

davon betete er fünf als Witr und setzte sich bei keiner davon hin außer bei der letzten."

Kapitel: Die Erwähnung Allahs nach dem Gebet

H A D I T H

اسُ مِنَ نَّ صَرِفُ ال نْ يَ بِالذِّكْرِ حِينَ  وْتِ  فْعَ الصَّ نَّ رَ اسٍ رضي الله عنهما: »أَ بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ١٢٤ – عَنْ عَ

لِكَ بِذَ فُوا  صَرَ نْ ذَا ا لَمُ إِ عْ نْتُ أَ  اسٍ رضي الله عنهما: كُ بَّ بْنُ عَ قَالَ ا هِ صلى الله عليه وسلم.  لَّ لَى عَهْدِ رَسُولِ ال عَ بَةِ؛ كَانَ   تُو  مَكْ ال

هُ«. تُ مِعْ ذَا سَ إِ

124 – Von Abdallah ibn Abbas (r): „Das laute Aussprechen des Dhikr, wenn die Leute vom

Pflichtgebet weggehen, war zur Zeit des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم üblich. Ibn Abbas (r) sagte: Ich

erkannte daran, dass sie gegangen waren, wenn ich es hörte."

H A D I T H

بِيرِ«.  كْ تَّ بِال ا  لَّ هِ صلى الله عليه وسلم إِ لَّ لَاةِ رَسُولِ ال  ءَ صَ ا قِضَ نْ نَعْرِفُ ا نَّا  كُ : »مَا  لَفْظٍ فِي  وَ

In einer anderen Fassung heißt es: „Wir erkannten das Ende des Gebets des Gesandten

Allahs صلى الله عليه وسلم nur am Takbir."
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ةَ رضي يَ  عَاوِ مُ لَى   تَابٍ إِ كِ فِي  ةَ  بَ عْ بْنُ شُ ةُ  رَ غِي مُ لَيَّ ال عَ لَى  مْ قَالَ: »أَ ةَ –  بَ عْ بْنِ شُ رَةِ  غِي مُ لَى ال مَوْ ادٍ –  ١٢٥ – عَنْ وَرَّ

لْكُ مُ هُ ال لَ هُ،  لَ يكَ  شَرِ لَا  هُ  هُ وَحْدَ  لَّ ا ال لَّ هَ إِ لَ  لَا إِ بَةٍ:   تُو  لَاةٍ مَكْ  لِّ صَ بُرِ كُ فِي دُ يَقُولُ  بِيَّ صلى الله عليه وسلم كَانَ  نَّ نَّ ال الله عنهما: أَ

دِّ جَ نْفَعُ ذَا ال يَ لَا  ، وَ نَعْتَ مَ مَا  لِ مُعْطِيَ  لَا  ، وَ يْتَ عْطَ مَا أَ لِ نِعَ  مَا لَا  هُمَّ   لَّ رٌ. ال قَدِي ءٍ  شَيْ لِّ  لَى كُ عَ وَ  هُ مْدُ، وَ حَ هُ ال لَ وَ

.» لِكَ بِذَ اسَ  نَّ مُرُ ال  يَأْ هُ  تُ فَسَمِعْ ةَ  يَ  عَاوِ مُ لَى  عَ بَعْدُ  فَدْتُ  مَّ وَ . ثُ جَدُّ نْكَ ال مِ

125 – Von Warrad – dem Freigelassenen al-Mughira ibn Schu'bas –, er sagte: „Al-Mughira

ibn Schu'ba diktierte mir in einem Brief an Mu'awiya (r): Der Prophet صلى الله عليه وسلم pflegte nach jedem

Pflichtgebet zu sagen: ‚Es gibt keinen Gott außer Allah, allein, ohne Teilhaber. Ihm gehört die

Herrschaft, und Ihm gebührt das Lob, und Er hat Macht über alles. O Allah, es gibt keinen,

der verwehrt, was Du gegeben hast, und keinen, der gibt, was Du verwehrt hast, und dem

Besitzer von Reichtum nützt sein Reichtum bei Dir nichts.' Später kam ich als Gesandter zu

Mu'awiya und hörte ihn, wie er die Leute dazu anwies."

H A D I T H

، هَاتِ  مَّ ى عَنْ عُقُوقِ الأُ يَنْهَ ؤَالِ، وَكَانَ   رَةِ السُّ ثْ  مَالِ، وَكَ عَةِ ال ا ضَ قَالَ، وَإِ قِيلَ وَ ى عَنْ  يَنْهَ : »وَكَانَ  لَفْظٍ فِي  وَ

.» هَاتِ نْعٍ وَ مَ ، وَ نَاتِ بَ دِ ال وَوَأْ

In einer anderen Fassung heißt es: „Er verbot Gerede (‚es wurde gesagt, und er sagte'), die

Vergeudung von Besitz und übermäßiges Fragen; und er verbot den Ungehorsam gegenüber

den Müttern, das Lebendigbegraben der Töchter sowie das Verweigern (dessen, was man

schuldet) und das Fordern (dessen, was einem nicht zusteht)."
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انِ، عَنْ مَّ حٍ السَّ بِي صَالِ  بْنِ هِشَامٍ –، عَنْ أَ حَارِثِ  بْنِ ال مَنِ   حْ رَّ بْدِ ال بْنِ عَ بَكْرِ  بِي   لَى أَ مَوْ مَيٍّ –  ١٢٦ – عَنْ سُ

رَجَاتِ بِالدَّ ثُورِ   هْلُ الدُّ هَبَ أَ قَدْ ذَ لُوا:  فَقَا هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ تَوْا رَسُولَ ال  رِينَ أَ مُهَاجِ ءَ ال رَا فُقَ نَّ  ةَ رضي الله عنه: »أَ رَ يْ رَ هُ بِي   أَ

لَا قُونَ وَ  دَّ تَصَ يَ ومُ، وَ نَصُ مَا   ومُونَ كَ يَصُ  لِّي، وَ  نُصَ مَا   ونَ كَ لُّ  يُصَ لُوا:  قَا فَقَالَ: وَمَا ذَاكَ؟  قِيمِ،  مُ عِيمِ ال  نَّ لَى، وَال عُ ال

بِهِ بِقُونَ   تَسْ ، وَ بَقَكُمْ  بِهِ مَنْ سَ تُدْرِكُونَ  اً  يْئ  مُكُمْ شَ لِّ عَ  لَا أُ فَ  هِ صلى الله عليه وسلم: أَ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال  . تِقُ نُعْ لَا  تِقُونَ وَ يُعْ  ، وَ قُ دَّ تَصَ نَ

قَالَ: هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال لَى  بَ لُوا:  قَا مْ؟  تُ نَعْ  ثْلَ مَا صَ نَعَ مِ  ا مَنْ صَ لَّ ؛ إِ نْكُمْ لَ مِ فْضَ  حَدٌ أَ يَكُونُ أَ لَا  بَعْدَكُمْ، وَ مَنْ 

، رِينَ مُهَاجِ ءُ ال رَا فُقَ رَجَعَ  فَ  : حٍ بُو صَالِ  قَالَ أَ ةً –.  مَرَّ ثِينَ  لَا ثَ اً وَ لَاث ثَ لَاةٍ –   لِّ صَ رَ كُ بُ مَدُونَ دُ تَحْ رُونَ وَ بِّ  تُكَ بِّحُونَ وَ تُسَ

تِيهِ مَنْ يُؤْ هِ   لَّ لُ ال فَضْ لِكَ  هِ صلى الله عليه وسلم: ذَ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال هُ.  لَ ثْ لُوا مِ عَ فَفَ نَا،  لْ عَ فَ مَا  بِ وَالِ  مْ هْلُ الأَ نَا أَ نُ وَا  خْ مِعَ إِ لُوا: سَ فَقَا

ثِينَ، لَا ثَ اً وَ لَاث ثَ هَ   لَّ بِّحُ ال تُسَ  : لَكَ قَالَ  مَا   نَّ  ، إِ مْتَ فَقَالَ: وَهِ  ، حَدِيثَ هَذَا ال لِي  هْ بَعْضَ أَ ثْتُ  حَدَّ يٌّ: فَ مَ قَالَ سُ ءُ.  يَشَا

رُ، بَ  كْ هُ أَ  لَّ فَقَالَ: ال  ، لِكَ هُ ذَ لَ لْتُ  فَقُ حٍ  بِي صَالِ  لَى أَ  رَجَعْتُ إِ فَ ثِينَ.  لَا ثَ اً وَ لَاث ثَ هَ   لَّ رُ ال بِّ  تُكَ ثِينَ، وَ لَا ثَ اً وَ لَاث ثَ هَ   لَّ مَدُ ال تَحْ وَ

ثِينَ«. لَا ثَ اً وَ لَاث ثَ عِهِنَّ  مِي لُغَ مِنْ جَ بْ تَ ى  تَّ هِ؛ حَ لَّ لِ مْدُ  حَ هِ، وَال لَّ حَانَ ال بْ  وَسُ

126 – Von Sumayy – dem Freigelassenen des Abu Bakr ibn Abd ar-Rahman ibn al-Harith

ibn Hischam –, von Abu Salih as-Samman, von Abu Huraira (r): „Die armen unter den

Auswanderern kamen zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und sagten: ‚Die Besitzenden haben die

hohen Rangstufen und die bleibende Glückseligkeit davongetragen.' Er sagte: ‚Wie das?' Sie

sagten: ‚Sie beten, wie wir beten, und fasten, wie wir fasten; sie geben Almosen, und wir

geben keine; sie lassen Sklaven frei, und wir lassen keine frei.' Da sagte der Gesandte Allahs

Soll ich euch nicht etwas lehren, womit ihr diejenigen einholt, die euch vorausgegangen‚ :صلى الله عليه وسلم

sind, und diejenigen übertrefft, die nach euch kommen, und niemand besser sein wird als ihr

– außer wer dasselbe tut wie ihr?' Sie sagten: ‚Doch, o Gesandter Allahs!' Er sagte: ‚Ihr preist

Allah, sprecht den Takbir und das Lob nach jedem Gebet – dreiunddreißigmal.' Abu Salih

sagte: Da kehrten die armen Auswanderer zurück und sagten: ‚Unsere Brüder, die

Besitzenden, haben gehört, was wir getan haben, und taten dasselbe.' Da sagte der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Das ist die Huld Allahs; Er gibt sie, wem Er will.' Sumayy sagte: Ich erzählte

einigen aus meiner Familie diesen Hadith, da sagte einer: ‚Du hast dich geirrt; er sagte dir

nur: Du preist Allah dreiunddreißigmal, du lobst Allah dreiunddreißigmal und sprichst den

Takbir dreiunddreißigmal.' Ich kehrte zu Abu Salih zurück und sagte ihm das, da sagte er:

‚Allahu akbar, Subhan Allah und al-Hamdu lillah – bis du von ihnen allen dreiunddreißig

erreichst.'"
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ا مَّ لَ فَ رَةً،   نَظْ هَا  مِ لَا عْ لَى أَ  رَ إِ نَظَ فَ لَامٌ،  عْ هَا أَ لَ ةٍ  مِيصَ فِي خَ لَّى   بِيَّ صلى الله عليه وسلم صَ نَّ نَّ ال هَا : »أَ هُ عَنْ ةَ رَضِيَ الل ئِشَ عَا ١٢٧ – عَنْ 

تِي«. لَا  اً عَنْ صَ نِف تْنِي آ هَ لْ  هَا أَ  نَّ فَإِ ؛  بِي جَهْمٍ  ةِ أَ يَّ نِ جَا  نْبِ  بِأَ نِي  تُو ئْ ، وَٱ بِي جَهْمٍ  لَى أَ  هَذِهِ إِ تِي  مِيصَ خَ بُوا بِ هَ قَالَ: ٱذْ صَرَفَ  نْ ٱ

127 – Von Aischa, Allah habe Wohlgefallen an ihr: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم betete in einem Chamisa-

Umhang von ihr, der Muster hatte. Da warf er einen Blick auf dessen Muster. Als er das

Gebet beendet hatte, sagte er: ‚Bringt diesen meinen Chamisa-Umhang zu Abu Dscham und

bringt mir dafür den Anbidschani-Mantel des Abu Dscham; denn er hat mich soeben von

meinem Gebet abgelenkt.'"

Die Chamisa ist ein viereckiger Umhang mit Mustern. Die Anbidschaniya ist ein grober Umhang.

Kapitel: Das Zusammenlegen zweier Gebete auf der Reise

H A D I T H

عَصْرِ هْرِ وَال لَاةِ الظُّ  يْنَ صَ بَ مَعُ  يَجْ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ قَالَ: »كَانَ رَسُولُ ال هُمَا  هُ عَنْ اسٍ رَضِيَ الل بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ١٢٨ – عَنْ عَ

عِشَاءِ«. مَغْرِبِ وَال يْنَ ال بَ مَعُ  يَجْ يْرٍ، وَ  هْرِ سَ لَى ظَ عَ ذَا كَانَ  إِ

128 – Von Abdullah ibn Abbas, Allah habe Wohlgefallen an beiden, der sagte: „Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم legte das Dhuhr- und das Asr-Gebet zusammen, wenn er unterwegs auf der Reise

war, und er legte das Maghrib- und das Ischa-Gebet zusammen."

Kapitel: Das Kürzen des Gebets auf der Reise

H A D I T H

لَى عَ فَرِ  فِي السَّ زِيدُ  يَ لَا  فَكَانَ  هِ صلى الله عليه وسلم؛  لَّ بْتُ رَسُولَ ال حِ  قَالَ: »صَ هُمَا  هُ عَنْ رَ رَضِيَ الل مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٢٩ – عَنْ عَ

.» لِكَ ذَ ثْمَانَ كَ رَ وَعُ مَ عُ بَكْرٍ وَ بَا   يْنِ، وَأَ تَ عَ  رَكْ

129 – Von Abdullah ibn Umar, Allah habe Wohlgefallen an beiden, der sagte: „Ich begleitete

den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم; er betete auf der Reise nie mehr als zwei Rakʿa, und ebenso

(begleitete ich) Abu Bakr, Umar und Uthman."

Dies ist der Wortlaut der Überlieferung al-Bucharis in diesem Hadith. Im Wortlaut der

Überlieferung Muslims steht mehr und Zusätzliches.
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Kapitel: Das Freitagsgebet
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رَ  بَّ  رَ وَكَ  بَّ فَكَ يْهِ،  لَ عَ قَامَ  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ يْتُ رَسُولَ ال رَأَ قَالَ: » هُمَا  هُ عَنْ يِّ رَضِيَ الل اعِدِ عْدٍ السَّ بْنِ سَ سَهْلِ  ١٣٠ – عَنْ 

رَغَ مِنْ آخِرِ فَ ى  تَّ عَادَ حَ مَّ  بَرِ، ثُ نْ مِ لِ ال صْ فِي أَ جَدَ   ى سَ تَّ رَى حَ زَلَ القَهْقَ نَ فَ فَعَ،  مَّ رَ بَرِ، ثُ نْ مِ لَى ال عَ وَ  هُ هُ وَ ءَ اسُ وَرَا نَّ ال

تِي«. لَا  مُوا صَ  لَّ عَ تَ لِ بِي، وَ وا  مُّ تَ  تَأْ لِ هَذَا  نَعْتُ   مَا صَ  نَّ  ! إِ اسُ نَّ هَا ال  يُّ فَقَالَ: أَ اسِ  نَّ لَى ال عَ بَلَ  قْ  مَّ أَ تِهِ. ثُ لَا  صَ

130 – Von Sahl ibn Saʿd as-Saʿidi, Allah habe Wohlgefallen an beiden, der sagte: „Ich sah den

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم auf ihm (dem Minbar) stehen; er sprach das Takbir, und die Leute

sprachen hinter ihm das Takbir, während er auf dem Minbar war. Dann richtete er sich auf,

stieg rückwärts hinab und warf sich am Fuß des Minbars nieder. Dann kehrte er zurück, bis

er den Rest seines Gebets vollendet hatte. Danach wandte er sich den Leuten zu und sagte: ‚O

ihr Menschen! Ich habe dies nur getan, damit ihr mir folgt und mein Gebet lernt.'"

H A D I T H

رَى«. زَلَ القَهْقَ نَ مَّ  هَا، ثُ لَيْ عَ وَ  هُ مَّ رَكَعَ وَ هَا، ثُ لَيْ عَ رَ   بَّ  مَّ كَ هَا، ثُ لَيْ عَ لَّى   : »صَ لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einem anderen Wortlaut: „Er betete darauf, sprach darauf das Takbir, verbeugte sich

dann, während er darauf war, und stieg dann rückwärts hinab."

H A D I T H

.» تَسِلْ يَغْ لْ فَ ةَ؛  عَ مُ جُ نْكُمُ ال ءَ مِ قَالَ: »مَنْ جَا هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُمَا أَ هُ عَنْ رَ رَضِيَ الل مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٣١ – عَنْ عَ

131 – Von Abdullah ibn Umar, Allah habe Wohlgefallen an beiden: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „Wer von euch zum Freitagsgebet kommt, der soll die Ganzwaschung vornehmen."

H A D I T H

.» لُوسٍ جُ  هُمَا بِ نَ يْ بَ لُ  يَفْصِ مٌ؛   قَائِ وَ  هُ يْنِ وَ تَ بَ  خْطُبُ خُطْ  بِيُّ صلى الله عليه وسلم يَ نَّ قَالَ: »كَانَ ال هُ  نْ هُ عَ هُ رَضِيَ الل نْ ١٣٢ – وَعَ

132 – Und von ihm, Allah habe Wohlgefallen an ihm, der sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم hielt zwei

Predigten im Stehen und trennte beide durch ein Sitzen."

H A D I T H

عَةِ، مُ جُ يَوْمَ ال اسَ  نَّ خْطُبُ ال  بِيُّ صلى الله عليه وسلم يَ نَّ ءَ رَجُلٌ وَال قَالَ: »جَا هُمَا  هُ عَنْ هِ رَضِيَ الل  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ١٣٣ – عَنْ جَا

يْنِ«. تَ عَ  فَٱرْكَعْ رَكْ قُمْ  قَالَ:  لَا،  قَالَ:  لَانُ؟  فُ يَا  يْتَ   لَّ  فَقَالَ: صَ

133 – Von Dschabir ibn Abdullah, Allah habe Wohlgefallen an beiden, der sagte: „Ein Mann

kam, während der Prophet صلى الله عليه وسلم am Freitag zu den Leuten predigte. Da sagte er: ‚Hast du

gebetet, o Soundso?' Der Mann sagte: ‚Nein.' Er sagte: ‚Steh auf und bete zwei Rakʿa.'"

H A D I T H

يْنِ«. تَ عَ  لِّ رَكْ  فَصَ يَةٍ: » فِي رِوَا وَ

Und in einer Überlieferung: „So bete zwei Rakʿa."
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ةِ عَ مُ جُ يَوْمَ ال تْ  نْصِ  : أَ بِكَ  احِ لِصَ لْتَ  قُ ذَا  قَالَ: »إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ أَ نْ هُ عَ ةَ رَضِيَ الل رَ يْ رَ هُ بِي   ١٣٤ – عَنْ أَ

.» غَوْتَ لَ فَقَدْ  ؛  خْطُبُ  مَامُ يَ وَالإِ

134 – Von Abu Huraira, Allah habe Wohlgefallen an ihm: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Wenn du am Freitag zu deinem Nachbarn sagst: ‚Schweig!', während der Imam predigt,

dann hast du Unnützes getan."

H A D I T H

ةً. نَ بَدَ بَ  رَّ قَ مَا   نَّ  فَكَأَ ؛  مَّ رَاحَ عَةِ ثُ مُ جُ يَوْمَ ال تَسَلَ  قَالَ: »مَنِ ٱغْ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ أَ نْ هُ عَ هُ رَضِيَ الل نْ ١٣٥ – وَعَ

رَنَ. وَمَنْ قْ  اً أَ بْش  بَ كَ رَّ قَ مَا   نَّ  فَكَأَ ثَةِ؛  لِ ا ثَّ عَةِ ال ا فِي السَّ ةً. وَمَنْ رَاحَ  رَ بَقَ بَ  رَّ قَ مَا   نَّ  فَكَأَ يَةِ؛  نِ ا ثَّ عَةِ ال ا فِي السَّ وَمَنْ رَاحَ 

ذَا خَرَجَ فَإِ ةً.   يْضَ بَ بَ  رَّ قَ مَا   نَّ  فَكَأَ خَامِسَةِ؛  عَةِ ال ا فِي السَّ ةً. وَمَنْ رَاحَ  بَ دَجَاجَ رَّ قَ مَا   نَّ  فَكَأَ عَةِ؛  بِ ا رَّ عَةِ ال ا فِي السَّ رَاحَ 

رَ«. عُونَ الذِّكْ تَمِ  يَسْ ةُ  كَ ئِ لَا مَ ضَرَتِ ال مَامُ؛ حَ الإِ

135 – Und von ihm, Allah habe Wohlgefallen an ihm: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer

am Freitag die Ganzwaschung vornimmt und sich dann (zum Gebet) aufmacht, der ist, als

hätte er ein Kamel als Opfergabe dargebracht. Und wer sich in der zweiten Stunde

aufmacht, der ist, als hätte er eine Kuh dargebracht. Und wer sich in der dritten Stunde

aufmacht, der ist, als hätte er einen gehörnten Widder dargebracht. Und wer sich in der

vierten Stunde aufmacht, der ist, als hätte er ein Huhn dargebracht. Und wer sich in der

fünften Stunde aufmacht, der ist, als hätte er ein Ei dargebracht. Wenn aber der Imam

herauskommt, finden sich die Engel ein und hören die Mahnung (die Predigt)."

H A D I T H

بِيِّ نَّ لِّي مَعَ ال  نُصَ نَّا  كُ قَالَ: » رَةِ –   جَ حَابِ الشَّ  صْ هُ – وَكَانَ مِنْ أَ نْ هُ عَ وَعِ رَضِيَ الل  كْ بْنِ الأَ ةَ ٱ مَ لَ  ١٣٦ – عَنْ سَ

لَتِ ذَا زَا هِ صلى الله عليه وسلم إِ لَّ مِّعُ مَعَ رَسُولِ ال جَ نُ نَّا  كُ « : لَفْظٍ فِي  بِهِ«. وَ تَظِلُّ   نَسْ لٌّ  حِيطَانِ ظِ  لِلْ يْسَ  لَ صَرِفُ وَ نْ نَ مَّ  ةَ، ثُ عَ مُ جُ صلى الله عليه وسلم ال

ءَ«.  بِعُ الفَيْ  تَّ نَ فَ نَرْجِعُ  مَّ  ، ثُ مْسُ الشَّ

136 – Von Salama ibn al-Akwa, Allah habe Wohlgefallen an ihm – er gehörte zu den

Gefährten des Baumes (des Treueschwurs von Hudaibiya) –, der sagte: „Wir beteten mit

dem Propheten صلى الله عليه وسلم das Freitagsgebet und gingen dann weg, und die Mauern hatten noch

keinen Schatten, in dem wir hätten Schatten suchen können." Und in einem anderen

Wortlaut: „Wir hielten mit dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم das Freitagsgebet ab, wenn die Sonne

den Zenit überschritten hatte, und kehrten dann zurück und suchten dem Schatten nach."
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مٓ ۝ عَةِ: ﴿آلٓ مُ جُ يَوْمَ ال رِ  لَاةِ الفَجْ  فِي صَ رَأُ   يَقْ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ قَالَ: »كَانَ ال هُ  نْ هُ عَ ةَ رَضِيَ الل رَ يْ رَ هُ بِي   ١٣٧ – عَنْ أَ

نسَـٰنِ﴾«. لَى ٱلْإِ عَ تَىٰ   هَلْ أَ ةَ، وَ﴿ جْدَ يلُ﴾ السَّ تَنزِ

137 – Von Abu Huraira, Allah habe Wohlgefallen an ihm, der sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم
rezitierte im Morgengebet am Freitag: ‚Alif Lam Mim. Die Offenbarung …' (die Sure as-

Sadschda) und ‚Ist nicht über den Menschen …' (die Sure al-Insan)."

Kapitel über die beiden Festtage

H A D I T H

بَةِ«.  خُطْ بْلَ ال قَ يْنِ  عِيدَ ونَ ال لُّ  يُصَ رُ �  مَ عُ بَكْرٍ وَ بُو   بِيُّ صلى الله عليه وسلم وَأَ نَّ قَالَ: »كَانَ ال رَ �  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٣٨ – عَنْ عَ

138 – Von Abdullah ibn Umar (r), der sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم, Abu Bakr und Umar (r)

pflegten die beiden Festgebete vor der Predigt zu verrichten."

H A D I T H

نَا تَ اَ لَّى صَل  فَقَالَ: مَنْ صَ اَةِ،  ل بَعْدَ الصَّ حَى   ضْ يَوْمَ الأَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَا ال بَ قَالَ: »خَطَ عَازِبٍ �  بْنِ  رَاءِ  بَ ١٣٩ – عَنِ ال

يَارٍ – خَالُ نِ بْنُ  ةَ  بُرْدَ بُو   فَقَالَ أَ هُ.  لَ نُسُكَ  اَ  فَل اَةِ؛  ل بْلَ الصَّ قَ نَسَكَ  ، وَمَنْ  سُكَ نُّ صَابَ ال فَقَدْ أَ نَا؛  نُسُكَ نَسَكَ  وَ

، شُرْبٍ كْلٍ وَ يَوْمُ أَ يَوْمَ  نَّ ال فْتُ أَ اَةِ وَعَرَ ل بْلَ الصَّ قَ تِي  ا تُ شَ نَسَكْ نِّي   هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال عَازِبٍ � –:  بْنِ  رَاءِ  بَ ال

تُكَ ا فَقَالَ: شَ ةَ.  اَ ل تِيَ الصَّ نْ آ بْلَ أَ قَ يْتُ  غَدَّ تَ تِي، وَ ا حْتُ شَ  فَذَبَ يْتِي،  بَ فِي  حُ   يُذْبَ مَا  لَ  وَّ تِي أَ ا تَكُونَ شَ نْ  بْتُ أَ بَ  حْ وَأَ

لَنْ ، وَ عَمْ نَ قَالَ:  نِّي؟  زِي عَ تَجْ فَ  يْنِ؛ أَ تَ ا لَيَّ مِنْ شَ  حَبُّ إِ يَ أَ اً هِ نَاق نْدِي عَ نَّ عِ فَإِ هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال قَالَ:   . حْمٍ ةُ لَ ا شَ

بَعْدَكَ«. حَدٍ  جْزِيَ عَنْ أَ  تَ

139 – Von al-Bara' ibn Azib (r), der sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم hielt am Tag des Opferfestes nach

dem Gebet eine Predigt für uns und sagte: ‚Wer unser Gebet verrichtet und so opfert, wie wir

opfern, der hat das Opfer richtig vollzogen; und wer vor dem Gebet geopfert hat, für den gilt

es nicht als Opfer.' Da sagte Abu Burda ibn Niyar – der Onkel mütterlicherseits des al-Bara'

ibn Azib (r) –: ‚O Gesandter Allahs! Ich habe mein Schaf vor dem Gebet geschlachtet, denn

ich wusste, dass dieser Tag ein Tag des Essens und Trinkens ist, und ich wollte, dass mein

Schaf das Erste ist, was in meinem Haus geschlachtet wird. So schlachtete ich mein Schaf

und nahm das Frühstück ein, bevor ich zum Gebet kam.' Er sagte: ‚Dein Schaf ist ein Schaf

für das Fleisch.' Er sagte: ‚O Gesandter Allahs! Ich habe aber eine junge Ziege, die mir lieber

ist als zwei Schafe. Genügt sie als Opfer für mich?' Er sagte: ‚Ja; aber nach dir wird sie für

niemanden genügen.'"
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قَالَ: مَنْ حَ، وَ  مَّ ذَبَ ، ثُ مَّ خَطَبَ رِ، ثُ حْ نَّ يَوْمَ ال بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَّى ال  قَالَ: »صَ لِيِّ ﵁  جَ بَ هِ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ نْدُبِ  ١٤٠ – عَنْ جُ

هِ«. لَّ بِاسْمِ ال حْ  بَ يَذْ لْ فَ حْ؛  يَذْبَ لَمْ  هَا، وَمَنْ  رَى مَكَانَ خْ حْ أُ بَ يَذْ لْ فَ لِّيَ؛   يُصَ نْ  بْلَ أَ قَ حَ   ذَبَ

140 – Von Jundub ibn Abdillah al-Bajali (r), der sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم betete am Tag des

Opfers, hielt dann die Predigt und schlachtete dann. Er sagte: ‚Wer geschlachtet hat, bevor

er gebetet hat, der soll an dessen Stelle ein anderes schlachten; und wer noch nicht

geschlachtet hat, der soll im Namen Allahs schlachten.'"

H A D I T H

قَامَةٍ.  اَ إِ ذَانٍ وَل اَ أَ بِل بَةِ   خُطْ بْلَ ال قَ اَةِ  ل بِالصَّ بَدَأَ  فَ عِيدِ؛  يَوْمَ ال بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ شَهِدْتُ مَعَ ال قَالَ: » بِرٍ ﵁  ١٤١ – عَنْ جَا

تَى  ى أَ تَّ ضَى حَ مَّ مَ . ثُ هُمْ رَ  اسَ وَذَكَّ نَّ تِهِ، وَوَعَظَ ال اعَ لَى طَ عَ هِ وَحَثَّ  لَّ وَى ال تَقْ بِ مَرَ   فَأَ اَلٍ،  بِل لَى  عَ اً  كِّئ وَ تَ مُ قَامَ  مَّ  ثُ

ءُ عَا  فْ نِّسَاءِ سَ ةٌ مِنْ سِطَةِ ال فَقَامَتِ امْرَأَ مَ.   نَّ هَ رُ حَطَبِ جَ ثَ  كْ نَّكُنَّ أَ  فَإِ ؛  قْنَ  دَّ تَصَ قَالَ:  ، وَ هُنَّ رَ  وَعَظَهُنَّ وَذَكَّ فَ ءَ  نِّسَا ال

قْنَ مِنْ  دَّ تَصَ يَ لْنَ  عَ جَ قَالَ: فَ رَ،  ي عَشِ رْنَ ال فُ تَكْ ةَ، وَ كَا ثِرْنَ الشَّ  تُكْ نَّكُنَّ   لِأَ قَالَ:  هِ؟!  لَّ يَا رَسُولَ ال مَ  لِ  : لَتْ فَقَا  ، يْنِ  خَدَّ ال

.» مِهِنَّ تِي وَا هِنَّ وَخَ تِ  قْرِطَ  اَلٍ مِنْ أَ بِل ثَوْبِ  فِي  قِينَ  لْ يُ  ، هِنَّ يِّ لِ حُ

141 – Von Dschabir (r), der sagte: „Ich war am Festtag beim Propheten صلى الله عليه وسلم zugegen. Er

begann mit dem Gebet vor der Predigt, ohne Adhan und ohne Iqama. Dann stand er auf, auf

Bilal gestützt, gebot die Gottesfurcht, ermunterte zum Gehorsam gegenüber Ihm, ermahnte

die Menschen und erinnerte sie. Dann ging er weiter, bis er zu den Frauen kam; er ermahnte

sie und erinnerte sie und sagte: ‚Gebt Almosen! Denn die meisten von euch sind Brennholz

der Hölle.' Da stand eine Frau aus der Mitte der Frauen auf, mit dunklen Wangen, und

sagte: ‚Weshalb, o Gesandter Allahs?!' Er sagte: ‚Weil ihr euch viel beklagt und dem

Ehemann gegenüber undankbar seid.' Er sagte: Da begannen sie, von ihrem Schmuck zu

spenden, und warfen ihre Ohrringe und Ringe in das Gewand Bilals."

H A D I T H

تِقَ وَا عَ : ال يْنِ عِيدَ فِي ال خْرِجَ   نْ نُ بِيَّ صلى الله عليه وسلم – أَ نَّ تَعْنِي: ال نَا –  مَرَ  : »أَ لَتْ قَا ةِ �  يَّ  ارِ نْصَ  ةَ الأَ بَ يْ نُسَ ةَ   يَّ مِّ عَطِ ١٤٢ – عَنْ أُ

مِينَ«. لِ  مُسْ لَّى ال  لْنَ مُصَ تَزِ يَعْ نْ  يَّضَ أَ حُ مَرَ ال  خُدُورِ، وَأَ وَذَوَاتِ ال

142 – Von Umm Atiyya Nusaiba al-Ansariyya (r), die sagte: „Er hat uns befohlen – sie meint

den Propheten صلى الله عليه وسلم –, an den beiden Festtagen die jungen Mädchen und die Frauen, die

zurückgezogen im Haus leben, hinauszuführen; und er befahl den menstruierenden Frauen,

sich vom Gebetsplatz der Muslime fernzuhalten."
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بِّرْنَ  يُكَ فَ  ، يَّضُ حُ رُجَ ال خْ  ى تَ تَّ هَا، حَ رِ رُ مِنْ خِدْ بِكْ رُجَ ال خْ  ى تَ تَّ عِيدِ، حَ يَوْمَ ال رُجَ  خْ  نْ نَ مَرُ أَ نُؤْ نَّا  كُ « : لَفْظٍ فِي  وَ

هُ«. تَ رَ هْ يَوْمِ وَطُ لِكَ ال ةَ ذَ رَكَ بَ يَرْجُونَ  ؛  هِمْ عَائِ بِدُ يَدْعُونَ  ، وَ بِيرِهِمْ  تَكْ بِ

Und in einer anderen Fassung: „Uns wurde befohlen, am Festtag hinauszugehen, sodass

sogar die Jungfrau aus ihrem Gemach hinauskam und sogar die menstruierenden Frauen

hinauskamen. Sie sprachen dann den Takbir mit ihrem Takbir und flehten mit ihren

Bittgebeten; sie erhofften den Segen jenes Tages und seine Reinheit."

Kapitel über das Gebet bei der Sonnenfinsternis

H A D I T H

ةً؛ عَ ةَ جَامِ اَ ل نَادِي: الصَّ يُ اً  نَادِي مُ عَثَ  بَ فَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَى عَهْدِ رَسُولِ ال عَ مْسَ خَسَفَتْ  نَّ الشَّ ةَ �: »أَ ئِشَ عَا ١٤٣ – عَنْ 

.» جَدَاتٍ  بَعَ سَ  رْ يْنِ، وَأَ تَ عَ  فِي رَكْ عَاتٍ   بَعَ رَكَ  رْ لَّى أَ  رَ، وَصَ  بَّ فَكَ مَ  تَقَدَّ عُوا، وَ تَمَ  فَاجْ

143 – Von Aischa (r): „Zur Zeit des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم verfinsterte sich die Sonne. Da

schickte er einen Rufer, der ausrief: ‚Das Gebet versammelt!' Sie versammelten sich, er trat

vor, sprach den Takbir und betete vier Verbeugungen in zwei Gebetseinheiten und vier

Niederwerfungen."

H A D I T H

مْسَ نَّ الشَّ هِ صلى الله عليه وسلم: »إِ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  يِّ ﵁  رِ بَدْ يِّ ال ارِ نْصَ  مْرٍو الأَ عَ بْنِ  ةَ  بَ  عُودٍ عُقْ  بِي مَسْ  ١٤٤ – عَنْ أَ

مْ تُ يْ  رَأَ ذَا  فَإِ  ، اسِ نَّ حَدٍ مِنَ ال مَوْتِ أَ لِ فَانِ  نْكَسِ يَ اَ  هُمَا ل  نَّ هُ، وَإِ بَادَ هِمَا عِ هُ بِ  لَّ خَوِّفُ ال  هِ، يُ لَّ يَاتِ ال تَانِ مِنْ آ يَ رَ آ وَالقَمَ

.» بِكُمْ مَا  نْكَشِفَ  يَ ى  تَّ وا وَادْعُوا حَ لُّ  فَصَ اً:  يْئ  هَا شَ مِنْ

144 – Von Abu Mas'ud Uqba ibn Amr al-Ansari al-Badri (r), der sagte: Der Gesandte Allahs

sagte: „Sonne und Mond sind zwei Zeichen unter den Zeichen Allahs, mit denen Allah صلى الله عليه وسلم

Seine Diener in Furcht versetzt. Sie verfinstern sich nicht wegen des Todes irgendeines

Menschen. Wenn ihr nun etwas davon seht, dann betet und fleht, bis das von euch weicht,

was euch bedrückt."
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، اسِ نَّ بِال هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَّى رَسُولُ ال  فَصَ هِ صلى الله عليه وسلم؛  لَّ فِي عَهْدِ رَسُولِ ال مْسُ  : »خَسَفَتِ الشَّ لَتْ قَا ةَ �  ئِشَ عَا ١٤٥ – عَنْ 

الَ طَ فَأَ مَّ رَكَعَ  لِ –. ثُ وَّ يَامِ الأَ قِ وَ دُونَ ال هُ يَامَ – وَ قِ الَ ال طَ فَأَ قَامَ  مَّ  رُّكُوعَ. ثُ الَ ال طَ فَأَ مَّ رَكَعَ  يَامَ، ثُ قِ الَ ال طَ فَأَ

فِي عَلَ  فَ ثْلَ مَا  رَى مِ خْ عَةِ الأُ  رَّكْ فِي ال عَلَ  فَ مَّ  جُودَ. ثُ الَ السُّ طَ فَأَ جَدَ   مَّ سَ لِ –. ثُ وَّ رُّكُوعِ الأَ وَ دُونَ ال هُ رُّكُوعَ – وَ ال

مْسَ نَّ الشَّ قَالَ: إِ مَّ  يْهِ، ثُ لَ عَ نَى  ثْ  هَ وَأَ  لَّ حَمِدَ ال ، فَ اسَ نَّ خَطَبَ ال ، فَ مْسُ لَّتِ الشَّ جَ  قَدْ تَ صَرَفَ وَ نْ مَّ ا لَى. ثُ و عَةِ الأُ  رَّكْ ال

رُوا، بِّ   هَ، وَكَ  لَّ فَادْعُوا ال ؛  لِكَ مْ ذَ تُ يْ  رَأَ ذَا  فَإِ تِهِ،  يَا حَ  اَ لِ حَدٍ وَل مَوْتِ أَ لِ فَانِ  خْسِ  اَ يَ هِ، ل لَّ يَاتِ ال تَانِ مِنْ آ يَ رَ آ وَالقَمَ

ةَ  مَّ يَا أُ هُ.  تُ مَ  نِيَ أَ تَزْ وْ  هُ، أَ بْدُ نِيَ عَ يَزْ نْ  هِ أَ  لَّ رُ مِنَ ال يَ غْ حَدٍ أَ هِ! مَا مِنْ أَ  لَّ دٍ! وَال مَّ حَ مُ ةَ   مَّ يَا أُ قَالَ:  مَّ  قُوا. ثُ  دَّ تَصَ وا، وَ لُّ  وَصَ

اً«. ثِير  مْ كَ تُ يْ بَكَ لَ اً وَ لِيل قَ مْ  تُ  حِكْ لَضَ لَمُ  عْ مَا أَ مُونَ  لَ تَعْ لَوْ  هِ!   لَّ دٍ! وَال مَّ حَ مُ

145 – Von Aischa (r), die sagte: „Zur Zeit des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم verfinsterte sich die

Sonne. Da betete der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم mit den Menschen und dehnte das Stehen lang aus;

dann verbeugte er sich und dehnte die Verbeugung lang aus. Dann stand er auf und dehnte

das Stehen lang aus – es war kürzer als das erste Stehen. Dann verbeugte er sich und dehnte

die Verbeugung lang aus – sie war kürzer als die erste Verbeugung. Dann warf er sich

nieder und dehnte die Niederwerfung lang aus. Dann tat er in der zweiten Gebetseinheit

dasselbe wie in der ersten. Danach beendete er das Gebet, und die Sonne war wieder hell

geworden. Er hielt den Menschen eine Predigt, lobte Allah und pries Ihn und sagte dann:

‚Sonne und Mond sind zwei Zeichen unter den Zeichen Allahs. Sie verfinstern sich nicht

wegen des Todes eines Menschen und nicht wegen seines Lebens. Wenn ihr das seht, dann

ruft Allah an, sprecht den Takbir, betet und gebt Almosen.' Dann sagte er: ‚O Gemeinde

Muhammads! Bei Allah! Niemand ist eifersüchtiger als Allah darauf, dass Sein Diener

Unzucht begeht oder Seine Dienerin Unzucht begeht. O Gemeinde Muhammads! Bei Allah!

Wüsstet ihr, was ich weiß, ihr würdet wenig lachen und viel weinen.'"

H A D I T H

.» جَدَاتٍ  بَعَ سَ  رْ عَاتٍ وَأَ  بَعَ رَكَ  رْ مَلَ أَ  تَكْ  فَاسْ « : لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einer anderen Fassung: „So vollendete er vier Verbeugungen und vier

Niederwerfungen."
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تَكُونَ نْ  شَى أَ خْ  اً يَ فَزِع فَقَامَ  هِ صلى الله عليه وسلم،  لَّ فِي زَمَنِ رَسُولِ ال مْسُ  قَالَ: »خَسَفَتِ الشَّ سَى ﵁  مُو بِي   ١٤٦ – عَنْ أَ

قَالَ: مَّ  . ثُ قَطُّ اَةٍ  فِي صَل هُ  لُ عَ  يَفْ هُ  تُ يْ  رَأَ جُودٍ، مَا   يَامٍ وَرُكُوعٍ وَسُ قِ وَلِ   طْ بِأَ لَّى   فَصَ فَقَامَ  جِدَ،  مَسْ تَى ال  ى أَ تَّ ةُ، حَ عَ ا السَّ

هُ؛ بَادَ هَا عِ خَوِّفُ بِ  لُهَا يُ  يُرْسِ هَ جل جلاله   لَّ تِهِ، وَلَكِنَّ ال يَا حَ  اَ لِ حَدٍ وَل مَوْتِ أَ لِ تَكُونُ  اَ  هُ ل  لَّ لُهَا ال  يُرْسِ لَّتِي  يَاتِ ا هَذِهِ الآ نَّ  إِ

تِغْفَارِهِ«.  ئِهِ، وَاسْ عَا لَى ذِكْرِهِ، وَدُ  زَعُوا إِ فْ فَا اً؛  يْئ  هَا شَ مْ مِنْ تُ يْ  رَأَ ذَا  فَإِ

146 – Von Abu Musa (r), der sagte: „Zur Zeit des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم verfinsterte sich die

Sonne. Da stand er erschrocken auf, voller Furcht, es könnte die Stunde sein, bis er zur

Moschee kam. Dort stellte er sich hin und betete mit dem längsten Stehen, der längsten

Verbeugung und der längsten Niederwerfung, wie ich ihn es bei keinem Gebet je tun sah.

Dann sagte er: ‚Diese Zeichen, die Allah sendet, geschehen nicht wegen des Todes eines

Menschen und nicht wegen seines Lebens. Vielmehr sendet Allah, der Mächtige und

Erhabene, sie, um Seine Diener damit in Furcht zu versetzen. Wenn ihr also etwas davon

seht, dann eilt zu Seiner Erwähnung, zu Seinem Bittgebet und zu der Bitte um Seine

Vergebung.'"

Kapitel: Das Bittgebet um Regen

H A D I T H

لَى  هَ إِ  وَجَّ تَ فَ قِي،  تَسْ  يَسْ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ قَالَ: »خَرَجَ ال نِيِّ رضي الله عنه  مَازِ عَاصِمٍ ال بْنِ  يْدِ  زَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٤٧ - عَنْ عَ

لَّى«.  مُصَ لَى ال  : »إِ لَفْظٍ فِي  ءَةِ«. وَ رَا قِ بِال هِمَا  فِي رَ  يْنِ، جَهَ تَ عَ  لَّى رَكْ  مَّ صَ هُ، ثُ ءَ لَ رِدَا يَدْعُو، وَحَوَّ لَةِ  بْ قِ ال

147 – Von Abdullah ibn Zaid ibn Āsim al-Māzinī, r.a., der sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم zog hinaus,

um um Regen zu bitten. Er wandte sich der Qibla zu und flehte, wendete seinen Umhang und

betete dann zwei Rak'a, in denen er laut rezitierte." Und in einer anderen Fassung: „zum

Gebetsplatz".
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وَ دَارِ حْ  بَابٍ كَانَ نَ عَةِ مِنْ  مُ جُ يَوْمَ ال جِدَ  مَسْ اً دَخَلَ ال نَّ رَجُل لِكٍ رضي الله عنه: »أَ مَا بْنِ  نَسِ   ١٤٨ - عَنْ أَ

هَلَكَتِ هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال قَالَ:  مَّ  اً، ثُ ئِم قَا هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ بَلَ رَسُولَ ال  تَقْ  فَاسْ  ، خْطُبُ  مٌ يَ  قَائِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ اءِ، وَرَسُولُ ال القَضَ

هُمَّ  لَّ نَا! ال ثْ غِ هُمَّ أَ  لَّ قَالَ: ال مَّ  يْهِ ثُ يَدَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ فَعَ رَسُولُ ال رَ فَ قَالَ:  نَا.  ثُ غِي يُ هَ   لَّ فَادْعُ ال بُلُ،   عَتِ السُّ نْقَطَ وَالُ، وَا مْ الأَ

لْعٍ مِنْ  يْنَ سَ بَ  نَا وَ نَ يْ بَ مَا  عَةٍ، وَ زَ قَ لَا  حَابٍ وَ  مَاءِ مِنْ سَ فِي السَّ رَى  نَ هِ! مَا   لَّ لَا وَال : وَ نَسٌ  قَالَ أَ نَا!  ثْ غِ هُمَّ أَ  لَّ نَا! ال ثْ غِ أَ

قَالَ:  . رَتْ مْطَ مَّ أَ شَرَتْ ثُ تَ نْ ءَ ا مَا طَتِ السَّ وَسَّ تَ ا  مَّ لَ فَ  ، رْسِ تُّ ثْلُ ال ةٌ مِ بَ حَا  ئِهِ سَ رَا عَتْ مِنْ وَ لَ فَطَ قَالَ:  لَا دَارٍ.  يْتٍ وَ بَ

مٌ  قَائِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَةِ وَرَسُولُ ال بِ  مُقْ عَةِ ال مُ جُ فِي ال بَابِ  لِكَ ال مَّ دَخَلَ رَجُلٌ مِنْ ذَ قَالَ: ثُ اً.  بْت  مْسَ سَ نَا الشَّ يْ  رَأَ هِ! مَا   لَّ لَا وَال فَ

قَالَ: ا.  نَّ هَا عَ مْسِكْ يُ هَ   لَّ فَادْعُ ال بُلُ؛   عَتِ السُّ نْقَطَ وَالُ وَا مْ هَلَكَتِ الأَ هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ:  اً  ئِم قَا هُ  لَ بَ  تَقْ  فَاسْ  ، خْطُبُ  يَ

يَةِ، وْدِ بُطُونِ الأَ ، وَ رَابِ ظِّ ، وَال لَى الآكَامِ عَ هُمَّ   لَّ نَا، ال يْ لَ عَ لَا  نَا وَ يْ لَ وَا هُمَّ حَ  لَّ قَالَ: ال مَّ  يْهِ ثُ يَدَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ فَعَ رَسُولُ ال رَ فَ

جُلُ رَّ وَ ال هُ  : أَ لِكٍ مَا بْنَ  نَسَ   لْتُ أَ  فَسَأَ  : يكٌ شَرِ قَالَ   . مْسِ فِي الشَّ مْشِي  نَ نَا   رَجْ ، وَخَ عَتْ لَ قْ  فَأَ قَالَ:  رِ.  جَ بِتِ الشَّ نَا مَ وَ

دْرِي«. لَا أَ قَالَ:  لُ؟  وَّ الأَ

148 – Von Anas ibn Mālik, r.a.: „Ein Mann betrat am Freitag die Moschee durch eine Tür,

die in Richtung des Dār al-Qaḍā' lag, während der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم stehend predigte. Er

trat stehend vor den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und sagte dann: ‚Gesandter Allahs! Das Vermögen

ist zugrunde gegangen, und die Wege sind abgeschnitten. So bitte Allah, dass Er uns Regen

sendet.' Da erhob der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم seine Hände und sagte dann: ‚O Allah, sende uns

Regen! O Allah, sende uns Regen! O Allah, sende uns Regen!' Anas sagte: ‚Nein, bei Allah!

Wir sahen am Himmel weder eine Wolke noch ein Wolkenfetzchen, und zwischen uns und

dem Berg Sal' war weder ein Haus noch ein Gebäude.' Er sagte: ‚Da stieg hinter ihm eine

Wolke wie ein Schild auf, und als sie die Himmelsmitte erreicht hatte, breitete sie sich aus

und regnete dann. Nein, bei Allah! Wir sahen die Sonne eine Woche lang nicht.' Er sagte:

‚Dann betrat am folgenden Freitag ein Mann durch jene Tür die Moschee, während der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم stehend predigte. Er trat stehend vor ihn und sagte: Gesandter Allahs!

Das Vermögen ist zugrunde gegangen, und die Wege sind abgeschnitten; so bitte Allah, dass

Er den Regen von uns zurückhält.' Da erhob der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم seine Hände und sagte

dann: ‚O Allah, rings um uns und nicht auf uns! O Allah, auf die Hügel, die kleinen Berge, die

Talgründe und die Stellen, an denen Bäume wachsen!' Er sagte: ‚Da klarte es auf, und wir

gingen in der Sonne hinaus.' Scharīk sagte: ‚Ich fragte Anas ibn Mālik: War es der erste

Mann?' Er sagte: ‚Ich weiß es nicht.'"

Aẓ-Ẓ irāb: die kleinen Berge.
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فِي خَوْفِ  ةَ ال لَا  هِ صلى الله عليه وسلم صَ لَّ لَّى رَسُولُ ال  قَالَ: »صَ ابِ رضي الله عنهما  خَطَّ بْنِ ال رَ  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٤٩ - عَنْ عَ

رُونَ ءَ الآخَ بُوا، وَجَا هَ مَّ ذَ ةً، ثُ عَ  هُ رَكْ عَ لَّذِينَ مَ بِا لَّى   فَصَ عَدُوِّ.  زَاءِ ال بِإِ ةٌ  ئِفَ ا هُ، وَطَ عَ ةٌ مَ ئِفَ ا فَقَامَتْ طَ امِهِ،  يَّ  بَعْضِ أَ

ةً«. عَ  ةً رَكْ عَ  تَانِ رَكْ ئِفَ ا قَضَتِ الطَّ ةً، وَ عَ  هِمْ رَكْ لَّى بِ  فَصَ

149 – Von Abdullah ibn Umar ibn al-Chaṭṭāb, r.a., der sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
verrichtete an einem seiner Tage das Furchtgebet. Da stellte sich eine Gruppe mit ihm auf,

und eine Gruppe stand dem Feind gegenüber. Er betete mit denen, die bei ihm waren, eine

Rak'a, dann gingen sie fort, und die anderen kamen, und er betete mit ihnen eine Rak'a; und

die beiden Gruppen holten jeweils eine Rak'a nach."

H A D I T H

ةَ ذَاتِ لَا  هِ صلى الله عليه وسلم صَ لَّ لَّى مَعَ رَسُولِ ال  نْ صَ مَّ عَ يْرٍ،  بَ بْنِ جُ اتِ  بْنِ خَوَّ حِ  بْنِ رُومَانَ، عَنْ صَالِ زِيدَ  يَ ١٥٠ - عَنْ 

بَتَ ثَ مَّ  ةً، ثُ عَ  هُ رَكْ عَ لَّذِينَ مَ بِا لَّى   فَصَ عَدُوِّ،  هَ ال ةً وِجَا ئِفَ ا هُ، وَطَ عَ تْ مَ ةً صَفَّ ئِفَ ا نَّ طَ : »أَ خَوْفِ ةَ ال لَا  ؛ صَ قَاعِ رِّ ال

لَّتِي ةَ ا عَ  رَّكْ هِمُ ال لَّى بِ  فَصَ رَى،  خْ ةُ الأُ ئِفَ ا ءَتِ الطَّ عَدُوِّ. وَجَا هَ ال وا وِجَا فُّ فَصَ فُوا  صَرَ نْ مَّ ا ، ثُ نْفُسِهِمْ  لِأَ وا  مُّ تَ  اً، وَأَ ئِم قَا

هِمْ«. مَ بِ لَّ  مَّ سَ ، ثُ نْفُسِهِمْ  لِأَ وا  مُّ تَ  اً، وَأَ لِس بَتَ جَا ثَ مَّ  ، ثُ يَتْ قِ بَ

150 – Von Yazīd ibn Rūmān, von Ṣāliḥ ibn Chauwāt ibn Dschubair, von demjenigen, der mit

dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم das Gebet von Dhāt ar-Riqā' verrichtete – das Furchtgebet: „Eine

Gruppe stellte sich mit ihm in einer Reihe auf, und eine Gruppe stand dem Feind gegenüber.

Er betete mit denen, die bei ihm waren, eine Rak'a, dann blieb er stehen, und sie vollendeten

(das Gebet) für sich. Dann gingen sie fort und stellten sich in Reihen dem Feind gegenüber

auf. Da kam die andere Gruppe, und er betete mit ihnen die Rak'a, die noch übrig war; dann

blieb er sitzen, und sie vollendeten (das Gebet) für sich, und dann sprach er mit ihnen den

Friedensgruß."

Derjenige, der mit dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم gebetet hat, ist Sahl ibn Abī Ḥ athma.
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، خَوْفِ ةَ ال لَا  هِ صلى الله عليه وسلم صَ لَّ شَهِدْتُ مَعَ رَسُولِ ال قَالَ: » يِّ رضي الله عنهما  ارِ نْصَ  هِ الأَ  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ١٥١ - عَنْ جَا

مَّ رَكَعَ اً، ثُ مِيع نَا جَ رْ بَّ  بِيُّ صلى الله عليه وسلم وَكَ نَّ رَ ال  بَّ فَكَ لَةِ.  بْ قِ يْنَ ال بَ  نَا وَ نَ يْ بَ عَدُوُّ  هِ صلى الله عليه وسلم، وَال لَّ لْفَ رَسُولِ ال يْنِ خَ  فَّ نَا صَ  فَفْ فَصَ

فُّ قَامَ الصَّ لِيهِ، وَ يَ لَّذِي  فُّ ا جُودِ وَالصَّ بِالسُّ حَدَرَ   مَّ انْ اً، ثُ مِيع نَا جَ فَعْ رَ رُّكُوعِ وَ هُ مِنَ ال  سَ رَأْ فَعَ  مَّ رَ اً. ثُ مِيع نَا جَ عْ وَرَكَ

جُودِ، بِالسُّ رُ   ؤَخَّ مُ فُّ ال حَدَرَ الصَّ  لِيهِ: انْ يَ لَّذِي  فُّ ا قَامَ الصَّ جُودَ، وَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم السُّ نَّ ضَى ال قَ ا  مَّ لَ فَ عَدُوِّ.  حْرِ ال  فِي نَ رُ   ؤَخَّ مُ ال

هُ مِنَ  سَ رَأْ فَعَ  مَّ رَ اً، ثُ مِيع نَا جَ عْ بِيُّ صلى الله عليه وسلم وَرَكَ نَّ مَّ رَكَعَ ال مُ. ثُ مُقَدَّ فُّ ال رَ الصَّ  خَّ تَأَ رُ، وَ  ؤَخَّ مُ فُّ ال مَ الصَّ تَقَدَّ مَّ  مُوا. ثُ قَا وَ

فَقَامَ لَى –،  و عَةِ الأُ  رَّكْ فِي ال اً  ر ؤَخَّ مُ لَّذِي كَانَ  لِيهِ – ا يَ لَّذِي  فُّ ا جُودِ وَالصَّ بِالسُّ حَدَرَ   مَّ انْ اً. ثُ مِيع نَا جَ فَعْ رَ فَ رُّكُوعِ  ال

رُ  ؤَخَّ مُ فُّ ال حَدَرَ الصَّ  لِيهِ؛ انْ يَ لَّذِي  فُّ ا جُودَ وَالصَّ بِيُّ صلى الله عليه وسلم السُّ نَّ ضَى ال قَ ا  مَّ لَ فَ عَدُوِّ.  حُورِ ال  فِي نُ رُ   ؤَخَّ مُ فُّ ال الصَّ

هِمْ«. مَرَائِ  بِأُ لَاءِ  ؤُ هَ رَسُكُمْ  نَعُ حَ  يَصْ مَا   رٌ: كَ بِ قَالَ جَا اً.  مِيع نَا جَ مْ  لَّ  بِيُّ صلى الله عليه وسلم وَسَ نَّ مَ ال لَّ  مَّ سَ جَدُوا. ثُ فَسَ جُودِ  بِالسُّ

151 – Von Dschābir ibn Abdullah al-Anṣārī, r.a., der sagte: „Ich nahm mit dem Gesandten

Allahs صلى الله عليه وسلم am Furchtgebet teil. Wir stellten uns in zwei Reihen hinter dem Gesandten Allahs

sprach das صلى الله عليه وسلم auf, während der Feind zwischen uns und der Qibla stand. Der Prophet صلى الله عليه وسلم

Takbīr, und wir alle sprachen das Takbīr; dann verneigte er sich, und wir alle verneigten

uns. Dann hob er seinen Kopf von der Verneigung, und wir alle hoben (unsere Köpfe). Dann

ging er zur Niederwerfung hinab, ebenso die Reihe, die ihm unmittelbar folgte, während die

hintere Reihe dem Feind unmittelbar gegenüberstand. Als der Prophet صلى الله عليه وسلم die Niederwerfung

beendet hatte und die Reihe, die ihm folgte, aufgestanden war, ging die hintere Reihe zur

Niederwerfung hinab, und sie standen (danach) auf. Dann trat die hintere Reihe vor, und die

vordere Reihe trat zurück. Darauf verneigte sich der Prophet صلى الله عليه وسلم, und wir alle verneigten

uns, dann hob er seinen Kopf von der Verneigung, und wir alle hoben (unsere Köpfe). Dann

ging er zur Niederwerfung hinab, ebenso die Reihe, die ihm unmittelbar folgte – diejenige,

die in der ersten Rak'a hinten gewesen war –, während die hintere Reihe dem Feind

unmittelbar gegenüberstand. Als der Prophet صلى الله عليه وسلم die Niederwerfung beendet hatte und die

Reihe, die ihm folgte, ging die hintere Reihe zur Niederwerfung hinab, und sie warfen sich

nieder. Dann sprach der Prophet صلى الله عليه وسلم den Friedensgruß, und wir alle sprachen den

Friedensgruß. Dschābir sagte: ‚So wie eure Leibwachen es hier mit ihren Befehlshabern

machen.'"

Muslim hat ihn vollständig überliefert. Und al-Buchari hat einen Teil davon überliefert:

H A D I T H

.» قَاعِ رِّ وَةِ ذَاتِ ال عَةِ؛ غَزْ بِ ا زْوَةِ السَّ غَ فِي ال بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ خَوْفِ مَعَ ال ةَ ال لَا  لَّى صَ  هُ صَ  نَّ  »وَأَ

„Und dass er das Furchtgebet mit dem Propheten صلى الله عليه وسلم im siebten Feldzug verrichtete, dem

Feldzug von Dhāt ar-Riqā'."
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Das Buch der Totenbestattung

H A D I T H

هِمْ فِيهِ، وَخَرَجَ بِ لَّذِي مَاتَ  يَوْمِ ا فِي ال شِيَّ  جَا  نَّ بِيُّ صلى الله عليه وسلم ال نَّ نَعَى ال قَالَ: » ةَ رضي الله عنه  رَ يْ رَ هُ بِي   ١٥٢ - عَنْ أَ

اً«. بَع  رْ رَ أَ  بَّ  هِمْ، وَكَ فَّ بِ فَصَ لَّى،   مُصَ لَى ال  إِ

152 – Von Abū Huraira, r.a., der sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم verkündete den Tod des Negus an

dem Tag, an dem dieser starb, zog mit ihnen zum Gebetsplatz hinaus, ordnete sie in Reihen

und sprach viermal das Takbīr."

H A D I T H

.» لِثِ ا ثَّ وِ ال نِي أَ ا ثَّ فِّ ال  فِي الصَّ نْتُ  فَكُ ؛  شِيِّ جَا  نَّ لَى ال عَ لَّى   بِيَّ صلى الله عليه وسلم صَ نَّ نَّ ال بِرٍ رضي الله عنه: »أَ ١٥٣ - عَنْ جَا

153 – Von Dschābir, r.a.: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم betete das Totengebet für den Negus; ich stand in

der zweiten oder dritten Reihe."

H A D I T H

هِ يْ لَ عَ رَ   بَّ فَكَ  ، فِنَ بَعْدَمَا دُ بْرٍ  قَ لَى  عَ لَّى   هِ صلى الله عليه وسلم صَ لَّ نَّ رَسُولَ ال اسٍ رضي الله عنهما: »أَ بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ١٥٤ - عَنْ عَ

اً«. بَع  رْ أَ

154 – Von Abdullah ibn Abbās, r.a.: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم betete an einem Grab, nachdem

der Tote beigesetzt worden war, und sprach viermal das Takbīr über ihm."

H A D I T H

مِيصٌ قَ هَا  فِي يْسَ  لَ  ، بِيضٍ يَةٍ  نِ مَا يَ وَابٍ  ثْ  ثَةِ أَ لَا ثَ فِي  فِّنَ   هِ صلى الله عليه وسلم كُ لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ رضي الله عنها: »أَ ئِشَ عَا ١٥٥ - عَنْ 

ةٌ«. مَامَ  لَا عِ وَ

155 – Von Āischa, r.a.: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم wurde in drei weiße jemenitische Tücher

gehüllt, unter denen sich weder ein Hemd noch ein Turban befand."

H A D I T H

هُ، تُ نَ بْ يَتِ ا فِّ وُ تُ هِ صلى الله عليه وسلم حِينَ  لَّ نَا رَسُولُ ال يْ لَ عَ : »دَخَلَ  لَتْ قَا ةِ رضي الله عنها  يَّ  ارِ نْصَ  ةَ الأَ  يَّ مِّ عَطِ ١٥٦ - عَنْ أُ

ةِفَ ِي الآخِرَ نَ ف لْ  عَ  ،وَاْج سِدْرٍ اٍء َو مَ ، بِ كَ–  َلِ نَّ ذ تُ  أَيْ َ  ر كَ–  إِنْ َلِ نْ ذ  ِم رَ  ثَ  أَكْ  ،أَوْ سًا  خَمْ اثاً ،أَوْ لَ هَا ثَ نَ   :اغْسِلْ قَاَل

ه َا ِب ه َْن ْعِر َش   أ قَال:َ ،ُ َف ه َْو َق  طَانَا ح  َأَْع ،ُ ف َّاه ن آذَ نَا  َْغ  فَر ّا مَ َلَ  ف ي، نِ نَّ آذِ َّ فَ ن َغْتُ  فَر َا ذ َِإ .– ف كَافُورٍ  ِنْ  يْئاً م   َش   أَوْ ُوراً–  كَاف –ِ 

هُ –«. زَارَ تَعْنِي: إِ

156 – Von Umm Aṭīya al-Anṣāriya, r.a., die sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم kam zu uns

herein, als seine Tochter gestorben war, und sagte: ‚Wascht sie dreimal, fünfmal oder noch

öfter – wenn ihr es für angebracht haltet – mit Wasser und Sidr-Blättern, und gebt bei der

letzten (Waschung) Kampfer – oder etwas Kampfer – hinzu. Wenn ihr fertig seid, so gebt

mir Bescheid.' Als wir fertig waren, gaben wir ihm Bescheid, und er reichte uns sein

Hüfttuch und sagte: ‚Legt es ihr direkt an den Körper' – sie meinte: sein Hüfttuch."
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H A D I T H

اً«. بْع  وْ سَ يَةٍ: »أَ فِي رِوَا وَ

In einer Überlieferung heißt es: „oder sieben“.

H A D I T H

هَا«. وُضُوءِ مِنْ ضِعِ ال وَا هَا وَمَ نِ يَامِ مَ بِ نَ  بْدَأْ قَالَ: »ٱ وَ

Und er sagte: „Beginnt mit ihrer rechten Seite und mit den Körperstellen der

Gebetswaschung.“

H A D I T H

رُونٍ«. قُ ةَ  ثَ لَا ثَ سَهَا   رَأْ نَا  لْ عَ : »وَجَ لَتْ قَا ةَ   يَّ مَّ عَطِ نَّ أُ وَأَ

Und Umm ʿAṭiyya sagte: „Wir machten aus ihrem Haar drei Zöpfe.“

H A D I T H

قَالَ: وْ  هُ – أَ تْ  قَصَ وَ فَ تِهِ  لَ  قَعَ عَنْ رَاحِ ذْ وَ ةَ، إِ فَ رَ عَ بِ قِفٌ  نَمَا رَجُلٌ وَا يْ بَ قَالَ: » اسٍ �  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ١٥٧ – عَنْ عَ

هُ؛  سَ رَأْ رُوا  مِّ خَ تُ لَا  هُ، وَ نِّطُو حَ  لَا تُ يْنِ، وَ بَ  ثَوْ فِي  هُ  نُو فِّ  رٍ، وَكَ مَاءٍ وَسِدْ بِ هُ  لُو  هِ صلى الله عليه وسلم: ٱغْسِ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال هُ –،  تْ  قَصَ وْ فَأَ

اً«. بِّي  لَ مُ يَامَةِ  قِ يَوْمَ ال عَثُ  بْ يُ هُ   نَّ  فَإِ

157 – Von ʿAbdullāh ibn ʿAbbās, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Während

ein Mann bei ʿArafa stand, stürzte er plötzlich von seinem Reittier, und es brach ihm das

Genick – oder er sagte: und es tötete ihn auf der Stelle. Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم:

Wascht ihn mit Wasser und Lotusblättern, hüllt ihn in zwei Tücher, balsamiert ihn nicht mit

Duftstoffen ein und bedeckt seinen Kopf nicht; denn er wird am Tag der Auferstehung

auferweckt werden, während er die Talbiya ruft.“

H A D I T H

هُ«.  سَ رَأْ لَا  هُ، وَ هَ رُوا وَجْ مِّ خَ تُ لَا  يَةٍ: »وَ فِي رِوَا وَ

In einer Überlieferung heißt es: „Und bedeckt weder sein Gesicht noch seinen Kopf.“

G E L E H R T E N A U S S A G E

نُقِ. عُ سْرُ ال : كَ قْصُ وَ ال

Al-Waqṣ bedeutet: das Brechen des Genicks.

H A D I T H

نَا«. يْ لَ عَ زَمْ  يُعْ لَمْ  ئِزِ، وَ نَا جَ بَاعِ ال تِّ  نَا عَنِ ٱ هِي : »نُ لَتْ قَا ةِ ﵂  يَّ  ارِ نْصَ  ةَ الأَ  يَّ مِّ عَطِ ١٥٨ – عَنْ أُ

158 – Von Umm ʿAṭiyya al-Anṣāriyya, möge Allah mit ihr zufrieden sein, die sagte: „Uns

wurde untersagt, den Leichenzügen zu folgen, doch es wurde uns nicht streng zur Pflicht

gemacht.“
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H A D I T H

نْ يْهِ، وَإِ لَ  هَا إِ مُونَ دِّ تُقَ رٌ  يْ خَ ةً فَ حَ  تَكُ صَالِ نْ  فَإِ نَازَةِ؛  جِ بِال سْرِعُوا  قَالَ: »أَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ةَ ﵁، عَنِ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ١٥٩ – عَنْ أَ

بِكُمْ«. قَا هُ عَنْ رِ نَ عُو  تَضَ رٌّ  شَ فَ لِكَ  وَى ذَ تَكُ سِ

159 – Von Abū Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, vom Propheten صلى الله عليه وسلم, der sagte:

„Beeilt euch mit der Bestattung! Ist der Verstorbene rechtschaffen, so ist es etwas Gutes,

wohin ihr ihn vorausschickt; ist er anders, so ist es ein Übel, das ihr von euren Nacken

ablegt.“

H A D I T H

طَهَا«. فَقَامَ وَسْ سِهَا؛  نِفَا فِي  تَتْ  ةٍ مَا لَى ٱمْرَأَ عَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ءَ ال يْتُ وَرَا  لَّ  قَالَ: »صَ نْدُبٍ ﵁  بْنِ جُ ةَ  رَ مُ ١٦٠ – عَنْ سَ

160 – Von Samura ibn Dschundub, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Ich betete

hinter dem Propheten صلى الله عليه وسلم das Totengebet für eine Frau, die im Wochenbett gestorben war; er

stellte sich in ihre Mitte.“

H A D I T H

ةِ«. قَّ ا لِقَةِ وَالشَّ حَا لِقَةِ وَال ا بَرِئَ مِنَ الصَّ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال يْسٍ ﵁: »أَ قَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال سَى عَ مُو بِي   ١٦١ – عَنْ أَ

161 – Von Abū Mūsā ʿAbdullāh ibn Qais, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte sich los von der Ṣāliqa, der Ḥāliqa und der Schāqqa.“

G E L E H R T E N A U S S A G E

بَةِ. ي مُصِ نْدَ ال هَا عِ وْتَ فَعُ صَ تَرْ لَّتِي  ةُ: ا لِقَ ا الصَّ

Die Ṣāliqa ist diejenige, die bei einem Unglück ihre Stimme erhebt.

H A D I T H

هَا: لَ يُقَالُ  بَشَةِ  حَ رْضِ ال بِأَ هَا  نَ يْ  رَأَ ةً  نِيسَ  ئِهِ كَ نِسَا بَعْضُ  رَ  كَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم ذَ نَّ كَى ال تَ  ا ٱشْ مَّ لَ « : لَتْ قَا ةَ ﵂  ئِشَ عَا ١٦٢ – عَنْ 

فَقَالَ: هُ   سَ رَأْ فَعَ  رَ فَ هَا،  فِي رَ  ي اوِ تَصَ هَا وَ نِ  تَا مِنْ حُسْ رَ كَ فَذَ بَشَةِ؛  حَ رْضَ ال تَا أَ تَ  ةَ أَ بَ بِي  مُّ حَ ةَ وَأُ مَ لَ  مُّ سَ نَتْ أُ ةُ، وَكَا يَ  مَارِ

لْقِ خَ رُ ال شِرَا ئِكِ  لَ و ةَ، أُ ورَ لْكَ الصُّ تِ فِيهِ  رُوا  وَّ مَّ صَ اً، ثُ جِد بْرِهِ مَسْ قَ لَى  عَ نَوْا  بَ حُ   الِ جُلُ الصَّ رَّ هِمُ ال فِي ذَا مَاتَ  ئِكِ إِ لَ و أُ

هِ«. لَّ نْدَ ال عِ

162 – Von ʿĀʾischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein, die sagte: „Als der Prophet صلى الله عليه وسلم
erkrankte, erwähnten einige seiner Frauen eine Kirche, die sie im Land Abessinien gesehen

hatten und die Māriya genannt wurde. Umm Salama und Umm Ḥabība waren nach

Abessinien gekommen; sie erwähnten ihre Schönheit und die Bilder darin. Da hob er seinen

Kopf und sagte: Jene – wenn unter ihnen ein rechtschaffener Mann starb, bauten sie über

seinem Grab ein Gebetshaus und fertigten darin jene Bilder an. Jene sind die schlechtesten

der Geschöpfe vor Allah.“
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H A D I T H

ارَى صَ نَّ هُودَ وَال يَ هُ ال  لَّ عَنَ ال لَ هُ –:  نْ يَقُمْ مِ لَمْ  لَّذِي  هِ ا مَرَضِ فِي  هِ صلى الله عليه وسلم –  لَّ قَالَ رَسُولُ ال « : لَتْ قَا هَا ﵂  ١٦٣ – وَعَنْ

اً«. جِد خَذَ مَسْ  يُتَّ نْ  هُ خُشِيَ أَ  نَّ  رَ أَ يْ غَ هُ؛  رُ بْ قَ رِزَ  بْ  لِكَ أُ لَا ذَ لَوْ : وَ لَتْ قَا هِمْ مَسَاجِدَ.  يَائِ بِ نْ  بُورَ أَ قُ خَذُوا   ٱتَّ

163 – Und von ihr, möge Allah mit ihr zufrieden sein, die sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte – in seiner Krankheit, von der er nicht mehr genas –: Allah verfluche die Juden und die

Christen: Sie haben die Gräber ihrer Propheten zu Gebetsstätten genommen. Sie sagte: Wäre

das nicht, so wäre sein Grab offen sichtbar gemacht worden; es wurde jedoch befürchtet,

dass es zu einer Gebetsstätte genommen würde.“

H A D I T H

، يُوبَ جُ خُدُودَ، وَشَقَّ ال ضَرَبَ ال ا مَنْ  نَّ يْسَ مِ لَ قَالَ: » بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ عُودٍ ﵁، عَنِ ال  بْنِ مَسْ هِ   لَّ بْدِ ال ١٦٤ – عَنْ عَ

ةِ«. يَّ لِ جَاهِ وَى ال بِدَعْ عَا  وَدَ

164 – Von ʿAbdullāh ibn Masʿūd, möge Allah mit ihm zufrieden sein, vom Propheten صلى الله عليه وسلم, der

sagte: „Nicht zu uns gehört, wer sich auf die Wangen schlägt, die Kleider zerreißt und nach

der Weise der Dschāhiliyya ruft.“

H A D I T H

، وَمَنْ رَاطٌ قِي هُ  لَ فَ هَا  لَيْ عَ لَّى   يُصَ ى  تَّ ةَ حَ نَازَ جِ شَهِدَ ال هِ صلى الله عليه وسلم: »مَنْ  لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  ةَ ﵁  رَ يْ رَ هُ بِي   ١٦٥ – عَنْ أَ

ثْلُ مَا مِ هُ رُ غَ  صْ : »أَ لِمٍ مُسْ لِ يْنِ«. وَ عَظِيمَ يْنِ ال لَ بَ جَ ثْلُ ال قَالَ: مِ انِ؟  رَاطَ قِي قِيلَ: وَمَا ال انِ.  رَاطَ قِي هُ  لَ فَ فَنَ  تُدْ ى  تَّ هَا حَ شَهِدَ

حُدٍ«. أُ

165 – Von Abū Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: Der Gesandte Allahs

sagte: „Wer bei einem Totengebet zugegen ist, bis dafür gebetet wurde, dem gebührt ein صلى الله عليه وسلم

Qīrāṭ; und wer dabei ist, bis der Tote begraben wird, dem gebühren zwei Qīrāṭ. Es wurde

gefragt: Was sind die zwei Qīrāṭ? Er sagte: Wie zwei gewaltige Berge.“ Und bei Muslim:

„Der kleinere von beiden ist wie der Uḥud.“
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مَنِ –: يَ لَى ال  هُ إِ ثَ عَ بَ بَلٍ ﵁ – حِينَ  بْنِ جَ عَاذِ  مُ لِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  اسٍ �  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ١٦٦ – عَنْ عَ

هِ. لَّ اً رَسُولُ ال د مَّ حَ مُ نَّ  هُ، وَأَ  لَّ ا ال لَّ هَ إِ لَ  لَا إِ نْ  شْهَدُوا أَ يَ نْ  لَى أَ  هُمْ إِ فَٱدْعُ هُمْ  تَ ئْ  ذَا جِ فَإِ ؛  تَابٍ كِ هْلَ  اً أَ قَوْم تِي   تَأْ  نَّكَ سَ  »إِ

هُمْ نْ  فَإِ لَةٍ.  يْ لَ يَوْمٍ وَ لِّ  فِي كُ وَاتٍ  لَ  مْسَ صَ هِمْ خَ لَيْ عَ رَضَ  فَ قَدْ  هَ   لَّ نَّ ال هُمْ أَ بِرْ خْ فَأَ ؛  لِكَ بِذَ لَكَ  اعُوا  طَ هُمْ أَ نْ  فَإِ

هُمْ نْ  فَإِ  . هِمْ رَائِ فُقَ لَى  عَ رَدُّ  تُ فَ هِمْ  يَائِ نِ غْ تُؤْخَذُ مِنْ أَ ةً  قَ هِمْ صَدَ لَيْ عَ رَضَ  فَ قَدْ  هَ   لَّ نَّ ال هُمْ أَ بِرْ خْ فَأَ ؛  لِكَ بِذَ لَكَ  اعُوا  طَ أَ

.» جَابٌ  هِ حِ لَّ يْنَ ال بَ  هَا وَ نَ يْ بَ يْسَ  لَ هَا   نَّ فَإِ ؛  لُومِ  مَظْ ةَ ال وَ تَّقِ دَعْ . وَٱ هِمْ لِ وَا مْ مَ أَ  رَائِ كَ اكَ وَ يَّ  فَإِ ؛  لِكَ بِذَ لَكَ  اعُوا  طَ أَ

166 – Von ʿAbdullāh ibn ʿAbbās, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte zu Muʿādh ibn Dschabal, möge Allah mit ihm zufrieden sein, als er

ihn in den Jemen entsandte: „Du wirst zu Leuten kommen, die Schriftbesitzer sind. Wenn du

zu ihnen kommst, so rufe sie dazu auf, zu bezeugen, dass es keinen Gott gibt außer Allah und

dass Muhammad der Gesandte Allahs ist. Wenn sie dir darin gehorchen, so teile ihnen mit,

dass Allah ihnen fünf Gebete an jedem Tag und in jeder Nacht auferlegt hat. Wenn sie dir

darin gehorchen, so teile ihnen mit, dass Allah ihnen eine Almosenabgabe auferlegt hat, die

von ihren Reichen genommen und an ihre Armen zurückgegeben wird. Wenn sie dir darin

gehorchen, so hüte dich vor den besten ihrer Güter. Und fürchte den Bittruf des

Unterdrückten; denn zwischen ihm und Allah gibt es keinen Schleier.“

H A D I T H

يْسَ لَ ةٌ، وَ قَ وَاقٍ صَدَ مْسِ أَ فِيمَا دُونَ خَ يْسَ  لَ هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  يِّ ﵁  رِ خُدْ عِيدٍ ال  بِي سَ  ١٦٧ – عَنْ أَ

ةٌ«. قَ وْسُقٍ صَدَ مْسَةِ أَ فِيمَا دُونَ خَ يْسَ  لَ ةٌ، وَ قَ مْسِ ذَوْدٍ صَدَ فِيمَا دُونَ خَ

167 – Von Abū Saʿīd al-Chudrī, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Unter fünf Ūqiyyas ist keine Abgabe zu entrichten, unter fünf Dhaud ist

keine Abgabe zu entrichten, und unter fünf Wasaq ist keine Abgabe zu entrichten.“

H A D I T H

: لَفْظٍ فِي  ةٌ«. وَ قَ رَسِهِ صَدَ فَ لَا  بْدِهِ وَ فِي عَ لِمِ  مُسْ لَى ال عَ يْسَ  لَ قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ ﵁ أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ١٦٨ – عَنْ أَ

قِيقِ«.  رَّ فِي ال رِ  فِطْ ةَ ال ا زَكَا لَّ »إِ

168 – Von Abū Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Auf einem Muslim lastet für seinen Sklaven und sein Pferd keine Abgabe.“ In einer Fassung

heißt es: „außer der Zakāt al-Fiṭr für den Sklaven.“
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رِّكَازِ فِي ال بَارٌ، وَ مَعْدِنُ جُ بَارٌ، وَال رُ جُ ئْ بِ بَارٌ، وَال ءُ جُ مَا عَجْ قَالَ: »ال هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ ﵁ أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ١٦٩ – عَنْ أَ

.» مُسُ خُ ال

169 – Von Abū Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Das Vieh, der Brunnen und die Mine sind jeweils Dschubār, und auf dem vergrabenen

Schatz liegt das Fünftel.“

G E L E H R T E N A U S S A G E

ةُ.  بَّ ا ءُ: الدَّ مَا عَجْ فِيهِ. وَال ءَ   شَيْ لَا  لَّذِي  رُ ا هَدَ رُ: ال بَا جُ ال

Dschubār ist das Hinfällige, für das nichts zu entrichten ist. Und al-ʿAdschmāʾ ist das Tier.

H A D I T H

بْنُ دُ  لِ مِيلٍ وَخَا بْنُ جَ نَعَ ٱ مَ قِيلَ:  فَ قَةِ،  دَ لَى الصَّ عَ رَ ﵁  مَ عُ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ عَثَ رَسُولُ ال بَ قَالَ: » ةَ ﵁  رَ يْ رَ هُ بِي   ١٧٠ – عَنْ أَ

هُ نَا غْ فَأَ اً  قِير فَ نْ كَانَ  ا أَ لَّ مِيلٍ إِ بْنُ جَ قِمُ ٱ نْ يَ مَا  هِ صلى الله عليه وسلم:  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال هِ صلى الله عليه وسلم –.  لَّ اسُ – عَمُّ رَسُولِ ال بَّ عَ لِيدِ وَال وَ ال

لَيَّ عَ فَهِيَ  ؛  اسُ بَّ عَ ا ال مَّ هِ. وَأَ  لَّ بِيلِ ال  فِي سَ هُ  تَادَ عْ هُ وَأَ عَ دْرَا بَسَ أَ تَ  قَدِ ٱحْ اً؛ وَ لِد مُونَ خَا لِ  تَظْ كُمْ  نَّ  فَإِ لِدٌ؛  ا خَا مَّ هُ؟ وَأَ  لَّ ال

بِيهِ؟«.  وُ أَ نْ  جُلِ صِ رَّ نَّ عَمَّ ال عَرْتَ أَ  مَا شَ رُ! أَ مَ عُ يَا  قَالَ:  مَّ  لُهَا، ثُ ثْ وَمِ

170 – Von Abū Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Der Gesandte Allahs

sandte ʿUmar, möge Allah mit ihm zufrieden sein, um die Almosenabgabe einzuziehen. Da صلى الله عليه وسلم

wurde gesagt: Ibn Dschamīl, Chālid ibn al-Walīd und al-ʿAbbās – der Onkel des Gesandten

Allahs صلى الله عليه وسلم – haben sie verweigert. Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: Was grollt Ibn Dschamīl,

außer dass er arm war und Allah ihn reich gemacht hat? Was Chālid betrifft: Ihr tut Chālid

unrecht; er hat seine Rüstungen und seine Ausrüstung auf dem Weg Allahs als Stiftung

zurückgelegt. Und was al-ʿAbbās betrifft: Sie obliegt mir, und noch einmal so viel dazu.

Dann sagte er: ʿUmar! Weißt du nicht, dass der Onkel eines Mannes wie sein Vater ist?“
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سَمَ قَ يْنٍ؛  نَ يَوْمَ حُ لِهِ صلى الله عليه وسلم  و لَى رَسُ عَ هُ   لَّ ءَ ال فَا  ا أَ مَّ لَ قَالَ: » عَاصِمٍ رضي الله عنه  بْنِ  يْدِ  زَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٧١ – عَنْ عَ

، اسَ نَّ صَابَ ال هُمْ مَا أَ بْ يُصِ لَمْ  ذْ  هُمْ وَجَدُوا؛ إِ  نَّ فَكَأَ اً،  يْئ  ارَ شَ نْصَ  يُعْطِ الْأَ لَمْ  ، وَ هُمْ بُ لُو قُ لَّفَةِ  ؤَ مُ لْ فِي ا اسِ وَ نَّ فِي ال

بِي؟ هُ   لَّ لَّفَكُمُ ال  فَأَ قِينَ  رِّ تَفَ مُ مْ  تُ نْ  بِي؟ وَكُ هُ   لَّ فَهَدَاكُمُ ال اً  لَّال  جِدْكُمْ ضُ لَمْ أَ  ارِ! أَ نْصَ  شَرَ الْأَ يَا مَعْ فَقَالَ:  هُمْ  بَ خَطَ فَ

لُوا: قَا هِ؟  لَّ بُوا رَسُولَ ال جِي  نْ تُ عُكُمْ أَ نَ مْ يَ مَا  قَالَ:   . مَنُّ هُ أَ لُ و هُ وَرَسُ  لَّ لُوا: ال قَا اً  يْئ  قَالَ شَ مَا   لَّ بِي؟ كُ هُ   لَّ نَاكُمُ ال غْ فَأَ ةً  لَ عَا وَ

عِيرِ، بَ لْ اةِ وَا بِالشَّ اسُ  نَّ هَبَ ال يَذْ نْ  تَرْضَوْنَ أَ لَا   ذَا، أَ ذَا وَكَ نَا كَ تَ ئْ  مْ: جِ تُ لْ لَقُ مْ  تُ ئْ  لَوْ شِ قَالَ:   . مَنُّ هُ أَ لُ و هُ وَرَسُ  لَّ ال

اً اً وَشِعْب اسُ وَادِي نَّ لَكَ ال  لَوْ سَ ارِ. وَ نْصَ  أً مِنَ الْأَ نْتُ ٱمْرَ ةُ لَكُ رَ  هِجْ لْ لَا ا لَوْ ؟  لَى رِحَالِكُمْ  بِيِّ صلى الله عليه وسلم إِ نَّ بِال بُونَ  هَ تَذْ وَ

ى تَّ رُوا حَ بِ  فَٱصْ رَةً؛  ثَ  بَعْدِي أَ لْقَوْنَ  تَ  كُمْ سَ نَّ  ثَارٌ. إِ اسُ دِ نَّ عَارٌ، وَال ارُ شِ نْصَ  هَا. الْأَ بَ ارِ وَشِعْ نْصَ  تُ وَادِيَ الْأَ لَسَلَكْ

.» حَوْضِ  لَى الْ عَ نِي  لْقَوْ تَ

171 – Von Abdullah ibn Zaid ibn Āsim, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet:

„Als Allah Seinem Gesandten صلى الله عليه وسلم am Tag von Hunain Beute zufallen ließ, verteilte er sie unter

die Leute und unter diejenigen, deren Herzen gewonnen werden sollten, den Ansar aber gab

er nichts. Da war es, als hätten sie es übel empfunden, dass sie nicht bekamen, was die

anderen bekommen hatten. So hielt er ihnen eine Ansprache und sagte: ‚O ihr Ansar! Habe

ich euch nicht als Irregehende vorgefunden, und Allah hat euch durch mich rechtgeleitet? Ihr

wart zerstritten, und Allah hat euch durch mich geeint? Ihr wart bedürftig, und Allah hat

euch durch mich reich gemacht?‘ Bei jedem Wort, das er sagte, antworteten sie: ‚Allah und

Sein Gesandter sind noch gnädiger.‘ Er sagte: ‚Was hindert euch daran, dem Gesandten

Allahs zu antworten?‘ Sie sagten: ‚Allah und Sein Gesandter sind noch gnädiger.‘ Er sagte:

‚Wenn ihr wolltet, könntet ihr sagen: Du bist so und so zu uns gekommen. Seid ihr nicht

damit zufrieden, dass die Leute mit Schafen und Kamelen davongehen, ihr aber mit dem

Propheten صلى الله عليه وسلم zu euren Lagerplätzen zurückkehrt? Gäbe es die Hidschra nicht, wäre ich einer

der Ansar. Und wenn die Menschen durch ein Tal und eine Schlucht gingen, würde ich durch

das Tal der Ansar und seine Schlucht gehen. Die Ansar sind das Untergewand, die Menschen

das Obergewand. Ihr werdet nach mir Bevorzugung anderer erleben; so seid geduldig, bis

ihr mir am Becken begegnet.‘“
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انَ – قَالَ: رَمَضَ وْ  رِ – أَ فِطْ لْ ةَ ا قَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم صَدَ نَّ رَضَ ال فَ قَالَ: » رَ رضي الله عنهما  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٧٢ – عَنْ عَ

بُرٍّ، فَ صَاعٍ مِنْ  نِصْ بِهِ  اسُ  نَّ عَدَلَ ال فَ عِيرٍ.   اً مِنْ شَ وْ صَاع مْرٍ، أَ تَ اً مِنْ  ؛ صَاع لُوكِ مَمْ لْ رِّ وَا حُ  ثَى، وَالْ نْ  كَرِ وَالْأُ لَى الذَّ عَ

لَاةِ«.  لَى الصَّ  اسِ إِ نَّ رُوجِ ال بْلَ خُ قَ ى  ؤَدَّ تُ نْ  : »أَ لَفْظٍ فِي  بِيرِ«. وَ غِيرِ وَالْكَ  لَى الصَّ عَ

172 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, wird berichtet: „Der

Prophet صلى الله عليه وسلم machte das Fastenbrechen-Almosen – oder er sagte: das Almosen von Ramadan

– zur Pflicht für Mann und Frau, Freien und Sklaven: einen Sa‘ Datteln oder einen Sa‘

Gerste. Da setzten die Leute dafür einen halben Sa‘ Weizen an, für Klein und Groß.“ In einer

Fassung heißt es: „Es soll entrichtet werden, bevor die Leute zum Gebet hinausgehen.“

H A D I T H

وْ ، أَ عَامٍ  اً مِنْ طَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم صَاع نَّ فِي زَمَانِ ال هَا  نُعْطِي نَّا  كُ قَالَ: » يِّ رضي الله عنه  رِ خُدْ  عِيدٍ الْ  بِي سَ  ١٧٣ – عَنْ أَ

ءَتِ ةُ – وَجَا يَ  عَاوِ مُ ءَ  ا جَا مَّ لَ فَ  . بِيبٍ زَ اً مِنْ  وْ صَاع ، أَ قِطٍ  اً مِنْ أَ وْ صَاع عِيرٍ، أَ  اً مِنْ شَ وْ صَاع مْرٍ، أَ تَ اً مِنْ  صَاع

نْتُ  مَا كُ  هُ كَ رِجُ خْ زَالُ أُ لَا أَ فَ نَا؛   ا أَ مَّ عِيدٍ: أَ  بُو سَ  قَالَ أَ  . يْنِ  مُدَّ يَعْدِلُ  هَذَا  اً مِنْ  مُدّ رَى  قَالَ: أَ ءُ –؛  رَا مْ السَّ

هُ«. رِجُ خْ أُ

173 – Von Abu Said al-Chudri, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet: „Zur Zeit

des Propheten صلى الله عليه وسلم gaben wir es als einen Sa‘ Nahrungsmittel, oder einen Sa‘ Datteln, oder

einen Sa‘ Gerste, oder einen Sa‘ getrockneten Quark, oder einen Sa‘ Rosinen. Als dann

Muawiya kam – und der Weizen as-Samra’ aufkam –, sagte er: ‚Ich sehe, dass ein Mudd

hiervon zwei Mudd entspricht.‘ Abu Said sagte: ‚Ich für meinen Teil gebe es weiterhin so, wie

ich es immer gegeben habe.‘“

Das Buch des Fastens
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يْنِ؛ مَ يَوْ لَا  يَوْمٍ وَ وْمِ  بِصَ انَ  مُوا رَمَضَ  تَقَدَّ لَا  هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  ةَ رضي الله عنه  رَ يْ رَ هُ بِي   ١٧٤ – عَنْ أَ

هُ«. مْ يَصُ لْ فَ اً  وْم ومُ صَ يَصُ اً كَانَ  ا رَجُل لَّ إِ

174 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Geht dem Ramadan nicht mit dem Fasten eines Tages oder zweier Tage

voraus; es sei denn, jemand pflegt ohnehin zu fasten, dann soll er sein Fasten halten.“
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ذَا مُوا، وَإِ و فَصُ هُ  مُو تُ يْ  رَأَ ذَا  يَقُولُ: »إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال قَالَ: سَ رَ رضي الله عنهما  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٧٥ – عَنْ عَ

هُ«. لَ قْدُرُوا  فَٱ يْكُمْ  لَ عَ نْ غُمَّ  فَإِ رُوا،  فْطِ  فَأَ هُ  مُو تُ يْ  رَأَ

175 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, wird berichtet: Ich

hörte den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen: „Wenn ihr ihn (den Neumond) seht, so fastet; und

wenn ihr ihn seht, so brecht das Fasten. Ist er euch aber verdeckt, so bemesst die Zeit für

ihn.“

H A D I T H

ةً«. رَكَ بَ حُورِ  فِي السَّ نَّ  فَإِ رُوا   تَسَحَّ هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  لِكٍ رضي الله عنه  مَا بْنِ  نَسِ   ١٧٦ – عَنْ أَ

176 – Von Anas ibn Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Nehmt die Mahlzeit vor der Morgendämmerung (Suhur) ein, denn im

Suhur liegt Segen.“

H A D I T H

مَ قَا مَّ  هِ صلى الله عليه وسلم، ثُ لَّ نَا مَعَ رَسُولِ ال رْ  تَسَحَّ قَالَ: » بِتٍ رضي الله عنهما  ثَا بْنِ  يْدِ  زَ ، عَنْ  لِكٍ مَا بْنِ  نَسِ   ١٧٧ – عَنْ أَ

ةً«. يَ ينَ آ مْسِ رُ خَ  قَدْ قَالَ:  حُورِ؟  ذَانِ وَالسَّ يْنَ الْأَ بَ يْدٍ: كَمْ كَانَ  زَ لِ لْتُ  قُ  : نَسٌ  قَالَ أَ لَاةِ.   لَى الصَّ  إِ

177 – Von Anas ibn Malik, von Zaid ibn Thabit, möge Allah mit beiden zufrieden sein, wird

berichtet: „Wir nahmen mit dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم den Suhur ein, dann stand er zum

Gebet auf.“ Anas sagte: Ich fragte Zaid: „Wie viel Zeit lag zwischen dem Gebetsruf und dem

Suhur?“ Er sagte: „Die Dauer von fünfzig Versen.“

H A D I T H

نُبٌ مِنْ وَ جُ هُ رُ وَ  لْفَجْ هُ ا يُدْرِكُ هِ صلى الله عليه وسلم كَانَ  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ رضي الله عنهما: »أَ مَ لَ  مِّ سَ ةَ، وَأُ ئِشَ عَا ١٧٨ – عَنْ 

ومُ«. يَصُ  تَسِلُ وَ يَغْ مَّ  لِهِ، ثُ هْ أَ

178 – Von Aischa und Umm Salama, möge Allah mit beiden zufrieden sein, wird berichtet:

„Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم wurde von der Morgendämmerung erreicht, während er sich nach

dem Verkehr mit seiner Frau im Zustand der großen Unreinheit befand; dann nahm er die

Ganzkörperwaschung vor und fastete.“

H A D I T H

مَّ يُتِ لْ فَ ؛  شَرِبَ وْ  كَلَ أَ فَأَ مٌ   ائِ وَ صَ هُ سِيَ وَ نَ قَالَ: »مَنْ  بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ةَ رضي الله عنه، عَنِ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ١٧٩ – عَنْ أَ

هُ«. قَا هُ وَسَ  لَّ هُ ال عَمَ  طْ مَا أَ  نَّ  فَإِ هُ،  وْمَ صَ

179 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird vom Propheten صلى الله عليه وسلم
berichtet, dass er sagte: „Wer vergisst, dass er fastet, und isst oder trinkt, der soll sein Fasten

vollenden; denn Allah hat ihm zu essen und zu trinken gegeben.“
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يَا فَقَالَ:  هُ رَجُلٌ،  ءَ ذْ جَا بِيِّ صلى الله عليه وسلم إِ نَّ نْدَ ال لُوسٌ عِ حْنُ جُ  نَمَا نَ يْ بَ قَالَ: » ةَ رضي الله عنه  رَ يْ رَ هُ بِي   ١٨٠ – عَنْ أَ

انَ فِي رَمَضَ لِي  هْ بْتُ أَ صَ يَةٍ: أَ فِي رِوَا مٌ – وَ  ائِ نَا صَ  تِي وَأَ  لَى ٱمْرَأَ عَ قَعْتُ  قَالَ: وَ ؟  لَكَ قَالَ: مَا   ! تُ هَلَكْ هِ!   لَّ رَسُولَ ال

يْنِ؟ عَ بِ تَا تَ مُ يْنِ  رَ شَهْ ومَ  تَصُ نْ  تَطِيعُ أَ  تَسْ فَهَلْ  قَالَ:  لَا.  قَالَ:  تِقُهَا؟  تُعْ ةً  بَ قَ رَ جِدُ   هَلْ تَ هِ صلى الله عليه وسلم:  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال  .–

بِيُّ صلى الله عليه وسلم نَّ تِيَ ال  لِكَ أُ لَى ذَ عَ حْنُ   نَا نَ يْ بَ فَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم،  نَّ مَكَثَ ال فَ لَا.  قَالَ:  اً؟  ين كِ تِّينَ مِسْ  عَامَ سِ  طْ جِدُ إِ  فَهَلْ تَ قَالَ:  لَا.  قَالَ: 

جُلُ: رَّ فَقَالَ ال بِهِ.  قْ  دَّ تَصَ فَ هَذَا  قَالَ: خُذْ  نَا،   فَقَالَ: أَ ئِلُ؟  ا يْنَ السَّ  قَالَ: أَ تَلُ –؛   مِكْ لْ : ا رَقُ عَ لْ رٌ – وَا مْ تَ فِيهِ  رَقٍ  عَ بِ

حِكَ فَضَ يْتِي،  بَ هْلِ  رُ مِنْ أَ فْقَ  يْتٍ أَ بَ هْلُ  يْنِ – أَ تَ  رَّ حَ  رِيدُ الْ يُ هَا –  تَيْ بَ لَا يْنَ  بَ مَا  هِ!   لَّ وَال فَ هِ؟  لَّ يَا رَسُولَ ال نِّي  رَ مِ فْقَ  لَى أَ عَ

.» لَكَ هْ هُ أَ عِمْ  طْ قَالَ: أَ مَّ  هُ، ثُ بُ يَا نْ  بَدَتْ أَ ى  تَّ بِيُّ صلى الله عليه وسلم حَ نَّ ال

180 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet: „Während wir

beim Propheten صلى الله عليه وسلم saßen, kam ein Mann zu ihm und sagte: ‚O Gesandter Allahs! Ich bin

verloren!‘ Er fragte: ‚Was ist mit dir?‘ Er sagte: ‚Ich habe mich meiner Frau genähert,

während ich fastete‘ – in einer Überlieferung heißt es: ‚Ich habe im Ramadan mit meiner

Frau verkehrt.‘ Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Findest du einen Sklaven, den du

freilassen kannst?‘ Er sagte: ‚Nein.‘ Er fragte: ‚Kannst du zwei Monate hintereinander

fasten?‘ Er sagte: ‚Nein.‘ Er fragte: ‚Findest du die Mittel, sechzig Arme zu speisen?‘ Er sagte:

‚Nein.‘ Der Prophet صلى الله عليه وسلم wartete eine Weile. Während wir noch so dasaßen, wurde dem

Propheten صلى الله عليه وسلم ein ‚Araq gebracht, in dem Datteln waren – ‚Araq ist ein Korb –. Er fragte:

‚Wo ist der Fragende?‘ Der Mann sagte: ‚Hier.‘ Er sagte: ‚Nimm dies und gib es als Almosen.‘

Da sagte der Mann: ‚An jemanden, der ärmer ist als ich, o Gesandter Allahs? Bei Allah!

Zwischen seinen beiden Lavafeldern – er meinte die beiden Harra – gibt es keine Familie, die

ärmer wäre als meine Familie.‘ Da lachte der Prophet صلى الله عليه وسلم, bis seine Eckzähne sichtbar

wurden, und sagte dann: ‚Gib es deiner Familie zu essen.‘“

Al-Harra: ein Land, das mit schwarzen Steinen bedeckt ist.

Kapitel: Das Fasten auf Reisen und anderes

H A D I T H

يَامِ  صِّ رَ ال ثِي  فَرِ؟ – وَكَانَ كَ فِي السَّ صُومُ  بِيِّ صلى الله عليه وسلم: أَ نَّ لِل قَالَ  مِيَّ ﵁  لَ  سْ مْرٍو الأَ عَ بْنَ  ةَ  زَ مْ نَّ حَ ةَ ﵂: »أَ ئِشَ عَا ١٨١ – عَنْ 

رْ«. فْطِ  فَأَ ئْتَ  نْ شِ صُمْ، وَإِ فَ ئْتَ  نْ شِ فَقَالَ: إِ  –

181 – Von Aischa, Allahs Wohlgefallen auf ihr: „Hamza ibn Amr al-Aslami, Allahs

Wohlgefallen auf ihm, sagte zum Propheten صلى الله عليه وسلم: ‚Soll ich auf der Reise fasten?‘ – er pflegte

nämlich viel zu fasten. Da sagte er: ‚Wenn du willst, dann faste, und wenn du willst, dann

brich das Fasten.‘“
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لَى عَ رُ  مُفْطِ لْ لَا ا مُفْطِرِ، وَ لْ لَى ا عَ مُ   ائِ عِبِ الصَّ يَ لَمْ  فَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ رُ مَعَ ال فِ نُسَا نَّا  كُ قَالَ: » لِكٍ ﵁  مَا بْنِ  نَسِ   ١٨٢ – عَنْ أَ

مِ«. ائِ الصَّ

182 – Von Anas ibn Malik, Allahs Wohlgefallen auf ihm, der sagte: „Wir reisten mit dem

Propheten صلى الله عليه وسلم, und weder tadelte der Fastende den, der das Fasten gebrochen hatte, noch

tadelte der, der das Fasten gebrochen hatte, den Fastenden.“

H A D I T H

نْ كَانَ ى إِ تَّ دِيدٍ؛ حَ رٍّ شَ فِي حَ انَ  شَهْرِ رَمَضَ فِي  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَا مَعَ رَسُولِ ال  رَجْ قَالَ: »خَ رْدَاءِ ﵁  بِي الدَّ  ١٨٣ – عَنْ أَ

ةَ«. بْنُ رَوَاحَ هِ   لَّ بْدُ ال هِ صلى الله عليه وسلم وَعَ لَّ ا رَسُولُ ال لَّ مٌ إِ  ائِ نَا صَ فِي رِّ، وَمَا  حَ ةِ ال سِهِ مِنْ شِدَّ رَأْ لَى  عَ هُ  يَدَ عُ  يَضَ لَ نَا  حَدُ أَ

183 – Von Abu d-Darda, Allahs Wohlgefallen auf ihm, der sagte: „Wir zogen mit dem

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم im Monat Ramadan bei großer Hitze aus, so sehr, dass einer von uns

vor lauter Hitze die Hand auf den Kopf legte. Und keiner von uns fastete außer dem

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und Abdullah ibn Rawaha.“

H A D I T H

يْهِ، لَ عَ لِّلَ    قَدْ ظُ اً  اً وَرَجُل ى زِحَام رَأَ فَ فَرٍ  فِي سَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ قَالَ: »كَانَ رَسُولُ ال هِ �  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ١٨٤ – عَنْ جَا

فَرِ«. فِي السَّ وْمُ  بِرِّ الصَّ لْ يْسَ مِنَ ا لَ فَقَالَ:  مٌ،   ائِ لُوا: صَ فَقَا هَذَا؟  فَقَالَ: مَا 

184 – Von Jabir ibn Abdillah, Allahs Wohlgefallen auf den beiden, der sagte: „Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم war auf einer Reise und sah eine Menschenansammlung und einen Mann, über

dem man Schatten gespendet hatte. Er fragte: ‚Was ist das?‘ Sie sagten: ‚Ein Fastender.‘ Da

sagte er: ‚Es gehört nicht zur Frömmigkeit, auf der Reise zu fasten.‘“

H A D I T H

.» صَ لَكُمْ لَّتِي رَخَّ هِ ا  لَّ ةِ ال صَ رُخْ بِ يْكُمْ  لَ عَ « : لِمٍ مُسْ لِ وَ

Und bei Muslim: „Haltet euch an die Erleichterung Allahs, die Er euch gewährt hat.“

H A D I T H

اً نْزِل مَ نَا  لْ زَ نَ فَ قَالَ:  رُ،  مُفْطِ لْ ا ا نَّ مُ، وَمِ  ائِ ا الصَّ نَّ مِ فَ فَرِ  فِي السَّ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّا مَعَ ال كُ قَالَ: » لِكٍ ﵁  مَا بْنِ  نَسِ   ١٨٥ – عَنْ أَ

قَامَ امُ، وَ وَّ  فَسَقَطَ الصُّ قَالَ:  يَدِهِ.  بِ مْسَ  قِي الشَّ تَّ يَ ا مَنْ  نَّ مِ فَ اًّ صَاحِبُ الْكِسَاءِ،  نَا ظِل رُ ثَ  كْ يَوْمٍ حَارٍّ، وَأَ فِي 

رِ«. جْ بِالأَ يَوْمَ  لْ رُونَ ا مُفْطِ لْ هَبَ ا هِ صلى الله عليه وسلم: ذَ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال  ، رِّكَابَ وُا ال قَ ةَ وَسَ يَ نِ بْ  بُوا الأَ ضَرَ فَ رُونَ  مُفْطِ لْ ا

185 – Von Anas ibn Malik, Allahs Wohlgefallen auf ihm, der sagte: „Wir waren mit dem

Propheten صلى الله عليه وسلم auf der Reise; manche von uns fasteten, manche nicht. Er sagte: Wir machten

an einem heißen Tag Rast, und den meisten Schatten hatte der, der einen Umhang besaß;

mancher von uns schützte sich mit der Hand vor der Sonne. Er sagte: Da sackten die

Fastenden zusammen, und die, die nicht fasteten, standen auf, schlugen die Zelte auf und

tränkten die Reittiere. Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Die Nichtfastenden haben heute den

Lohn davongetragen.‘“
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بَانَ«. عْ فِي شَ ا  لَّ قْضِيَ إِ  نْ أَ تَطِيعُ أَ  سْ مَا أَ فَ انَ،  وْمُ مِنْ رَمَضَ لَيَّ الصَّ عَ يَكُونُ  : »كَانَ  لَتْ قَا ةَ ﵂  ئِشَ عَا ١٨٦ – عَنْ 

186 – Von Aischa, Allahs Wohlgefallen auf ihr, die sagte: „Ich hatte Fastentage aus dem

Ramadan nachzuholen, und ich konnte sie erst im Schaban nachholen.“

H A D I T H

هُ«.  يُّ لِ هُ وَ نْ يَامٌ؛ صَامَ عَ  يْهِ صِ لَ عَ قَالَ: »مَنْ مَاتَ وَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ ﵂ أَ ئِشَ عَا ١٨٧ – عَنْ 

187 – Von Aischa, Allahs Wohlgefallen auf ihr, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer

stirbt und noch Fasten schuldet, für den fastet sein Walī (sein nächster Angehöriger).“

G E L E H R T E N A U S S A G E

بَلٍ«. نْ  بْنِ حَ مَدَ   حْ قَوْلُ أَ وَ  هُ رِ؛ وَ ذْ نَّ فِي ال هَذَا  قَالَ: » بُو دَاوُدَ وَ  هُ أَ رَجَ  خْ وَأَ

Abu Dawud hat es überliefert und sagte: „Dies bezieht sich auf das Gelübde; und das ist die

Aussage von Ahmad ibn Hanbal.“

H A D I T H

تَتْ مِّي مَا نَّ أُ هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ:  بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَى ال  ءَ رَجُلٌ إِ قَالَ: »جَا اسٍ �  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ١٨٨ – عَنْ عَ

عَمْ. نَ قَالَ:  هَا؟  هُ عَنْ يَ  قَاضِ نْتَ   كُ يْنٌ أَ مِّكَ دَ  لَى أُ عَ لَوْ كَانَ  فَقَالَ:  هَا؟  يهِ عَنْ قْضِ  فَأَ  ؛ أَ شَهْرٍ وْمُ  هَا صَ لَيْ عَ وَ

188 – Von Abdullah ibn Abbas, Allahs Wohlgefallen auf den beiden, der sagte: „Ein Mann

kam zum Propheten صلى الله عليه وسلم und sagte: ‚O Gesandter Allahs! Meine Mutter ist gestorben, und sie

schuldete noch das Fasten eines Monats; soll ich es für sie nachholen?‘ Er sagte: ‚Wenn deine

Mutter eine Schuld gehabt hätte, hättest du sie für sie beglichen?‘ Er sagte: ‚Ja.‘

H A D I T H

ضَى«. يُقْ نْ  حَقُّ أَ هِ أَ  لَّ يْنُ ال فَدَ قَالَ: 

Er sagte: ‚Dann hat die Schuld gegenüber Allah noch mehr Anspruch darauf, beglichen zu

werden.‘“

H A D I T H

؛ نَذْرٍ وْمُ  هَا صَ لَيْ عَ تَتْ وَ مِّي مَا نَّ أُ هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لَتْ فَقَا هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَى رَسُولِ ال  ةٌ إِ ءَتِ امْرَأَ يَةٍ: »جَا فِي رِوَا وَ

قَالَ:  . عَمْ نَ  : لَتْ قَا هَا؟  ؤَدِّي عَنْ يُ لِكِ  كَانَ ذَ تِيهِ؛ أَ يْ  فَقَضَ يْنٌ  مِّكِ دَ  لَى أُ عَ لَوْ كَانَ  يْتِ  رَأَ  فَقَالَ: أَ هَا؟  صُومُ عَنْ فَأَ  أَ

.» مِّكِ  ومِي عَنْ أُ فَصُ

In einer anderen Überlieferung heißt es: „Eine Frau kam zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und

sagte: ‚O Gesandter Allahs! Meine Mutter ist gestorben, und sie schuldete noch ein Gelübde-

Fasten; soll ich für sie fasten?‘ Da sagte er: ‚Was meinst du: Wenn deine Mutter eine Schuld

gehabt hätte und du sie beglichen hättest, wäre das für sie erfüllt gewesen?‘ Sie sagte: ‚Ja.‘ Er

sagte: ‚Dann faste für deine Mutter.‘“
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رَ«.  فِطْ لْ لُوا ا  جَّ يْرٍ مَا عَ خَ  اسُ بِ نَّ زَالُ ال يَ لَا  قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال يِّ � أَ اعِدِ عْدٍ السَّ بْنِ سَ سَهْلِ  ١٨٩ – عَنْ 

189 – Von Sahl ibn Sa’d as-Sa’idi, Allahs Wohlgefallen auf den beiden, dass der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Die Menschen bleiben im Guten, solange sie das Fastenbrechen

beschleunigen.“

H A D I T H

رُ مِنْ هَا  رَ النَّ بَ  دْ نَا، وَأَ هُ هَا يْلُ مِنْ   لَّ بَلَ ال قْ  ذَا أَ هِ صلى الله عليه وسلم: »إِ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  ابِ ﵁  خَطَّ  بْنِ الْ رَ  مَ عُ ١٩٠ – عَنْ 

مُ«.  ائِ رَ الصَّ فْطَ  فَقَدْ أَ نَا؛  هُ هَا

190 – Von Umar ibn al-Chattab, Allahs Wohlgefallen auf ihm, der sagte: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn die Nacht von hier heraufzieht und der Tag von dort weicht, dann

hat der Fastende das Fasten gebrochen.“

H A D I T H

لَسْتُ نِّي   قَالَ: إِ لُ،  وَاصِ تُ نَّكَ   لُوا: إِ قَا لْوِصَالِ،  هِ صلى الله عليه وسلم عَنِ ا لَّ ى رَسُولُ ال قَالَ: »نَهَ رَ �  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٩١ – عَنْ عَ

قَى«. سْ عَمُ وَأُ  طْ نِّي أُ  ، إِ ثْلَكُمْ مِ

191 – Von Abdullah ibn Umar, Allahs Wohlgefallen auf den beiden, der sagte: „Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم verbot das Wiṣāl (das Weiterfasten ohne Fastenbrechen). Sie sagten: ‚Du fastest

doch ohne Unterbrechung.‘ Er sagte: ‚Ich bin nicht wie ihr; ich werde gespeist und

getränkt.‘“

Überliefert auch von Abu Huraira, Aischa und Anas ibn Malik, Allahs Wohlgefallen auf ihnen.

H A D I T H

رِ«. حَ لَى السَّ  لْ إِ وَاصِ يُ لْ فَ لَ  وَاصِ يُ نْ  رَادَ أَ كُمْ أَ يُّ  فَأَ يِّ ﵁: » رِ خُدْ  عِيدٍ الْ  بِي سَ  لِمٍ عَنْ أَ مُسْ لِ وَ

Und bei Muslim von Abu Sa’id al-Chudri, Allahs Wohlgefallen auf ihm: „Wer von euch ohne

Unterbrechung fasten will, der soll bis zum Frühmahl (Saḥar) weiterfasten.“
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Kapitel: Das beste Fasten und anderes

H A D I T H

هَارَ،  صُومَنَّ النَّ لَأَ هِ   لَّ قُولُ: وَال  نِّي أَ  هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ رَ رَسُولُ ال بِ خْ قَالَ: »أُ عَاصِي �  لْ بْنِ ا مْرِو  عَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ١٩٢ – عَنْ عَ

صُمْ فَ  ، لِكَ تَطِيعُ ذَ  تَسْ لَا  نَّكَ   فَإِ قَالَ:  مِّي –.  نْتَ وَأُ بِي أَ  بِأَ هُ –  تُ لْ قُ قَدْ  هُ:  لَ لْتُ  فَقُ  ، يْلَ مَا عِشْتُ  لَّ قُومَنَّ ال  لَأَ وَ

نِّي  فَإِ  : لْتُ قُ هْرِ.  يَامِ الدَّ  ثْلُ صِ لِكَ مِ هَا، وَذَ لِ ثَا مْ عَشْرِ أَ بِ ةَ  نَ حَسَ  نَّ الْ فَإِ ؛  امٍ يَّ  ةَ أَ ثَ لَا ثَ هْرِ  شَّ صُمْ مِنَ ال مْ، وَ قُمْ وَنَ رْ، وَ فْطِ  وَأَ

اً يَوْم صُمْ  فَ قَالَ:   . لِكَ لَ مِنْ ذَ فْضَ  طِيقُ أَ نِّي أُ  : إِ لْتُ قُ يْنِ.  مَ يَوْ رْ  فْطِ  اً وَأَ يَوْم صُمْ  فَ قَالَ:   . لِكَ لَ مِنْ ذَ فْضَ  طِيقُ أَ أُ

.» لِكَ لَ مِنْ ذَ فْضَ  طِيقُ أَ نِّي أُ  : إِ لْتُ فَقُ  . يَامِ  صِّ لُ ال فْضَ  وَ أَ هُ يَامُ دَاوُدَ عليه السلام، وَ  لِكَ صِ فَذَ اً؛  يَوْم رْ  فْطِ  وَأَ

192 – Von Abdullah ibn Amr ibn al-As, Allahs Wohlgefallen auf den beiden, der sagte: „Dem

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم wurde berichtet, dass ich sage: ‚Bei Allah, ich werde bestimmt am Tag

fasten und in der Nacht beten, solange ich lebe.‘ Da sagte ich zu ihm: ‚Ich habe es gesagt –

mein Vater und meine Mutter seien dir geopfert.‘ Er sagte: ‚Du wirst das nicht durchhalten

können. Faste und brich das Fasten, steh zum Gebet auf und schlafe, und faste von jedem

Monat drei Tage; denn die gute Tat wird zehnfach vergolten, und das entspricht dem Fasten

der ganzen Zeit.‘ Ich sagte: ‚Ich vermag mehr als das.‘ Er sagte: ‚Dann faste einen Tag und

brich das Fasten zwei Tage.‘ Ich sagte: ‚Ich vermag mehr als das.‘ Er sagte: ‚Dann faste einen

Tag und brich das Fasten einen Tag; das ist das Fasten Davids, Friede sei auf ihm, und es ist

das beste Fasten.‘ Da sagte ich: ‚Ich vermag mehr als das.‘“

H A D I T H

اً«. يَوْم رْ  فْطِ  اً وَأَ يَوْم صُمْ  هْرِ؛  رُ الدَّ  فَوْقَ صَوْمِ دَاوُدَ؛ شَطْ وْمَ  لَا صَ يَةٍ: » فِي رِوَا وَ

In einer Überlieferung heißt es: „Es gibt kein Fasten, das über das Fasten Dawuds

hinausgeht: die Hälfte der Zeit. Faste einen Tag und brich ihn am nächsten Tag.“

H A D I T H

حَبُّ يَامُ دَاوُدَ. وَأَ  هِ صِ لَّ لَى ال  يَامِ إِ  صِّ حَبَّ ال نَّ أَ هِ صلى الله عليه وسلم: »إِ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ رضي الله عنه  نْ ١٩٣ – وَعَ

رُ يُفْطِ  اً وَ يَوْم ومُ  يَصُ هُ. وَكَانَ   نَامُ سُدُسَ يَ هُ، وَ ثَ لُ ثُ يَقُومُ   يْلِ، وَ  لَّ فَ ال نِصْ نَامُ  يَ ةُ دَاوُدَ؛ كَانَ  لَا  هِ صَ لَّ لَى ال  لَاةِ إِ  الصَّ

اً«. يَوْم

193 – Von ihm (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird überliefert, er sagte: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Das Fasten, das Allah am liebsten ist, ist das Fasten Dawuds. Und das

Gebet, das Allah am liebsten ist, ist das Gebet Dawuds: Er schlief die Hälfte der Nacht, stand

ein Drittel davon im Gebet und schlief ein Sechstel davon. Und er fastete einen Tag und

brach das Fasten am nächsten Tag.“



79

H A D I T H

شَهْرٍ، لِّ  امٍ مِنْ كُ يَّ  ثَةِ أَ لَا ثَ يَامِ   : صِ لَاثٍ ثَ بِ لِي صلى الله عليه وسلم  لِي نِي خَ ا وْصَ قَالَ: »أَ ةَ رضي الله عنه  رَ يْ رَ هُ بِي   ١٩٤ – عَنْ أَ

نَامَ«.  نْ أَ بْلَ أَ قَ رَ  تِ و نْ أُ حَى، وَأَ تَيِ الضُّ عَ  وَرَكْ

194 – Von Abu Huraira (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird überliefert, er sagte: „Mein

enger Freund صلى الله عليه وسلم hat mir drei Dinge anempfohlen: an drei Tagen jedes Monats zu fasten, die

zwei Rakaten des Vormittagsgebets (Duha) zu beten und das Witr-Gebet zu verrichten, bevor

ich schlafe.“

H A D I T H

بِيُّ صلى الله عليه وسلم عَنْ نَّ ى ال نَهَ هِ رضي الله عنهما: أَ لَّ بْدِ ال بْنَ عَ رَ  بِ لْتُ جَا  أَ قَالَ: »سَ بْنِ جَعْفَرٍ  ادِ  بَّ بْنِ عَ دِ  مَّ حَ مُ ١٩٥ – عَنْ 

بَةِ!«. مٌ: »وَرَبِّ الْكَعْ لِ مُسْ عَمْ«. زَادَ  نَ قَالَ:  عَةِ؟  مُ جُ  يَوْمِ الْ وْمِ  صَ

195 – Von Muhammad ibn Abbad ibn Dscha'far wird überliefert, er sagte: „Ich fragte

Dschabir ibn Abdillah (möge Allah mit beiden zufrieden sein): Hat der Prophet صلى الله عليه وسلم davon

abgeraten, am Freitag zu fasten? Er sagte: Ja.“ Muslim fügte hinzu: „Beim Herrn der

Kaaba!“

H A D I T H

نْ ا أَ لَّ عَةِ؛ إِ مُ جُ  يَوْمَ الْ حَدُكُمْ  ومَنَّ أَ يَصُ لَا  يَقُولُ: » بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ مِعْتُ ال قَالَ: سَ ةَ رضي الله عنه  رَ يْ رَ هُ بِي   ١٩٦ – عَنْ أَ

هُ«. بَعْدَ اً  يَوْم وْ  هُ، أَ لَ بْ قَ اً  يَوْم ومَ  يَصُ

196 – Von Abu Huraira (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird überliefert, er sagte: Ich

hörte den Propheten صلى الله عليه وسلم sagen: „Keiner von euch soll am Freitag fasten, es sei denn, er fastet

einen Tag davor oder einen Tag danach.“

H A D I T H

ابِ خَطَّ  بْنِ الْ رَ  مَ عُ عِيدَ مَعَ  لْ شَهِدْتُ ا قَالَ: » يْدٍ –  بَ بْنُ عُ عْدُ  هُ: سَ مُ  رَ – وَٱسْ هَ زْ بْنِ أَ لَى ٱ مَوْ يْدٍ  بَ بِي عُ  ١٩٧ – عَنْ أَ

يَوْمُ لْ ، وَا يَامِكُمْ  رِكُمْ مِنْ صِ فِطْ يَوْمُ  هِمَا:  مِ يَا  هِ صلى الله عليه وسلم عَنْ صِ لَّ ى رَسُولُ ال يَوْمَانِ نَهَ هَذَانِ  فَقَالَ:  رضي الله عنه 

نُسُكِكُمْ«. فِيهِ مِنْ  لُونَ  كُ تَأْ رُ  الآخَ

197 – Von Abu Ubaid, dem Freigelassenen des Ibn Azhar – sein Name ist Sa'd ibn Ubaid –

wird überliefert, er sagte: „Ich war mit Umar ibn al-Chattab (möge Allah mit ihm zufrieden

sein) beim Festgebet anwesend. Da sagte er: Das sind zwei Tage, an denen der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم vom Fasten abgeraten hat: der Tag, an dem ihr euer Fasten brecht, und der

andere Tag, an dem ihr von eurem Opfer esst.“
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رِ، حْ نَّ رِ وَال فِطْ لْ يْنِ: ا مَ يَوْ وْمِ  هِ صلى الله عليه وسلم عَنْ صَ لَّ ى رَسُولُ ال قَالَ: »نَهَ يِّ رضي الله عنه  رِ خُدْ  عِيدٍ الْ  بِي سَ  ١٩٨ – عَنْ أَ

عَصْرِ«. لْ بْحِ وَا  بَعْدَ الصُّ لَاةِ   ثَوْبٍ وَاحِدٍ، وَعَنِ الصَّ فِي  جُلُ  رَّ تَبِيَ ال حْ  نْ يَ اءِ، وَأَ مَّ وَعَنِ الصَّ

198 – Von Abu Said al-Chudri (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird überliefert, er sagte:

„Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم hat davon abgeraten, an zwei Tagen zu fasten: am Fastenbrechen

und am Opferfest; ferner vom „Sammā“-Gewandwickeln, davon, dass ein Mann sich in ein

einziges Tuch gehüllt hinhockt, und vom Gebet nach dem Morgengebet und nach dem

Nachmittagsgebet.“

Muslim hat es vollständig überliefert. Al-Buchari hat nur das Fasten überliefert.

H A D I T H

هِ؛ لَّ بِيلِ ال  فِي سَ اً  يَوْم هِ صلى الله عليه وسلم: »مَنْ صَامَ  لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  يِّ رضي الله عنه  رِ خُدْ  عِيدٍ الْ  بِي سَ  ١٩٩ – عَنْ أَ

اً«. يف رِ عِينَ خَ بْ  ارِ سَ نَّ هُ عَنِ ال هَ هُ وَجْ  لَّ دَ ال بَعَّ

199 – Von Abu Said al-Chudri (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird überliefert, er sagte:

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer einen Tag auf dem Weg Allahs fastet, dessen Gesicht

rückt Allah siebzig Jahre weit vom Feuer weg.“

Kapitel: Die Nacht der Bestimmung

H A D I T H

نَامِ مَ لْ فِي ا رِ  لْقَدْ ةَ ا لَ يْ لَ رُوا   بِيِّ صلى الله عليه وسلم أُ نَّ حَابِ ال  صْ اً مِنْ أَ نَّ رِجَال رَ رضي الله عنهما: »أَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٠٠ – عَنْ عَ

هَا يَ رِّ  تَحَ مُ مَنْ كَانَ  فَ وَاخِرِ؛  بْعِ الأَ  فِي السَّ تْ  أَ وَاطَ تَ قَدْ  يَاكُمْ   رُؤْ رَى  هِ صلى الله عليه وسلم: أَ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال وَاخِرِ،  بْعِ الأَ  فِي السَّ

وَاخِرِ«. بْعِ الأَ  فِي السَّ هَا   رَّ  تَحَ يَ لْ فَ

200 – Von Abdullah ibn Umar (möge Allah mit beiden zufrieden sein) wird überliefert:

„Einigen Gefährten des Propheten صلى الله عليه وسلم wurde die Nacht der Bestimmung im Traum in den

letzten sieben Nächten gezeigt. Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: Ich sehe, dass eure Träume

in den letzten sieben Nächten übereinstimmen. Wer sie also suchen will, der soll sie in den

letzten sieben Nächten suchen.“

H A D I T H

وَاخِرِ«. عَشْرِ الأَ لْ لْوِتْرِ مِنَ ا فِي ا رِ  لْقَدْ ةَ ا لَ يْ لَ وْا  رَّ حَ  قَالَ: »تَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ رضي الله عنها أَ ئِشَ عَا ٢٠١ – عَنْ 

201 – Von Aischa (möge Allah mit ihr zufrieden sein) wird überliefert, dass der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Sucht die Nacht der Bestimmung in den ungeraden Nächten der letzten

zehn Nächte.“



81

H A D I T H

وْسَطِ مِنْ عَشْرِ الأَ لْ فِي ا تَكِفُ  يَعْ هِ صلى الله عليه وسلم كَانَ  لَّ نَّ رَسُولَ ال يِّ رضي الله عنه: »أَ رِ خُدْ  عِيدٍ الْ  بِي سَ  ٢٠٢ – عَنْ أَ

هَا مِنِ تِ  بِيحَ  رُجُ مِنْ صَ خْ  لَّتِي يَ ةُ ا لَ يْ  لَّ يَ ال ينَ – وَهِ حْدَى وَعِشْرِ ةُ إِ لَ يْ لَ نَتْ  ذَا كَا ى إِ تَّ اً، حَ عَام تَكَفَ  فَٱعْ انَ،  رَمَضَ

تُنِي يْ  رَأَ قَدْ  هَا، وَ تُ ي نْسِ  مَّ أُ ةَ ثُ لَ يْ  لَّ هَذِهِ ال يتُ  رِ فَقَدْ أُ رَ؛  وَاخِ عَشْرَ الأَ لْ تَكِفِ ا يَعْ لْ فَ تَكَفَ مَعِي  قَالَ: مَنِ ٱعْ فِهِ –  تِكَا ٱعْ

لْكَ تِ ءُ  مَا رَتِ السَّ مَطَ فَ تْرٍ.  لِّ وِ فِي كُ هَا  مِسُو تَ لْ وَاخِرِ، وَٱ عَشْرِ الأَ لْ فِي ا هَا  مِسُو تَ لْ فَٱ هَا؛  تِ  بِيحَ  فِي مَاءٍ وَطِينٍ مِنْ صَ جُدُ   سْ أَ
مَاءِ لْ رُ ا ثَ  تِهِ أَ هَ لَى جَبْ عَ هِ صلى الله عليه وسلم وَ لَّ نَايَ رَسُولَ ال يْ صَرَتْ عَ بْ  فَأَ جِدُ،  مَسْ لْ وَكَفَ ا فَ  ، لَى عَرِيشٍ عَ جِدُ  مَسْ لْ ةَ، وَكَانَ ا لَ يْ  لَّ ال

.» ينَ حْدَى وَعِشْرِ بْحِ إِ طِّينِ مِنْ صُ وَال

202 – Von Abu Said al-Chudri (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird überliefert: „Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم pflegte in den mittleren zehn Tagen des Ramadan die Andachtsklausur

(I'tikaf) zu halten. Einmal hielt er sie, bis die Nacht des einundzwanzigsten kam – das ist die

Nacht, an deren Morgen er aus seiner Klausur herauszugehen pflegte. Da sagte er: Wer mit

mir die Klausur gehalten hat, der soll die letzten zehn Nächte in der Klausur verbringen. Mir

wurde diese Nacht gezeigt, dann wurde sie mir wieder aus dem Gedächtnis genommen. Und

ich sah mich an ihrem Morgen in Wasser und Lehm niederfallen. Sucht sie also in den letzten

zehn Nächten, und sucht sie in jeder ungeraden Nacht. Da regnete es in jener Nacht, und die

Moschee war mit einem Dach aus Palmzweigen gedeckt, sodass die Moschee tropfte. Und

meine beiden Augen sahen den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, auf dessen Stirn sich am Morgen des

Einundzwanzigsten die Spur von Wasser und Lehm zeigte.“

Kapitel: Die Andachtsklausur (I'tikaf)

H A D I T H

هُ  لَّ هُ ال ا فَّ وَ تَ ى  تَّ انَ حَ رَ مِنْ رَمَضَ وَاخِ عَشْرَ الأَ لْ تَكِفُ ا يَعْ بِيَّ صلى الله عليه وسلم كَانَ  نَّ نَّ ال ةَ رضي الله عنها: »أَ ئِشَ عَا ٢٠٣ – عَنْ 

هُ«. بَعْدَ هُ  زْوَاجُ تَكَفَ أَ مَّ ٱعْ عز وجل، ثُ

203 – Von Aischa (möge Allah mit ihr zufrieden sein) wird überliefert: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم
pflegte die letzten zehn Tage des Ramadan die Andachtsklausur zu halten, bis Allah, der

Mächtige und Erhabene, ihn zu sich nahm. Danach hielten seine Frauen nach ihm die

Andachtsklausur.“

H A D I T H

فِيهِ«. تَكَفَ  لَّذِي ٱعْ هُ ا نَ ءَ مَكَا ةَ جَا غَدَا لْ لَّى ا  ذَا صَ فَإِ انَ،  لِّ رَمَضَ فِي كُ تَكِفُ  يَعْ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ : »كَانَ رَسُولُ ال لَفْظٍ فِي  وَ

In einem anderen Wortlaut heißt es: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم pflegte in jedem Ramadan die

Andachtsklausur zu halten. Wenn er das Morgengebet gebetet hatte, kam er an den Ort, an

dem er die Klausur hielt.“
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جِدِ، مَسْ لْ فِي ا تَكِفٌ  مُعْ وَ  هُ ، وَ ئِضٌ يَ حَا بِيَّ صلى الله عليه وسلم وَهِ نَّ رَجِّلُ ال تُ نَتْ  هَا كَا  نَّ ةَ رضي الله عنها: »أَ ئِشَ عَا ٢٠٤ – عَنْ 

هُ«.  سَ رَأْ هَا  لُ نَاوِ يُ هَا؛  رَتِ جْ  فِي حُ يَ  وَهِ

204 – Von Aischa (möge Allah mit ihr zufrieden sein) wird überliefert: „Sie kämmte dem

Propheten صلى الله عليه وسلم das Haar, während sie ihre Monatsblutung hatte und er in der Moschee die

Andachtsklausur hielt und sie in ihrem Gemach war; er reichte ihr seinen Kopf.“

H A D I T H

نْسَانِ«.  حَاجَةِ الإِ  ا لِ لَّ يْتَ إِ بَ لْ يَدْخُلُ ا لَا  يَةٍ: »وَكَانَ  فِي رِوَا وَ

In einer Überlieferung heißt es: „Und er betrat das Haus nur wegen eines menschlichen

Bedürfnisses.“

H A D I T H

هُ نْ لُ عَ أَ سْ مَا أَ فَ فِيهِ،  يضُ  مَرِ لْ حَاجَةِ وَا  لِلْ يْتَ  بَ لْ دْخُلُ ا لَأَ نْتُ   نْ كُ : إِ لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا نَّ  يَةٍ: »أَ فِي رِوَا وَ

ةٌ«. مَارَّ نَا   ا وَأَ لَّ إِ

In einer Überlieferung heißt es: „Aischa (möge Allah mit ihr zufrieden sein) sagte: Ich betrat

das Haus wegen eines Bedürfnisses, und der Kranke war darin; ich fragte nur im

Vorübergehen nach ihm.“

H A D I T H

نْ ةِ أَ يَّ لِ جَاهِ فِي ال نَذَرْتُ  نْتُ   نِّي كُ  هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ قُ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ ابِ رَضِيَ ال خَطَّ بْنِ ال رَ  مَ عُ ٢٠٥ – عَنْ 

اً« يَوْم وَاةِ: » رُّ بَعْضُ ال رْ  كُ يَذْ لَمْ  رِكَ«. وَ نَذْ بِ وْفِ  فَأَ قَالَ:   . رَامِ حَ جِدِ ال مَسْ فِي ال اً –  يَوْم يَةٍ:  فِي رِوَا ةً – وَ لَ يْ لَ تَكِفَ  عْ أَ

ةً«. لَ يْ لَ لَا » وَ

205 – Von Umar ibn al-Chattab, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet: „Ich

sagte: ‚O Gesandter Allahs! Ich hatte in der Zeit der Unwissenheit gelobt, eine Nacht – nach

einer anderen Überlieferung: einen Tag – in der Heiligen Moschee im Itikaf zu verbringen.'

Er sagte: ‚So erfülle dein Gelübde.'" Einige der Überlieferer erwähnten weder „einen Tag"

noch „eine Nacht".
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H A D I T H

مَّ هُ، ثُ تُ ثْ  حَدَّ اً، فَ يْل لَ هُ  رُ زُو هُ أَ تُ يْ تَ  فَأَ اً  تَكِف مُعْ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ : »كَانَ ال لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ يَيٍّ رَضِيَ ال نْتِ حُ بِ ةَ   يَّ فِ  ٢٠٦ – عَنْ صَ

ا مَّ لَ فَ ارِ،  نْصَ  لَانِ مِنَ الأَ رَّ رَجُ مَ فَ يْدٍ –،  زَ بْنِ  ةَ  امَ سَ فِي دَارِ أُ هَا  نُ كَ بَنِي – وَكَانَ مَسْ لِ  يَقْ لِ فَقَامَ مَعِي   ، لِبَ نْقَ  لِأَ قُمْتُ 

يَا رَسُولَ هِ   لَّ حَانَ ال بْ  لَا: سُ فَقَا  ، يَيٍّ نْتُ حُ بِ ةُ   يَّ فِ  هَا صَ  نَّ مَا، إِ  لِكُ لَى رِسْ عَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم:  نَّ فَقَالَ ال عَا.  سْرَ هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ يَا رَسُولَ ال  رَأَ

قَالَ: وْ  اً – أَ شَرّ مَا   بِكُ  لُو قُ فِي  يَقْذِفَ  نْ  نِّي خَشِيتُ أَ  ، وَإِ مِ رَى الدَّ جْ بْنِ آدَمَ مَ جْرِي مِنِ ا  يْطَانَ يَ  نَّ الشَّ فَقَالَ: إِ هِ!   لَّ ال

اً –«. يْئ  شَ

206 – Von Safiyya bint Huyayy, möge Allah mit ihr zufrieden sein, wird berichtet: „Der

Prophet صلى الله عليه وسلم befand sich im Itikaf. Da kam ich nachts zu ihm, um ihn zu besuchen, und sprach

mit ihm. Dann stand ich auf, um zurückzukehren, und er stand mit mir auf, um mich

zurückzubegleiten – ihre Wohnung befand sich im Haus des Usama ibn Zaid –. Da gingen

zwei Männer von den Ansar vorbei, und als sie den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sahen,

beschleunigten sie ihre Schritte. Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: ‚Nur mit der Ruhe, ihr beiden! Das ist

Safiyya bint Huyayy.' Da sagten die beiden: ‚Gepriesen sei Allah, o Gesandter Allahs!' Er

sagte: ‚Der Satan läuft im Menschen wie das Blut, und ich fürchtete, er könnte euren Herzen

etwas Böses – oder er sagte: etwas – einflüstern.'"

H A D I T H

ةً عَ ا هُ سَ نْدَ ثَتْ عِ  حَدَّ تَ فَ انَ،  وَاخِرِ مِنْ رَمَضَ عَشْرِ الأَ فِي ال جِدِ  مَسْ فِي ال فِهِ  تِكَا فِي اعْ هُ  رُ زُو تَ ءَتْ  هَا جَا  نَّ يَةٍ: »أَ فِي رِوَا وَ

هُ رَ كَ مَّ ذَ ةَ…«، ثُ مَ لَ  مِّ سَ بَابِ أُ نْدَ  جِدِ عِ مَسْ بَابَ ال غَتْ  لَ بَ ذَا  ى إِ تَّ هَا، حَ بُ لِ  يَقْ هَا  عَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم مَ نَّ فَقَامَ ال  ، لِبُ نْقَ تَ قَامَتْ  مَّ  ثُ

هُ. نَا مَعْ بِ

Und in einer anderen Überlieferung: „Sie kam, um ihn während seines Itikafs in der Moschee

in den letzten zehn Tagen des Ramadan zu besuchen. Sie sprach eine Weile bei ihm, dann

stand sie auf, um zurückzukehren, und der Prophet صلى الله عليه وسلم stand mit ihr auf, um sie

zurückzubegleiten. Als sie das Tor der Moschee bei dem Tor der Umm Salama erreichte …"

Dann erwähnte er es sinngemäß.
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Das Buch der Pilgerfahrt (Hadsch)

Kapitel: Die Mikat (Orte des Weihezustands)

H A D I T H

يْفَةِ، لَ حُ نَةِ: ذَا ال مَدِي هْلِ ال لِأَ قَّتَ  هِ صلى الله عليه وسلم وَ لَّ نَّ رَسُولَ ال هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٠٧ – عَنْ عَ

؛ يْرِهِنَّ غَ هِنَّ مِنْ  لَيْ عَ تَى   مَنْ أَ لِ ، وَ هُنَّ لَ هُنَّ  لَمَ.  مْ لَ يَ  : مَنِ يَ هْلِ ال لِأَ نَازِلِ، وَ مَ رْنَ ال قَ جْدٍ:   هْلِ نَ لِأَ ةَ، وَ حْفَ جُ : ال امِ هْلِ الشَّ لِأَ وَ

ةَ«.  ةَ مِنْ مَكَّ  هْلُ مَكَّ ى أَ تَّ ؛ حَ نْشَأَ  يْثُ أَ مِنْ حَ فَ  : لِكَ ةَ. وَمَنْ كَانَ دُونَ ذَ رَ عُمْ حَجَّ وَال رَادَ ال نْ أَ مَّ مِ

207 – Von Abdullah ibn Abbas, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, wird berichtet:

„Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم legte als Mikat fest: für die Leute von Medina Dhu l-Hulaifa, für die

Leute der Levante (asch-Scham) al-Dschuhfa, für die Leute von Nadschd Qarn al-Manazil

und für die Leute des Jemen Yalamlam. Diese gelten für die genannten Leute und für jeden,

der – aus anderen Gegenden – an ihnen vorbeikommt und Hadsch und Umra beabsichtigt.

Wer sich innerhalb dieser Orte aufhält, der tritt von dort in den Weihezustand ein, wo er

aufbricht; sogar die Leute von Mekka von Mekka aus."

H A D I T H

يْفَةِ، لَ حُ نَةِ مِنْ ذِي ال مَدِي هْلُ ال هِلُّ أَ قَالَ: »يُ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُمَا أَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٠٨ – عَنْ عَ

مَنِ يَ هْلُ ال هِلُّ أَ قَالَ: وَيُ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال غَنِي أَ لَ بَ  هِ: وَ  لَّ بْدُ ال قَالَ عَ  . رْنٍ قَ جْدٍ مِنْ   هْلُ نَ حْفَةِ، وَأَ جُ امِ مِنَ ال هْلُ الشَّ وَأَ

لَمَ«. مْ لَ يَ مِنْ 

208 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, wird berichtet,

dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Die Leute von Medina treten bei Dhu l-Hulaifa in den

Weihezustand ein, die Leute der Levante bei al-Dschuhfa und die Leute von Nadschd bei

Qarn." Abdullah sagte: „Und mir wurde überliefert, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: ‚Und

die Leute des Jemen treten bei Yalamlam in den Weihezustand ein.'"
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Kapitel: Was der Muhrim (Pilger im Weihezustand) an Kleidung tragen darf

H A D I T H

؟ يَابِ ثِّ  حْرِمُ مِنَ ال مُ بَسُ ال لْ يَ مَا  هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال قَالَ:  اً  نَّ رَجُل هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٠٩ – عَنْ عَ

ا لَّ ؛ إِ خِفَافَ لَا ال . وَ نِسَ رَا بَ لَا ال ، وَ لَاتِ ي رَاوِ سَّ لَا ال مَ، وَ  عَمَائِ لَا ال ، وَ بَسُ القُمُصَ لْ يَ لَا  هِ صلى الله عليه وسلم:  لَّ قَالَ رَسُولُ ال

رَانٌ هُ زَعْفَ  اً مَسَّ يْئ  يَابِ شَ ثِّ  بَسْ مِنَ ال لْ يَ لَا  يْنِ. وَ بَ فَلَ مِنَ الكَعْ سْ هُمَا أَ يَقْطَعْ لْ يْنِ وَ  خُفَّ بَسِ ال لْ يَ لْ فَ يْنِ  لَ نَعْ جِدُ   لَا يَ حَدٌ  أَ

.» يْنِ زَ ا بَسِ القُفَّ لْ تَ لَا  ةُ، وَ  رْأَ مَ قِبِ ال تَ نْ تَ لَا  : »وَ يِّ خَارِ بُ لْ لِ «. وَ وْ وَرْسٌ أَ

209 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, wird berichtet:

„Ein Mann sagte: ‚O Gesandter Allahs! Welche Kleidung darf der Muhrim tragen?' Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: ‚Er trägt weder Hemden noch Turbane, weder Hosen noch

Kapuzenmäntel (Burnusse), und auch keine Lederstrümpfe; es sei denn, jemand findet keine

Sandalen, dann trage er die Lederstrümpfe und schneide sie unterhalb der Knöchel ab. Und

er trage keine Kleidung, die mit Safran oder Wars berührt wurde.'" Und bei al-Buchari heißt

es: „Und die Frau darf keinen Gesichtsschleier (Niqab) anlegen und keine Handschuhe

tragen."

H A D I T H

يْنِ لَ نَعْ جِدْ   لَمْ يَ : مَنْ  فَاتٍ رَ عَ بِ خْطُبُ   بِيَّ صلى الله عليه وسلم يَ نَّ مِعْتُ ال قَالَ: »سَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢١٠ – عَنْ عَ

رِمِ –«. مُحْ لِلْ يلَ –  رَاوِ سَّ بَسِ ال لْ يَ لْ فَ اً  زَار جِدْ إِ  لَمْ يَ يْنِ، وَمَنْ   خُفَّ بَسِ ال لْ يَ لْ فَ

210 – Von Abdullah ibn Abbas, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, wird berichtet:

„Ich hörte den Propheten صلى الله عليه وسلم in Arafat predigen: ‚Wer keine Sandalen findet, der trage

Lederstrümpfe, und wer kein Lendentuch (Izar) findet, der trage Hosen – gemeint ist der

Muhrim.'"

H A D I T H

يكَ شَرِ لَا  يْكَ   بَّ لَ  ! يْكَ  بَّ لَ هُمَّ   لَّ يْكَ ال  بَّ لَ هِ صلى الله عليه وسلم:  لَّ ةَ رَسُولِ ال يَ بِ لْ تَ نَّ  هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢١١ – عَنْ عَ

زِيدُ يَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنُ  هِ   لَّ بْدُ ال قَالَ: وَكَانَ عَ  . لَكَ يكَ  شَرِ لَا   ، لْكَ مُ لَكَ وَال ةَ  نِّعْمَ مْدَ وَال حَ نَّ ال ! إِ يْكَ  بَّ لَ لَكَ 

عَمَلُ«. يْكَ وَال لَ  ءُ إِ بَا غْ رَّ ، وَال يْكَ يَدَ بِ رُ  يْ خَ ، وَال يْكَ عْدَ يْكَ وَسَ  بَّ لَ يْكَ   بَّ لَ هَا:  فِي

211 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, wird berichtet:

„Die Talbiya des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم lautete: ‚Labbaik, Allahumma, labbaik! Labbaika la

scharika laka labbaik! Innal-hamda wan-ni'mata laka wal-mulk, la scharika lak.' (Zu

Diensten, o Allah, zu Diensten! Zu Diensten, du hast keinen Teilhaber, zu Diensten! Wahrlich,

das Lob und die Gnade gehören dir und die Herrschaft; du hast keinen Teilhaber.)" Er sagte:

„Und Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, fügte hinzu: ‚Labbaik,

labbaik, wa-sa'daik, wal-chairu bi-yadaik, war-raghba'u ilaika wal-'amal.' (Zu Diensten, zu

Diensten und zu deinem Glück bereit; das Gute liegt in deinen Händen, das Verlangen richtet

sich auf dich und das Tun gilt dir.)"
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H A D I T H

نْ رِ أَ يَوْمِ الآخِ هِ وَال  لَّ بِال تُؤْمِنُ  ةٍ  لِامْرَأَ حِلُّ   لَا يَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم: » نَّ قَالَ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٢١٢ – عَنْ أَ

.» رَمٍ حْ ا مَعَ ذِي مَ لَّ يَوْمٍ إِ ةَ  رَ ي رُ مَسِ فِ تُسَا « : يِّ خَارِ بُ لْ لِ لَفْظٍ  فِي  ةٌ«. وَ عَهَا حُرْمَ ا وَمَ لَّ لَةٍ؛ إِ يْ لَ يَوْمٍ وَ ةَ  رَ ي رَ مَسِ فِ تُسَا

212 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet: Der Prophet صلى الله عليه وسلم
sagte: „Einer Frau, die an Allah und den Jüngsten Tag glaubt, ist es nicht erlaubt, eine Reise

von einem Tag und einer Nacht zu unternehmen, es sei denn, sie hat einen Unantastbaren

(Mahram) bei sich." Und in einem Wortlaut bei al-Buchari: „… eine Tagesreise zu

unternehmen, außer in Begleitung eines Mahram."

Kapitel: Das Fidya-Lösegeld

H A D I T H

فَقَالَ: يَةِ؛   فِدْ هُ عَنِ ال تُ لْ  فَسَأَ هُ  نْ هُ عَ ةَ رَضِيَ الل رَ جْ بْنِ عُ لَى كَعْبِ   لَسْتُ إِ قَالَ: »جَ قِلٍ  بْنِ مَعْ هِ   لَّ بْدِ ال ٢١٣ – عَنْ عَ

نْتُ فَقَالَ: مَا كُ هِي.  لَى وَجْ عَ رُ  ثَ نَا تَ يَ هِ صلى الله عليه وسلم وَالقَمْلُ  لَّ لَى رَسُولِ ال  لْتُ إِ مِ ةً؛ حُ  عَامَّ يَ لَكُمْ  ةً، وَهِ  فِيَّ خَاصَّ لَتْ  زَ نَ

فَقَالَ: لَا.   : لْتُ فَقُ اةً؟  جِدُ شَ  تَ رَى – أَ بِكَ مَا أَ لَغَ  بَ جَهْدَ  رَى ال نْتُ أُ  وْ مَا كُ رَى – أَ بِكَ مَا أَ لَغَ  بَ وَجَعَ  رَى ال أُ

هِ صلى الله عليه وسلم لَّ هُ رَسُولُ ال مَرَ  فَأَ يَةٍ: » فِي رِوَا «. وَ فُ صَاعٍ نِصْ كِينٍ  لِّ مِسْ لِكُ ةَ مَسَاكِينَ؛   تَّ  عِمْ سِ  طْ وْ أَ ، أَ امٍ يَّ  ةَ أَ ثَ لَا ثَ صُمْ  فَ

.» امٍ يَّ  ةَ أَ ثَ لَا ثَ ومَ  يَصُ وْ  اةً، أَ هْدِيَ شَ وْ يُ ةٍ، أَ تَّ  يْنَ سِ بَ اً  رَق فَ عِمَ   يُطْ نْ  أَ

213 – Abdullah ibn Maʿqil berichtet: „Ich setzte mich zu Kaʿb ibn ʿUdscha, möge Allah mit

ihm zufrieden sein, und fragte ihn nach dem Fidya-Lösegeld. Da sagte er: ‚Es wurde

besonders meinetwegen herabgesandt, gilt aber für euch alle allgemein. Ich wurde zum

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم getragen, während mir die Läuse über das Gesicht rieselten. Da sagte

er: „Ich hatte nicht gedacht, dass das Leiden dich so weit gebracht hat, wie ich es sehe –

oder: Ich hatte nicht gedacht, dass die Not dich so weit gebracht hat, wie ich es sehe –.

Findest du ein Schaf?“ Ich sagte: „Nein.“ Da sagte er: „So faste drei Tage oder speise sechs

Arme; für jeden Armen einen halben Sāʿ.“‘“ In einer anderen Überlieferung heißt es: „Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم befahl ihm, einen Faraq unter sechs Personen zu verteilen, oder ein Schaf

als Opfertier zu schicken, oder drei Tage zu fasten.“
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Kapitel: Die Unantastbarkeit Mekkas

H A D I T H

بْنِ عِيدِ   بْنِ سَ عَمْرِو  لِ قَالَ  هُ   نَّ  هُ: أَ نْ هُ عَ يِّ رَضِيَ الل عَدَوِ يِّ ال زَاعِ خُ مْرٍو ال عَ بْنِ  لِدِ  يْ وَ حٍ خُ شُرَيْ بِي   ٢١٤ – عَنْ أَ

غَدَ هِ صلى الله عليه وسلم ال لَّ بِهِ رَسُولُ ال قَامَ  اً  قَوْل ثَكَ  دِّ حَ نْ أُ رُ أَ مِي هَا الأَ  يُّ لِي أَ ئْذَنْ  ةَ –: »ٱ  لَى مَكَّ  عُوثَ إِ بُ عَثُ ال بْ يَ وَ  هُ عَاصِي – وَ ال

قَالَ: مَّ  يْهِ، ثُ لَ عَ نَى  ثْ  هَ، وَأَ  لَّ مِدَ ال هُ حَ  نَّ  بِهِ: أَ مَ  لَّ تَكَ نَايَ حِينَ  يْ هُ عَ تْ صَرَ بْ  لْبِي، وَأَ قَ هُ  عَا ، وَوَ نَايَ ذُ هُ أُ تْ عَ مِ ؛ سَ تْحِ يَوْمِ الفَ مِنْ 

لَا اً، وَ هَا دَم فِكَ بِ يَسْ نْ  رِ أَ يَوْمِ الآخِ هِ وَال  لَّ بِال يُؤْمِنُ  لِٱمْرِئٍ  حِلُّ   لَا يَ فَ  ، اسُ نَّ هَا ال رِّمْ حَ  لَمْ يُ هُ، وَ  لَّ هَا ال مَ  ةَ حَرَّ  نَّ مَكَّ إِ

مَا  نَّ  ، وَإِ ذَنْ لَكُمْ يَأْ لَمْ  لِهِ وَ و رَسُ لِ ذِنَ  هَ أَ  لَّ نَّ ال لُوا: إِ فَقُو هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ تَالِ رَسُولِ ال قِ بِ صَ  رَخَّ تَ حَدٌ  نْ أَ فَإِ رَةً،  جَ  هَا شَ دَ بِ يَعْضِ

بِي  لِأَ قِيلَ  فَ  . ئِبَ غَا اهِدُ ال لِغِ الشَّ بْ يُ لْ فَ  ، مْسِ بِالأَ هَا  تِ مَ رْ حُ  يَوْمَ كَ هَا ال تُ مَ عَادَتْ حُرْ قَدْ  هَارٍ، وَ ةً مِنْ نَ عَ ا لِي سَ ذِنَ  أَ

اً فَارّ لَا  ، وَ بِدَمٍ اً  فَارّ لَا  اً، وَ ي عَاصِ عِيذُ  يُ لَا  رَمَ  حَ نَّ ال ! إِ حٍ شُرَيْ بَا   يَا أَ نْكَ  لِكَ مِ بِذَ لَمُ  عْ نَا أَ  قَالَ: أَ ؟  لَكَ قَالَ  : مَا  حٍ شُرَيْ

بَةٍ«. رْ خُ  بِ

214 – Von Abū Schurayh Chuwaylid ibn ʿAmr al-Chuzāʿī al-ʿAdawī, möge Allah mit ihm

zufrieden sein: Er sagte zu ʿAmr ibn Saʿīd ibn al-ʿĀs – als dieser Heere nach Mekka entsandte

–: „Erlaube mir, o Befehlshaber, dir eine Rede zu berichten, die der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم am

Tag nach der Eroberung gehalten hat. Meine beiden Ohren haben sie gehört, mein Herz hat

sie bewahrt, und meine beiden Augen haben ihn gesehen, als er sie sprach: Er lobte Allah

und pries Ihn, dann sagte er: ‚Mekka hat Allah für unantastbar erklärt, nicht die Menschen.

Darum ist es keinem Menschen, der an Allah und den Jüngsten Tag glaubt, erlaubt, dort Blut

zu vergießen oder dort einen Baum zu fällen. Beruft sich jemand auf den Kampf des

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم als Erleichterung für sich, so sagt: Allah hat Seinem Gesandten die

Erlaubnis gegeben, euch aber hat Er sie nicht gegeben. Mir wurde sie nur für eine Stunde

eines Tages erteilt, und heute ist seine Unantastbarkeit wieder so gültig wie gestern. Der

Anwesende soll es dem Abwesenden ausrichten.‘“ Da wurde Abū Schurayh gefragt: „Was hat

er dir geantwortet?“ Er sagte: „‚Ich weiß das besser als du, o Abū Schurayh! Das Heiligtum

gewährt weder einem Ungehorsamen Schutz noch einem, der wegen Blutvergießens flieht,

noch einem, der wegen eines Verbrechens flieht.‘“

Al-Churba – mit gepunktetem Chā und ungepunktetem Rā –: Es wurde gesagt, es bedeute Verrat;

es wurde auch gesagt, Unheil; und es wurde gesagt, Verleumdung. Sein Ursprung liegt im

Diebstahl von Kamelen. Der Dichter sagte:

D I C H T U N G

بَا  خَارِ حِبُّ ال  لِّصُّ يُ خَارِبُ ال وَال

Der Kamelräuber, der Dieb, liebt den Kamelräuber.
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ةَ، رَ جْ  لَا هِ ةَ –: »  تْحِ مَكَّ فَ يَوْمَ  هِ صلى الله عليه وسلم –  لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُمَا  هُ عَنْ اسٍ رَضِيَ الل بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢١٥ – عَنْ عَ

لَقَ يَوْمَ خَ هُ   لَّ هُ ال مَ دَ حَرَّ لَ بَ هَذَا ال نَّ  ةَ –: إِ  تْحِ مَكَّ فَ يَوْمَ  قَالَ –  رُوا. وَ فِ نْ فَٱ مْ  رْتُ فِ نْ تُ  ذَا ٱسْ ةٌ، وَإِ  يَّ نِ وَلَكِنْ جِهَادٌ وَ

حِلَّ  لَمْ يَ لِي، وَ بْ قَ حَدٍ  لِأَ فِيهِ  تَالُ  قِ حِلَّ ال  لَمْ يَ هُ   نَّ  يَامَةِ، وَإِ قِ يَوْمِ ال لَى   هِ إِ  لَّ رْمَةِ ال حُ  رَامٌ بِ وَ حَ هُ فَ ؛  رْضَ وَاتِ وَالأَ مَ السَّ

قِطُ تَ لْ يَ لَا  هُ، وَ يْدُ  رُ صَ  نَفَّ يُ لَا  هُ، وَ وْكُ دُ شَ يُعْضَ لَا  يَامَةِ.  قِ يَوْمِ ال لَى   هِ إِ  لَّ رْمَةِ ال حُ  رَامٌ بِ وَ حَ هُ فَ هَارٍ،  ةً مِنْ نَ عَ ا ا سَ لَّ لِي إِ

هِمْ نِ يْ لِقَ هُ   نَّ  فَإِ رَ؛  ذْخِ ا الإِ لَّ هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال هُ:  نْ هُ عَ اسُ رَضِيَ الل بَّ عَ فَقَالَ ال هُ.  لَا لَى خَ تَ خْ  لَا يُ فَهَا، وَ  ا مَنْ عَرَّ لَّ هُ إِ تَ لُقَطَ

رَ«. ذْخِ ا الإِ لَّ فَقَالَ: إِ  ، هِمْ يُوتِ بُ وَ

215 – Von ʿAbdullah ibn ʿAbbās, möge Allah mit beiden zufrieden sein: Der Gesandte Allahs

sagte – am Tag der Eroberung Mekkas –: „Es gibt keine Hidschra mehr, wohl aber صلى الله عليه وسلم

Dschihad und Absicht. Und wenn ihr zum Aufbruch aufgerufen werdet, dann brecht auf.“

Und er sagte – am Tag der Eroberung Mekkas –: „Diese Stadt hat Allah an dem Tag für

unantastbar erklärt, als Er die Himmel und die Erde erschuf; sie ist daher kraft der

Unantastbarkeit Allahs unantastbar bis zum Tag der Auferstehung. Der Kampf in ihr war

keinem vor mir erlaubt, und auch mir wurde er nur für eine Stunde eines Tages erlaubt; sie

ist unantastbar kraft der Unantastbarkeit Allahs bis zum Tag der Auferstehung. Ihre Dornen

dürfen nicht abgeschnitten, ihr Wild darf nicht aufgescheucht, ihr Fundgut darf nur von dem

aufgehoben werden, der es öffentlich bekannt macht, und ihr frisches Gras darf nicht

geschnitten werden.“ Da sagte al-ʿAbbās, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „O Gesandter

Allahs! Außer dem Idhchir-Gras, denn das gehört zu ihren Schmieden und ihren Häusern.“

Da sagte er: „Außer dem Idhchir.“

Al-Qayn: der Schmied.

Kapitel: Was getötet werden darf

H A D I T H

فِي لْنَ  تَ  يُقْ ؛  فَاسِقٌ هُنَّ  لُّ وَابِّ كُ مْسٌ مِنَ الدَّ قَالَ: »خَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هَا أَ هُ عَنْ ةَ رَضِيَ الل ئِشَ عَا ٢١٦ – عَنْ 

لِّ حِ فِي ال وَاسِقُ  فَ مْسٌ  تَلُ خَ  تُقْ « : لِمٍ مُسْ لِ عَقُورُ«. وَ لْبُ ال ةُ، وَالكَ رَ ، وَالفَأْ رَبُ عَقْ ةُ، وَال  حِدَأَ ، وَال رَابُ غُ : ال رَمِ حَ ال

.» رَمِ حَ وَال

216 – Von ʿĀʾischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Fünf

der Tiere sind allesamt schädlich; sie werden auch im Heiligtum getötet: der Rabe, der

Milan, der Skorpion, die Maus und der bissige Hund.“ Bei Muslim heißt es: „Fünf schädliche

Tiere werden getötet, im Gebiet außerhalb des Heiligtums wie im Heiligtum.“

Al-Ḥ idaʾa: mit Kasra beim Ḥ āʾ und Fatḥa beim Dāl.
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رُ، مِغْفَ سِهِ ال رَأْ لَى  عَ ، وَ تْحِ عَامَ الفَ ةَ   هِ صلى الله عليه وسلم دَخَلَ مَكَّ لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ: »أَ نْ هُ عَ لِكٍ رَضِيَ الل مَا بْنِ  نَسِ   ٢١٧ – عَنْ أَ

هُ«. لُو تُ قْ فَقَالَ: ٱ بَةِ،  تَارِ الكَعْ  سْ بِأَ لِّقٌ   عَ تَ مُ بْنُ خَطَلٍ  فَقَالَ: ٱ هُ رَجُلٌ  ءَ هُ جَا عَ زَ نَ ا  مَّ لَ فَ

217 – Von Anas ibn Mālik, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم zog

im Jahr der Eroberung in Mekka ein, und auf seinem Kopf war der Helm. Als er ihn

abnahm, kam ein Mann zu ihm und sagte: ‚Ibn Chatal klammert sich an die Vorhänge der

Kaaba.‘ Da sagte er: ‚Tötet ihn.‘“

H A D I T H

يَا لْ عُ ةِ ال يَّ نِ  ثَّ دَاءٍ، مِنَ ال ةَ مِنْ كَ  هِ صلى الله عليه وسلم دَخَلَ مَكَّ لَّ نَّ رَسُولَ ال هُمَا: »أَ هُ عَنْ رَ رَضِيَ الل مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢١٨ – عَنْ عَ

لَى«.  فْ ةِ السُّ يَّ نِ  ثَّ حَاءِ، وَخَرَجَ مِنَ ال  بَطْ بِال لَّتِي  ا

218 – Von ʿAbdullah ibn ʿUmar, möge Allah mit beiden zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs

betrat Mekka über Kadāʾ, über den oberen Bergpass, der bei al-Batḥāʾ liegt, und verließ صلى الله عليه وسلم

es über den unteren Bergpass.“

H A D I T H

لَالٌ بِ يْدٍ وَ زَ بْنُ  ةُ  امَ سَ يْتَ وَأُ بَ هِ صلى الله عليه وسلم ال لَّ قَالَ: »دَخَلَ رَسُولُ ال هُمَا  هُ عَنْ رَ رَضِيَ الل مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢١٩ – عَنْ عَ

لَّى  هَلْ صَ هُ:  تُ لْ  فَسَأَ اً  لَال بِ قِيتُ  لَ فَ جَ،  لَ مَنْ وَلَ وَّ نْتُ أَ  تَحُوا كُ فَ ا  مَّ لَ فَ  ، بَابَ هِمُ ال لَيْ عَ لَقُوا  غْ فَأَ ةَ،  حَ لْ  بْنُ طَ ثْمَانُ  وَعُ

يْنِ«. يَ نِ مَا يَ يْنِ ال عَمُودَ يْنَ ال بَ  ، عَمْ نَ قَالَ:  هِ صلى الله عليه وسلم؟  لَّ فِيهِ رَسُولُ ال

219 – Von ʿAbdullah ibn ʿUmar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم betrat das Haus, zusammen mit Usāma ibn Zayd, Bilāl und ʿUthmān ibn

Ṭalḥa, und sie schlossen die Tür hinter ihnen. Als sie öffneten, war ich der Erste, der eintrat.

Da traf ich Bilāl und fragte ihn: ‚Hat der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم darin gebetet?‘ Er sagte: ‚Ja,

zwischen den beiden jemenitischen Säulen.‘“

H A D I T H

لَا ضُرُّ وَ تَ لَا  رٌ  جَ  نَّكَ حَ  لَمُ أَ عْ لَأَ نِّي   قَالَ: إِ هُ، وَ لَ  بَّ فَقَ وَدِ   سْ جَرِ الأَ حَ لَى ال  ءَ إِ هُ جَا  نَّ  رَ رضي الله عنه: »أَ مَ عُ ٢٢٠ – عَنْ 

.» تُكَ لْ  بَّ قَ مَا  لُكَ  بِّ  يُقَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ يْتُ ال رَأَ نِّي   لَا أَ لَوْ نْفَعُ، وَ تَ

220 – Von Umar, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Er kam zum Schwarzen Stein, küsste

ihn und sagte: ‚Ich weiß wohl, dass du ein Stein bist, der weder schaden noch nützen kann.

Hätte ich den Propheten صلى الله عليه وسلم nicht dich küssen sehen, ich hätte dich nicht geküsst.‘"
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هُ  نَّ  مُشْرِكُونَ: إِ فَقَالَ ال هُ،  بُ حَا  صْ هِ صلى الله عليه وسلم وَأَ لَّ قَدِمَ رَسُولُ ال قَالَ: » اسٍ رضي الله عنهما  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٢١ – عَنْ عَ

يْنَ بَ مَا  مْشُوا  يَ نْ  ةَ، وَأَ ثَ لَا  ثَّ وَاطَ ال  شْ لُوا الأَ مُ يَرْ نْ  بِيُّ صلى الله عليه وسلم أَ نَّ هُمُ ال مَرَ  فَأَ  . ثْرِبَ يَ ى  مَّ هُمْ حُ نَتْ هَ فْدٌ وَ يْكُمْ وَ لَ عَ يَقْدُمُ 

هِمْ«. لَيْ عَ ءُ  بْقَا  ا الإِ لَّ هَا إِ  لَّ وَاطَ كُ  شْ لُوا الأَ مُ يَرْ نْ  هُمْ أَ نَعْ مْ يَ لَمْ  يْنِ، وَ نَ  رُّكْ ال

221 – Von Abdullah ibn Abbas, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم und seine Gefährten kamen (nach Mekka). Da sagten die Götzendiener:

‚Zu euch kommt eine Abordnung, die das Fieber von Yathrib geschwächt hat.‘ Da befahl

ihnen der Prophet صلى الله عليه وسلم, in den ersten drei Umläufen im Laufschritt zu gehen (ramal) und

zwischen den beiden Ecken gewöhnlich zu gehen. Dass sie in allen Umläufen im Laufschritt

gehen, verbot er ihnen nur aus Schonung ihnen gegenüber."

H A D I T H

مَ لَ تَ  ذَا ٱسْ ةَ: إِ  يَقْدَمُ مَكَّ هِ صلى الله عليه وسلم حِينَ  لَّ يْتُ رَسُولَ ال رَأَ قَالَ: » رَ رضي الله عنهما  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٢٢ – عَنْ عَ

.» وَاطٍ  شْ ةَ أَ ثَ لَا ثَ خُبُّ   ؛ يَ يَطُوفُ لَ مَا  وَّ وَدَ أَ  سْ نَ الأَ رُّكْ ال

222 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Ich sah den

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, als er nach Mekka kam: Wenn er den Schwarzen Eckstein berührt

hatte – als Erstes, womit er den Umlauf begann –, ging er dreimal im Laufschritt (khabab)."

H A D I T H

مُ تَلِ  يَسْ عِيرٍ؛  بَ لَى  عَ وَدَاعِ  ةِ ال جَّ  فِي حَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ افَ ال قَالَ: »طَ اسٍ رضي الله عنهما  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٢٣ – عَنْ عَ

.» جَنٍ مِحْ بِ نَ  رُّكْ ال

223 – Von Abdullah ibn Abbas, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Der

Prophet صلى الله عليه وسلم umkreiste bei der Abschiedspilgerfahrt die Kaaba auf einem Kamel und berührte

den Eckstein mit einem Mihdschan."

Das Mihdschan: ein Stock mit gebogenem Ende.

H A D I T H

يْنِ«. يَ نِ مَا يَ يْنِ ال نَ  رُّكْ ا ال لَّ يْتِ إِ بَ مُ مِنَ ال تَلِ  يَسْ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ رَ ال لَمْ أَ قَالَ: » رَ رضي الله عنهما  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٢٤ – عَنْ عَ

224 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Ich sah den

Propheten صلى الله عليه وسلم vom Haus nichts berühren außer den beiden jemenitischen Ecken."
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نِي مَرَ  فَأَ عَةِ  تْ مُ اسٍ رضي الله عنهما عَنِ ال بَّ بْنَ عَ لْتُ ٱ  أَ قَالَ: »سَ بَعِيِّ   رَانَ الضُّ مْ  بْنِ عِ نَصْرِ  ةَ  رَ مْ بِي جَ  ٢٢٥ – عَنْ أَ

هَا، هُو كَرِ نَاسٌ  قَالَ: وَكَانَ   . فِي دَمٍ شِرْكٌ  وْ  اةٌ، أَ وْ شَ رَةٌ، أَ بَقَ وْ  زُورٌ، أَ هَا جَ فِي فَقَالَ:  هَدْيِ  هُ عَنِ ال تُ لْ  أَ هَا، وَسَ بِ

اسٍ رضي الله عنهما بَّ بْنَ عَ يْتُ ٱ تَ  فَأَ ةٌ.  لَ  بَّ تَقَ مُ ةٌ  عَ تْ مُ رُورٌ، وَ بْ مَ جٌّ    نَادِي: حَ يُ اً  نْسَان  نَّ إِ نَامِ كَأَ مَ فِي ال يْتُ  رَأَ فَ نِمْتُ  فَ

سِمِ صلى الله عليه وسلم«. بِي القَا  ةُ أَ  نَّ  رُ، سُ بَ  كْ هُ أَ  لَّ فَقَالَ: ال هُ،  تُ ثْ  حَدَّ فَ

225 – Von Abu Dschamra Nasr ibn Imran ad-Dubai‘i, der sagte: „Ich fragte Ibn Abbas, möge

Allah mit beiden zufrieden sein, nach dem Tamattu‘, und er befahl es mir. Und ich fragte ihn

nach dem Opfertier, da sagte er: ‚Dafür gilt: ein Kamel, eine Kuh, ein Schaf oder eine

Beteiligung an einem Blutopfer.‘ Er sagte: Manche Leute mochten es nicht. Da schlief ich und

sah im Traum, als rufe ein Mensch: ‚Ein angenommener Hadsch und ein angenommenes

Tamattu‘!‘ Da kam ich zu Ibn Abbas, möge Allah mit beiden zufrieden sein, und erzählte es

ihm. Er sagte: ‚Allahu akbar! Die Sunna des Abu l-Qasim صلى الله عليه وسلم.‘"
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حَجِّ لَى ال  رَةِ إِ عُمْ بِال وَدَاعِ  ةِ ال جَّ  فِي حَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ عَ رَسُولُ ال تَّ مَ تَ قَالَ: » رَ رضي الله عنهما  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٢٦ – عَنْ عَ

عَ تَّ تَمَ فَ  ، حَجِّ بِال هَلَّ   مَّ أَ رَةِ، ثُ عُمْ بِال هَلَّ   فَأَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ بَدَأَ رَسُولُ ال يْفَةِ. وَ لَ حُ هَدْيَ مِنْ ذِي ال هُ ال عَ فَسَاقَ مَ هْدَى؛  وَأَ

يْفَةِ لَ حُ هَدْيَ مِنْ ذِي ال فَسَاقَ ال هْدَى –  اسِ مَنْ أَ نَّ فَكَانَ مِنَ ال  ، حَجِّ لَى ال  رَةِ إِ عُمْ بِال هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ اسُ مَعَ رَسُولِ ال نَّ ال

رُمَ ءٍ حَ شَيْ حِلُّ مِنْ   لَا يَ هُ   نَّ  فَإِ هْدَى؛  نْكُمْ أَ : مَنْ كَانَ مِ اسِ نَّ لِل قَالَ  بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ قَدِمَ ال ا  مَّ لَ فَ هْدِ.  لَمْ يُ هُمْ مَنْ  –، وَمِنْ

هِلَّ يُ لِ مَّ  ، ثُ لِلْ يَحْ لْ يُقَصِّرْ وَ لْ رْوَةِ، وَ مَ فَا وَال بِالصَّ يْتِ وَ بَ بِال يَطُفْ  لْ فَ هْدَى؛  يَكُنْ أَ لَمْ  هُ. وَمَنْ   جَّ  يَقْضِيَ حَ ى  تَّ هُ حَ نْ مِ

هِ صلى الله عليه وسلم لَّ فَطَافَ رَسُولُ ال لِهِ.  هْ لَى أَ  ذَا رَجَعَ إِ ةً إِ عَ بْ  حَجِّ وَسَ فِي ال امٍ  يَّ  ةَ أَ ثَ لَا ثَ صُمْ  يَ لْ فَ اً  ي هَدْ جِدْ   لَمْ يَ مَنْ  فَ هْدِ.  يُ لْ حَجِّ وَ بِال

ةً، وَرَكَعَ حِينَ عَ بَ  رْ شَى أَ ، وَمَ بْعِ  وَافٍ مِنَ السَّ  طْ ةَ أَ ثَ لَا ثَ مَّ خَبَّ  ءٍ، ثُ شَيْ لَ  وَّ نَ أَ رُّكْ لَمَ ال تَ  ةَ؛ وَٱسْ  قَدِمَ مَكَّ حِينَ 

ةَ عَ بْ  رْوَةِ سَ مَ فَا وَال بِالصَّ فَطَافَ  فَا؛  تَى الصَّ  فَأَ  . صَرَفَ نْ فَٱ مَ  لَّ  مَّ سَ يْنِ، ثُ تَ عَ  مَقَامِ رَكْ نْدَ ال يْتِ عِ بَ بِال هُ  فَ وَا  ضَى طَ قَ

مَّ ، ثُ يْتِ بَ بِال فَطَافَ  فَاضَ   رِ، وَأَ حْ نَّ يَوْمَ ال هُ  يَ  هَدْ رَ  حَ  هُ، وَنَ  جَّ  ضَى حَ قَ ى  تَّ هُ حَ نْ رُمَ مِ ءٍ حَ شَيْ لِلْ مِنْ  حْ  لَمْ يَ مَّ  . ثُ وَافٍ  طْ أَ

.» اسِ نَّ هَدْيَ مِنَ ال فَسَاقَ ال هْدَى  هِ صلى الله عليه وسلم؛ مَنْ أَ لَّ عَلَ رَسُولُ ال فَ ثْلَ مَا  عَلَ مِ فَ هُ. وَ نْ رُمَ مِ ءٍ حَ شَيْ لِّ  حَلَّ مِنْ كُ

226 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم vollzog bei der Abschiedspilgerfahrt das Tamattu‘, indem er die Umra

mit dem Hadsch verband, und er brachte ein Opfertier dar: Er führte das Opfertier von Dhu

l-Hulaifa mit sich. Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم begann damit, die Talbiya für die Umra zu rufen,

danach rief er sie für den Hadsch. Die Leute vollzogen mit dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم das

Tamattu‘ von der Umra bis zum Hadsch. Unter den Leuten waren manche, die ein Opfertier

darbrachten – und es von Dhu l-Hulaifa mit sich führten –, und manche, die keines

darbrachten. Als der Prophet صلى الله عليه وسلم ankam, sagte er zu den Leuten: ‚Wer von euch ein Opfertier

dargebracht hat: Ihm wird nichts erlaubt, was ihm verboten war, bis er seinen Hadsch

vollendet hat. Und wer kein Opfertier dargebracht hat, der soll das Haus sowie Safa und

Marwa umschreiten, sich das Haar kürzen und den Weihezustand ablegen, dann für den

Hadsch die Talbiya rufen und ein Opfertier darbringen. Wer kein Opfertier findet, soll drei

Tage während des Hadsch fasten und sieben, wenn er zu seiner Familie zurückgekehrt ist.‘

Und der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم umschritt das Haus, als er nach Mekka kam: Er berührte zuerst

den Eckstein, dann ging er dreimal von den sieben Umläufen im Laufschritt und viermal

gewöhnlich, und als er seinen Umlauf um das Haus beendet hatte, betete er beim Maqam

zwei Rak‘a, gab dann den Friedensgruß und ging weg. Dann kam er zu Safa und umschritt

Safa und Marwa in sieben Gängen. Dann legte er nichts von dem, was ihm verboten war, ab,

bis er seinen Hadsch vollendet hatte; er schlachtete sein Opfertier am Tag des Opfers, trat

den Ifada-Umlauf an und umschritt das Haus; dann war ihm alles erlaubt, was ihm

verboten war. Und es taten wie der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم diejenigen unter den Leuten, die ein

Opfertier darbrachten und mit sich führten."
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H A D I T H

وا لُّ اسِ حَ نَّ نُ ال أْ هِ! مَا شَ  لَّ يَا رَسُولَ ال « : لَتْ قَا هَا   نَّ بِيِّ صلى الله عليه وسلم – أَ نَّ ةَ رضي الله عنها – زَوْجِ ال  ٢٢٧ – عَنْ حَفْصَ

رَ«. حَ  نْ ى أَ تَّ حِلُّ حَ لَا أَ فَ يِي،   هَدْ لَّدْتُ  قَ سِي، وَ  رَأْ دْتُ  بَّ لَ نِّي   فَقَالَ: إِ ؟  تِكَ رَ مْ عُ نْتَ مِنْ  حِلَّ أَ  لَمْ تَ رَةِ، وَ عُمْ مِنَ ال

227 – Von Hafsa, möge Allah mit ihr zufrieden sein – der Frau des Propheten صلى الله عليه وسلم –, dass sie

sagte: „O Gesandter Allahs! Was ist mit den Leuten, dass sie aus der Umra den

Weihezustand abgelegt haben, du aber den Weihezustand aus deiner Umra nicht abgelegt

hast? Da sagte er: ‚Ich habe mein Haar verklebt und mein Opfertier bekränzt; so lege ich den

Weihezustand nicht ab, bis ich geopfert habe.‘"

H A D I T H

هَا مَعَ رَسُولِ نَا لْ عَ فَفَ هِ،  لَّ تَابِ ال كِ فِي  عَةِ  تْ مُ ةُ ال يَ لَتْ آ زِ نْ  قَالَ: »أُ يْنٍ رضي الله عنهما   بْنِ حُصَ رَانَ  مْ  ٢٢٨ – عَنْ عِ

ءَ«. ا يِهِ مَا شَ  رَأْ بِ قَالَ رَجُلٌ   ، ى مَاتَ تَّ هَا حَ هَ عَنْ نْ يَ لَمْ  هُ، وَ مُ رِّ حَ  رْآنٌ يُ قُ نْزِلْ  يَ لَمْ  هِ صلى الله عليه وسلم، وَ لَّ ال

228 – Von Imran ibn Husain, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der sagte: „Der Vers

über das Tamattu‘ wurde im Buch Allahs herabgesandt, und wir vollzogen es mit dem

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم. Und es wurde kein Quran herabgesandt, der es verbietet, und er

untersagte es nicht bis zu seinem Tod. Ein Mann sagte dazu nach seiner eigenen Meinung,

was er wollte."

G E L E H R T E N A U S S A G E

رُ«. مَ عُ هُ   نَّ  يُقَالُ: إِ « : خَارِيُّ بُ قَالَ ال

Al-Bukhari sagte: „Man sagt: Er ist Umar."

H A D I T H

ةِ عَ تْ مُ ةَ  يَ نْسَخُ آ تَ ةٌ  يَ نْزِلْ آ تَ لَمْ  مَّ  هِ صلى الله عليه وسلم، ثُ لَّ هَا رَسُولُ ال نَا بِ مَرَ  حَجِّ –، وَأَ ةَ ال عَ تْ مُ يَعْنِي:  عَةِ –  تْ مُ ةُ ال يَ لَتْ آ زَ نَ « : لِمٍ مُسْ لِ وَ

.» ى مَاتَ تَّ هِ صلى الله عليه وسلم حَ لَّ هَا رَسُولُ ال هَ عَنْ نْ يَ لَمْ  ، وَ حَجِّ ال

Und bei Muslim: „Der Vers über das Tamattu‘ – gemeint ist das Tamattu‘ beim Hadsch –

wurde herabgesandt, und der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم befahl es uns. Danach wurde kein Vers

herabgesandt, der den Vers über das Tamattu‘ beim Hadsch aufhebt, und der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم untersagte es nicht bis zu seinem Tod."

Und bei beiden: sinngemäß dasselbe.
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Kapitel: Das Opfertier (al-Hady)

H A D I T H

هَا –، لَّدْتُ قَ وْ  هَا – أَ دَ لَّ قَ هَا وَ رَ عَ  شْ مَّ أَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم ثُ نَّ هَدْيِ ال ئِدَ  لَا قَ لْتُ  تَ فَ « : لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ٢٢٩ – عَنْ 

اً«. لّ  هُ حِ لَ ءٌ كَانَ   شَيْ يْهِ  لَ عَ رُمَ  مَا حَ فَ نَةِ،  مَدِي بِال قَامَ   يْتِ وَأَ بَ لَى ال  هَا إِ عَثَ بِ بَ مَّ  ثُ

229 – Von Aischa (r): „Ich flocht die Halsbänder für die Opfertiere des Propheten صلى الله عليه وسلم. Dann

kennzeichnete er sie mit einem Einschnitt und legte ihnen das Halsband um – oder ich legte

es ihnen um –, dann sandte er sie zum Haus und blieb in Medina. Und nichts von dem, was

ihm erlaubt gewesen war, wurde ihm dadurch verboten."

H A D I T H

اً«. نَم ةً غَ  مَرَّ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هْدَى ال : »أَ لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ٢٣٠ – عَنْ 

230 – Von Aischa (r): „Der Prophet صلى الله عليه وسلم sandte einmal Schafe als Opfertiere."

H A D I T H

هَا  نَّ قَالَ: إِ هَا.  بْ قَالَ: ٱرْكَ ةً؛  نَ بَدَ يَسُوقُ  اً  ى رَجُل هِ صلى الله عليه وسلم رَأَ لَّ نَبِيَّ ال نَّ  ةَ رضي الله عنه: »أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٢٣١ – عَنْ أَ

بِيَّ صلى الله عليه وسلم«. نَّ رُ ال يِ يُسَا هَا،  بَ هُ رَاكِ تُ يْ  رَأَ فَ هَا؛  بْ قَالَ: ٱرْكَ ةٌ،  نَ بَدَ

231 – Von Abu Huraira (r): „Der Prophet Allahs صلى الله عليه وسلم sah einen Mann, der ein Opferkamel vor

sich hertrieb. Er sagte: ‚Reite darauf!' Der Mann sagte: ‚Es ist doch ein Opferkamel.' Er

sagte: ‚Reite darauf!' Da sah ich ihn darauf reiten, an der Seite des Propheten صلى الله عليه وسلم."

H A D I T H

.»– ! حَكَ  وْ وَيْ ! – أَ لَكَ يْ  هَا وَ بْ ثَةِ –: ٱرْكَ لِ ا ثَّ وِ ال يَةِ – أَ نِ ا ثَّ فِي ال قَالَ  « : لَفْظٍ فِي  وَ

In einer anderen Fassung: „Beim zweiten – oder dritten – Mal sagte er: ‚Reite darauf, wehe

dir!' – oder: ‚Du Ärmster!' –."

H A D I T H

قَ دَّ تَصَ  نْ أَ نِهِ، وَأَ  بُدْ لَى  عَ قُومَ   نْ أَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم أَ نَّ نِي ال مَرَ  قَالَ: »أَ لِبٍ رضي الله عنه  ا بِي طَ  بْنِ أَ لِيِّ  عَ ٢٣٢ – عَنْ 

نَا«. نْدِ نُعْطِيهِ مِنْ عِ حْنُ   قَالَ: نَ اً، وَ يْئ  هَا شَ ارَ مِنْ زَّ جَ عْطِيَ ال لَا أُ نْ  هَا، وَأَ تِ  لَّ  جِ هَا وَأَ لُودِ مِهَا وَجُ لَحْ بِ

232 – Von Ali ibn Abi Talib (r): „Der Prophet صلى الله عليه وسلم trug mir auf, mich um seine Opferkamele zu

kümmern und ihr Fleisch, ihre Häute und ihre Decken als Almosen zu geben und dem

Schlachter nichts davon zu geben. Er sagte: ‚Wir geben ihm aus unserem Eigenen.'"

H A D I T H

هَا، رَ  نَحَ فَ هُ  تَ نَ بَدَ نَاخَ   قَدْ أَ لَى رَجُلٍ  عَ تَى   رَ رضي الله عنهما أَ مَ عُ بْنَ  يْتُ ٱ رَأَ قَالَ: » يْرٍ  بَ بْنِ جُ يَادِ   ٢٣٣ – عَنْ زِ

دٍ صلى الله عليه وسلم«. مَّ حَ مُ ةَ   نَّ  دَةً؛ سُ يَّ مُقَ اً  يَام قِ هَا  عَثْ بْ فَقَالَ: ٱ

233 – Von Ziyad ibn Dschubair: „Ich sah, wie Ibn Umar (r) zu einem Mann kam, der sein

Opferkamel hatte niederknien lassen, um es zu schlachten. Da sagte er: ‚Lass es stehend, mit

gebundenem Bein, aufstehen und schlachte es so – das ist die Sunna Muhammads صلى الله عليه وسلم.'"
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Kapitel: Das Waschen des Muhrim

H A D I T H

وَاءِ. بْ  بِالأَ لَفَا  تَ  ةَ رضي الله عنهما ٱخْ رَمَ خْ بْنَ مَ وَرَ   مِسْ اسٍ وَال بَّ بْنَ عَ هِ   لَّ بْدَ ال نَّ عَ يْنٍ: »أَ نَ بْنِ حُ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٣٤ – عَنْ عَ

هُ.  سَ رَأْ حْرِمُ  مُ يَغْسِلُ ال  : اسٍ بَّ بْنُ عَ فَقَالَ ٱ

هُ.  سَ رَأْ حْرِمُ  مُ يَغْسِلُ ال لَا  رُ:  وَ  مِسْ قَالَ ال وَ

رُ تَ  يُسْ وَ  هُ يْنِ وَ نَ رْ يْنَ القَ بَ تَسِلُ  يَغْ هُ  تُ  وَجَدْ فَ يِّ رضي الله عنه  ارِ نْصَ  يُّوبَ الأَ  بِي أَ  لَى أَ  اسٍ إِ بَّ بْنُ عَ لَنِي ٱ  رْسَ فَأَ قَالَ: 

هَذَا؟ فَقَالَ: مَنْ  يْهِ  لَ عَ مْتُ   لَّ فَسَ  ، ثَوْبٍ بِ

وَ هُ هُ وَ  سَ رَأْ يَغْسِلُ  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ يْفَ كَانَ رَسُولُ ال  : كَ لُكَ  أَ يَسْ اسٍ  بَّ بْنُ عَ يْكَ ٱ لَ  لَنِي إِ  رْسَ يْنٍ، أَ نَ بْنُ حُ هِ   لَّ بْدُ ال نَا عَ  : أَ لْتُ قُ

حْرِمٌ؟ مُ

، بُبْ  ءَ: ٱصْ مَا يْهِ ال لَ عَ بُّ  يَصُ نْسَانٍ   لِإِ قَالَ  مَّ  هُ، ثُ سُ رَأْ لِي  بَدَا  ى  تَّ هُ حَ  أَ طَ فَطَأْ وْبِ  ثَّ لَى ال عَ هُ  يَدَ يُّوبَ   بُو أَ  وَضَعَ أَ فَ

عَلُ«. يَفْ هُ صلى الله عليه وسلم  تُ يْ  رَأَ ذَا  كَ هَ قَالَ:  مَّ  رَ، ثُ بَ  دْ هِمَا وَأَ بَلَ بِ قْ  فَأَ يْهِ  يَدَ بِ هُ   سَ رَأْ كَ  مَّ حَرَّ سِهِ، ثُ رَأْ لَى  عَ بَّ  فَصَ

234 – Von Abdullah ibn Hunain: „Abdullah ibn Abbas und al-Miswar ibn Machrama (r)

waren sich in al-Abwa' uneins. Ibn Abbas sagte: ‚Der Muhrim darf sein Haupt waschen.' Al-

Miswar sagte: ‚Der Muhrim darf sein Haupt nicht waschen.' Er (Abdullah ibn Hunain)

sagte: Da schickte mich Ibn Abbas zu Abu Aiyub al-Ansari (r). Ich fand ihn, wie er sich

zwischen den beiden Pfosten wusch, während er mit einem Tuch abgeschirmt wurde. Ich

grüßte ihn, und er sagte: ‚Wer ist da?' Ich sagte: ‚Ich bin Abdullah ibn Hunain. Ibn Abbas hat

mich zu dir geschickt, um dich zu fragen: Wie wusch der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sein Haupt,

während er im Weihezustand war?' Da legte Abu Aiyub seine Hand auf das Tuch und senkte

es, bis sein Kopf für mich sichtbar wurde. Dann sagte er zu einem Mann, der ihm das Wasser

eingoss: ‚Gieß!' Der goss es über seinen Kopf. Dann bewegte er seinen Kopf mit beiden

Händen, vor und zurück, und sagte: ‚So habe ich ihn صلى الله عليه وسلم es tun sehen.'"

H A D I T H

اً«. بَد  يكَ أَ مَارِ لَا أُ  : اسٍ بَّ بْنِ عَ لِٱ رُ  وَ  مِسْ فَقَالَ ال يَةٍ: » فِي رِوَا وَ

In einer anderen Überlieferung: „Da sagte al-Miswar zu Ibn Abbas: ‚Ich werde nie wieder

mit dir streiten.'"

G E L E H R T E N A U S S A G E

ةُ. رَ كَ بَ هَا ال لَيْ عَ قُ  لَّ عَ تُ لَّتِي  ةُ ا بَ خَشَ هِمَا ال فِي تُشَدُّ  ذَانِ   لَّ عَمُودَانِ ال نَانِ: ال رْ القَ

Die beiden „Qarn" sind die beiden Pfosten, zwischen denen das Holz befestigt wird, an dem

die Seilrolle aufgehängt wird.
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Kapitel: Die Umwandlung des Hadsch in die Umra

H A D I T H

هُمْ حَدٍ مِنْ يْسَ مَعَ أَ لَ ، وَ حَجِّ بِال هُ  بُ حَا  صْ بِيُّ صلى الله عليه وسلم وَأَ نَّ هَلَّ ال  قَالَ: »أَ هِ رضي الله عنهما  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٢٣٥ – عَنْ جَا

ةَ رضي الله عنه. حَ لْ  بِيِّ صلى الله عليه وسلم وَطَ نَّ رَ ال يْ غَ هَدْيٌ 

هَا لُو عَ جْ  نْ يَ هُ أَ بَ حَا  صْ بِيُّ صلى الله عليه وسلم أَ نَّ مَرَ ال  فَأَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم،  نَّ بِهِ ال هَلَّ   مَا أَ بِ لْتُ  لَ هْ فَقَالَ: أَ مَنِ  يَ يٌّ رضي الله عنه مِنَ ال لِ عَ قَدِمَ  وَ

. هَدْيُ هُ ال عَ ا مَنْ كَانَ مَ لَّ وا؛ إِ لُّ حِ  يُقَصِّرُوا وَيَ مَّ  فُوا ثُ يَطُو فَ رَةً،  مْ عُ

رُ؟! يَقْطُ نَا  حَدِ رُ أَ كَ لَى مِنىً وَذَ  لِقُ إِ نْطَ نَ لُوا:  فَقَا

. لْتُ لَ حْ لَأَ هَدْيَ  نَّ مَعِيَ ال لَا أَ لَوْ ، وَ هْدَيْتُ بَرْتُ مَا أَ  تَدْ  مْرِي مَا ٱسْ لْتُ مِنْ أَ بَ  تَقْ  لَوِ ٱسْ فَقَالَ:  بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لِكَ ال لَغَ ذَ بَ فَ

يَا  : لَتْ قَا  ، يْتِ بَ بِال فَتْ  ا رَتْ طَ هَ ا طَ مَّ لَ فَ ؛  يْتِ بَ بِال تَطُفْ  لَمْ  هَا   نَّ رَ أَ يْ غَ هَا،  لَّ نَاسِكَ كُ مَ نَسَكَتِ ال فَ ةُ  ئِشَ عَا وَحَاضَتْ 

؟! حَجٍّ  لِقُ بِ نْطَ  رَةٍ، وَأَ مْ عُ ةٍ وَ حَجَّ  لِقُونَ بِ نْطَ تَ هِ!   لَّ رَسُولَ ال

.» حَجِّ بَعْدَ ال رَتْ  تَمَ فَٱعْ عِيمِ،  نْ  تَّ لَى ال  هَا إِ عَ رُجَ مَ خْ  نْ يَ بَكْرٍ أَ بِي   بْنَ أَ مَنِ   حْ رَّ بْدَ ال مَرَ عَ  فَأَ

235 – Von Dschabir ibn Abdillah (r): „Der Prophet صلى الله عليه وسلم und seine Gefährten riefen die Talbiya

für den Hadsch aus, und keiner von ihnen hatte ein Opfertier bei sich, außer dem Propheten

und Talha (r). Ali (r) kam aus dem Jemen und sagte: ‚Ich habe das ausgerufen, was der صلى الله عليه وسلم

Prophet صلى الله عليه وسلم ausgerufen hat.' Da befahl der Prophet صلى الله عليه وسلم seinen Gefährten, es zur Umra zu

machen, dann die Kaaba zu umschreiten, danach das Haar zu kürzen und den Weihezustand

zu beenden – außer dem, der das Opfertier bei sich hatte. Sie sagten: ‚Wir sollen nach Mina

aufbrechen, und das Glied eines von uns tropft noch?!' Das gelangte zum Propheten صلى الله عليه وسلم, und

er sagte: ‚Hätte ich von meiner Angelegenheit vorher gewusst, was ich erst später erfuhr,

hätte ich kein Opfertier mitgebracht; und wenn ich nicht das Opfertier bei mir hätte, würde

ich den Weihezustand beenden.' Aischa bekam ihre Menstruation. Sie vollzog alle Riten, nur

umschritt sie die Kaaba nicht; als sie rein war, umschritt sie die Kaaba. Sie sagte: ‚O

Gesandter Allahs! Ihr brecht mit Hadsch und Umra auf, und ich breche nur mit einem

Hadsch auf?!' Da trug er Abdurrahman ibn Abi Bakr auf, mit ihr nach at-Tanim

hinauszugehen, und so vollzog sie die Umra nach dem Hadsch."

H A D I T H

نَا رَسُولُ مَرَ  فَأَ  ، حَجِّ بِال يْكَ   بَّ لَ نَقُولُ:  حْنُ   هِ صلى الله عليه وسلم وَنَ لَّ نَا مَعَ رَسُولِ ال قَدِمْ قَالَ: » بِرٍ رضي الله عنه  ٢٣٦ – عَنْ جَا

رَةً«. مْ عُ هَا  نَا لْ عَ جَ هِ صلى الله عليه وسلم فَ لَّ ال

236 – Von Dschabir (r): „Wir kamen mit dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم an und sagten:

‚Labbaika, für den Hadsch!' Da befahl uns der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم, und wir machten daraus

eine Umra."
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عَةٍ، بِ رَا ةَ  حَ بِي  هُ صَ بُ حَا  صْ هِ صلى الله عليه وسلم وَأَ لَّ قَدِمَ رَسُولُ ال قَالَ: » اسٍ رضي الله عنهما  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٣٧ – عَنْ عَ

هُ«.  لُّ حِلُّ كُ قَالَ: ال لِّ؟  حِ يُّ ال هِ! أَ  لَّ يَا رَسُولَ ال لُوا:  فَقَا رَةً،  مْ عُ هَا  لُو عَ جْ  نْ يَ هُمْ أَ مَرَ  فَأَ

237 – Von Abdullah ibn Abbas (r): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم und seine Gefährten kamen am

Morgen des vierten Tages an. Da befahl er ihnen, es zur Umra zu machen. Sie sagten: ‚O

Gesandter Allahs! Welche Lösung (vom Weihezustand)?' Er sagte: ‚Die vollständige

Lösung.'"

H A D I T H

يْفَ كَانَ  لِسٌ – كَ نَا جَا  يْدٍ رضي الله عنهما – وَأَ زَ بْنُ  ةُ  امَ سَ ئِلَ أُ  قَالَ: »سُ يْرِ  بَ  زُّ بْنِ ال ةَ  وَ ٢٣٨ – عَنْ عُرْ

.» نَصَّ ةً  وَ جْ ذَا وَجَدَ فَ فَإِ ؛  نَقَ عَ رُ ال ي يَسِ قَالَ: كَانَ  فَعَ؟  رُ حِينَ دَ ي يَسِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ رَسُولُ ال

238 – Von Urwa ibn az-Zubair: „Usama ibn Zaid (r) wurde gefragt – und ich saß dabei –,

wie der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم ritt, als er (aus Arafat) aufbrach. Er sagte: ‚Er ritt im

gleichmäßig ausgreifenden Schritt (al-anaq); und wenn er eine freie Stelle fand, ritt er

schneller (nass).'"

G E L E H R T E N A U S S A G E

. لِكَ فَوْقَ ذَ  : نَّصُّ يْرِ. وَال  بِسَاطُ السَّ نْ : ٱ نَقُ عَ ال

Al-anaq: das gleichmäßige, ausgreifende Gehen. An-nass: mehr als das (schneller).

H A D I T H

هُ، نَ لُو  أَ يَسْ لُوا  عَ جَ ، فَ وَدَاعِ لْ ةِ ا جَّ  فِي حَ قَفَ  هِ صلى الله عليه وسلم وَ لَّ نَّ رَسُولَ ال مْرٍو رضي الله عنهما: »أَ عَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٣٩ – عَنْ عَ

بْلَ قَ رْتُ  نَحَ فَ رْ  عُ  شْ لَمْ أَ فَقَالَ:  رُ  ءَ آخَ ، وَجَا لَا حَرَجَ حْ وَ قَالَ: اذْبَ حَ؟   ذْبَ نْ أَ بْلَ أَ قَ لَقْتُ  حَ رْ فَ عُ  شْ لَمْ أَ  : فَقَالَ رَجُلٌ

.» لَا حَرَجَ عَلْ وَ فْ قَالَ: ا ا  لَّ رَ إِ خِّ لَا أُ دِّمَ وَ قُ ءٍ  شَيْ ئِذٍ عَنْ  مَ يَوْ ئِلَ   مَا سُ فَ  ، لَا حَرَجَ قَالَ: ارْمِ وَ رْمِيَ؟  نْ أَ أَ

239 – Von Abdullah ibn Amr, Allah habe Gefallen an den beiden: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
stand bei der Abschiedspilgerfahrt, und die Leute begannen, ihn zu fragen. Da sagte ein

Mann: ‚Ich war mir dessen nicht bewusst und habe mir den Kopf rasiert, bevor ich

geschlachtet hatte.' Er sagte: ‚Schlachte, es ist kein Vergehen.' Dann kam ein anderer und

sagte: ‚Ich war mir dessen nicht bewusst und habe geschlachtet, bevor ich geworfen hatte.'

Er sagte: ‚Wirf, es ist kein Vergehen.' An jenem Tag wurde er nach nichts gefragt, was

vorgezogen oder zurückgestellt worden war, ohne dass er sagte: ‚Tu es, es ist kein

Vergehen.'"
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بْرَى ةَ الْكُ رَ مْ جَ  يَرْمِي الْ هُ  رَآ فَ عُودٍ رضي الله عنه   بْنِ مَسْ جَّ مَعَ ا  هُ حَ  نَّ  : »أَ عِيِّ خَ نَّ زِيدَ ال يَ بْنِ  مَنِ   حْ رَّ بْدِ ال ٢٤٠ – عَنْ عَ

رَةِ بَقَ لْ ةُ ا يْهِ سُورَ لَ عَ لَتْ  زِ نْ  لَّذِي أُ هَذَا مَقَامُ ا قَالَ:  مَّ  نِهِ، ثُ مِي يَ نًى عَنْ  يَسَارِهِ وَمِ يْتَ عَنْ  بَ لْ عَلَ ا جَ ، فَ يَاتٍ  بْعِ حَصَ بِسَ

صلى الله عليه وسلم«.

240 – Von Abdurrahman ibn Yazid an-Nacha'i: „Er verrichtete die Pilgerfahrt mit Ibn

Mas'ud, Allah habe Gefallen an ihm, und sah, wie dieser die große Dschamra mit sieben

Kieselsteinen bewarf, wobei er das Haus zu seiner Linken und Mina zu seiner Rechten hatte.

Dann sagte er: ‚Dies ist der Standort dessen, dem die Sure al-Baqara herabgesandt wurde

"'.صلى الله عليه وسلم

H A D I T H

لُوا: قَا قِينَ،  لِّ  حَ مُ لْ هُمَّ ارْحَمِ ا  لَّ قَالَ: »ال هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال رَ رضي الله عنهما أَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٤١ – عَنْ عَ

قَالَ: هِ؟!  لَّ يَا رَسُولَ ال ينَ  مُقَصِّرِ لْ لُوا: وَا قَا قِينَ،  لِّ  حَ مُ لْ هُمَّ ارْحَمِ ا  لَّ قَالَ: ال هِ؟!  لَّ يَا رَسُولَ ال ينَ  مُقَصِّرِ لْ وَا

ينَ«. مُقَصِّرِ لْ وَا

241 – Von Abdullah ibn Umar, Allah habe Gefallen an den beiden: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „O Allah, erbarme Dich derer, die sich den Kopf rasieren!" Sie sagten: „Und derer, die

kürzen, o Gesandter Allahs?!" Er sagte: „O Allah, erbarme Dich derer, die sich den Kopf

rasieren!" Sie sagten: „Und derer, die kürzen, o Gesandter Allahs?!" Er sagte: „Und derer,

die kürzen."

H A D I T H

رَادَ فَأَ ةُ،   يَّ فِ  حَاضَتْ صَ رِ، فَ حْ نَّ يَوْمَ ال نَا   فَضْ  فَأَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَا مَعَ ال  جَجْ  : »حَ لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ٢٤٢ – عَنْ 

يَا لُوا:  قَا يَ؟  نَا هِ تُ بِسَ حَا قَالَ: أَ  ، ئِضٌ هَا حَا  نَّ هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ فَقُ لِهِ،  هْ جُلُ مِنْ أَ رَّ رِيدُ ال يُ مَا  هَا  بِيُّ صلى الله عليه وسلم مِنْ نَّ ال

رُجُوا«.  قَالَ: اخْ رِ،  حْ نَّ يَوْمَ ال فَاضَتْ   هِ! أَ  لَّ رَسُولَ ال

242 – Von Aischa, Allah habe Gefallen an ihr; sie sagte: „Wir verrichteten die Pilgerfahrt mit

dem Propheten صلى الله عليه وسلم und zogen am Tag des Opferfestes zum Tawaf weiter. Da bekam Safiyya

ihre Monatsblutung, und der Prophet صلى الله عليه وسلم wünschte von ihr, was ein Mann von seiner Frau

wünscht. Ich sagte: ‚O Gesandter Allahs! Sie hat ihre Monatsblutung.' Er sagte: ‚Hält sie uns

etwa auf?' Sie sagten: ‚O Gesandter Allahs! Sie hat am Tag des Opferfestes den Tawaf bereits

vollzogen.' Er sagte: ‚Dann brecht auf.'"

H A D I T H

فِرِي«. نْ فَا قَالَ:   ، عَمْ نَ قِيلَ:  رِ؟  حْ نَّ يَوْمَ ال فَتْ  ا طَ لْقَى، أَ رَى حَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم: »عَقْ نَّ قَالَ ال  : لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einer anderen Fassung: Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Kahlköpfig und unglückselig! Hat sie

am Tag des Opferfestes den Tawaf vollzogen?" Es wurde gesagt: „Ja." Er sagte: „Dann zieh

ab."
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هُ  نَّ  ا أَ لَّ ، إِ يْتِ بَ لْ بِا رُ عَهْدِهِمْ  يَكُونَ آخِ نْ  اسُ أَ نَّ مِرَ ال  قَالَ: »أُ اسٍ رضي الله عنهما  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٤٣ – عَنْ عَ

.» ئِضِ حَا  ةِ الْ رْأَ مَ لْ فِّفَ عَنِ ا خُ

243 – Von Abdullah ibn Abbas, Allah habe Gefallen an den beiden; er sagte: „Den Menschen

wurde befohlen, dass ihr Letztes das Haus sei, nur dass der menstruierenden Frau eine

Erleichterung gewährt wurde."

H A D I T H

نْ هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ لِبِ رَسُولَ ال  مُطَّ لْ بْدِ ا بْنُ عَ اسُ  بَّ عَ لْ ذَنَ ا تَأْ  قَالَ: »اسْ رَ رضي الله عنهما  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٤٤ – عَنْ عَ

هُ«. لَ ذِنَ  فَأَ تِهِ،  يَ جْلِ سِقَا نًى؛ مِنْ أَ لِيَ مِ يَا لَ ةَ   مَكَّ بِ بِيتَ  يَ

244 – Von Abdullah ibn Umar, Allah habe Gefallen an den beiden; er sagte: „Al-Abbas ibn

Abd al-Muttalib bat den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم um Erlaubnis, in den Nächten von Mina in

Mekka zu übernachten, um die Tränkung der Pilger zu besorgen. Da erlaubte er es ihm."

H A D I T H

لَمْ قَامَةٍ، وَ  بِإِ هُمَا  لِّ وَاحِدَةٍ مِنْ لِكُ مْعٍ  جَ عِشَاءِ بِ لْ مَغْرِبِ وَا لْ يْنَ ا بَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ مَعَ ال قَالَ: »جَ هُ رضي الله عنه  نْ ٢٤٥ – وَعَ

هُمَا«. ثْرِ وَاحِدَةٍ مِنْ  لَى إِ عَ لَا  هُمَا، وَ نَ يْ بَ بِّحْ  يُسَ

245 – Und von ihm, Allah habe Gefallen an ihm; er sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم vereinte in

Muzdalifa das Maghrib- und das Ischa-Gebet, für jedes der beiden mit einer eigenen Iqama,

und er verrichtete zwischen ihnen kein freiwilliges Gebet, auch nicht unmittelbar nach einem

von beiden."
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Kapitel: Der Muhrim isst vom Wild, das ein Nicht-Muhrim erjagt hat

H A D I T H

صَرَفَ فَ هُ،  عَ رَجُوا مَ خَ اً فَ هِ صلى الله عليه وسلم خَرَجَ حَاجّ لَّ نَّ رَسُولَ ال يِّ رضي الله عنه: »أَ ارِ نْصَ  ةَ الْأَ تَادَ قَ بِي   ٢٤٦ – عَنْ أَ

فُوا صَرَ نْ ا ا مَّ لَ فَ رِ.  بَحْ لْ خَذُوا سَاحِلَ ا فَأَ  ، تَقِيَ لْ نَ ى  تَّ رِ حَ بَحْ لْ قَالَ: خُذُوا سَاحِلَ ا ةَ – وَ تَادَ قَ بُو   هِمْ أَ فِي هُمْ –  ةً مِنْ ئِفَ ا طَ

مُرِ، حُ  لَى الْ عَ ةَ  تَادَ قَ بُو   حَمَلَ أَ ، فَ شٍ رَ وَحْ مُ وْا حُ رَأَ ذْ  رُونَ إِ ي يَسِ هُمْ  نَمَا  يْ بَ فَ حْرِمْ،   لَمْ يُ ةَ  تَادَ قَ بَا   ا أَ لَّ هُمْ إِ  لُّ مُوا كُ رَ  حْ أَ

مِهَا، حْ بَقِيَ مِنْ لَ مَا  نَا  لْ حَمَ حْرِمُونَ؟ فَ حْنُ مُ  يْدٍ وَنَ  حْمَ صَ كُلُ لَ نَأْ  نَا: أَ لْ قُ مَّ  مِهَا، ثُ حْ نَا مِنْ لَ لْ كَ فَأَ نَا  لْ زَ نَ فَ اً.  تَان  هَا أَ رَ مِنْ عَقَ فَ

لَا، لُوا:  قَا هَا؟  لَيْ  ارَ إِ شَ وْ أَ هَا أَ لَيْ عَ مِلَ  يَحْ نْ  هُ أَ مَرَ  حَدٌ أَ نْكُمْ أَ قَالَ: مِ  . لِكَ هُ عَنْ ذَ نَا لْ  فَسَأَ هِ صلى الله عليه وسلم،  لَّ نَا رَسُولَ ال دْرَكْ فَأَ

مِهَا«. حْ بَقِيَ مِنْ لَ مَا  لُوا  فَكُ قَالَ: 

246 – Von Abu Qatada al-Ansari, Allah habe Gefallen an ihm: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم zog

zur Pilgerfahrt aus, und sie zogen mit ihm. Da schickte er einen Teil von ihnen – darunter

Abu Qatada – auf einen anderen Weg und sagte: ‚Nehmt die Küstenstraße am Meer, bis wir

uns treffen.' So nahmen sie die Küstenstraße am Meer. Als sie sich abgewandt hatten, legten

alle den Weihezustand (Ihram) an, außer Abu Qatada, der ihn nicht anlegte. Während sie

dahinzogen, sahen sie plötzlich Wildesel. Abu Qatada stürmte auf die Esel los und erlegte

eine Eselstute von ihnen. Wir stiegen ab und aßen von ihrem Fleisch. Dann sagten wir:

‚Essen wir Fleisch von Jagdwild, obwohl wir uns im Weihezustand befinden?' Also nahmen

wir mit, was von ihrem Fleisch übrig geblieben war, und trafen den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم
und fragten ihn danach. Er sagte: ‚Hat einer von euch ihm befohlen, auf sie loszugehen, oder

hat auf sie gezeigt?' Sie sagten: ‚Nein.' Er sagte: ‚Dann esst, was von ihrem Fleisch übrig ist.'"

H A D I T H

لَهَا«. كَ فَأَ دَ،  عَضُ لْ هُ ا تُ لْ نَاوَ فَ  ، عَمْ نَ  : لْتُ فَقُ ءٌ؟   شَيْ هُ  نْ عَكُمْ مِ هَلْ مَ فَقَالَ:  يَةٍ: » فِي رِوَا وَ

Und in einer Überlieferung: „Da sagte er: ‚Habt ihr etwas davon bei euch?' Ich sagte: ‚Ja.'

Und ich reichte ihm den Oberschenkel, und er aß ihn."

H A D I T H

وَاءِ بْ  بِالْأَ وَ  هُ اً وَ يّ  شِ اً وَحْ مَار  بِيِّ صلى الله عليه وسلم حِ نَّ لَى ال  هْدَى إِ هُ أَ  نَّ  يْثِيِّ رضي الله عنه: »أَ  لَّ ةَ ال امَ ثَّ  بْنِ جَ عْبِ  ٢٤٧ – عَنِ الصَّ

رُمٌ«. ا حُ نَّ  ا أَ لَّ يْكَ إِ لَ عَ هُ   رُدَّ نَ لَمْ  ا  نَّ  قَالَ: إِ هِهِ  فِي وَجْ ى مَا  ا رَأَ مَّ لَ فَ يْهِ،  لَ عَ هُ   رَدَّ فَ انَ –  وَدَّ بِ وْ  – أَ

247 – Von as-Sa'b ibn Dschaththama al-Laythi, Allah habe Gefallen an ihm: „Er schenkte

dem Propheten صلى الله عليه وسلم einen Wildesel, als dieser in al-Abwa – oder in Waddan – war. Da gab er

ihn ihm zurück. Als er sah, was in dessen Gesicht stand, sagte er: ‚Wir haben ihn dir nur

zurückgegeben, weil wir uns im Weihezustand befinden.'"

Und in einer Fassung bei Muslim: „Das Bein eines Esels."

Und in einer Fassung: „Eine Hälfte eines Esels."

Und in einer Fassung: „Die Hinterpartie eines Esels."
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Der Hintergrund dieses Hadithes: Er nahm an, dass das Tier seinetwegen gejagt worden sei; der

Muhrim aber isst nicht von dem, was seinetwegen gejagt wurde.

Das Buch des Handels

H A D I T H

فَكُلُّ لَانِ  جُ رَّ يَعَ ال بَا تَ ذَا  قَالَ: »إِ هُ   نَّ  هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ رَ رضي الله عنهما، عَنْ رَسُولِ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٤٨ – عَنْ عَ

يْعُ«. بَ لْ فَقَدْ وَجَبَ ا ؛  لِكَ لَى ذَ عَ عَا  يَ بَا تَ فَ رَ،  مَا الْآخَ هُ حَدُ رُ أَ يِّ  خَ  وْ يُ اً، أَ مِيع نَا جَ قَا وَكَا  رَّ تَفَ يَ لَمْ  يَارِ مَا  خِ  بِالْ هُمَا  وَاحِدٍ مِنْ

248 – Von Abdullah ibn Umar, Allah habe Gefallen an den beiden, vom Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم,

dass er sagte: „Wenn zwei Männer miteinander Handel treiben, so hat jeder von beiden die

Wahl, solange sie nicht auseinandergegangen sind und beisammen waren, oder einer von

beiden dem anderen die Wahl lässt und sie daraufhin den Handel abschließen; dann ist der

Kauf verbindlich geworden."

H A D I T H

وْ قَا – أَ  رَّ تَفَ يَ لَمْ  يَارِ مَا  خِ  بِالْ عَانِ  يِّ بَ لْ هِ صلى الله عليه وسلم: »ا لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  زَامٍ رضي الله عنه  بْنِ حِ ٢٤٩ – عَنْ حَكِيمِ 

عِهِمَا«. يْ بَ ةُ  رَكَ بَ حِقَتْ  بَا مُ ذَ تَمَا وَكَ  نْ كَ عِهِمَا، وَإِ يْ بَ فِي  هُمَا  لَ بُورِكَ  نَا   يَّ بَ قَا وَ نْ صَدَ فَإِ قَا –؛   رَّ تَفَ يَ ى  تَّ قَالَ: حَ

249 – Von Hakim ibn Hizam, Allah habe Gefallen an ihm; er sagte: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „Die beiden Handelspartner haben die Wahl, solange sie nicht auseinandergegangen

sind – oder er sagte: bis sie auseinandergehen –; sind sie aufrichtig und legen sie offen, so

wird ihr Handel für sie gesegnet; verschweigen sie aber und lügen, so wird der Segen ihres

Handels ausgelöscht."

Kapitel: Was an Geschäften verboten ist

H A D I T H

جُلِ رَّ رْحُ ال  يَ: طَ بَذَةِ – وَهِ نَا مُ ى عَنِ ال هِ صلى الله عليه وسلم نَهَ لَّ نَّ رَسُولَ ال يِّ رضي الله عنه: »أَ رِ خُدْ  عِيدٍ الْ  بِي سَ  ٢٥٠ – عَنْ أَ

وْبِ لَا ثَّ لَمْسُ ال ةُ:  لَامَسَ مُ لَامَسَةِ – وَال مُ ى عَنِ ال يْهِ –، وَنَهَ لَ  رَ إِ نْظُ يَ وْ  هُ، أَ بَ لِّ  يُقَ نْ  بْلَ أَ قَ جُلِ  رَّ لَى ال  يْعِ إِ بَ بِال هُ  بَ  ثَوْ

يْهِ –«. لَ  رُ إِ نْظُ يَ

250 – Von Abu Said al-Chudri, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
verbot die Munabadha – das ist: dass jemand dem anderen beim Verkauf sein Gewand

zuwirft, bevor dieser es wenden oder anschauen kann –, und er verbot die Mulamasa – die

Mulamasa ist: das Berühren des Gewandes, ohne es anzuschauen –."
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يْعِ بَ لَى  عَ كُمْ  بَعْضُ بِعْ  يَ لَا  بَانَ، وَ رُّكْ وُا ال  لَقَّ تَ لَا  قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ رضي الله عنه أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٢٥١ – عَنْ أَ

بَادٍ. لِ بِعْ حَاضِرٌ  يَ لَا  نَاجَشُوا، وَ تَ لَا  ، وَ بَعْضٍ

اً هَا وَصَاع  خِطَهَا رَدَّ  نْ سَ مْسَكَهَا، وَإِ هَا أَ يَ  نْ رَضِ هَا؛ إِ بَ لُ حْ  نْ يَ بَعْدَ أَ يْنِ  رَ ظَ نَّ يْرِ ال خَ  وَ بِ هُ فَ تَاعَهَا  بْ مَ، وَمَنِ ٱ نَ غَ وا ال صَرُّ تُ لَا  وَ

مْرٍ«. تَ مِنْ 

251 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Fangt die Karawanen nicht ab, und keiner von euch soll über den Verkauf eines anderen

hinaus verkaufen, und treibt nicht einander die Preise in die Höhe, und ein Städter soll nicht

für einen Beduinen verkaufen.

Und haltet die Milch der Schafe nicht zurück. Wer sie kauft, hat nach dem Melken die Wahl

zwischen den beiden besseren Möglichkeiten: Gefällt sie ihm, behält er sie; missfällt sie ihm,

gibt er sie zurück und dazu einen Sa' Datteln."

H A D I T H

اً«. لَاث ثَ يَارِ  خِ بِال وَ  هُ : »وَ لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einer anderen Fassung: „Und er hat die Wahl drei Tage lang."

H A D I T H

اً يْع بَ لَةِ – وَكَانَ  بَ حَ بَلِ ال يْعِ حَ بَ ى عَنْ  هِ صلى الله عليه وسلم نَهَ لَّ نَّ رَسُولَ ال رَ رضي الله عنهما: »أَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٥٢ – عَنْ عَ

هَا –«. نِ  بَطْ فِي  لَّتِي  تَجُ ا نْ تُ مَّ  ةُ، ثُ قَ ا نَّ تَجَ ال نْ تُ نْ  لَى أَ  زُورَ إِ جَ تَاعُ ال بْ يَ جُلُ  رَّ ةِ، كَانَ ال يَّ لِ جَاهِ هْلُ ال هُ أَ عُ يَ بَا تَ يَ

252 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein: „Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم verbot den Verkauf von Habal al-Habala – das war ein Geschäft, das die Leute der

Dschahiliyya untereinander abschlossen: Jemand kaufte ein Schlachtkamel auf Zeit, bis die

Kamelstute geworfen hatte und danach auch das Junge in ihrem Leib geworfen hatte –."

Es wurde gesagt: Er pflegte die Scharif – das ist das große, alte Tier – gegen das Junge zu

verkaufen, das im Leib seiner Kamelstute war.

H A D I T H

ئِعَ بَا ى ال لَاحُهَا؛ نَهَ  بْدُوَ صَ يَ ى  تَّ مَرِ حَ ثَّ يْعِ ال بَ ى عَنْ  هِ صلى الله عليه وسلم نَهَ لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ رضي الله عنه: »أَ نْ ٢٥٣ – وَعَ

.» تَرِيَ  مُشْ وَال

253 – Und von ihm, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم verbot den

Verkauf von Früchten, bevor ihre Reife erkennbar ist; er verbot es dem Verkäufer und dem

Käufer."



103

H A D I T H

قِيلَ: يَ؛ –  تُزْهِ ى  تَّ مَارِ حَ ثِّ يْعِ ال بَ ى عَنْ  هِ صلى الله عليه وسلم نَهَ لَّ نَّ رَسُولَ ال لِكٍ رضي الله عنه: »أَ مَا بْنِ  نَسِ   ٢٥٤ – عَنْ أَ

خِيهِ؟«. حَدُكُمْ مَالَ أَ تَحِلُّ أَ  يَسْ مَ   ةَ، بِ رَ مَ ثَّ هُ ال  لَّ نَعَ ال مَ ذَا  يْتَ إِ رَأَ  قَالَ: أَ رَّ –  مَ تَحْ ى  تَّ قَالَ: حَ تُزْهِي؟  وَمَا 

254 – Von Anas ibn Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
verbot den Verkauf von Früchten, bis sie ‚tuzhi'." Es wurde gefragt: „Was bedeutet ‚tuzhi'?"

Er sagte: „Bis sie rot werden." Er sagte: „Siehst du: Wenn Allah die Frucht ausbleiben lässt,

wodurch könnte dann einer von euch das Vermögen seines Bruders für erlaubt halten?"

H A D I T H

بِيعَ يَ نْ  بَانُ، وَأَ رُّكْ ى ال لَقَّ تَ تُ نْ  هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ ى رَسُولُ ال قَالَ: »نَهَ اسٍ رضي الله عنهما  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٥٥ – عَنْ عَ

اً«. مْسَار  هُ سِ لَ يَكُونُ  لَا  قَالَ:  بَادٍ؟  لِ هُ: حَاضِرٌ  لُ قَوْ : مَا  اسٍ بَّ بْنِ عَ لِا لْتُ  فَقُ قَالَ:  بَادٍ،  لِ حَاضِرٌ 

255 – Von Abdullah ibn Abbas, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, der sagte: „Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم verbot, dass Karawanen abgefangen werden und dass ein Städter für

einen Beduinen verkauft." Er sagte: Da fragte ich Ibn Abbas: „Was bedeutet seine Aussage:

‚ein Städter für einen Beduinen'?" Er sagte: „Dass er für ihn kein Makler sein soll."

H A D I T H

هِ ئِطِ رَ حَا مَ ثَ بِيعَ  يَ نْ  نَةِ – أَ بَ زَا مُ هِ صلى الله عليه وسلم عَنِ ال لَّ ى رَسُولُ ال قَالَ: »نَهَ رَ رضي الله عنهما  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٥٦ – عَنْ عَ

ى عَنْ ؛ نَهَ عَامٍ  يْلِ طَ بِكَ هُ  عَ بِي يَ نْ  اً أَ وْ كَانَ زَرْع اً، أَ يْل كَ بِيبٍ  زَ بِ هُ  عَ بِي يَ نْ  اً أَ رْم كَ نْ كَانَ  اً، وَإِ يْل كَ مْرٍ  تَ بِ اً  خْل  نْ كَانَ نَ إِ

لِّهِ –«.  لِكَ كُ ذَ

256 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, der sagte: „Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم verbot die Muzabana – dass jemand die Früchte seines Gartens

verkauft: wenn es Palmen sind, gegen getrocknete Datteln nach Maß; wenn es ein Weinberg

ist, gegen Rosinen nach Maß; oder wenn es Saat ist, gegen Getreide nach Maß; er verbot all

dies –."

H A D I T H

نَةِ، بَ زَا مُ لَةِ، وَعَنِ ال قَ حَا مُ رَةِ وَال بَ خَا مُ بِيُّ صلى الله عليه وسلم عَنِ ال نَّ ى ال قَالَ: »نَهَ هِ رضي الله عنهما  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٢٥٧ – عَنْ جَا

يَا«. رَا عَ ا ال لَّ ، إِ هَمِ نَارِ وَالدِّرْ بِالدِّي ا  لَّ بَاعَ إِ تُ لَا  نْ  لَاحُهَا، وَأَ  بْدُوَ صَ يَ ى  تَّ مَرِ حَ ثَّ يْعِ ال بَ وَعَنْ 

257 – Von Dschabir ibn Abdullah, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, der sagte:

„Der Prophet صلى الله عليه وسلم verbot die Mukhabara und die Muhaqala, ebenso die Muzabana und den

Verkauf von Früchten, bevor ihre Reife erkennbar ist; und dass sie nur gegen Dinar und

Dirham verkauft werden, ausgenommen die Araya."

Die Muhaqala ist: der Verkauf von Weizen in seinen Ähren gegen Weizen.
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، بَغِيِّ هْرِ ال مَ ، وَ لْبِ مَنِ الكَ ثَ ى عَنْ  هِ صلى الله عليه وسلم نَهَ لَّ نَّ رَسُولَ ال يِّ رضي الله عنه: »أَ ارِ نْصَ  عُودٍ الأَ  بِي مَسْ  ٢٥٨ – عَنْ أَ

وَانِ الكَاهِنِ«. لْ وَحُ

258 – Von Abu Mas'ud al-Ansari, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs

".verbot den Erlös für einen Hund, den Lohn der Hure und die Gabe an den Wahrsager صلى الله عليه وسلم

H A D I T H

بَغِيِّ رُ ال هْ مَ ، وَ بِيثٌ لْبِ خَ مَنُ الكَ ثَ قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال بْنِ خَدِيجٍ رضي الله عنه أَ فِعِ  ٢٥٩ – عَنْ رَا

.» بِيثٌ امِ خَ جَّ حَ ، وَكَسْبُ ال بِيثٌ خَ

259 – Von Rafi' ibn Chadidsch, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „Der Erlös für einen Hund ist schmutzig, der Lohn der Hure ist schmutzig, und der

Verdienst des Schröpfers ist schmutzig."

Kapitel: Die Araya und anderes

H A D I T H

هَا عَ بِي يَ نْ  ةِ أَ يَّ  عَرِ احِبِ ال لِصَ صَ  هِ صلى الله عليه وسلم رَخَّ لَّ نَّ رَسُولَ ال بِتٍ رضي الله عنه: »أَ ثَا بْنِ  يْدِ  زَ ٢٦٠ – عَنْ 

رْصِهَا«. خَ  بِ

260 – Von Zaid ibn Thabit, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
erlaubte dem Besitzer einer Ariya, sie nach ihrer Schätzung zu verkaufen."

H A D I T H

اً«. ب هَا رُطَ لُونَ كُ يَأْ اً،  مْر تَ رْصِهَا  خَ  : »بِ لِمٍ مُسْ لِ وَ

Und bei Muslim: „nach ihrer Schätzung in getrockneten Datteln; sie essen sie frisch."

H A D I T H

وْ دُونَ وْسُقٍ – أَ مْسَةِ أَ فِي خَ يَا  رَا عَ يْعِ ال بَ فِي  صَ  بِيَّ صلى الله عليه وسلم رَخَّ نَّ نَّ ال ةَ رضي الله عنه: »أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٢٦١ – عَنْ أَ

وْسُقٍ –«. مْسَةِ أَ خَ

261 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم erlaubte den

Verkauf der Araya bei fünf Wasaq – oder weniger als fünf Wasaq –."



105

H A D I T H

هَا رُ ثَمَ فَ رَتْ  بِّ   قَدْ أُ اً  خْل  بَاعَ نَ قَالَ: »مَنْ  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال رَ رضي الله عنهما أَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٦٢ – عَنْ عَ

تَاعُ«. بْ مُ تَرِطَ ال  يَشْ نْ  ا أَ لَّ ، إِ ئِعِ بَا لْ لِ

262 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer Palmen verkauft, die bereits bestäubt wurden, dessen Früchte gehören

dem Verkäufer, es sei denn, der Käufer macht es zur Bedingung."

H A D I T H

تَاعُ«. بْ مُ تَرِطَ ال  يَشْ نْ  ا أَ لَّ هُ، إِ عَ بَا ذِي  لَّ لِ هُ  لُ مَا فَ اً  بْد تَاعَ عَ بْ : »وَمَنِ ٱ لِمٍ مُسْ لِ وَ

Und bei Muslim: „Und wer einen Sklaven kauft, dessen Besitz gehört dem, der ihn verkauft

hat, es sei denn, der Käufer macht es zur Bedingung."

H A D I T H

هُ«. يَ فِ تَوْ  يَسْ ى  تَّ هُ حَ بِعْ يَ لَا  فَ اً  عَام  تَاعَ طَ بْ قَالَ: »مَنِ ٱ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ رضي الله عنه أَ نْ ٢٦٣ – وَعَ

263 – Und von ihm, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer

Nahrungsmittel kauft, soll sie nicht verkaufen, bis er sie vollständig erhalten hat."

H A D I T H

هُ«.  بِضَ  يَقْ ى  تَّ : »حَ لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einer anderen Fassung: „bis er sie in Besitz genommen hat."

H A D I T H

هُ. لُ ثْ اسٍ رضي الله عنهما: مِ بَّ بْنِ عَ وَعَنِ ٱ

Und von Ibn Abbas, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein: dasselbe.
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هُ لَ و هَ وَرَسُ  لَّ نَّ ال : »إِ تْحِ عَامَ الفَ يَقُولُ  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعَ رَسُولَ ال هُ سَ  نَّ  هِ رضي الله عنهما: أَ لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٢٦٤ – عَنْ جَا

نَامِ.  صْ رِ وَالأَ ي نْزِ خِ تَةِ وَال يْ مَ مْرِ وَال خَ يْعَ ال بَ مَ  حَرَّ

؟ اسُ نَّ هَا ال بِحُ بِ  تَصْ  يَسْ لُودُ، وَ جُ هَا ال هَنُ بِ يُدْ ، وَ فُنُ هَا السُّ لَى بِ  يُطْ هُ   نَّ  فَإِ تَةِ؛  يْ مَ حُومَ ال  يْتَ شُ رَأَ  هِ! أَ  لَّ يَا رَسُولَ ال قِيلَ:  فَ

رَامٌ. وَ حَ هُ لَا،  فَقَالَ: 

هُ«. نَ مَ ثَ لُوا  كَ فَأَ هُ،  بَاعُو مَّ  هُ، ثُ لُو مَ هَا جَ مَ حُو  مَ شُ ا حَرَّ مَّ لَ هَ   لَّ نَّ ال هُودَ؛ إِ يَ هُ ال  لَّ تَلَ ال قَا  : لِكَ نْدَ ذَ هِ صلى الله عليه وسلم عِ لَّ قَالَ رَسُولُ ال مَّ  ثُ

264 – Von Dschabir ibn Abdullah, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein: Er hörte den

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم im Jahr der Eroberung sagen: „Allah und sein Gesandter haben den

Verkauf von Wein, Aas, Schweinen und Götzenbildern verboten.

Da wurde gefragt: ‚O Gesandter Allahs! Was sagst du zum Fett des Aases? Denn damit

werden die Schiffe bestrichen, die Felle eingefettet, und die Menschen gewinnen damit Licht.'

Da sagte er: ‚Nein, es ist verboten.'

Dann sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم dazu: ‚Allah bekämpfe die Juden! Als Allah ihnen das

Fett des Aases verbot, schmolzen sie es, verkauften es und aßen seinen Erlös.'"

„Dschamaluhu" bedeutet: Sie schmolzen es.

Das Kapitel über den Salam (Vorauskauf)

H A D I T H

مَارِ: ثِّ فِي ال لِفُونَ   يُسْ هُمْ  ةَ وَ نَ مَدِي بِيُّ صلى الله عليه وسلم ال نَّ قَدِمَ ال قَالَ: » هُمَا  هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٦٥ – عَنْ عَ

.» لُومٍ مَعْ جَلٍ  لَى أَ  ، إِ لُومٍ مَعْ ، وَوَزْنٍ  لُومٍ مَعْ يْلٍ  كَ فِي  ؛  لِفْ  يُسْ لْ فَ ءٍ  شَيْ فِي  لَفَ   سْ فَقَالَ: مَنْ أَ  ، لَاثَ  ثَّ يْنِ وَال تَ نَ  السَّ

Von Abdullah ibn Abbas, möge Allah mit beiden zufrieden sein, wird überliefert: „Als der

Prophet صلى الله عليه وسلم nach Medina kam, ließen die Leute dort Früchte im Voraus kaufen, für zwei und

für drei Jahre. Da sagte er: Wer etwas im Voraus kauft, der soll es nur gegen ein bekanntes

Hohlmaß, ein bekanntes Gewicht und eine bekannte Frist tun.“
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H A D I T H

عَامٍ لِّ  فِي كُ  ، وَاقٍ تِسْعِ أَ لَى  عَ لِي  هْ بْتُ أَ تَ : كَا لَتْ فَقَا ةُ  رَ رِي بَ تْنِي  ءَ : »جَا لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ٢٦٦ – عَنْ 

لِهَا، هْ لَى أَ  ةُ إِ رَ رِي بَ بَتْ  هَ فَذَ  ، لْتُ عَ فَ لِي  ؤُكِ  لَا يَكُونَ وَ  هُمْ وَ لَ هَا   عُدَّ  نْ أَ لُكِ أَ هْ حَبَّ أَ نْ أَ : إِ لْتُ فَقُ نِينِي.  عِي فَأَ ةٌ   يَّ قِ و أُ

هِمْ لَيْ عَ لِكَ  تُ ذَ نِّي عَرَضْ  : إِ لَتْ فَقَا لِسٌ –،  هِ صلى الله عليه وسلم جَا لَّ نْدِهِمْ – وَرَسُولُ ال ءَتْ مِنْ عِ جَا هَا. فَ لَيْ عَ بَوْا   فَأَ  ، هُمْ لَ لَتْ  فَقَا

ءُ لَا وَ مَا ال  نَّ  فَإِ ءَ،  لَا وَ هُمُ ال لَ تَرِطِي   هَا وَٱشْ فَقَالَ: خُذِي بِيَّ صلى الله عليه وسلم،  نَّ ةُ ال ئِشَ عَا رَتْ  بَ خْ فَأَ ءُ.  لَا وَ هُمُ ال لَ يَكُونَ  نْ  ا أَ لَّ بَوْا إِ  فَأَ

بَالُ بَعْدُ، مَا  ا  مَّ قَالَ: أَ مَّ  يْهِ، ثُ لَ عَ نَى  ثْ  هَ وَأَ  لَّ حَمِدَ ال ، فَ اسِ نَّ فِي ال هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ قَامَ رَسُولُ ال مَّ  ةُ. ثُ ئِشَ عَا لَتْ  عَ فَفَ ؛  تَقَ عْ مَنْ أَ لِ

نْ كَانَ بَاطِلٌ وَإِ وَ  هُ فَ هِ   لَّ تَابِ ال كِ فِي  يْسَ  لَ شَرْطٍ  هِ، مَا كَانَ مِنْ  لَّ تَابِ ال كِ فِي  يْسَتْ  لَ اً  شُرُوط ونَ  تَرِطُ  يَشْ رِجَالٍ 

.» تَقَ عْ مَنْ أَ لِ ءُ  لَا وَ مَا ال  نَّ  ، وَإِ ثَقُ وْ هِ أَ  لَّ شَرْطُ ال ، وَ حَقُّ هِ أَ  لَّ ءُ ال ا قَضَ ؛  شَرْطٍ ةَ  ئَ مِ

Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein, wird überliefert: „Barīra kam zu mir und

sagte: Ich habe mit meinen Herren einen Freikaufvertrag über neun Uqiyas geschlossen,

zahlbar mit einer Uqiya pro Jahr. Hilf mir doch! Da sagte ich: Wenn deine Herren damit

einverstanden sind, dass ich die Summe für sie auszahle und dein Walā’ mir gehört, dann

will ich es tun. Barīra ging zu ihren Herren und sagte es ihnen, doch sie lehnten ab. Sie kam

von ihnen zurück – der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم saß gerade da – und sagte: Ich habe ihnen das

angeboten, aber sie bestehen darauf, dass ihnen das Walā’ gehört. Aischa berichtete es dem

Propheten صلى الله عليه وسلم, und er sagte: Nimm sie und mache ihnen zur Bedingung das Walā’; denn das

Walā’ gehört nur dem, der freilässt. Aischa tat es. Dann erhob sich der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
vor den Leuten, lobte Allah und pries Ihn und sagte dann: Nun denn, was ist mit Männern,

die Bedingungen stellen, die nicht im Buch Allahs stehen? Jede Bedingung, die nicht im Buch

Allahs steht, ist ungültig, und wären es auch hundert Bedingungen. Allahs Urteil hat mehr

Recht, und Allahs Bedingung ist verbindlicher. Das Walā’ gehört nur dem, der freilässt.“
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لَحِقَنِي فَ هُ،  بَ يِّ يُسَ نْ  رَادَ أَ فَأَ يَا،  عْ فَأَ مَلٍ  لَى جَ عَ رُ  ي يَسِ هُ كَانَ   نَّ  هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ هِ رَضِيَ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٢٦٧ – عَنْ جَا

هُ تُ بِعْ فَ نِيهِ،  بِعْ قَالَ:  مَّ  لَا، ثُ  : لْتُ قُ ةٍ،  يَّ قِ و بِأُ نِيهِ  بِعْ قَالَ:  هُ.  لَ ثْ سِرْ مِ يَ لَمْ  اً  يْر  فَسَارَ سَ هُ،  بَ ضَرَ لِي وَ عَا  فَدَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ال

ثَرِي  فِي أَ رْسَلَ  فَأَ  . مَّ رَجَعْتُ هُ، ثُ نَ مَ ثَ نِي  نَقَدَ فَ مَلِ  جَ بِال هُ  تُ يْ تَ  لَغْتُ أَ بَ ا  مَّ لَ فَ لِي،  هْ لَى أَ  هُ إِ نَ لَا مْ يْتُ حُ نَ ثْ تَ  ةٍ، وَٱسْ يَّ قِ و بِأُ

.» لَكَ وَ  هُ فَ مَكَ  لَكَ وَدَرَاهِ مَ ؟ خُذْ جَ لَكَ مَ لِآخُذَ جَ تُكَ   نِي مَاكَسْ رَا تُ  فَقَالَ: أَ

Von Dschabir ibn Abdillah, möge Allah mit beiden zufrieden sein, wird überliefert: „Er ritt

auf einem Kamel, das erschöpft war, und er wollte es freilassen. Da holte mich der Prophet

ein, betete für mich und schlug das Kamel, und es lief, wie es nie zuvor gelaufen war. Er صلى الله عليه وسلم

sagte: Verkauf es mir für eine Uqiya. Ich sagte: Nein. Dann sagte er noch einmal: Verkauf es

mir. Da verkaufte ich es ihm für eine Uqiya und nahm aus, dass ich darauf zu meiner

Familie reiten dürfe. Als ich dort angekommen war, brachte ich ihm das Kamel, und er

zahlte mir den Preis aus. Dann ging ich zurück. Er schickte mir jemanden nach und sagte:

Glaubst du etwa, ich hätte mit dir gefeilscht, um dein Kamel zu nehmen? Nimm dein Kamel

und dein Geld, es gehört dir.“

H A D I T H

لَا نَاجَشُوا، وَ تَ لَا  بَادٍ، وَ لِ بِيعَ حَاضِرٌ  يَ نْ  هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ ى رَسُولُ ال قَالَ: »نَهَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٢٦٨ – عَنْ أَ

هَا«. نَائِ  فِي إِ فَأَ مَا  تَكْ لِ هَا  تِ  خْ لَاقَ أُ  ةُ طَ  رْأَ مَ لِ ال أَ تَسْ لَا  خِيهِ، وَ بَةِ أَ  لَى خِطْ عَ خْطُبُ   لَا يَ خِيهِ، وَ يْعِ أَ بَ لَى  عَ جُلُ  رَّ بِيعُ ال يَ

Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird überliefert: „Der Gesandte Allahs

hat verboten, dass ein Städter für einen Beduinen verkauft. Ihr sollt einander nicht beim صلى الله عليه وسلم

Preis in die Höhe treiben (Nadsch), und ein Mann soll nicht über den Handel seines Bruders

hinweg verkaufen. Er soll auch nicht um die Hand einer Frau anhalten, um die sein Bruder

bereits angehalten hat. Und eine Frau soll nicht die Scheidung ihrer Schwester verlangen,

um auszuschütten, was in deren Gefäß ist.“

Das Kapitel über Riba (Zins) und Sarf (Geldtausch)

H A D I T H

ءَ هَا ا  لَّ اً؛ إِ ب وَرِقِ رِ بِال هَبُ   هِ صلى الله عليه وسلم: »الذَّ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ ابِ رَضِيَ ال خَطَّ بْنِ ال رَ  مَ عُ ٢٦٩ – عَنْ 

ءَ«. هَا ءَ وَ هَا ا  لَّ اً؛ إِ ب عِيرِ رِ  بِالشَّ رُ  عِي  ءَ، وَالشَّ هَا ءَ وَ هَا ا  لَّ اً؛ إِ ب بُرِّ رِ بِال بُرُّ  ءَ، وَال هَا وَ

Von Umar ibn al-Chattab, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird überliefert: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Gold gegen Silber ist Riba, außer Zug um Zug („da und da“). Weizen gegen

Weizen ist Riba, außer Zug um Zug. Gerste gegen Gerste ist Riba, außer Zug um Zug.“
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ا لَّ هَبِ إِ  بِالذَّ هَبَ   عُوا الذَّ بِي تَ لَا  قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ أَ نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال رِ خُدْ عِيدٍ ال  بِي سَ  ٢٧٠ – عَنْ أَ

لَى عَ ضَهَا  بَعْ وا  فُّ تُشِ لَا  ، وَ ثْلٍ مِ بِ اً  ثْل ا مِ لَّ وَرِقِ إِ بِال وَرِقَ  عُوا ال بِي تَ لَا  ، وَ بَعْضٍ لَى  عَ ضَهَا  بَعْ وا  فُّ تُشِ لَا  ، وَ ثْلٍ مِ بِ اً  ثْل مِ

ءً وَا  ثْلٍ، سَ مِ بِ اً  ثْل ؛ مِ وَزْنٍ بِ اً  ا وَزْن لَّ : »إِ لَفْظٍ فِي  يَدٍ«. وَ بِ اً  يَد ا  لَّ : »إِ لَفْظٍ فِي  نَاجِزٍ«. وَ بِ اً  ئِب غَا هَا  عُوا مِنْ بِي تَ لَا  ، وَ بَعْضٍ

وَاءٍ«. بِسَ

Von Abu Saīd al-Chudrī, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird überliefert, dass der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Verkauft nicht Gold gegen Gold, außer gleich gegen gleich, und

macht das eine nicht größer als das andere. Verkauft nicht Silber gegen Silber, außer gleich

gegen gleich, und macht das eine nicht größer als das andere. Und verkauft nichts davon,

was nicht anwesend ist, gegen etwas Gegenwärtiges.“ In einer Fassung heißt es: „… außer

von Hand zu Hand.“ In einer weiteren Fassung heißt es: „… außer nach Gewicht gegen

Gewicht, gleich gegen gleich, gleichwertig gegen gleichwertig.“

H A D I T H

قَالَ هَذَا؟  يْنَ   بِيُّ صلى الله عليه وسلم: مِنْ أَ نَّ هُ ال لَ فَقَالَ   ، نِيٍّ بَرْ مْرٍ  تَ بِ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَى ال  لَالٌ إِ بِ ءَ  قَالَ: »جَا هُ  نْ هُ عَ  لَّ هُ رَضِيَ ال نْ ٢٧١ – وَعَ

هْ! وَّ : أَ لِكَ نْدَ ذَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم عِ نَّ فَقَالَ ال بِيُّ صلى الله عليه وسلم.  نَّ عَمَ ال  يُطْ لِ ؛  اعٍ بِصَ يْنِ  عَ ا هُ صَ نْ بِعْتُ مِ فَ ءٌ،  رٌ رَدِي مْ تَ نَا  نْدَ : كَانَ عِ لَالٌ بِ

بِهِ«. تَرِ   مَّ ٱشْ رَ، ثُ يْعٍ آخَ بَ بِ رَ  مْ تَّ بِعِ ال فَ تَرِيَ   تَشْ نْ  رَدْتَ أَ ذَا أَ ؛ وَلَكِنْ إِ عَلْ تَفْ لَا  بَا؛  رِّ يْنُ ال عَ بَا،  رِّ يْنُ ال عَ

Von ihm, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird überliefert: „Bilāl kam mit Barnī-Datteln

zum Propheten صلى الله عليه وسلم, und der Prophet صلى الله عليه وسلم fragte ihn: Woher hast du das? Bilāl sagte: Wir

hatten minderwertige Datteln, und ich habe zwei Sā‘ davon gegen ein Sā‘ verkauft, damit der

Prophet صلى الله عليه وسلم davon essen kann. Da sagte der Prophet صلى الله عليه وسلم: Wehe! Das ist genau der Riba, das

ist genau der Riba! Tu das nicht. Wenn du aber kaufen willst, dann verkaufe die Datteln in

einem eigenen Geschäft und kaufe dann damit ein.“

H A D I T H

فَكُلُّ ؛  رْفِ هُمَا عَنِ الصَّ هُ عَنْ  لَّ قَمَ رَضِيَ ال رْ بْنَ أَ يْدَ  زَ عَازِبٍ وَ بْنَ  ءَ  رَا بَ لْتُ ال  أَ قَالَ: »سَ هَالِ  مِنْ بِي ال  ٢٧٢ – عَنْ أَ

اً«. يْن وَرِقِ دَ بِال هَبِ   يْعِ الذَّ بَ هِ صلى الله عليه وسلم عَنْ  لَّ ى رَسُولُ ال يَقُولُ: نَهَ مَا  هُ لَا كِ نِّي، وَ رٌ مِ يْ هَذَا خَ يَقُولُ:  هُمَا  وَاحِدٍ مِنْ

Von Abu l-Minhāl wird überliefert: „Ich fragte al-Barā’ ibn Āzib und Zaid ibn Arqam, möge

Allah mit beiden zufrieden sein, nach dem Geldtausch (Sarf). Jeder von beiden sagte: Dieser

hier ist besser als ich. Und beide sagten: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم hat verboten, Gold gegen

Silber auf Kredit zu verkaufen.“



110

H A D I T H

ا لَّ ؛ إِ هَبِ  بِالذَّ هَبِ   ةِ، وَالذَّ فِضَّ بِال ةِ  فِضَّ هِ صلى الله عليه وسلم عَنِ ال لَّ ى رَسُولُ ال قَالَ: »نَهَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ بَكْ بِي   ٢٧٣ – عَنْ أَ

قَالَ: نَا.  ئْ  يْفَ شِ  ةِ كَ فِضَّ بِال هَبَ   تَرِيَ الذَّ  نَشْ نَا، وَ ئْ  يْفَ شِ  هَبِ كَ  بِالذَّ ةَ   فِضَّ تَرِيَ ال  نَشْ نْ  نَا أَ مَرَ  وَاءٍ. وَأَ بِسَ ءً  وَا  سَ

.» مِعْتُ ذَا سَ كَ هَ فَقَالَ:  يَدٍ؟  بِ اً  يَد فَقَالَ:  هُ رَجُلٌ  لَ  فَسَأَ

Von Abu Bakra, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird überliefert: „Der Gesandte Allahs

hat verboten, Silber gegen Silber und Gold gegen Gold zu tauschen, außer gleichwertig صلى الله عليه وسلم

gegen gleichwertig. Er hat uns aber erlaubt, Silber gegen Gold zu kaufen, wie wir wollen,

und Gold gegen Silber zu kaufen, wie wir wollen. Er sagte: Da fragte ihn ein Mann: Von

Hand zu Hand? Er antwortete: So habe ich es gehört.“

Kapitel über das Pfand und anderes

H A D I T H

اً مِنْ هُ دِرْع نَ هَ ، وَرَ يٍّ هُودِ اً مِنْ يَ عَام  رَى طَ تَ  هِ صلى الله عليه وسلم ٱشْ لَّ نَّ رَسُولَ ال هَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ٢٧٤ – عَنْ 

حَدِيدٍ«.

274 – Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم kaufte von

einem Juden Nahrungsmittel und verpfändete ihm dafür einen eisernen Panzer.“

H A D I T H

لَى عَ حَدُكُمْ  بِعَ أَ تْ ذَا أُ فَإِ لْمٌ؛  غَنِيِّ ظُ لُ ال قَالَ: »مَطْ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ أَ نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٢٧٥ – عَنْ أَ

.» بَعْ تْ يَ لْ فَ لِيءٍ  مَ

275 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Das Hinauszögern der Zahlung durch einen Wohlhabenden ist Unrecht; wird nun einer von

euch an einen Zahlungsfähigen verwiesen, so soll er sich an ihn halten.“

H A D I T H

دْرَكَ يَقُولُ –: »مَنْ أَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ مِعْتُ ال قَالَ: سَ وْ  هِ صلى الله عليه وسلم – أَ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ هُ رَضِيَ ال نْ ٢٧٦ – وَعَ

يْرِهِ«. غَ بِهِ مِنْ  حَقُّ  وَ أَ هُ فَ ؛  لَسَ فْ  قَدْ أَ نْسَانٍ –   وْ إِ نْدَ رَجُلٍ – أَ نِهِ عِ يْ عَ بِ هُ  لَ مَا

276 – Und von ihm, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte – oder er sagte: Ich hörte den Propheten صلى الله عليه وسلم sagen –: „Wer sein Eigentum unverändert

bei einem Mann – oder einem Menschen – findet, der zahlungsunfähig geworden ist, der hat

darauf ein vorrangiges Recht gegenüber jedem anderen.“
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فِي عَةِ   فْ بِالشُّ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ضَى – ال قَ  : لَفْظٍ فِي  عَلَ – وَ قَالَ: »جَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ هِ رَضِيَ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٢٧٧ – عَنْ جَا

ةَ«. عَ فْ لَا شُ فَ ؛  رُقُ  فَتِ الطُّ صُرِّ حُدُودُ، وَ عَتِ ال قَ ذَا وَ فَإِ سَمْ،  يُقْ لَمْ  لِّ مَالٍ  كُ

277 – Von Dschabir ibn Abdillah, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, der sagte: „Der

Prophet صلى الله عليه وسلم setzte – in einer anderen Überlieferung: entschied – das Vorkaufsrecht bei jedem

Besitz fest, der noch nicht aufgeteilt ist; sobald aber die Grenzen gezogen und die Wege

abgeteilt sind, besteht kein Vorkaufsrecht mehr.“

H A D I T H

هَا، فِي هُ  مِرُ  تَأْ  يَسْ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ تَى ال  فَأَ رَ،  بَ يْ خَ  اً بِ رْض رُ أَ مَ عُ صَابَ  قَالَ: »أَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٧٨ – عَنْ عَ

قَالَ: بِهِ؟  نِي  مُرُ  تَأْ مَا  فَ هُ،  نْ نْدِي مِ نْفَسُ عِ  وَ أَ هُ قَطُّ  اً  بْ مَال صِ لَمْ أُ رَ  بَ يْ خَ  اً بِ رْض بْتُ أَ صَ نِّي أَ  هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ: 

. هَبُ يُو لَا  ، وَ يُورَثُ لَا  لُهَا، وَ  صْ بَاعُ أَ يُ لَا  هُ   نَّ  رَ أَ يْ غَ هَا؛  قَ بِ دَّ تَصَ فَ قَالَ:  هَا.  قْتَ بِ  دَّ تَصَ لَهَا، وَ  صْ سْتَ أَ بَّ ئْتَ حَ نْ شِ إِ

نَاحَ لَا جُ  ، يْفِ  بِيلِ، وَالضَّ  بْنِ السَّ هِ، وَٱ لَّ بِيلِ ال  فِي سَ ، وَ قَابِ رِّ فِي ال بَى، وَ رْ فِي القُ رَاءِ، وَ فِي الفُقَ رُ  مَ عُ قَ  دَّ تَصَ فَ قَالَ: 

ثِّلٍ«.  تَأَ مُ رَ  يْ غَ « : لَفْظٍ فِي  فِيهِ«. وَ تَمَوِّلٍ  مُ رَ  يْ غَ اً؛  عِمَ صَدِيق  يُطْ وْ  ، أَ رُوفِ مَعْ بِال هَا  كُلَ مِنْ يَأْ نْ  هَا أَ يَ لِ لَى مَنْ وَ عَ

278 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, der sagte: „Umar

erhielt ein Stück Land in Chaibar. Da kam er zum Propheten صلى الله عليه وسلم, um ihn deswegen um Rat zu

fragen, und sagte: ‚O Gesandter Allahs! Ich habe in Chaibar ein Stück Land bekommen, und

nie habe ich Vermögen erhalten, das mir wertvoller wäre als dieses. Was rätst du mir

damit?‘ Er sagte: ‚Wenn du willst, so halte seine Substanz fest und spende seinen Ertrag als

Almosen.‘ Da spendete er es als Almosen – mit der Bestimmung, dass seine Substanz nicht

verkauft, nicht vererbt und nicht verschenkt werden darf. Umar widmete es den Armen, den

Verwandten, dem Freikauf von Sklaven, dem Weg Allahs, dem Reisenden und dem Gast. Es

ist für den, der es verwaltet, nicht verwerflich, in rechtlich angemessener Weise davon zu

essen oder einen Freund davon zu speisen, ohne dabei Vermögen daraus anzuhäufen.“ In

einer anderen Überlieferung heißt es: „… ohne sich dadurch Besitz zu schaffen.“
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رَدْتُ فَأَ هُ،  نْدَ لَّذِي كَانَ عِ هُ ا عَ ا ضَ فَأَ هِ،  لَّ بِيلِ ال  فِي سَ رَسٍ  فَ لَى  عَ لْتُ  مَ قَالَ: »حَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ ٢٧٩ – عَنْ 

نْ تِكَ – وَإِ قَ فِي صَدَ عُدْ  تَ لَا  تَرِهِ وَ  تَشْ لَا  فَقَالَ:  بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لْتُ ال  فَسَأَ ؛  صٍ رُخْ بِ هُ  عُ بِي يَ هُ   نَّ  نْتُ أَ نَ  هُ وَظَ يَ  تَرِ  شْ نْ أَ أَ

لْبِ تِهِ كَالكَ قَ فِي صَدَ عُودُ  يَ لَّذِي  نَّ ا فَإِ « : لَفْظٍ فِي  ئِهِ«. وَ يْ قَ فِي  ئِدِ  عَا تِهِ كَال بَ فِي هِ ئِدَ  عَا نَّ ال فَإِ هَمٍ –؛  بِدِرْ هُ  عْطَاكَ أَ

ئِهِ«. يْ قَ فِي  عُودُ  يَ

279 – Von Umar, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Ich gab jemandem ein Pferd

für den Weg Allahs, doch der, bei dem es war, vernachlässigte es. Da wollte ich es kaufen,

denn ich meinte, er würde es billig verkaufen. Ich fragte den Propheten صلى الله عليه وسلم, und er sagte:

‚Kaufe es nicht und nimm dein Almosen nicht zurück – auch wenn er es dir für einen einzigen

Dirham gäbe –; denn wer seine Gabe zurücknimmt, ist wie einer, der sein Erbrochenes

wieder aufnimmt.‘“ In einer anderen Überlieferung heißt es: „Denn wer sein Almosen

zurücknimmt, ist wie der Hund, der zu seinem Erbrochenen zurückkehrt.“
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ئِهِ«. يْ قَ فِي  ئِدِ  عَا تِهِ كَال بَ فِي هِ ئِدُ  عَا قَالَ: »ال بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال هُمَا أَ هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ ٢٨٠ – وَعَنِ ٱ

280 – Und von Ibn Abbas, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein: Der Prophet صلى الله عليه وسلم
sagte: „Wer seine Gabe zurücknimmt, ist wie einer, der sein Erbrochenes wieder aufnimmt.“

H A D I T H

نْتُ بِ ةُ  رَ مْ عَ مِّي –  لَتْ أُ فَقَا لِهِ،  مَا بَعْضِ  بِ بِي   لَيَّ أَ عَ قَ  دَّ تَصَ قَالَ: » هُمَا  هُ عَنْ  لَّ يرٍ رَضِيَ ال بَشِ بْنِ  عْمَانِ  نُّ ٢٨١ – عَنِ ال

فَقَالَ قَتِي،  لَى صَدَ عَ هُ  يُشْهِدَ لِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَى رَسُولِ ال  بِي إِ  لَقَ أَ نْطَ فَٱ هِ صلى الله عليه وسلم.  لَّ شْهِدَ رَسُولَ ال تُ ى  تَّ ضَى حَ رْ لَا أَ ةَ –:  رَوَاحَ

رَدَّ فَ بِي   رَجَعَ أَ فَ لَادِكُمْ.  وْ فِي أَ لُوا  هَ، وَٱعْدِ  لَّ قُوا ال تَّ قَالَ: ٱ لَا.  قَالَ:  لِّهِمْ؟   لَدِكَ كُ وَ بِ هَذَا  لْتَ  عَ فَ  هِ صلى الله عليه وسلم: أَ لَّ هُ رَسُولُ ال لَ

هَذَا لَى  عَ شْهِدْ  فَأَ « : لَفْظٍ فِي  لَى جَوْرٍ«. وَ عَ شْهَدُ  لَا أَ نِّي   فَإِ ؛  ذَنْ نِي إِ  شْهِدْ تُ لَا  فَ قَالَ:  « : لَفْظٍ فِي  ةَ«. وَ قَ دَ لْكَ الصَّ تِ

يْرِي«. غَ

281 – Von An-Numan ibn Baschir, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, der sagte:

„Mein Vater schenkte mir einen Teil seines Vermögens. Da sagte meine Mutter – Amra bint

Rawaha –: ‚Ich bin nicht zufrieden, bis du den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم zum Zeugen nimmst.‘

Also ging mein Vater zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, um ihn für meine Schenkung zum Zeugen zu

nehmen. Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte zu ihm: ‚Hast du das mit allen deinen Kindern so

gemacht?‘ Er sagte: ‚Nein.‘ Er sagte: ‚Fürchtet Allah und behandelt eure Kinder gerecht.‘ Da

kehrte mein Vater zurück und nahm jene Schenkung zurück.“ In einer anderen Überlieferung

heißt es: „Er sagte: ‚Dann nimm mich nicht zum Zeugen; denn ich bezeuge kein Unrecht.‘“

Und in einer weiteren Überlieferung: „‚So nimm einen anderen als mich zum Zeugen dafür.‘“
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مَرٍ ثَ هَا مِنْ  رُجُ مِنْ خْ  رِ مَا يَ بِشَطْ رَ  بَ يْ  هْلَ خَ عَامَلَ أَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٨٢ – عَنْ عَ

.» وْ زَرْعٍ أَ

282 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم
schloss mit den Leuten von Chaibar einen Vertrag auf die Hälfte dessen, was das Land an

Früchten oder Saat hervorbrachte.“
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نَا لَ نَّ  لَى أَ عَ رْضَ  نُكْرِي الأَ نَّا  فَكُ اً؛  ارِ حَقْل نْصَ  رَ الأَ ثَ  كْ نَّا أَ كُ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ بْنِ خَدِيجٍ رَضِيَ ال فِعِ  ٢٨٣ – عَنْ رَا

لِمٍ عَنْ مُسْ لِ نَا«. وَ هَ يَنْ لَمْ  فَ وَرِقُ  ا ال مَّ ، وَأَ لِكَ نَا عَنْ ذَ هَا نَ فَ هَذِهِ؛  خْرِجْ   لَمْ تُ هَذِهِ وَ رَجَتْ  خْ مَا أَ  بَّ رُ فَ هَذِهِ،  هُمْ  لَ هَذِهِ وَ

فَقَالَ:  . وَرِقِ هَبِ وَال  بِالذَّ رْضِ  رَاءِ الأَ هُ عَنْ كِ نْ هُ عَ  لَّ بْنَ خَدِيجٍ رَضِيَ ال فِعَ  لْتُ رَا  أَ قَالَ: »سَ يْسٍ  قَ بْنِ  ةَ  لَ نْظَ حَ

ءَ مِنَ يَا  شْ جَدَاوِلِ، وَأَ بَالِ ال قْ  ، وَأَ نَاتِ يَا مَاذِ لَى ال عَ مَا  بِ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَى عَهْدِ ال عَ رُونَ  ؤَاجِ يُ اسُ  نَّ مَا كَانَ ال  نَّ  بِهِ؛ إِ سَ  بَأْ لَا 

هُ، نْ رَ عَ لِكَ زَجَ ذَ لِ فَ هَذَا،  ا  لَّ ءٌ إِ رَا اسِ كِ نَّ لِل يَكُنْ  لَمْ  هَذَا، وَ لِكُ  هْ هَذَا وَيَ لَمُ   يَسْ هَذَا، وَ لَمُ   يَسْ هَذَا وَ لِكُ  هْ يَ فَ  ، رْعِ زَّ ال

بِهِ«. سَ  بَأْ لَا  فَ مُونٌ  لُومٌ مَضْ مَعْ ءٌ   شَيْ ا  مَّ فَأَ

283 – Von Rafi ibn Chadidsch, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Wir Ansar

hatten die meisten Felder. So verpachteten wir das Land unter der Bedingung, dass uns

dieses Stück gehöre und ihnen jenes. Manchmal trug dieses Stück Ertrag, jenes aber nicht.

Da verbot er uns das. Von der Pacht gegen Silber aber hat er uns nichts verboten.“ Bei

Muslim heißt es von Handhala ibn Qais, er sagte: „Ich fragte Rafi ibn Chadidsch, möge Allah

mit ihm zufrieden sein, nach der Verpachtung von Land gegen Gold und Silber. Er sagte:

‚Dagegen ist nichts einzuwenden. Die Leute verpachteten zur Zeit des Propheten صلى الله عليه وسلم nur

gegen das, was an den großen Wasserläufen und an den Anfängen der Bewässerungsgräben

wuchs, sowie gegen bestimmte Teile der Ernte. Dann ging dieses Stück zugrunde und jenes

blieb verschont, oder jenes ging zugrunde und dieses blieb verschont. Eine andere Form der

Pacht gab es für die Leute nicht. Deshalb wurde davon abgeraten. Ist es aber etwas

Bestimmtes und Zugesichertes, so ist nichts dagegen einzuwenden.‘“

Al-Madhiyanat: die großen Wasserläufe.

Al-Dschadwal: der kleine Bach.
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: لَفْظٍ فِي  هُ«. وَ لَ بَتْ  مَنْ وُهِ لِ رَى  عُمْ بِال بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ضَى ال قَ قَالَ: » هُمَا  هُ عَنْ  لَّ هِ رَضِيَ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٢٨٤ – عَنْ جَا

فِيهِ عَتْ  قَ ءً وَ عْطَى عَطَا هُ أَ  نَّ  لِأَ هَا؛  عْطَا لَّذِي أَ لَى ا  تَرْجِعُ إِ لَا  هَا،  يَ عْطِ ذِي أُ لَّ لِ هَا   نَّ فَإِ بِهِ  قِ عَ لِ هُ وَ لَ رَى  مْ عُ رَ  مِ عْ »مَنْ أُ

؛ بِكَ قِ عَ لِ لَكَ وَ يَ  يَقُولَ: هِ نْ  هِ صلى الله عليه وسلم: أَ لَّ جَازَ رَسُولُ ال لَّتِي أَ رَى ا عُمْ مَا ال  نَّ  هُ: »إِ نْ هُ عَ  لَّ رٌ رَضِيَ ال بِ قَالَ جَا «. وَ يثُ وَارِ مَ ال

هَا«. بِ  لَى صَاحِ  تَرْجِعُ إِ هَا   نَّ فَإِ ؛  لَكَ مَا عِشْتَ يَ  قَالَ: هِ ذَا  ا إِ مَّ فَأَ

284 – Von Dschabir ibn Abdillah, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, der sagte:

„Der Prophet صلى الله عليه وسلم entschied, dass die Umra dem gehört, dem sie geschenkt wurde.“ In einer

anderen Überlieferung heißt es: „Wem eine Umra auf Lebenszeit zugesprochen wird, für ihn

und seine Nachkommen, so gehört sie dem, dem sie gegeben wurde; sie fällt nicht an den

zurück, der sie gegeben hat. Denn er hat eine Gabe gemacht, für die die Erbregeln gelten.“

Und Dschabir, möge Allah mit ihm zufrieden sein, sagte: „Die Umra, die der Gesandte Allahs

für zulässig erklärte, ist nur die, bei der man sagt: ‚Sie gehört dir und deinen صلى الله عليه وسلم

Nachkommen.‘ Wenn er aber sagt: ‚Sie gehört dir, solange du lebst‘, so fällt sie an ihren

Eigentümer zurück.“
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اً يِّت  مَ اً وَ يّ  هَا حَ رَ مِ عْ ذِي أُ لَّ لِ فَهِيَ  رَى  مْ عُ رَ  مَ عْ هُ مَنْ أَ  نَّ  فَإِ هَا،  تُفْسِدُو لَا  وَالَكُمْ وَ مْ يْكُمْ أَ لَ عَ مْسِكُوا  : »أَ لِمٍ مُسْ لِ لَفْظٍ  فِي  وَ

بِهِ«. قِ عَ لِ وَ

In einer Fassung bei Muslim heißt es: „Behaltet euer Vermögen für euch und richtet es nicht

zugrunde! Denn wem etwas auf Lebenszeit überlassen wird, dem gehört es – zu Lebzeiten

wie nach seinem Tod – und auch seinen Nachkommen.“
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مَّ فِي جِدَارِهِ. ثُ ةً  بَ يَغْرِزَ خَشَ نْ  هُ أَ عَنَّ جَارٌ جَارَ نَ مْ يَ لَا  قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ ﵁ أَ رَ يْ رَ هُ بِي   ٢٨٥ – عَنْ أَ

فِكُمْ«. تَا كْ يْنَ أَ بَ هَا  يَنَّ بِ رْمِ لَأَ هِ!   لَّ ينَ؟ وَال مُعْرِضِ هَا  رَاكُمْ عَنْ لِي أَ ةَ: مَا  رَ يْ رَ هُ بُو   يَقُولُ أَ

285 – Von Abu Huraira � wird berichtet, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Kein Nachbar

soll seinem Nachbarn verwehren, einen Balken in seine Wand einzulassen.“ Dann pflegte

Abu Huraira zu sagen: „Was ist mit euch, dass ich euch davon abgewandt sehe? Bei Allah,

ich werde es euch wahrlich zwischen die Schultern werfen!“

H A D I T H

ينَ«. رَضِ بْعِ أَ  هُ مِنْ سَ قَ وِّ  ؛ طُ رْضِ بْرٍ مِنَ الْأَ  قِيدَ شِ لَمَ   قَالَ: »مَنْ ظَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال ةَ ﵂ أَ ئِشَ عَا ٢٨٦ – عَنْ 

286 – Von Aischa ﵂ wird berichtet, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer auch nur eine

Handspanne Land zu Unrecht an sich nimmt, dem wird es von sieben Erden um den Hals

gelegt.“

„Qida“ bedeutet: Ausmaß, Länge.



115

Kapitel über den Fundgegenstand

H A D I T H

فَقَالَ:  . وَرِقِ لْ وِ ا هَبِ أَ  قَطَةِ؛ الذَّ لُّ هِ صلى الله عليه وسلم عَنِ ال لَّ ئِلَ رَسُولُ ال  قَالَ: »سُ هَنِيِّ ﵁  جُ  لِدٍ الْ بْنِ خَا يْدِ  زَ ٢٨٧ – عَنْ 

هَا بُ لِ ا ءَ طَ نْ جَا فَإِ نْدَكَ،  ةً عِ عَ تَكُنْ وَدِي لْ فِقْهَا، وَ نْ تَ  فَاسْ رَفْ  تُعْ لَمْ  نْ  فَإِ ةً،  نَ  فْهَا سَ رِّ مَّ عَ صَهَا، ثُ هَا وَعِفَا ءَ اعْرِفْ وِكَا

هَا، ءَ هَا وَسِقَا ءَ عَهَا حِذَا نَّ مَ فَإِ هَا؟ دَعْهَا؛  لَ لَكَ وَ فَقَالَ: مَا  بِلِ؛   لَّةِ الْإِ ا هُ عَنْ ضَ لَ  أَ يْهِ. وَسَ لَ  هَا إِ دِّ فَأَ هْرِ  اً مِنَ الدَّ يَوْم

وْ ، أَ خِيكَ لِأَ وْ  ، أَ لَكَ يَ  مَا هِ  نَّ  فَإِ هَا؛   فَقَالَ: خُذْ اةِ؛  هُ عَنِ الشَّ لَ  أَ هَا. وَسَ  رَبُّ هَا  جِدَ  ى يَ تَّ رَ، حَ  جَ كُلُ الشَّ تَأْ ءَ، وَ مَا لْ تَرِدُ ا

.» لِلذِّئْبِ

287 – Von Zaid ibn Chalid al-Dschuhani � wird berichtet: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم wurde

nach dem Fundgut gefragt – Gold oder Silber. Da sagte er: ‚Präge dir sein Behältnis und

seine Verschnürung ein, dann gib es ein Jahr lang bekannt. Wird der Eigentümer nicht

ausfindig, so verwende es; es soll bei dir aber als anvertrautes Gut gelten. Kommt sein

Besitzer eines Tages und verlangt es, so gib es ihm zurück.‘ Er fragte ihn auch nach einem

verirrten Kamel. Da sagte er: ‚Was willst du von ihm? Lass es! Es hat seine Hufe und seinen

Wasservorrat bei sich, kommt ans Wasser und frisst von den Bäumen, bis sein Besitzer es

findet.‘ Und er fragte ihn nach dem Schaf. Da sagte er: ‚Nimm es! Es gehört dir, deinem

Bruder oder dem Wolf.‘“

Kapitel über die Vermächtnisse
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بِيتُ يَ فِيهِ،  يُوصِي  ءٌ   شَيْ هُ  لَ لِمٍ  قَالَ: »مَا حَقُّ امْرِئٍ مُسْ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال رَ � أَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٨٨ – عَنْ عَ

هِ لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال نْذُ سَ مُ ةٌ  لَ يْ لَ لَيَّ  عَ تْ  مَرَّ رَ �: مَا  مَ عُ بْنُ  قَالَ ا مٌ: » لِ مُسْ هُ«. زَادَ  نْدَ ةٌ عِ بَ  تُو  هُ مَكْ تُ  يَّ  ا وَوَصِ لَّ يْنِ؛ إِ تَ لَ يْ لَ

تِي«. يَّ  نْدِي وَصِ ا وَعِ لَّ لِكَ إِ يَقُولُ ذَ صلى الله عليه وسلم 

288 – Von Abdullah ibn Umar ﵄ wird berichtet, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Es

steht einem muslimischen Mann, der etwas besitzt, worüber er ein Vermächtnis verfügen

möchte, nicht zu, zwei Nächte zu verbringen, ohne dass sein Vermächtnis schriftlich bei ihm

liegt.“ Muslim fügte hinzu: „Ibn Umar ﵄ sagte: Seit ich den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم dies sagen

hörte, ist keine Nacht über mich vergangen, ohne dass mein Vermächtnis bei mir war.“
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تَدَّ  وَدَاعِ مِنْ وَجَعٍ اشْ لْ ةِ ا جَّ  عَامَ حَ نِي  عُودُ يَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نِي رَسُولُ ال ءَ قَالَ: »جَا اصٍ ﵁  قَّ بِي وَ  بْنِ أَ عْدِ  ٢٨٩ – عَنْ سَ

ثَيْ لُ ثُ بِ قُ  دَّ تَصَ  فَأَ  ةٌ؛ أَ نَ بْ ا ا لَّ ثُنِي إِ رِ يَ لَا  نَا ذُو مَالٍ وَ  رَى، وَأَ تَ وَجَعِ مَا  لْ بِي مِنَ ا لَغَ  بَ قَدْ  هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ فَقُ بِي، 

نْ نَّكَ أَ  رٌ؛ إِ ثِي  لُثُ كَ  ثُّ ؛ وَال لُثُ  ثُّ قَالَ: ال ؟  لُثُ  ثُّ فَال  : لْتُ قُ لَا.  قَالَ:  هِ؟  لَّ يَا رَسُولَ ال رُ   طْ فَالشَّ  : لْتُ قُ لَا.  قَالَ:  لِي؟  مَا

ا لَّ هِ إِ  لَّ هَ ال هَا وَجْ تَغِي بِ بْ تَ ةً  نَفَقَ فِقَ  نْ تُ لَنْ  نَّكَ   ، وَإِ اسَ نَّ فُونَ ال تَكَفَّ يَ ةً  لَ عَا هُمْ  تَذَرَ نْ  رٌ مِنْ أَ يْ ءَ خَ يَا نِ غْ تَكَ أَ ثَ رَ تَذَرَ وَ

لَنْ نَّكَ   قَالَ: إِ بِي؟  حَا  صْ بَعْدَ أَ لَّفُ  خَ هِ! أُ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ فَقُ قَالَ:   . تِكَ  فِي امْرَأَ فِي  عَلُ  جْ  ى مَا تَ تَّ هَا؛ حَ جِرْتَ بِ أُ

بِكَ فِعَ  تَ نْ يَ ى  تَّ لَّفَ حَ خَ  نْ تُ كَ أَ لَّ عَ لَ ةً، وَ عَ فْ ةً وَرِ بِهِ دَرَجَ ا ازْدَدْتَ  لَّ هِ إِ  لَّ هَ ال بِهِ وَجْ تَغِي  بْ تَ اً  مَل عَ تَعْمَلَ  فَ لَّفَ  خَ  تُ

بْنُ عْدُ  ئِسُ سَ بَا لْ ، لَكِنِ ا هِمْ عْقَابِ لَى أَ عَ هُمْ   رُدَّ تَ لَا  ، وَ هُمْ رَتَ جْ  بِي هِ حَا  صْ لِأَ مْضِ  هُمَّ أَ  لَّ رُونَ. ال بِكَ آخَ ضَرَّ  يُ  وَامٌ وَ قْ  أَ

ةَ«.  مَكَّ بِ نْ مَاتَ  هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ هُ رَسُولُ ال لَ ثِي  يَرْ ةَ؛  لَ خَوْ

289 – Von Sa'd ibn Abi Waqqas � wird berichtet: „Im Jahr der Abschiedspilgerfahrt kam

der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم zu mir, um mich in einer Krankheit zu besuchen, die mich schwer

befallen hatte. Ich sagte: ‚O Gesandter Allahs! Die Krankheit hat mich so weit gebracht, wie

du siehst, und ich bin ein vermögender Mann, und mich beerbt nur eine Tochter. Soll ich zwei

Drittel meines Vermögens als Almosen geben?‘ Er sagte: ‚Nein.‘ Ich sagte: ‚Dann die Hälfte, o

Gesandter Allahs?‘ Er sagte: ‚Nein.‘ Ich sagte: ‚Dann ein Drittel?‘ Er sagte: ‚Das Drittel – und

das Drittel ist viel. Wenn du deine Erben wohlhabend zurücklässt, ist das besser, als wenn du

sie arm zurücklässt, sodass sie die Menschen um Gaben anbetteln. Und du wirst keine

Ausgabe tätigen, mit der du das Antlitz Allahs suchst, ohne dafür belohnt zu werden – sogar

für den Bissen, den du deiner Frau in den Mund legst.‘ Ich sagte: ‚O Gesandter Allahs! Werde

ich nach meinen Gefährten zurückgelassen?‘ Er sagte: ‚Du wirst nicht zurückgelassen, sodass

du eine Tat verrichtest, mit der du das Antlitz Allahs suchst, ohne dadurch an Rang und

Ansehen zu gewinnen. Und vielleicht wirst du zurückgelassen, damit Menschen durch dich

Nutzen haben und andere durch dich Schaden erleiden. O Allah, vollende für meine

Gefährten ihre Hidschra und wirf sie nicht auf ihre Fersen zurück! Bedauernswert aber ist

Sa'd ibn Chaula.‘ Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم trauerte um ihn, weil er in Mekka starb.“

H A D I T H

قَالَ: هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال فَإِ ؛  بُعِ  رُّ لَى ال  لُثِ إِ  ثُّ وا مِنَ ال اسَ غَضُّ نَّ نَّ ال لَوْ أَ قَالَ: » اسٍ �  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٩٠ – عَنْ عَ

رٌ«. ثِي  لُثُ كَ  ثُّ ؛ وَال لُثُ  ثُّ ال

290 – Von Abdullah ibn Abbas ﵄ wird berichtet: „Wenn die Menschen doch vom Drittel auf

ein Viertel heruntergingen! Denn der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: ‚Das Drittel – und das

Drittel ist viel.‘“
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لَى رَجُلٍ وْ لِأَ وَ  هُ فَ بَقِيَ  مَا  فَ لِهَا؛  هْ بِأَ ئِضَ  رَا لْفَ حِقُوا ا  لْ قَالَ: »أَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ اسٍ �، عَنِ ال بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٩١ – عَنْ عَ

لَى رَجُلٍ وْ لِأَ فَ ئِضُ  رَا لْفَ رَكَتِ ا تَ مَا  فَ هِ،   لَّ تَابِ ال كِ لَى  عَ ئِضِ  رَا لْفَ هْلِ ا يْنَ أَ بَ مَالَ  لْ قْسِمُوا ا يَةٍ: »ا فِي رِوَا كَرٍ«. وَ ذَ

كَرٍ«. ذَ

291 – Von Abdullah ibn Abbas ﵄ wird vom Propheten صلى الله عليه وسلم berichtet, dass er sagte: „Weist die

Pflichtanteile ihren Berechtigten zu; was dann übrig bleibt, gehört dem nächststehenden

männlichen Verwandten.“ In einer anderen Überlieferung heißt es: „Teilt das Vermögen

unter den Anteilsberechtigten nach dem Buch Allahs auf; was die Pflichtanteile übrig lassen,

gehört dem nächststehenden männlichen Verwandten.“

H A D I T H

نَا لَ رَكَ  تَ هَلْ  قَالَ: وَ ةَ؟   مَكَّ بِ فِي دَارِكَ  اً  غَد نْزِلُ  تَ  هِ! أَ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ قُ قَالَ: » يْدٍ �  زَ بْنِ  ةَ  امَ سَ ٢٩٢ – عَنْ أُ

رَ«. فِ لْكَا مُ ا لِ مُسْ لْ لَا ا مَ، وَ لِ مُسْ لْ رُ ا فِ لْكَا يَرِثُ ا لَا  قَالَ:  مَّ  ؟ ثُ بَاعٍ  قِيلٌ مِنْ رِ عَ

292 – Von Usama ibn Zaid ﵄ wird berichtet: „Ich sagte: ‚O Gesandter Allahs! Wirst du

morgen in deinem Haus in Mekka absteigen?‘ Er sagte: ‚Hat Aqil uns denn irgendwelche

Häuser übrig gelassen?‘ Dann sagte er: ‚Der Ungläubige beerbt den Muslim nicht, und der

Muslim beerbt den Ungläubigen nicht.‘“

H A D I T H

تِهِ«. بَ لَاءِ، وَعَنْ هِ وَ لْ يْعِ ا بَ ى عَنْ  بِيَّ صلى الله عليه وسلم نَهَ نَّ نَّ ال رَ �: »أَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٢٩٣ – عَنْ عَ

293 – Von Abdullah ibn Umar ﵄ wird berichtet: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم verbot den Verkauf des

Wala' (des Rechtsbandes zum Freigelassenen) und dessen Verschenken.“
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هَا لَ هْدِيَ  . وَأُ تَقَتْ لَى زَوْجِهَا حِينَ عَ عَ رَتْ  يِّ  نَنٍ: خُ  لَاثُ سُ ثَ ةَ  رَ رِي بَ فِي  نَتْ  : »كَا لَتْ قَا هَا   نَّ ةَ ﵂ أَ ئِشَ عَا ٢٩٤ – عَنْ 

فَقَالَ:  ، يْتِ بَ لْ دُمِ ا دُمٍ مِنْ أُ بْزٍ وَأُ خُ  تِيَ بِ  فَأُ ؛  عَامٍ بِطَ عَا  فَدَ ارِ،  نَّ لَى ال عَ ةُ  بُرْمَ لْ هِ صلى الله عليه وسلم وَا لَّ لَيَّ رَسُولُ ال عَ فَدَخَلَ  حْمٌ،  لَ

نْ نَا أَ كَرِهْ فَ ةَ،  رَ رِي بَ لَى  عَ بِهِ  دِّقَ   تُصُ حْمٌ  لِكَ لَ هِ؛ ذَ لَّ يَا رَسُولَ ال لَى  بَ لُوا:  فَقَا حْمٌ؟  هَا لَ فِي ارِ  نَّ لَى ال عَ ةَ  بُرْمَ لْ رَ ا لَمْ أَ  أَ

.» تَقَ عْ مَنْ أَ لِ ءُ  لَا وَ لْ مَا ا  نَّ  هَا: إِ فِي بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ قَالَ ال ةٌ. وَ  يَّ هَدِ نَا  لَ هَا  وَ مِنْ هُ ةٌ، وَ قَ هَا صَدَ لَيْ عَ وَ  هُ فَقَالَ:  هُ،  نْ عِمَكَ مِ  نُطْ

294 – Von Aischa ﵂ wird berichtet, dass sie sagte: „Mit Barira waren drei Rechtsregeln

verbunden: Als sie freigelassen wurde, wurde ihr die Wahl gegenüber ihrem Ehemann

eingeräumt. Und ihr wurde Fleisch geschenkt; da trat der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم bei mir ein,

während der Kochtopf auf dem Feuer stand, und verlangte nach Essen. Es wurden ihm Brot

und eine Beilage aus den Beilagen des Hauses gebracht. Da sagte er: ‚Habe ich nicht den

Topf mit Fleisch auf dem Feuer gesehen?‘ Sie sagten: ‚Doch, o Gesandter Allahs, das ist

Fleisch, das Barira als Almosen gegeben wurde, und wir mochten dir nichts davon zu essen

geben.‘ Da sagte er: ‚Für sie ist es ein Almosen, für uns aber ist es von ihr ein Geschenk.‘ Und

der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte über sie: ‚Der Wala' gehört nur dem, der freilässt.‘“

Das Buch der Ehe

H A D I T H

! مَنِ بَابِ  شَرَ الشَّ يَا مَعْ هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ نَا رَسُولُ ال لَ قَالَ  قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ عُودٍ رَضِيَ ال  بْنِ مَسْ هِ   لَّ بْدِ ال ٢٩٥ – عَنْ عَ

هُ لَ هُ   نَّ  فَإِ ؛  وْمِ بِالصَّ يْهِ  لَ عَ فَ تَطِعْ   يَسْ لَمْ  ، وَمَنْ  رْجِ لْفَ لِ نُ  صَ حْ صَرِ، وَأَ بَ لْ لِ غَضُّ  هُ أَ  نَّ  فَإِ ؛  جْ زَوَّ تَ يَ لْ فَ ةَ  ءَ بَا نْكُمُ ال تَطَاعَ مِ  ٱسْ

ءٌ«. وِجَا

295 – Von Abdullah ibn Masʿud, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der berichtete: Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte zu uns: „O ihr jungen Männer! Wer von euch die Möglichkeit zur

Ehe hat, der soll heiraten; denn das senkt den Blick am meisten und bewahrt die Keuschheit

am besten. Wer dazu nicht imstande ist, der soll fasten; denn das ist für ihn ein Schutz.“
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هِ لِ مَ عَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم عَنْ  نَّ زْوَاجَ ال لُوا أَ  أَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم سَ نَّ حَابِ ال  صْ اً مِنْ أَ نَفَر نَّ  هُ: »أَ نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٢٩٦ – عَنْ أَ

. رَاشٍ فِ لَى  عَ نَامُ   لَا أَ  : ضُهُمْ بَعْ قَالَ  حْمَ، وَ  لَا آكُلُ اللَّ  : ضُهُمْ بَعْ قَالَ  ءَ، وَ نِّسَا جُ ال زَوَّ تَ  لَا أَ  : ضُهُمْ بَعْ فَقَالَ  سِّرِّ.  فِي ال

صُومُ نَامُ، وَأَ  لِّي وَأَ  صَ نِّي أُ  ذَا؟ لَكِ لُوا كَ قَا وَامٍ  قْ  بَالُ أَ قَالَ: مَا  يْهِ وَ لَ عَ نَى  ثْ  هَ وَأَ  لَّ حَمِدَ ال بِيَّ صلى الله عليه وسلم، فَ نَّ لِكَ ال لَغَ ذَ بَ فَ

نِّي«. يْسَ مِ لَ فَ تِي  نَّ  مَنْ رَغِبَ عَنْ سُ فَ ءَ،  نِّسَا جُ ال زَوَّ تَ  رُ، وَأَ فْطِ  وَأُ

296 – Von Anas ibn Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Eine Gruppe von Gefährten

des Propheten صلى الله عليه وسلم fragte die Frauen des Propheten صلى الله عليه وسلم nach seinem Tun im Verborgenen. Da

sagte einer von ihnen: „Ich werde keine Frauen heiraten.“ Ein anderer sagte: „Ich werde

kein Fleisch essen.“ Wieder ein anderer sagte: „Ich werde nicht auf einem Bett schlafen.“ Das

erreichte den Propheten صلى الله عليه وسلم. Da pries er Allah, lobte Ihn und sagte: „Was ist mit Leuten, die

dies und jenes gesagt haben? Ich aber bete und schlafe, ich faste und breche das Fasten, und

ich heirate Frauen. Wer sich von meiner Sunna abwendet, gehört nicht zu mir.“
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لَ، تُّ بَ  تَّ عُونٍ ال  بْنِ مَظْ ثْمَانَ  لَى عُ عَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ قَالَ: »رَدَّ رَسُولُ ال هُ  نْ هُ عَ  لَّ اصٍ رَضِيَ ال قَّ بِي وَ  بْنِ أَ عْدِ  ٢٩٧ – عَنْ سَ

نَا«. يْ  تَصَ  لَاخْ هُ  لَ ذِنَ  لَوْ أَ وَ

297 – Von Saʿd ibn Abi Waqqas, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم wies Uthman ibn Mazʿun mit seinem Wunsch nach einem Leben in

völliger Enthaltsamkeit zurück. Hätte er es ihm erlaubt, hätten wir uns kastrieren lassen.“
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بِي  ةَ أَ نَ بْ تِي ٱ خْ نْكِحْ أُ هِ! ٱ  لَّ يَا رَسُولَ ال « : لَتْ قَا هَا   نَّ هُمَا أَ هُ عَنْ  لَّ يَانَ رَضِيَ ال  فْ بِي سُ  نْتِ أَ بِ ةَ  بَ بِي  مِّ حَ ٢٩٨ – عَنْ أُ

فَقَالَ تِي.  خْ يْرٍ: أُ فِي خَ نِي  ارَكَ حَبُّ مَنْ شَ يَةٍ، وَأَ لِ مُخْ بِ لَكَ  لَسْتُ  ؛  عَمْ نَ  : لْتُ فَقُ ؟  لِكِ بِّينَ ذَ حِ  وَ تُ فَقَالَ: أَ يَانَ،   فْ سُ

مِّ نْتُ أُ بِ قَالَ:  ةَ،  مَ لَ  بِي سَ  نْتَ أَ بِ نْكِحَ  تَ نْ  رِيدُ أَ تُ نَّكَ   ثُ أَ حَدَّ  ا نُ نَّ  فَإِ  : لَتْ قَا لِي.  حِلُّ   لَا يَ لِكِ  نَّ ذَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم: إِ نَّ ال

عَةِ، ا ضَ رَّ ي مِنَ ال خِ ةُ أَ نَ بْ لَا هَا   نَّ لِي؛ إِ لَّتْ  جْرِي مَا حَ  فِي حَ بَتِي  بِي رَ تَكُنْ  لَمْ  لَوْ  هَا   نَّ قَالَ: إِ  . عَمْ نَ  : لْتُ قُ ةَ؟!  مَ لَ  سَ

، كَانَ هَبٍ لَ بِي   لِأَ لَاةٌ  مَوْ ةُ  بَ يْ وَ ثُ ةُ: وَ وَ قَالَ عُرْ  . تِكُنَّ وَا خَ لَا أَ تِكُنَّ وَ نَا بَ لَيَّ  عَ نَ  تَعْرِضْ لَا  فَ ةُ،  بَ يْ وَ ثُ ةَ  مَ لَ  بَا سَ  تْنِي وَأَ عَ  رْضَ أَ

؟ قِيتَ لَ هُ: مَاذَا  لَ قَالَ  بَةٍ،  ي شَرِّ حِ بِ لِهِ  هْ بَعْضُ أَ هُ  يَ  رِ هَبٍ أُ لَ بُو   ا مَاتَ أَ مَّ لَ فَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم؛  نَّ عَتِ ال رْضَ فَأَ تَقَهَا،  عْ هَبٍ أَ لَ بُو   أَ

ةَ«. بَ يْ وَ ثُ قَتِي  تَا عَ بِ هَذِهِ  فِي  قِيتُ  نِّي سُ  رَ أَ يْ غَ اً  يْر بَعْدَكُمْ خَ لْقَ   لَمْ أَ  : هَبٍ لَ بُو   هُ أَ لَ قَالَ 

298 – Von Umm Habiba, der Tochter des Abu Sufyan, möge Allah mit beiden zufrieden sein:

Sie sagte: „O Gesandter Allahs! Heirate meine Schwester, die Tochter des Abu Sufyan!“ Er

fragte: „Gefällt dir das denn?“ Ich sagte: „Ja. Ich bin ja nicht die Einzige für dich, und

diejenige, die ich am liebsten an einem Guten teilhaben lasse, ist meine Schwester.“ Da sagte

der Prophet صلى الله عليه وسلم: „Das ist mir nicht erlaubt.“ Sie sagte: „Wir hören aber, dass du die Tochter

des Abu Salama heiraten willst.“ Er sagte: „Die Tochter der Umm Salama?!“ Ich sagte: „Ja.“

Er sagte: „Selbst wenn sie nicht meine Stieftochter in meiner Obhut wäre, wäre sie mir nicht

erlaubt; sie ist ja die Tochter meines Milchbruders: Thuwaiba hat mich und Abu Salama

gestillt. Bietet mir also weder eure Töchter noch eure Schwestern an.“ Urwa sagte:

Thuwaiba war eine Freigelassene des Abu Lahab. Abu Lahab hatte sie freigelassen, und sie

stillte den Propheten صلى الله عليه وسلم. Als Abu Lahab starb, wurde er einem seiner Angehörigen in einem

schlimmen Zustand1 gezeigt. Dieser fragte ihn: „Was hast du erfahren?“ Abu Lahab sagte zu

ihm: „Nach euch habe ich nichts Gutes mehr erfahren, außer dass ich hierdurch zu trinken

bekomme, weil ich Thuwaiba freigelassen habe.“

H A D I T H

ةِ  رْأَ مَ يْنَ ال بَ لَا  هَا، وَ تِ  مَّ عَ ةِ وَ رْأَ مَ يْنَ ال بَ مَعُ  يُجْ لَا  هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٢٩٩ – عَنْ أَ

هَا«. تِ لَ وَخَا

299 – Von Abu Hurairah, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der berichtete: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Man darf nicht eine Frau und ihre Tante väterlicherseits zugleich heiraten,

und auch nicht eine Frau und ihre Tante mütterlicherseits.“

H A D I T H

مَا بِهِ  فُوا  تُو نْ  رُوطِ أَ شُّ حَقَّ ال نَّ أَ هِ صلى الله عليه وسلم: »إِ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ مِرٍ رَضِيَ ال عَا بْنِ  ةَ  بَ  ٣٠٠ – عَنْ عُقْ

.» رُوجَ بِهِ الفُ مْ  تُ لْ لَ تَحْ  ٱسْ

300 – Von Uqba ibn Amir, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der berichtete: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Die Bedingungen, die am meisten verdienen, dass ihr sie erfüllt, sind jene,

durch die ihr euch die Frauen erlaubt gemacht habt.“
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جُلُ رَّ زَوِّجَ ال يُ نْ  رُ: أَ غَا  غَارِ – وَالشِّ  ى عَنِ الشِّ هِ صلى الله عليه وسلم نَهَ لَّ نَّ رَسُولَ ال هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  ٣٠١ – عَنِ ٱ

هُمَا صَدَاقٌ –«. نَ يْ بَ يْسَ  لَ هُ، وَ تَ نَ بْ هُ ٱ زَوِّجَ يُ نْ  لَى أَ عَ هُ  تَ نَ بْ ٱ

301 – Von Ibn Umar, möge Allah mit beiden zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم verbot

den Schighar – und der Schighar ist: dass ein Mann seine Tochter einem anderen zur Frau

gibt unter der Bedingung, dass dieser ihm seine Tochter zur Frau gibt, ohne dass zwischen

den beiden eine Brautgabe festgelegt ist.

1 Al-Hiba: der Zustand – mit Kasra unter dem Ha gesprochen.

H A D I T H

رَ، وَعَنْ بَ يْ  يَوْمَ خَ عَةِ  تْ مُ نِكَاحِ ال ى عَنْ  هِ صلى الله عليه وسلم نَهَ لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ: »أَ نْ هُ عَ  لَّ لِبٍ رَضِيَ ال ا بِي طَ  بْنِ أَ لِيِّ  عَ ٣٠٢ – عَنْ 

ةِ«. يَّ لِ هْ مُرِ الأَ حُ حُومِ ال لُ

302 – Von Ali ibn Abi Talib, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
verbot am Tag von Chaibar die Genussehe (Mutʿa) und das Fleisch der Hausesel.

H A D I T H

نْكَحُ تُ لَا  مَرَ، وَ  تَأْ  تُسْ ى  تَّ مُ حَ  يِّ نْكَحُ الأَ تُ لَا  قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ أَ نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٣٠٣ – عَنْ أَ

.» تَسْكُتَ نْ  قَالَ: أَ هَا؟  ذْنُ يْفَ إِ فَكَ هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال لُوا:  قَا ذَنَ؛  تَأْ  تُسْ ى  تَّ رُ حَ بِكْ ال

303 – Von Abu Hurairah, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Die zuvor verheiratete Frau darf nicht verheiratet werden, bevor sie um ihr Einverständnis

gefragt wurde, und die Jungfrau darf nicht verheiratet werden, bevor man sie um Erlaubnis

gebeten hat.“ Sie fragten: „O Gesandter Allahs! Und wie sieht ihre Erlaubnis aus?“ Er sagte:

„Dass sie schweigt.“
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هِ صلى الله عليه وسلم لَّ لَى رَسُولِ ال  هَا إِ هُ عَنْ  لَّ رَظِيِّ رَضِيَ ال ةَ القُ عَ فَا ةُ رِ  ءَتِ ٱمْرَأَ : »جَا لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ٣٠٤ – عَنْ 

هُ عَ مَا مَ  نَّ  بِيرِ، وَإِ  زَّ بْنَ ال مَنِ   حْ رَّ بْدَ ال هُ عَ بَعْدَ تُ  جْ زَوَّ تَ فَ قِي،  لَا  بَتَّ طَ فَ قَنِي  لَّ فَطَ رَظِيِّ  ةَ القُ عَ فَا نْدَ رِ نْتُ عِ  : كُ لَتْ فَقَا

هُ، تَ لَ يْ قِي عُسَ تَذُو ى  تَّ لَا، حَ ةَ؟  عَ فَا لَى رِ  تَرْجِعِي إِ نْ  رِيدِينَ أَ تُ  فَقَالَ: أَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مَ رَسُولُ ال سَّ بَ تَ فَ  . وْبِ ثَّ بَةِ ال  هُدْ ثْلُ  مِ

لَا  بَكْرٍ! أَ بَا   يَا أَ نَادَى:  فَ هُ،  لَ يُؤْذَنَ  نْ  رُ أَ تَظِ نْ يَ بَابِ  بِال عِيدٍ   بْنُ سَ دُ  لِ هُ، وَخَا نْدَ بَكْرٍ عِ بُو   : وَأَ لَتْ قَا  . تَكِ لَ يْ يَذُوقَ عُسَ وَ

هِ صلى الله عليه وسلم؟«. لَّ نْدَ رَسُولِ ال بِهِ عِ رُ  هَ جْ  هَذِهِ مَا تَ تَسْمَعُ 

304 – Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein, die berichtete: Die Frau des Rifaʿa al-

Quradhi, möge Allah mit ihr zufrieden sein, kam zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und sagte: „Ich

war bei Rifaʿa al-Quradhi, und er hat mich endgültig geschieden. Danach habe ich Abd ar-

Rahman ibn az-Zubair geheiratet, doch er hat nur so etwas wie den Saum eines Gewandes.“

Da lächelte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم und sagte: „Willst du zu Rifaʿa zurückkehren? Nein, nicht

bevor du seine kleine Süße gekostet hast und er deine kleine Süße gekostet hat.“ Sie sagte:

Abu Bakr war bei ihm, und Chalid ibn Saʿid wartete an der Tür darauf, eingelassen zu

werden. Da rief er: „O Abu Bakr! Hörst du nicht, was diese hier vor dem Gesandten Allahs

“?laut sagt صلى الله عليه وسلم

H A D I T H

اً بْع  هَا سَ نْدَ قَامَ عِ  يِّبِ أَ  ثَّ لَى ال عَ رَ  بِكْ جَ ال زَوَّ تَ ذَا  ةِ: إِ نَّ  قَالَ: »مِنَ السُّ هُ  نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٣٠٥ – عَنْ أَ

بِيِّ نَّ لَى ال  هُ إِ عَ فَ رَ اً  نَس  نَّ أَ : إِ لْتُ لَقُ ئْتُ  لَوْ شِ ةَ: وَ بَ لَا قِ بُو   قَالَ أَ سَمَ.  قَ مَّ  اً ثُ لَاث ثَ هَا  نْدَ قَامَ عِ  يِّبَ أَ  ثَّ جَ ال زَوَّ تَ ذَا  سَمَ. وَإِ قَ وَ

صلى الله عليه وسلم«.

305 – Von Anas ibn Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein, der sagte: „Zur Sunna gehört:

Wenn jemand eine Jungfrau zusätzlich zu einer zuvor verheirateten Frau heiratet, bleibt er

sieben Tage bei ihr und verteilt seine Zeit danach gleichmäßig. Und wenn er eine zuvor

verheiratete Frau heiratet, bleibt er drei Tage bei ihr und verteilt seine Zeit danach

gleichmäßig.“ Abu Qilaba sagte: „Wenn ich wollte, könnte ich sagen: Anas hat dies auf den

Propheten صلى الله عليه وسلم zurückgeführt.“

H A D I T H

هُ لَ هْ تِيَ أَ  يَأْ نْ  رَادَ أَ ذَا أَ هُمْ إِ حَدَ نَّ أَ لَوْ أَ هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُمَا  هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ ٣٠٦ – عَنِ ٱ

لَمْ ؛  لِكَ فِي ذَ لَدٌ  هُمَا وَ نَ يْ بَ رْ  يُقَدَّ نْ  هُ إِ  نَّ  فَإِ نَا؛  تَ قْ زَ يْطَانَ مَا رَ  نِّبِ الشَّ يْطَانَ، وَجَ  نَا الشَّ بْ نِّ   هُمَّ جَ  لَّ هِ، ال لَّ سْمِ ال بِ قَالَ: 

اً«. بَد  يْطَانُ أَ  هُ الشَّ  ضُرَّ يَ

306 – Von Ibn Abbas, möge Allah mit beiden zufrieden sein, der berichtete: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn einer von ihnen, sobald er zu seiner Frau gehen will, sagt: ‚Im

Namen Allahs. O Allah, halte den Satan von uns fern, und halte den Satan von dem fern, was

Du uns bescherst!‘ – dann gilt: Wird ihnen dadurch ein Kind bestimmt, so wird der Satan

ihm niemals schaden.“
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فَقَالَ نِّسَاءِ!  لَى ال عَ خُولَ  اكُمْ وَالدُّ يَّ  قَالَ: »إِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ أَ نْ هُ عَ  لَّ مِرٍ رَضِيَ ال عَا بْنِ  ةَ  بَ  ٣٠٧ – عَنْ عُقْ

.» مَوْتُ وُ ال مْ حَ قَالَ: ال وَ؟  مْ حَ يْتَ ال رَأَ فَ  هِ! أَ  لَّ يَا رَسُولَ ال ارِ:  نْصَ  رَجُلٌ مِنَ الأَ

307 – Von Uqba ibn Amir, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Hütet euch davor, zu Frauen hineinzugehen!“ Da sagte ein Mann von den Ansar: „O

Gesandter Allahs! Was ist mit dem Schwager?“ Er sagte: „Der Schwager ist der Tod.“

G E L E H R T E N A U S S A G E

قَارِبِ  هُ مِنْ أَ هَ بَ  شْ وْجِ وَمَا أَ زَّ خُو ال وُ: أَ مْ حَ يَقُولُ: »ال يْثَ   لَّ مِعْتُ ال قَالَ: سَ بْنِ وَهْبٍ  اهِرِ، عَنِ ٱ بِي الطَّ  : عَنْ أَ لِمٍ مُسْ لِ وَ

حْوِهِ«.  عَمِّ وَنَ بْنِ ال ؛ ٱ وْجِ زَّ ال

Bei Muslim heißt es: Von Abu t-Tahir, von Ibn Wahb, der sagte: Ich hörte al-Laith sagen:

„Der Schwager (al-Hamw) ist der Bruder des Ehemannes und wer ihm ähnlich ist unter den

Verwandten des Ehemannes – etwa der Sohn des Onkels väterlicherseits und dergleichen.“

Kapitel: Die Brautgabe

H A D I T H

قَهَا«. تْقَهَا صَدَا عَلَ عِ ةَ، وَجَ  يَّ فِ  تَقَ صَ عْ هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ : »أَ نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٣٠٨ – عَنْ أَ

308 – Von Anas ibn Malik (r.): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم befreite Safiyya aus der Sklaverei

und machte ihre Freilassung zu ihrer Brautgabe.“

H A D I T H

بْتُ هَ نِّي وَ  لَتْ : إِ فَقَا ةٌ  هُ امْرَأَ تْ ءَ هِ صلى الله عليه وسلم جَا لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ : »أَ نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال اعِدِ عْدٍ السَّ بْنِ سَ سَهْلِ  ٣٠٩ – عَنْ 

هَلْ فَقَالَ :  ةٌ.  هَا حَاجَ لَكَ بِ يَكُنْ  لَمْ  نْ  هَا إِ نِي  هِ! زَوِّجْ  لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ رَجُلٌ :  اً.  يل وِ فَقَامَتْ طَ  ، لَكَ نَفْسِي 

هَا تَ يْ عْطَ نْ أَ زَارُكَ إِ هِ صلى الله عليه وسلم : إِ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال هَذَا.  زَارِي  ا إِ لَّ نْدِي إِ قَالَ : مَا عِ قُهَا؟  دِ تُصْ ءٍ  شَيْ نْدَكَ مِنْ  عِ

جِدْ  لَمْ يَ فَ مَسَ  تَ لْ فَا اً مِنْ حَدِيدٍ!  تَم لَوْ خَا مِسْ وَ تَ لْ فَا قَالَ :  جِدُ.  قَالَ : مَا أَ اً،  يْئ  مِسْ شَ تَ لْ فَا  ، لَكَ زَارَ  لَا إِ لَسْتَ وَ جَ

رْآنِ«. لْقُ عَكَ مِنَ ا مَا مَ بِ هَا  تُكَ  جْ هِ صلى الله عليه وسلم : زَوَّ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال اً.  يْئ  شَ

309 – Von Sahl ibn Sa'd as-Sa'idi (r.): „Eine Frau kam zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und sagte:

‚Ich schenke mich dir.‘ Und sie stand lange da. Da sagte ein Mann: ‚O Gesandter Allahs!

Verheirate sie mit mir, wenn du keinen Bedarf an ihr hast.‘ Er sagte: ‚Hast du etwas, das du

ihr als Brautgabe geben könntest?‘ Er antwortete: ‚Ich habe nichts außer diesem meinem

Lendentuch.‘ Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Wenn du ihr dein Lendentuch gibst, sitzt du

ohne Lendentuch da. Suche also etwas anderes.‘ Er sagte: ‚Ich finde nichts.‘ Er sagte: ‚So

suche, und sei es ein eiserner Ring!‘ Er suchte, fand aber nichts. Da sagte der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Ich habe sie dir zur Frau gegeben für das, was du vom Quran bei dir hast.‘“
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يْهِ رَدْعُ لَ عَ بْنَ عَوْفٍ وَ مَنِ   حْ رَّ بْدَ ال ى عَ هِ صلى الله عليه وسلم رَأَ لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ : »أَ نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٣١٠ – عَنْ أَ

قَالَ : هَا؟  تَ قْ دَ صْ فَقَالَ : مَا أَ ةً.   تُ امْرَأَ جْ زَوَّ تَ هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ :  مْ؟  يَ هْ مَ هِ صلى الله عليه وسلم :  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال  ، رَانٍ زَعْفَ

بِشَاةٍ«. لَوْ  مْ وَ لِ  وْ ، أَ لَكَ هُ   لَّ بَارَكَ ال فَ قَالَ :   . هَبٍ وَاةٍ مِنْ ذَ نَ وَزْنَ 

310 – Von Anas ibn Malik (r.): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sah Abdurrahman ibn Auf mit einer

Spur von Safran an sich und fragte: ‚Was hat es damit auf sich?‘ Er antwortete: ‚O

Gesandter Allahs! Ich habe eine Frau geheiratet.‘ Er fragte: ‚Was hast du ihr als Brautgabe

gegeben?‘ Er sagte: ‚Das Gewicht eines Dattelkerns an Gold.‘ Da sagte er: ‚Möge Allah dich

segnen! Richte ein Festmahl aus, und sei es mit einem Schaf.‘“

Das Buch der Scheidung

H A D I T H

هُ  لَّ رُ رَضِيَ ال مَ عُ لِكَ  رَ ذَ كَ فَذَ  ، ئِضٌ يَ حَا هُ وَهِ لَ ةً   قَ امْرَأَ لَّ  هُ طَ  نَّ  هُمَا : »أَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٣١١ – عَنْ عَ

رَ، هُ  تَطْ فَ حِيضَ   مَّ تَ رَ، ثُ هُ  تَطْ ى  تَّ هَا حَ مْسِكْ يُ مَّ  رَاجِعْهَا ثُ يُ لِ قَالَ :  مَّ  هِ صلى الله عليه وسلم ثُ لَّ فِيهِ رَسُولُ ال ظَ  يَّ غَ تَ فَ هِ صلى الله عليه وسلم،  لَّ رَسُولِ ال لِ هُ  نْ عَ

ى تَّ لَفْظٍ : »حَ فِي  «. وَ هُ عَزَّ وَجَلَّ  لَّ مَرَ ال  مَا أَ  ةُ كَ  عِدَّ لْ لْكَ ا تِ فَ هَا ،  سَّ مَ يَ نْ  بْلَ أَ قَ لِّقْهَا   يُطَ لْ فَ لِّقَهَا ؛   يُطَ نْ  هُ أَ لَ بَدَا  نْ  فَإِ

بْدُ عَهَا عَ قِهَا، وَرَاجَ لَا  بَتْ مِنْ طَ  حُسِ لَفْظٍ : »فَ فِي  هَا«. وَ فِي قَهَا  لَّ  لَّتِي طَ هَا ا تِ  يْضَ وَى حَ ةً، سِ لَ بَ  تَقْ  ةً مُسْ  يْضَ حِيضَ حَ  تَ

هِ صلى الله عليه وسلم«. لَّ مَرَ رَسُولُ ال  مَا أَ  هِ كَ لَّ ال

311 – Von Abdullah ibn Umar (r.): „Er ließ sich von einer Frau von ihm scheiden, während

sie ihre Monatsblutung hatte. Umar (r.) erwähnte dies dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, und der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم wurde darüber zornig. Dann sagte er: ‚Er soll sie zurücknehmen und sie

dann behalten, bis sie rein wird; dann menstruiert sie wieder und wird wieder rein.

Entschließt er sich danach, sie zu scheiden, so soll er sie scheiden, bevor er sie berührt. Das

ist die Wartezeit, wie Allah, der Mächtige und Erhabene, es geboten hat.‘“ In einer Fassung

heißt es: „… bis sie ihre nächste Monatsblutung hat, abgesehen von der Monatsblutung, in

der er sie geschieden hat.“ In einer weiteren Fassung heißt es: „Es wurde als ihre Scheidung

gezählt, und Abdullah nahm sie zurück, wie der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم es angeordnet hatte.“
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وَ هُ ةَ وَ  تَّ بَ لْ هَا ا قَ لَّ  هُ طَ نْ هُ عَ  لَّ بْنَ حَفْصٍ رَضِيَ ال مْرِو  عَ بَا   نَّ أَ هَا : »أَ هُ عَنْ  لَّ يْسٍ رَضِيَ ال قَ نْتِ  بِ ةَ  فَاطِمَ ٣١٢ – عَنْ 

ءٍ. شَيْ نَا مِنْ  يْ لَ عَ لَكِ  مَا هِ!   لَّ فَقَالَ : وَال هُ،  تْ فَسَخِطَ عِيرٍ  بِشَ هُ  لُ كِي هَا وَ لَيْ  رْسَلَ إِ فَأَ اً –،  لَاث ثَ هَا  قَ لَّ  يَةٍ : طَ فِي رِوَا ئِبٌ – وَ غَا

هَا مَرَ  فَأَ نَى –؛   لَا سُكْ لَفْظٍ : وَ فِي  ةٌ – وَ نَفَقَ يْهِ  لَ عَ لَكِ  يْسَ  لَ فَقَالَ :  هُ،  لَ لِكَ  رَتْ ذَ كَ فَذَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ ءَتْ رَسُولَ ال جَا فَ

تُومٍ  مِّ مَكْ بْنِ أُ نْدَ ا دِّي عِ تَ بِي، اعْ حَا  صْ هَا أَ يَغْشَا ةٌ  لْكَ امْرَأَ تِ قَالَ :  مَّ  هَا. ثُ هُ عَنْ  لَّ يكٍ رَضِيَ ال شَرِ مِّ  يْتِ أُ بَ فِي  تَدَّ  تَعْ نْ  أَ

بِي  بْنَ أَ ةَ  يَ  عَاوِ مُ نَّ  هُ أَ لَ رْتُ  كَ لْتُ ذَ لَ ا حَ مَّ لَ فَ لَتْ :  قَا نِينِي.  فَآذِ لْتِ  لَ ذَا حَ فَإِ  ، بَكِ يَا ثِ عِينَ   تَضَ مَى،  عْ هُ رَجُلٌ أَ  نَّ  فَإِ ؛ 

هُ عَنْ ا عُ عَصَ يَضَ لَا  فَ جَهْمِ   بُو الْ  ا أَ مَّ هِ صلى الله عليه وسلم : أَ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال نِي.  بَا هُمَا خَطَ هُ عَنْ  لَّ بَا جَهْمٍ رَضِيَ ال  يَانَ وَأَ  فْ سُ

يْدٍ ؛ زَ بْنَ  ةَ  امَ سَ نْكِحِي أُ قَالَ : ا مَّ  هُ. ثُ تُ كَرِهْ فَ يْدٍ ؛  زَ بْنَ  ةَ  امَ سَ نْكِحِي أُ هُ، ا لَ لَا مَالَ  لُوكٌ  عْ فَصُ ةُ  يَ  عَاوِ مُ ا  مَّ قِهِ، وَأَ تِ عَا

.» بَطْتُ تَ اً وَاغْ يْر فِيهِ خَ هُ   لَّ عَلَ ال جَ هُ، فَ تُ  نَكَحْ فَ

312 – Von Fatima bint Qais (r.): „Abu Amr ibn Hafs (r.) sprach über sie die endgültige

Scheidung aus, während er abwesend war – in einer Überlieferung heißt es: Er sprach die

dreifache Scheidung über sie aus –. Da sandte sein Bevollmächtigter ihr Gerste, doch sie war

darüber verärgert. Er sagte: ‚Bei Allah! Du hast uns gegenüber keinerlei Anspruch.‘ Da kam

sie zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und erzählte ihm davon. Er sagte: ‚Du hast ihm gegenüber

keinen Anspruch auf Unterhalt‘ – in einer Fassung heißt es: ‚und keinen Anspruch auf

Unterkunft‘ –; und er ordnete ihr an, ihre Wartezeit im Haus der Umm Sharik (r.) zu

verbringen. Dann sagte er: ‚Jene ist eine Frau, die von meinen Gefährten aufgesucht wird.

Verbringe deine Wartezeit bei Ibn Umm Maktum; er ist ein blinder Mann, vor ihm kannst du

deine Kleider ablegen. Wenn deine Wartezeit zu Ende ist, so gib mir Bescheid.‘ Sie sagte: Als

meine Wartezeit zu Ende war, erwähnte ich ihm gegenüber, dass Muawiya ibn Abi Sufyan

und Abu Jahm (r.) um mich angehalten hatten. Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Was Abu

al-Jahm betrifft, so legt er seinen Stock nicht von seiner Schulter; und Muawiya ist mittellos

und besitzt kein Vermögen. Heirate Usama ibn Zaid.‘ Ich mochte ihn jedoch nicht. Dann

sagte er: ‚Heirate Usama ibn Zaid.‘ So heiratete ich ihn, und Allah legte Gutes in ihn, sodass

man mich beneidete.“
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بَنِي فِي  وَ  هُ هُ، وَ نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال لَ بْنِ خَوْ عْدِ  حْتَ سَ  نَتْ تَ هَا كَا  نَّ هَا : »أَ هُ عَنْ  لَّ ةِ رَضِيَ ال يَّ مِ لَ  سْ ةَ الْأَ عَ يْ بَ  ٣١٣ – عَنْ سُ

لَهَا مْ عَتْ حَ نْ وَضَ نْشَبْ أَ تَ لَمْ  فَ يَ حَامِلٌ ؛  وَدَاعِ وَهِ لْ ةِ ا جَّ  فِي حَ هَا  فِّيَ عَنْ وُ تُ فَ اً،  بَدْر شَهِدَ  نْ  مَّ مِ ، وَكَانَ  يٍّ ؤَ لُ بْنِ  مِرِ  عَا

هُ – رَجُلٌ نْ هُ عَ  لَّ بَعْكَكٍ رَضِيَ ال بْنُ  بِلِ ا نَا  بُو السَّ  هَا أَ لَيْ عَ فَدَخَلَ   . ابِ خُطَّ  لِلْ لَتْ   مَّ جَ تَ سِهَا  نِفَا لَّتْ مِنْ  عَ تَ ا  مَّ لَ فَ تِهِ،  فَا بَعْدَ وَ

رَّ مُ تَ ى  تَّ حٍ حَ نَاكِ بِ نْتِ  مَا أَ هِ   لَّ ! وَال نِّكَاحَ رَجِّينَ ال تُ كِ  لَّ عَ لَ ةً؟  لَ مِّ تَجَ مُ رَاكِ  لِي أَ هَا : مَا  لَ فَقَالَ  ارِ –،  بْدِ الدَّ بَنِي عَ مِنْ 

بِيَّ صلى الله عليه وسلم نَّ يْتُ ال تَ  فَأَ  ، يْتُ مْسَ بِي حِينَ أَ يَا ثِ لَيَّ  عَ مَعْتُ  لِكَ جَ لِي ذَ قَالَ  ا  مَّ لَ فَ ةُ :  عَ يْ بَ  لَتْ سُ قَا هُرٍ وَعَشْرٌ.  شْ  ةُ أَ عَ بَ  رْ يْكِ أَ لَ عَ

شِهَابٍ بْنُ  قَالَ ا لِي.  بَدَا  نْ  زْوِيجِ إِ تَّ بِال نِي  مَرَ  لِي، وَأَ مْ لْتُ حِينَ وَضَعْتُ حَ لَ قَدْ حَ نِّي   بِأَ نِي  تَا فْ  فَأَ لِكَ ؛  هُ عَنْ ذَ تُ لْ  فَسَأَ

رَ«. هُ  تَطْ ى  تَّ هَا زَوْجُهَا حَ رَبُ  يَقْ لَا  هُ   نَّ  رَ أَ يْ غَ هَا ؛  مِ فِي دَ نَتْ  نْ كَا عَتْ وَإِ جَ حِينَ وضَ زَوَّ تَ تَ نْ  اً أَ س بَأْ رَى  لَا أَ : وَ

313 – Von Subai'a al-Aslamiyya (r.): „Sie war mit Sa'd ibn Khawla (r.) verheiratet, der zu

den Banu Amir ibn Luayy gehörte und zu denen zählte, die bei Badr dabei waren. Er starb

während der Abschiedspilgerfahrt, als sie schwanger war. Es dauerte nicht lange, bis sie

nach seinem Tod ihr Kind gebar. Als sie aus ihrem Wochenbett heraus war, schmückte sie

sich für die Heiratsbewerber. Da trat Abu as-Sanabil ibn Ba'kak (r.) – ein Mann von den

Banu Abd ad-Dar – zu ihr ein und sagte zu ihr: ‚Was ist mit dir, dass ich dich geschmückt

sehe? Vielleicht hoffst du auf eine Heirat! Bei Allah, du darfst nicht heiraten, bis vier Monate

und zehn Tage über dich vergangen sind.‘ Subai'a sagte: Als er mir das sagte, raffte ich am

Abend meine Kleider um mich, ging zum Propheten صلى الله عليه وسلم und fragte ihn danach. Da gab er mir

das Rechtsurteil, dass ich mit der Geburt meiner Leibesfrucht aus der Wartezeit entlassen

war, und er wies mich an zu heiraten, wenn es sich für mich ergebe.“ Ibn Shihab sagte: „Ich

sehe keinen Einwand dagegen, dass sie heiratet, sobald sie geboren hat, auch wenn sie noch

im Wochenfluss ist; nur darf ihr Ehemann ihr nicht nahekommen, bis sie rein ist.“

H A D I T H

فَدَعَتْ هَا ؛  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال بَ بِي  مِّ حَ لِأُ مٌ  مِي فِّيَ حَ وُ تُ لَتْ : » قَا هُمَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال مَ لَ  مِّ سَ نْتِ أُ بِ نَبَ  يْ ٣١٤ – عَنْ زَ

ةٍ لِامْرَأَ حِلُّ   لَا يَ يَقُولُ :  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال نِّي سَ  لِأَ هَذَا ؛  نَعُ   صْ مَا أَ  نَّ  لَتْ : إِ قَا هَا، وَ بِذِرَاعَيْ هُ  تْ  مَسَحَ فَ رَةٍ   فْ بِصُ

اً«. هُرٍ وَعَشْر شْ  ةَ أَ عَ بَ  رْ لَى زَوْجٍ أَ عَ ا  لَّ لَاثٍ ؛ إِ ثَ فَوْقَ  حِدَّ   نْ تُ رِ أَ يَوْمِ الْآخِ لْ هِ وَا  لَّ بِال تُؤْمِنُ 

314 – Von Zainab bint Umm Salama (r.), sie sagte: „Ein Verwandter der Umm Habiba (r.)

starb. Da ließ sie gelben Duftstoff bringen und rieb ihn sich mit ihren Unterarmen ab und

sagte: ‚Ich tue dies nur, weil ich den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen hörte: Einer Frau, die an

Allah und den Jüngsten Tag glaubt, ist es nicht erlaubt, mehr als drei Tage zu trauern –

außer um einen Ehemann: vier Monate und zehn Tage.‘“

Al-Hamim: die Verwandtschaft.
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ا لَّ لَاثٍ ؛ إِ ثَ فَوْقَ  يِّتٍ  مَ لَى  عَ ةٌ  حِدُّ امْرَأَ  لَا تُ قَالَ : » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هَا أَ هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال  يَّ مِّ عَطِ ٣١٥ – عَنْ أُ

ا لَّ اً ؛ إِ مَسُّ طِيب تَ لَا  تَحِلُ، وَ  تَكْ لَا  ، وَ بٍ ثَوْبَ عَصْ ا  لَّ اً إِ بُوغ  اً مَصْ ب ثَوْ بَسُ  لْ تَ لَا  اً، وَ هُرٍ وَعَشْر شْ  ةَ أَ عَ بَ  رْ لَى زَوْجٍ أَ عَ

فَارٍ«. ظْ وْ أَ قُسْطٍ أَ ةً مِنْ  بْذَ نُ رَتْ ؛  هَ ذَا طَ إِ

315 – Von Umm Atiyya (r.): Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Eine Frau darf um einen

Verstorbenen nicht mehr als drei Tage trauern – außer um einen Ehemann: vier Monate und

zehn Tage. Sie darf kein gefärbtes Gewand tragen, außer einem Gewand aus Asb-Stoff, sie

darf sich nicht mit Kohl schminken und keinen Duftstoff berühren – außer wenn sie rein

geworden ist: ein Stückchen Qust oder Azfar.“

Al-Asb: jemenitische Stoffe, in denen Weiß und Schwarz vorkommen.

H A D I T H

نَّ هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لَتْ فَقَا هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَى رَسُولِ ال  ةٌ إِ ءَتِ ٱمْرَأَ : »جَا لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال مَ لَ  مِّ سَ ٣١٦ – عَنْ أُ

اً –، كُلَّ لَاث ثَ وْ  يْنِ أَ تَ  مَرَّ لَا –  هِ صلى الله عليه وسلم:  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال لُهَا؟  حُ  نَكْ فَ  هَا، أَ نُ يْ تَكَتْ عَ  قَدِ ٱشْ هَا زَوْجُهَا وَ فِّيَ عَنْ وُ تُ نَتِي  بْ ٱ

لَى عَ رَةِ  عَ بَ بِال تَرْمِي  ةِ  يَّ لِ جَاهِ فِي ال حْدَاكُنَّ  نَتْ إِ قَدْ كَا هُرٍ وَعَشْرٌ، وَ شْ  ةُ أَ عَ بَ  رْ يَ أَ مَا هِ  نَّ  قَالَ: إِ مَّ  لَا. ثُ يَقُولُ:  لِكَ  ذَ

شَرَّ بِسَتْ  لَ اً، وَ لَتْ حِفْش هَا زَوْجُهَا دَخَ فِّيَ عَنْ وُ تُ ذَا  ةُ إِ  رْأَ مَ نَتِ ال هَا: كَا هُ عَنْ  لَّ نَبُ رَضِيَ ال يْ لَتْ زَ فَقَا حَوْلِ.  سِ ال رَأْ

بِهِ؛ تَضُّ  تَفْ فَ يْرٍ –؛   وْ طَ اةٍ، أَ وْ شَ مَارٍ، أَ  ةٍ – حِ بَّ بِدَا تَى  تُؤْ مَّ  ةٌ، ثُ نَ  هَا سَ رَّ بِ مُ تَ ى  تَّ اً حَ يْئ  لَا شَ اً وَ مَسَّ طِيب تَ لَمْ  هَا، وَ يَابِ ثِ

وْ ءَتْ مِنْ طِيبٍ أَ ا بَعْدُ مَا شَ رَاجِعُ  تُ مَّ  هَا، ثُ تَرْمِي بِ فَ ةً  رَ عَ بَ تُعْطَى  فَ رُجُ  خْ  مَّ تَ ، ثُ ا مَاتَ لَّ ءٍ إِ شَيْ بِ تَضُّ  تَفْ مَا   لَّ فَقَ

يْرِهِ«. غَ

316 – Von Umm Salama, möge Allah mit ihr zufrieden sein, wird berichtet, sie sagte: „Eine

Frau kam zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und sagte: ‚O Gesandter Allahs! Meine Tochter hat ihren

Ehemann durch den Tod verloren, und nun sind ihre Augen entzündet. Dürfen wir ihr Kohl

auftragen?‘ Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Nein‘ – zweimal oder dreimal –, jedes Mal

sagte er: ‚Nein.‘ Dann sagte er: ‚Es sind doch nur vier Monate und zehn Tage. Dabei pflegte

eine von euch in der Zeit der Unwissenheit am Ende des Jahres eine Kotkugel zu werfen.‘ Da

sagte Zainab, möge Allah mit ihr zufrieden sein: ‚Wenn einer Frau früher der Ehemann

starb, ging sie in ein Hifsch, zog ihre schlechtesten Kleider an und berührte weder Duftstoff

noch irgendetwas anderes, bis ein Jahr an ihr vorübergegangen war. Dann wurde ihr ein

Tier gebracht – ein Esel, ein Schaf oder ein Vogel –, und sie rieb sich damit ab. Selten rieb sie

sich an etwas, das dann nicht starb. Danach trat sie heraus, es wurde ihr eine Kotkugel

gegeben, die sie warf, und danach nahm sie wieder, was sie wollte, an Duftstoff oder

anderem.‘“

Das Hifsch: das kleine Haus.

Und „tafta‘ddu“: Sie reibt damit ihren Körper ab.
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لَوْ وَجَدَ يْتَ  رَأَ  هِ! أَ  لَّ يَا رَسُولَ ال قَالَ:  لَانٍ  فُ بْنَ  لَانَ  فُ نَّ  هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٣١٧ – عَنْ عَ

قَالَ:  . لِكَ ثْلِ ذَ لَى مِ عَ نْ سَكَتَ سَكَتَ  مْرٍ عَظِيمٍ، وَإِ بِأَ مَ  لَّ تَكَ مَ  لَّ تَكَ نْ  نَعُ؟ إِ  يَصْ يْفَ   فَاحِشَةٍ كَ لَى  عَ هُ  تَ  نَا ٱمْرَأَ حَدُ أَ

هُ  لَّ زَلَ ال نْ  فَأَ بِهِ،  لِيتُ  تُ بْ قَدِ ٱ هُ  نْ تُكَ عَ لْ  أَ لَّذِي سَ نَّ ا فَقَالَ: إِ هُ  تَا  لِكَ أَ بَعْدَ ذَ ا كَانَ  مَّ لَ فَ هُ.  بْ جِ  لَمْ يُ فَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم،  نَّ فَسَكَتَ ال

هُ، رَ  هُ وَذَكَّ يْهِ، وَوَعَظَ لَ عَ هُنَّ  لَا تَ فَ وَٰجَهُمْ …﴾،  زْ يَرْمُونَ أَ لَّذِينَ  ورِ: ﴿وَٱ نُّ فِي سُورَةِ ال يَاتِ  لَاءِ الآ ؤُ هَ عَزَّ وَجَلَّ 

مَّ هَا. ثُ لَيْ عَ ذَبْتُ  قِّ! مَا كَ حَ بِال ثَكَ  عَ بَ لَّذِي  لَا، وَا فَقَالَ:  رَةِ.  عَذَابِ الآخِ وَنُ مِنْ  هْ يَا أَ نْ  عَذَابَ الدُّ نَّ  هُ أَ رَ بَ خْ وَأَ

هُ  نَّ  قِّ إِ حَ بِال ثَكَ  عَ بَ لَّذِي  لَا، وَا  : لَتْ فَقَا رَةِ.  عَذَابِ الآخِ وَنُ مِنْ  هْ يَا أَ نْ  عَذَابَ الدُّ نَّ  هَا أَ رَ بَ خْ وَعَظَهَا، وَأَ فَ هَا،  عَا دَ

نْ كَانَ مِنَ يْهِ إِ لَ عَ هِ   لَّ ةَ ال نَ لَعْ نَّ  ةُ أَ خَامِسَ قِينَ، وَال ادِ مِنَ الصَّ لَ هُ   نَّ  هِ إِ  لَّ بِال شَهَادَاتٍ  بَعَ   رْ شَهِدَ أَ فَ جُلِ  رَّ بِال بَدَأَ  فَ  . لَكَاذِبٌ

نْ هَا إِ لَيْ عَ هِ   لَّ نَّ غَضَبَ ال ةُ أَ خَامِسَ بِينَ، وَال مِنَ الكَاذِ لَ هُ   نَّ  هِ إِ  لَّ بِال شَهَادَاتٍ  بَعَ   رْ شَهِدَتْ أَ فَ ةِ؛  رْأَ مَ بِال ى  نَّ ثَ مَّ  بِينَ. ثُ الكَاذِ

اً –«. لَاث ثَ ؟ –  ئِبٌ تَا مَا   نْكُ فَهَلْ مِ ؛  مَا كَاذِبٌ  حَدَكُ نَّ أَ لَمُ أَ يَعْ هُ   لَّ قَالَ: ال مَّ  هُمَا، ثُ نَ يْ بَ قَ  رَّ فَ مَّ  قِينَ. ثُ ادِ كَانَ مِنَ الصَّ

مَا بِ وَ  هُ فَ هَا  لَيْ عَ قْتَ  نْتَ صَدَ  نْ كُ ؛ إِ لَكَ لَا مَالَ  قَالَ:  لِي؟!  مَا هِ   لَّ يَا رَسُولَ ال قَالَ:  هَا،  لَيْ عَ لَكَ  بِيلَ   لَا سَ « : لَفْظٍ فِي  وَ

هَا«. لَكَ مِنْ عَدُ  بْ  وَ أَ هُ فَ هَا  لَيْ عَ ذَبْتَ  نْتَ كَ  نْ كُ رْجِهَا؛ وَإِ فَ لْتَ مِنْ  لَ تَحْ  ٱسْ

317 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein: „Ein Mann

namens soundso, Sohn des soundso, sagte: ‚O Gesandter Allahs! Was meinst du: Wenn einer

von uns seine Frau bei einer Unzucht vorfindet, was soll er tun? Spricht er darüber, so

spricht er über eine gewaltige Sache; schweigt er, so schweigt er über etwas Ähnliches.‘ Da

schwieg der Prophet صلى الله عليه وسلم und antwortete ihm nicht. Als es danach geschah, kam der Mann

wieder zu ihm und sagte: ‚Das, wonach ich dich gefragt habe – damit bin ich selbst geprüft

worden.‘ Da offenbarte Allah, der Mächtige und Erhabene, diese Verse in der Sure An-Nur:

‚Und diejenigen, die ihren Ehefrauen (Unzucht) vorwerfen …‘ Er rezitierte sie ihm, ermahnte

ihn, erinnerte ihn und teilte ihm mit, dass die Strafe der Welt leichter ist als die Strafe des

Jenseits. Der Mann sagte: ‚Nein, bei dem, der dich mit der Wahrheit gesandt hat! Ich habe

nicht über sie gelogen.‘ Dann rief er die Frau, ermahnte sie und teilte ihr mit, dass die Strafe

der Welt leichter ist als die Strafe des Jenseits. Sie sagte: ‚Nein, bei dem, der dich mit der

Wahrheit gesandt hat, er lügt!‘ Da begann er mit dem Mann: Dieser bezeugte viermal bei

Allah, dass er wahrhaftig zu den Wahrhaftigen gehört, und das fünfte Mal, dass der Fluch

Allahs auf ihm sein solle, wenn er zu den Lügnern gehört. Dann kam die Frau an die Reihe:

Sie bezeugte viermal bei Allah, dass er zu den Lügnern gehört, und das fünfte Mal, dass der

Zorn Allahs auf ihr sein solle, wenn er zu den Wahrhaftigen gehört. Dann trennte er die

beiden und sagte: ‚Allah weiß, dass einer von euch beiden lügt. Ist einer von euch bereit zur

Reue?‘ – dreimal.“ In einer anderen Überlieferung heißt es: „‚Du hast keinen Anspruch mehr

auf sie.‘ Er sagte: ‚O Gesandter Allahs, und mein Vermögen?!‘ Er sagte: ‚Du hast kein

Vermögen mehr: Wenn du die Wahrheit über sie gesagt hast, so gilt es für das, was du dir an
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ihrer Scham erlaubt gemacht hast; und wenn du über sie gelogen hast, so ist es für dich noch

weiter entfernt von ihr.‘“

H A D I T H

هِ صلى الله عليه وسلم –؛ لَّ فِي زَمَانِ رَسُولِ ال هَا –  لَدِ تَفَى مِنْ وَ نْ هُ وَٱ تَ  مَى ٱمْرَأَ اً رَ نَّ رَجُل هُ: »أَ نْ هُ عَ  لَّ هُ رَضِيَ ال نْ ٣١٨ – وَعَ

يْنِ«. نَ لَاعِ تَ مُ يْنَ ال بَ قَ  رَّ فَ ةِ، وَ رْأَ مَ لِلْ لَدِ  وَ بِال ضَى  قَ مَّ  هُ عَزَّ وَجَلَّ –، ثُ  لَّ قَالَ ال مَا   نَا – كَ لَاعَ تَ فَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مَا رَسُولُ ال هُ مَرَ  فَأَ

318 – Und von ihm, möge Allah mit ihm zufrieden sein: „Ein Mann bezichtigte zur Zeit des

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم seine Frau der Unzucht und leugnete die Vaterschaft ihres Kindes. Da

befahl der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم den beiden, das Li‘an zu vollziehen – wie Allah, der Mächtige

und Erhabene, es gesagt hat. Dann entschied er, dass das Kind der Frau zufällt, und trennte

die beiden, die das Li‘an vollzogen hatten.“

H A D I T H

تِي  نَّ ٱمْرَأَ فَقَالَ: إِ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَى ال  ةَ إِ زَارَ فَ بَنِي  ءَ رَجُلٌ مِنْ  قَالَ: »جَا هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٣١٩ – عَنْ أَ

هَا مِنْ فِي هَلْ  قَالَ:  رٌ.  مْ قَالَ: حُ هَا؟  وَانُ لْ  مَا أَ فَ قَالَ:   . عَمْ نَ قَالَ:  بِلٌ؟   لَكَ إِ هَلْ  بِيُّ صلى الله عليه وسلم:  نَّ فَقَالَ ال وَدَ.   سْ اً أَ لَام غُ لَدَتْ  وَ

نْ سَى أَ هَذَا عَ قَالَ: وَ  . قٌ هُ عِرْ عَ زَ نَ يَكُونَ  نْ  سَى أَ قَالَ: عَ ؟  لِكَ هَا ذَ تَا  نَّى أَ  فَأَ قَالَ:  اً.  وُرْق لَ هَا  فِي نَّ  قَالَ: إِ ؟  وْرَقَ أَ

.» قٌ هُ عِرْ عَ زَ نَ يَكُونَ 

319 – Von Abu Huraira, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet, er sagte: „Ein

Mann von den Banu Fazara kam zum Propheten صلى الله عليه وسلم und sagte: ‚Meine Frau hat einen

schwarzen Jungen geboren.‘ Da sagte der Prophet صلى الله عليه وسلم: ‚Hast du Kamele?‘ Er sagte: ‚Ja.‘ Er

fragte: ‚Welche Farben haben sie?‘ Er sagte: ‚Rötliche.‘ Er fragte: ‚Ist darunter eines von

graubrauner Farbe?‘ Er sagte: ‚Ja, darunter sind graubraune.‘ Er fragte: ‚Woher kommt

ihnen das?‘ Er sagte: ‚Vielleicht hat eine Anlage (wörtlich: eine Ader) es hervorgebracht.‘ Er

sagte: ‚Und bei diesem hier hat vielleicht ebenfalls eine Anlage es hervorgebracht.‘“
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فَقَالَ  . لَامٍ غُ فِي  ةَ  عَ بْنُ زَمْ بْدُ  اصٍ وَعَ قَّ بِي وَ  بْنُ أَ عْدُ  صَمَ سَ تَ  : »ٱخْ لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ٣٢٠ – عَنْ 

بْنُ بْدُ  قَالَ عَ هِهِ. وَ بَ  لَى شَ  رْ إِ نْظُ هُ، ٱ نُ بْ هُ ٱ  نَّ  لَيَّ أَ  ، عَهِدَ إِ اصٍ قَّ بِي وَ  بْنِ أَ ةَ  بَ تْ ي عُ خِ بْنُ أَ هَذَا ٱ هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال عْدٌ:  سَ

اً بَه  ى شَ رَأَ فَ هِهِ،  بَ  لَى شَ  هِ صلى الله عليه وسلم إِ لَّ رَ رَسُولُ ال نَظَ فَ تِهِ،  لِيدَ بِي مِنْ وَ  رَاشِ أَ فِ لَى  عَ دَ  لِ هِ! وُ  لَّ يَا رَسُولَ ال ي  خِ هَذَا أَ ةَ:  عَ زَمْ

هُ رَ تَ لَمْ  فَ ةُ،  وْدَ يَا سَ هُ  نْ تَجِبِي مِ  رُ، وَٱحْ جَ حَ عَاهِرِ ال لْ لِ ، وَ رَاشِ فِ لْ لِ دُ  لَ وَ ةَ، ال عَ بْنَ زَمْ بْدُ  يَا عَ لَكَ  وَ  هُ فَقَالَ:  ةَ.  بَ تْ عُ بِ اً  يِّن بَ

.» قَطُّ ةُ  وْدَ سَ

320 – Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein, wird berichtet, sie sagte: „Sa‘d ibn Abi

Waqqas und Abd ibn Zam‘a stritten sich um einen Jungen. Sa‘d sagte: ‚O Gesandter Allahs!

Dieser ist der Sohn meines Bruders Utba ibn Abi Waqqas; er hat mir aufgetragen (zu

bezeugen), dass er sein Sohn ist. Sieh dir seine Ähnlichkeit an.‘ Und Abd ibn Zam‘a sagte:

‚Dies ist mein Bruder, o Gesandter Allahs! Er wurde im Bett meines Vaters von dessen

Sklavin geboren.‘ Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم betrachtete seine Ähnlichkeit und sah eine

deutliche Ähnlichkeit mit Utba. Dann sagte er: ‚Er gehört dir, o Abd ibn Zam‘a. Das Kind

gehört dem Ehebett, und dem Ehebrecher gebührt der Stein. Verhülle dich vor ihm, o Sauda!‘

Und Sauda sah ihn nie.“

H A D I T H

هِهِ، رُ وَجْ ي ارِ سَ رُقُ أَ بْ تَ اً  لَيَّ مَسْرُور عَ هِ صلى الله عليه وسلم دَخَلَ  لَّ نَّ رَسُولَ ال : »إِ لَتْ قَا هَا   نَّ هَا أَ هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ٣٢١ – عَنْ 

مِنْ لَ قْدَامِ   هَذِهِ الأَ بَعْضَ  نَّ  فَقَالَ: إِ يْدٍ،  زَ بْنِ  ةَ  امَ سَ ةَ وَأُ ثَ بْنِ حَارِ يْدِ  زَ لَى   اً إِ نِف رَ آ نَظَ اً  زِّز جَ نَّ مُ رَيْ أَ تَ لَمْ   فَقَالَ: أَ

اً«. ئِف قَا زِّزٌ  جَ : »كَانَ مُ لَفْظٍ فِي  ؟«. وَ بَعْضٍ

321 – Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein, wird berichtet, sie sagte: „Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم trat froh zu mir herein, die Züge seines Gesichts strahlten, und sagte: ‚Hast du

nicht gesehen, dass Mudschazziz eben Zaid ibn Haritha und Usama ibn Zaid angesehen und

gesagt hat: Diese Füße gehören zueinander (stammen voneinander ab)?‘“ In einer anderen

Überlieferung heißt es: „Mudschazziz war ein Spurenleser (Abstammungskundiger).“

H A D I T H

لِكَ عَلُ ذَ يَفْ مَ  لِ فَقَالَ: وَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ رَسُولِ ال لِ زْلُ  عَ رَ ال قَالَ: »ذُكِ هُ  نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال رِ خُدْ عِيدٍ ال  بِي سَ  ٣٢٢ – عَنْ أَ

لِقُهَا«. هُ خَا  لَّ ا ال لَّ ةٌ إِ قَ لُو خْ  نَفْسٌ مَ يْسَتْ  لَ هُ   نَّ  فَإِ حَدُكُمْ –؛  لِكَ أَ عَلْ ذَ يَفْ لَا  فَ  : يَقُلْ لَمْ  حَدُكُمْ؟ – وَ أَ

322 – Von Abu Said al-Chudri, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird berichtet, er sagte:

„Das ‚Azl (der unterbrochene Beischlaf) wurde dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم gegenüber

erwähnt. Da sagte er: ‚Warum tut einer von euch das?‘ – er sagte nicht: ‚Keiner von euch soll

das tun‘ –; ‚denn es gibt keine Seele, die erschaffen werden soll, außer dass Allah ihr Schöpfer

ist.‘“



131

H A D I T H

هُ نْ ى عَ يُنْهَ ءٌ   شَيْ لَوْ كَانَ  نْزِلُ«. » يَ رْآنُ  نَعْزِلُ وَالقُ نَّا  كُ قَالَ: » هُمَا  هُ عَنْ  لَّ هِ رَضِيَ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٣٢٣ – عَنْ جَا

رْآنُ«. هُ القُ نْ نَا عَ هَا نَ لَ

323 – Von Dschabir ibn Abdillah, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, wird berichtet,

er sagte: „Wir pflegten das ‚Azl auszuüben, während der Quran herabgesandt wurde.“

„Wäre es etwas Verbotenes gewesen, hätte der Quran es uns verboten.“

H A D I T H

وَ هُ بِيهِ وَ  يْرِ أَ غَ لِ عَى  يْسَ مِنْ رَجُلٍ ٱدَّ لَ يَقُولُ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعَ رَسُولَ ال هُ سَ  نَّ  هُ: أَ نْ هُ عَ  لَّ بِي ذَرٍّ رَضِيَ ال  ٣٢٤ – عَنْ أَ

وْ رِ، أَ بِالكُفْ اً  عَا رَجُل ارِ. وَمَنْ دَ نَّ هُ مِنَ ال عَدَ أْ مَقْ وَّ بَ تَ يَ لْ ا، وَ نَّ يْسَ مِ لَ فَ هُ  لَ يْسَ  لَ مَا  عَى  رَ. وَمَنِ ٱدَّ فَ ا كَ لَّ هُ؛ إِ مُ لَ يَعْ

هُ. وُ حْ  : نَ يِّ خَارِ بُ لْ لِ ؛ وَ لِمٍ نْدَ مُسْ ذَا عِ يْهِ«. كَ لَ عَ ا حَارَ  لَّ ؛ إِ لِكَ ذَ يْسَ كَ لَ هِ؛ وَ لَّ عَدُوَّ ال قَالَ: 

324 – Von Abu Dharr, möge Allah mit ihm zufrieden sein: Er hörte den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم
sagen: „Kein Mann beansprucht einen anderen als seinen Vater, obwohl er es weiß, ohne

dass er Unglauben begeht. Und wer beansprucht, was ihm nicht gehört, der gehört nicht zu

uns, und er soll seinen Platz im Feuer einnehmen. Und wer einen Mann des Unglaubens

bezichtigt oder sagt: ‚Feind Allahs!‘, und er ist es nicht, auf den fällt es zurück.“ So steht es bei

Muslim; und bei al-Buchari ähnlich.

Das Buch des Stillens

H A D I T H

مُ رُ حْ  لِي، يَ حِلُّ   لَا تَ ةَ –: » زَ مْ نْتِ حَ بِ فِي  هِ صلى الله عليه وسلم –  لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  اسٍ رضي الله عنهما  بَّ بْنِ عَ ٣٢٥ – عَنِ ٱ

عَةِ«. ضَا رَّ ي مِنَ ال خِ ةُ أَ نَ بْ يَ ٱ ؛ وَهِ سَبِ نَّ رُمُ مِنَ ال حْ  عَةِ مَا يَ ا ضَ رَّ مِنَ ال

325 – Ibn Abbas, Allahs Wohlgefallen auf beiden, berichtete: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte –

über die Tochter Hamzas –: „Sie ist mir nicht erlaubt. Durch das Stillen wird verboten, was

durch die Abstammung verboten wird; und sie ist die Tochter meines Milchbruders."

H A D I T H

لَادَةِ«. رُمُ مِنَ الوِ حْ  رِّمُ مَا يَ حَ  ةَ تُ عَ ا ضَ رَّ نَّ ال هِ صلى الله عليه وسلم: »إِ لَّ قَالَ رَسُولُ ال  : لَتْ قَا ةَ رضي الله عنها  ئِشَ عَا ٣٢٦ – عَنْ 

326 – Aischa, Allahs Wohlgefallen auf ihr, berichtete: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Das

Stillen macht verboten, was durch die Geburt verboten ist."
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. جَابُ حِ نْزِلَ ال  مَا أُ بَعْدَ لَيَّ  عَ ذَنَ  تَأْ  يْسِ – ٱسْ عَ بِي القُ  خَا أَ لَحَ – أَ فْ  نَّ أَ : »إِ لَتْ قَا هَا رضي الله عنها  ٣٢٧ – وَعَنْ

عَنِي؛ وَلَكِنْ  رْضَ وَ أَ هُ يْسَ  لَ يْسِ  عَ بِي القُ  خَا أَ نَّ أَ فَإِ هِ صلى الله عليه وسلم؛  لَّ ذِنَ رَسُولَ ال تَأْ  سْ ى أَ تَّ هُ حَ لَ لَا آذَنُ  هِ   لَّ : وَال لْتُ فَقُ

وَ هُ يْسَ  لَ جُلَ  رَّ نَّ ال هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ فَقُ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَيَّ رَسُولُ ال عَ فَدَخَلَ   . يْسِ عَ بِي القُ  ةُ أَ  تْنِي ٱمْرَأَ عَ  رْضَ أَ

. نُكِ مِي يَ بَتْ  رِ تَ كِ  مُّ عَ هُ   نَّ  فَإِ هُ؛  لَ نِي  ئْذَ قَالَ: ٱ هُ،  تُ  تْنِي ٱمْرَأَ عَ  رْضَ عَنِي، وَلَكِنْ أَ  رْضَ أَ

327 – Und von ihr, Allahs Wohlgefallen auf ihr, wird berichtet, sie sagte: „Aflah – der Bruder

von Abu al-Qu'ais – bat um Erlaubnis, bei mir eintreten zu dürfen, nachdem der Hidschab

herabgesandt worden war. Da sagte ich: Bei Allah, ich erlaube es ihm nicht, bis ich den

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم um Erlaubnis gefragt habe; denn der Bruder von Abu al-Qu'ais hat

mich nicht gestillt, sondern mich hat die Frau von Abu al-Qu'ais gestillt. Dann trat der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم bei mir ein, und ich sagte: O Gesandter Allahs! Der Mann hat mich nicht

gestillt, sondern seine Frau hat mich gestillt. Er sagte: Erlaube es ihm; denn er ist dein

Onkel, „taribat yaminuki"."

H A D I T H

.» سَبِ نَّ رُمُ مِنَ ال حْ  عَةِ مَا يَ ا ضَ رَّ مُوا مِنَ ال رِّ تَقُولُ: حَ ةُ رضي الله عنها  ئِشَ عَا نَتْ  لِكَ كَا بِذَ فَ ةُ:  وَ قَالَ عُرْ

Urwa sagte: Deshalb pflegte Aischa, Allahs Wohlgefallen auf ihr, zu sagen: „Erklärt durch

das Stillen für verboten, was durch die Abstammung verboten ist."

H A D I T H

قَالَ: ؟  لِكَ يْفَ ذَ  : كَ لْتُ فَقُ ؟  كِ مُّ عَ نَا   نِّي وَأَ بِينَ مِ  تَجِ حْ  تَ فَقَالَ: أَ هُ،  لَ لَمْ آذَنْ  فَ لَحُ  فْ  لَيَّ أَ عَ ذَنَ  تَأْ  : »ٱسْ لَفْظٍ فِي  وَ

هُ«. لَ نِي  ئْذَ ، ٱ لَحُ فْ  فَقَالَ: صَدَقَ أَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لْتُ رَسُولَ ال  فَسَأَ  : لَتْ قَا ي،  خِ بَنِ أَ لَ بِ ي  خِ ةُ أَ  تْكِ ٱمْرَأَ عَ  رْضَ أَ

In einer anderen Überlieferung heißt es: „Aflah bat um Erlaubnis, bei mir einzutreten, doch

ich erlaubte es ihm nicht. Da sagte er: Verhüllst du dich vor mir, obwohl ich dein Onkel bin?

Ich fragte: Wie das? Er sagte: Die Frau meines Bruders hat dich mit der Milch meines

Bruders gestillt. Sie sagte: Da fragte ich den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, und er sagte: Aflah hat die

Wahrheit gesagt; erlaube es ihm."

„Taribat yaminuki" bedeutet: „Du sollst arm werden." Die Araber sprechen dies als

Verwünschung gegen jemanden aus, ohne dass sie wirklich wollen, dass es eintritt.

H A D I T H

: لْتُ قُ هَذَا؟  ةُ! مَنْ  ئِشَ عَا يَا  فَقَالَ:  نْدِي رَجُلٌ،  بِيُّ صلى الله عليه وسلم وَعِ نَّ لَيَّ ال عَ : »دَخَلَ  لَتْ قَا هَا رضي الله عنها  ٣٢٨ – وَعَنْ

عَةِ«. جَا مَ ةُ مِنَ ال عَ ا ضَ رَّ مَا ال  نَّ  فَإِ ؟  نُكُنَّ وَا  خْ رْنَ مَنْ إِ نْظُ ةُ! ٱ ئِشَ عَا يَا  فَقَالَ:  عَةِ،  ا ضَ رَّ ي مِنَ ال خِ أَ

328 – Und von ihr, Allahs Wohlgefallen auf ihr, wird berichtet, sie sagte: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم
trat bei mir ein, während ein Mann bei mir war. Er sagte: O Aischa! Wer ist das? Ich sagte:

Mein Milchbruder. Da sagte er: O Aischa! Seht genau hin, wer eure Brüder sind; denn die

Milchverwandtschaft entsteht nur durch das Stillen aus Hunger."
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ءُ وْدَا ةٌ سَ مَ ءَتْ أَ جَا ، فَ هَابٍ  بِي إِ  نْتَ أَ بِ يَى  حْ  مَّ يَ جَ أُ زَوَّ تَ هُ   نَّ  حَارِثِ رضي الله عنه: »أَ بْنِ ال ةَ  بَ  ٣٢٩ – عَنْ عُقْ

يْفَ  قَالَ: وَكَ هُ،  لَ لِكَ  رْتُ ذَ كَ فَذَ يْتُ   نَحَّ تَ فَ قَالَ:  نِّي،  عْرَضَ عَ فَأَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لِل لِكَ  رْتُ ذَ كَ فَذَ مَا،   تُكُ عْ رْضَ قَدْ أَ  : لَتْ فَقَا

مَا؟«.  تْكُ عَ  رْضَ قَدْ أَ نْ  مَتْ أَ عَ قَدْ زَ وَ

329 – Von Uqba ibn al-Harith, Allahs Wohlgefallen auf ihm, wird berichtet: „Er heiratete

Umm Yahya, die Tochter des Abu Ihab. Da kam eine schwarze Sklavin und sagte: Ich habe

euch beide gestillt. Ich erwähnte dies dem Propheten صلى الله عليه وسلم gegenüber, doch er wandte sich von

mir ab. Er sagte: Da trat ich zur Seite und erwähnte es ihm noch einmal. Er sagte: Wie

(kann die Ehe bestehen bleiben), wo sie doch behauptet hat, euch beide gestillt zu haben?"

H A D I T H

ةُ نَ بْ هُمُ ٱ عَتْ بِ تَ فَ ةَ –   يَعْنِي: مِنْ مَكَّ هِ صلى الله عليه وسلم –  لَّ قَالَ: »خَرَجَ رَسُولُ ال عَازِبٍ رضي الله عنهما  بْنِ  رَاءِ  بَ ٣٣٠ – عَنِ ال

يٌّ لِ عَ هَا  فِي صَمَ  تَ  فَٱخْ هَا.  لِي تَمِ  فَٱحْ مِّكِ  عَ ةَ  نَ بْ نَكِ ٱ ةَ: دُو لِفَاطِمَ قَالَ  هَا، وَ يَدِ بِ خَذَ  فَأَ يٌّ  لِ عَ هَا  لَ نَاوَ تَ فَ  ! يَا عَمِّ نَادِي:  تُ ةَ  زَ مْ حَ

ةُ نَ بْ يْدٌ: ٱ زَ قَالَ  حْتِي. وَ  هَا تَ تُ لَ مِّي، وَخَا عَ ةُ  نَ بْ رٌ: ٱ قَالَ جَعْفَ مِّي. وَ عَ ةُ  نَ بْ يَ ٱ هَا، وَهِ حَقُّ بِ نَا أَ  يٌّ: أَ لِ عَ فَقَالَ  رٌ:  يْدٌ وَجَعْفَ زَ وَ

جَعْفَرٍ:  قَالَ لِ . وَ نْكَ نَا مِ  نِّي، وَأَ نْتَ مِ : أَ لِيٍّ عَ لِ قَالَ  . وَ مِّ لَةِ الأُ نْزِ مَ بِ ةُ  لَ خَا قَالَ: ال هَا، وَ تِ لَ خَا  بِيُّ صلى الله عليه وسلم لِ نَّ هَا ال ضَى بِ فَقَ ي.  خِ أَ

نَا«. لَا مَوْ نَا وَ خُو نْتَ أَ يْدٍ: أَ زَ لِ قَالَ  لُقِي. وَ لْقِي وَخُ هْتَ خَ بَ  شْ أَ

330 – Al-Bara ibn Azib, Allahs Wohlgefallen auf beiden, berichtete: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
zog aus – gemeint ist: aus Mekka –, und die Tochter Hamzas folgte ihnen und rief: O Onkel!

Da nahm Ali sie bei der Hand und sagte zu Fatima: Hier, nimm die Tochter deines Onkels

und trage sie. Daraufhin stritten sich Ali, Zaid und Dscha'far um sie. Ali sagte: Ich habe das

größte Recht auf sie, sie ist die Tochter meines Onkels. Dscha'far sagte: Sie ist die Tochter

meines Onkels, und ihre Tante ist meine Frau. Zaid sagte: Sie ist die Tochter meines Bruders.

Der Prophet صلى الله عليه وسلم entschied zugunsten ihrer Tante und sagte: Die Tante steht an der Stelle der

Mutter. Und zu Ali sagte er: Du bist von mir, und ich bin von dir. Zu Dscha'far sagte er: Du

gleichst mir in Gestalt und Wesen. Und zu Zaid sagte er: Du bist unser Bruder und unser

Schützling."
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لَا نْ  شْهَدُ أَ يَ لِمٍ  حِلُّ دَمُ ٱمْرِئٍ مُسْ  لَا يَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم: » نَّ قَالَ ال قَالَ:  عُودٍ رضي الله عنه   بْنِ مَسْ هِ   لَّ بْدِ ال ٣٣١ – عَنْ عَ

مُفَارِقُ نِهِ ال لِدِي ارِكُ  تَّ ، وَال فْسِ نَّ بِال فْسُ  نَّ نِي، وَال ا زَّ يِّبُ ال  ثَّ : ال لَاثٍ ثَ حْدَى  بِإِ ا  لَّ هِ؛ إِ لَّ نِّي رَسُولُ ال  هُ وَأَ  لَّ ا ال لَّ هَ إِ لَ  إِ

عَةِ«. جَمَا  لِلْ

331 – Abdullah ibn Mas'ud, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:

„Das Blut eines muslimischen Menschen, der bezeugt, dass es keinen Gott gibt außer Allah

und dass ich der Gesandte Allahs bin, ist nur in einem von drei Fällen erlaubt: der

verheiratete Ehebrecher, Leben für Leben und derjenige, der seine Religion verlässt und sich

von der Gemeinschaft trennt."

H A D I T H

مَ يَوْ اسِ  نَّ يْنَ ال بَ ضَى  يُقْ مَا  لُ  وَّ هِ صلى الله عليه وسلم: »أَ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  عُودٍ رضي الله عنه   بْنِ مَسْ هِ   لَّ بْدِ ال ٣٣٢ – عَنْ عَ

فِي الدِّمَاءِ«. يَامَةِ  قِ ال

332 – Abdullah ibn Mas'ud, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „Das Erste, worüber am Tag der Auferstehung zwischen den Menschen entschieden

wird, sind die Blutvergießen."
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لَى  عُودٍ إِ  بْنُ مَسْ ةُ   يِّصَ حَ سَهْلٍ وَمُ بْنُ  هِ   لَّ بْدُ ال لَقَ عَ نْطَ قَالَ: »ٱ ةَ رضي الله عنه  ثْمَ بِي حَ  بْنِ أَ سَهْلِ  ٣٣٣ – عَنْ 

اً – تِيل قَ فِي دَمِهِ  طُ  تَشَحَّ يَ وَ  هُ سَهْلٍ – وَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال لَى عَ  ةُ إِ  يِّصَ حَ تَى مُ  فَأَ قَا.   رَّ تَفَ فَ لْحٌ –   ئِذٍ صُ مَ يَوْ يَ  رَ – وَهِ بَ يْ  خَ

هَبَ فَذَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم،  نَّ لَى ال  عُودٍ إِ  نَا مَسْ بْ ةُ ٱ  يِّصَ وَ ةُ وَحُ  يِّصَ حَ سَهْلٍ وَمُ بْنُ  مَنِ   حْ رَّ بْدُ ال لَقَ عَ نْطَ فَٱ ةَ،  نَ مَدِي قَدِمَ ال مَّ  هُ، ثُ نَ فَ فَدَ

ونَ تَحِقُّ  تَسْ لِفُونَ وَ حْ  تَ فَقَالَ: أَ مَا.   لَّ تَكَ فَ  ، فَسَكَتَ حْدَثُ القَوْمِ –  وَ أَ هُ بِّرْ – وَ   بِّرْ، كَ   فَقَالَ: كَ مُ،  لَّ تَكَ يَ مَنِ   حْ رَّ بْدُ ال عَ

لُوا: فَقَا اً؟  مِين يَ ينَ  مْسِ خَ هُودُ بِ ئُكُمْ يَ بْرِ تُ فَ قَالَ:  رَ؟  نَ لَمْ  ، وَ شْهَدْ نَ لَمْ  ، وَ لِفُ حْ  يْفَ نَ  لُوا: وَكَ قَا ؟ –  بَكُمْ  وْ صَاحِ تِلَكُمْ – أَ قَا

نْدِهِ«. بِيُّ صلى الله عليه وسلم مِنْ عِ نَّ هُ ال لَ عَقَ فَ ارٍ؟  فَّ قَوْمٍ كُ مَانِ  يْ  بِأَ خُذُ  نَأْ يْفَ   كَ

333 – Sahl ibn Abi Hathma, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: „Abdullah ibn Sahl und

Muhayyisa ibn Mas'ud zogen nach Chaibar – das war damals eine Zeit des Friedensvertrags

– und trennten sich dort. Da kam Muhayyisa zu Abdullah ibn Sahl – der erschlagen in

seinem Blut lag – und begrub ihn. Dann kam er nach Medina. Daraufhin gingen Abd ar-

Rahman ibn Sahl sowie Muhayyisa und Huwayyisa, die beiden Söhne Mas'uds, zum

Propheten صلى الله عليه وسلم. Abd ar-Rahman wollte zu sprechen beginnen, doch er sagte: Lass den Älteren

sprechen, den Älteren! – er war der Jüngste der Leute –, da schwieg er, und die beiden

sprachen. Er sagte: Wollt ihr schwören und damit Anspruch auf euren Mörder – oder euren

Gefährten – erwerben? Sie sagten: Wie sollen wir schwören, wo wir doch nicht dabei waren

und nichts gesehen haben? Er sagte: Dann sprechen euch die Juden mit fünfzig Eiden frei?

Sie sagten: Wie sollen wir die Eide eines ungläubigen Volkes annehmen? Da zahlte der

Prophet صلى الله عليه وسلم das Blutgeld aus eigenem Besitz."

H A D I T H

لُوا: قَا تِهِ،   رُمَّ بِ فَعُ   يُدْ فَ  ، هُمْ لَى رَجُلٍ مِنْ عَ نْكُمْ  مْسُونَ مِ يُقْسِمُ خَ هِ صلى الله عليه وسلم:  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال يْدٍ: » زَ بْنِ  ادِ  مَّ فِي حَدِيثِ حَ وَ

ارٌ!«. فَّ قَوْمٌ كُ هِ   لَّ يَا رَسُولَ ال لُوا:  قَا هُمْ؟  ينَ مِنْ مْسِ مَانِ خَ يْ  بِأَ هُودُ  ئُكُمْ يَ بْرِ تُ فَ قَالَ:  ؟  لِفُ حْ  يْفَ نَ  شْهَدْ كَ نَ لَمْ  مْرٌ  أَ

In der Überlieferung von Hammad ibn Zaid heißt es: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: Fünfzig

von euch sollen gegen einen Mann von ihnen schwören, dann wird er (euch) samt seinem

Strick übergeben. Sie sagten: Eine Sache, bei der wir nicht dabei waren – wie sollen wir da

schwören? Er sagte: Dann sprechen euch die Juden mit den Eiden von fünfzig der ihren frei?

Sie sagten: O Gesandter Allahs, es ist ein Volk von Ungläubigen!"

H A D I T H

قَةِ«. دَ بِلِ الصَّ  ئَةٍ مِنْ إِ مِ بِ هُ  وَدَا فَ هُ؛  بْطِلَ دَمَ يُ نْ  هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ هَ رَسُولُ ال كَرِ فَ يْدٍ: » بَ بْنِ عُ عِيدِ   فِي حَدِيثِ سَ وَ

In der Überlieferung von Sa'id ibn Ubaid heißt es: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم missfiel es, dass

sein Blut ungesühnt bleiben sollte; so zahlte er das Blutgeld für ihn mit hundert Kamelen aus

den Kamelen der Sadaqa."
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عَلَ فَ قِيلَ: مَنْ  فَ  ، يْنِ رَ جَ  يْنَ حَ بَ اً  ضُوخ مَرْ سُهَا   رَأْ ةً وُجِدَ  يَ  نَّ جَارِ هُ: »أَ نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٣٣٤ – عَنْ أَ

هِ صلى الله عليه وسلم لَّ مَرَ رَسُولُ ال  فَأَ ؛  رَفَ تَ فَٱعْ هُودِيُّ  يَ خِذَ ال فَأُ سِهَا.   رَأْ بِ تْ  وْمَأَ فَأَ ؛  يٌّ هُودِ رَ يَ ى ذُكِ تَّ لَانٌ؟ حَ فُ لَانٌ؟  فُ ؟  بِكِ هَذَا 

.» يْنِ رَ جَ  يْنَ حَ بَ هُ   سُ رَأْ رَضَّ  يُ نْ  أَ

334 – Von Anas ibn Malik (r): „Ein Mädchen wurde gefunden, dessen Kopf zwischen zwei

Steinen zertrümmert war. Da wurde gefragt: ‚Wer hat dir das angetan? Der und der? Der

und der?‘, bis ein Jude genannt wurde; da nickte sie mit ihrem Kopf. Der Jude wurde

ergriffen und gestand. Daraufhin befahl der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم, dass sein Kopf zwischen

zwei Steinen zertrümmert werde."

H A D I T H

هِ صلى الله عليه وسلم لَّ هُ رَسُولُ ال قَادَ  فَأَ ؛  وْضَاحٍ لَى أَ عَ ةً  يَ  تَلَ جَارِ قَ اً  هُودِيّ نَّ يَ هُ: »أَ نْ هُ عَ  لَّ نَسٍ رَضِيَ ال  ئِيِّ عَنْ أَ سَا نَّ ، وَال لِمٍ مُسْ لِ وَ

هَا«. بِ

Bei Muslim und an-Nasa’i von Anas (r): „Ein Jude tötete ein Mädchen wegen einiger

Silberschmuckstücke; da ließ der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم Vergeltung an ihm für sie üben."
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بَنِي اً مِنْ  يْلٌ رَجُل هُذَ لَتْ  تَ قَ ةَ   لِهِ صلى الله عليه وسلم مَكَّ و لَى رَسُ عَ هُ   لَّ تَحَ ال فَ ا  مَّ لَ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٣٣٥ – عَنْ أَ

لَّطَ  فِيلَ، وَسَ ةَ ال  بَسَ عَنْ مَكَّ قَدْ حَ هَ عَزَّ وَجَلَّ   لَّ نَّ ال فَقَالَ: إِ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ فَقَامَ ال ةِ.  يَّ لِ جَاهِ فِي ال هُمْ  لَ تِيلٍ كَانَ  بِقَ يْثٍ  لَ

ةً مِنْ عَ ا لِي سَ لَّتْ   حِ مَا أُ  نَّ  بَعْدِي، وَإِ حَدٍ  لِأَ حِلُّ   لَا تَ لِي، وَ بْ قَ حَدٍ كَانَ  لِأَ حِلَّ   لَمْ تَ هَا   نَّ نِينَ. وَإِ مُؤْمِ هُ وَال لَ و هَا رَسُ لَيْ عَ

هَا تُ قِطَ ا تَقَطُ سَ لْ تُ لَا  وْكُهَا، وَ دُ شَ يُعْضَ لَا  هَا، وَ لَا لَى خَ تَ خْ  لَا يُ هَا، وَ رُ جَ  دُ شَ يُعْضَ لَا  رَامٌ،  هَذِهِ حَ اعَتِي  هَا سَ  نَّ هَارٍ. وَإِ نَ

مَنِ – يَ هْلِ ال فَقَامَ رَجُلٌ مِنْ أَ يُفْدَى.  نْ  ا أَ مَّ تُلَ، وَإِ  يَقْ نْ  ا أَ مَّ : إِ يْنِ رَ ظَ نَّ يْرِ ال خَ  وَ بِ هُ فَ تِيلٌ؛  قَ هُ  لَ تِلَ  قُ نْشِدٍ. وَمَنْ  مُ لِ ا  لَّ إِ

اسُ بَّ عَ قَامَ ال مَّ  اهٍ. ثُ بِي شَ  لِأَ بُوا  تُ  هِ صلى الله عليه وسلم: ٱكْ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال لِي،  بُوا  تُ  هِ! ٱكْ  لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ:  اهٍ –  بُو شَ  هُ: أَ لَ يُقَالُ 

ا لَّ هِ صلى الله عليه وسلم: إِ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال نَا،  بُورِ قُ نَا وَ تِ يُو بُ فِي  هُ  لُ عَ جْ  ا نَ نَّ  فَإِ رَ؛  ذْخِ ا الإِ لَّ هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ رَضِيَ ال

رَ«. ذْخِ الإِ

335 – Von Abu Huraira (r): „Als Allah Seinem Gesandten صلى الله عليه وسلم Mekka eroberte, tötete der

Stamm Hudhail einen Mann von den Banu Layth als Vergeltung für einen Erschlagenen, den

diese in der Zeit der Unwissenheit gehabt hatten. Da stand der Prophet صلى الله عليه وسلم auf und sagte:

‚Allah, der Mächtige und Erhabene, hat den Elefanten von Mekka ferngehalten und hat

Seinen Gesandten und die Gläubigen über die Stadt Macht gewinnen lassen. Sie war keinem

vor mir erlaubt, und sie wird keinem nach mir erlaubt sein; mir wurde sie nur für eine

Stunde des Tages erlaubt. Und diese meine Stunde ist heilig: Ihre Bäume dürfen nicht

abgehauen, ihr frisches Gras nicht ausgerissen, ihre Dornen nicht abgeschlagen werden, und

ihr verlorenes Gut darf nur aufheben, wer es bekanntmacht. Und wem ein Angehöriger

getötet wird, der hat die Wahl zwischen zwei Möglichkeiten: Entweder wird der Täter

getötet, oder es wird Sühnegeld gezahlt.‘ Da stand ein Mann aus dem Jemen auf – man

nannte ihn Abu Schah – und sagte: ‚O Gesandter Allahs! Lasst es mir aufschreiben!‘ Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: ‚Schreibt es für Abu Schah auf.‘ Dann stand al-Abbas (r) auf und

sagte: ‚O Gesandter Allahs! Außer dem Idhkhir-Gras; denn wir verwenden es in unseren

Häusern und Gräbern.‘ Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Außer dem Idhkhir.‘"
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ةَ بَ عْ بْنُ شُ ةُ  رَ غِي مُ فَقَالَ ال ةِ،  رْأَ مَ لَاصِ ال مْ فِي إِ اسَ  نَّ تَشَارَ ال  هُ ٱسْ  نَّ  هُ: »أَ نْ هُ عَ  لَّ ابِ رَضِيَ ال خَطَّ بْنِ ال رَ  مَ عُ ٣٣٦ – عَنْ 

هُ عَ شَهِدَ مَ فَ  ، عَكَ شْهَدُ مَ يَ مَنْ  بِ يَنَّ  تِ  تَأْ لَ فَقَالَ:  مَةٍ –،  وْ أَ بْدٍ أَ ةٍ – عَ رَّ غُ بِ فِيهِ  ضَى  قَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ شَهِدْتُ ال هُ:  نْ هُ عَ  لَّ رَضِيَ ال

ةَ«. مَ لَ  بْنُ مَسْ دُ  مَّ حَ مُ

336 – Von Umar ibn al-Khattab (r): „Er befragte die Leute zur Fehlgeburt einer Frau

(infolge eines Schlags). Da sagte al-Mughira ibn Schuba (r): ‚Ich habe gesehen, wie der

Prophet صلى الله عليه وسلم dafür eine Ghurra als Entschädigung festsetzte – einen Sklaven oder eine

Sklavin.‘ Da sagte er: ‚Du musst jemanden bringen, der mit dir dafür Zeugnis ablegt.‘ Und

Muhammad ibn Maslama legte mit ihm Zeugnis ab."
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رٍ حَجَ  رَى بِ خْ مَا الأُ هُ حْدَا رَمَتْ إِ فَ ؛  يْلٍ هُذَ تَانِ مِنْ   لَتِ ٱمْرَأَ تَ تَ قْ قَالَ: »ٱ هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٣٣٧ – عَنْ أَ

وْ بْدٌ أَ ةٌ – عَ هَا غُرَّ نِ نِي  ةَ جَ يَ نَّ دِ هِ صلى الله عليه وسلم أَ لَّ ضَى رَسُولُ ال فَقَ هِ صلى الله عليه وسلم؛  لَّ لَى رَسُولِ ال  مُوا إِ تَصَ  فَٱخْ هَا.  نِ  بَطْ فِي  هَا وَمَا  لَتْ تَ فَقَ

يَا فَقَالَ:  لِيُّ  هُذَ غَةِ ال بِ ا نَّ بْنُ ال مَلُ  فَقَامَ حَ  . عَهُمْ هَا وَمَنْ مَ دَ لَ هَا وَ ثَ هَا، وَوَرَّ تِ لَ قِ عَا لَى  عَ ةِ  رْأَ مَ يَةِ ال بِدِ ضَى  قَ لِيدَةٌ –، وَ وَ

هِ  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال  ! يُطَلْ لِكَ  ثْلُ ذَ مِ فَ ؟  هَلْ تَ  لَا ٱسْ نَطَقَ وَ لَا  ، وَ كَلْ لَا أَ شَرِبَ وَ لَا  غْرَمُ مَنْ  يْفَ أَ  هِ! كَ  لَّ رَسُولَ ال

جَعَ«.  لَّذِي سَ عِهِ ا جْ  جْلِ سَ انِ؛ مِنْ أَ وَانِ الكُهَّ  خْ وَ مِنْ إِ هُ مَا   نَّ  صلى الله عليه وسلم: إِ

337 – Von Abu Huraira (r): „Zwei Frauen vom Stamm Hudhail gerieten in Streit; da warf

die eine die andere mit einem Stein und tötete sie samt dem, was in ihrem Leib war. Sie

trugen den Streit vor den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, und der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم entschied, dass

das Sühnegeld für ihre Leibesfrucht eine Ghurra sei – ein Sklave oder eine Sklavin –, und er

entschied, dass das Blutgeld für die Frau von ihrer Verwandtschaft der Täterin (der Aqila)

zu zahlen sei; ihre Erben waren ihr Kind und diejenigen, die mit ihnen (erbberechtigt)

waren. Da stand Hamal ibn an-Nabigha al-Hudhali auf und sagte: ‚O Gesandter Allahs! Wie

soll ich für einen aufkommen, der weder getrunken noch gegessen hat, weder gesprochen

noch geschrien hat? So etwas gilt doch als hinfällig!‘ Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Er ist

nur einer von den Brüdern der Wahrsager – wegen seines Reimens, mit dem er gereimt

hat.‘"
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عَتْ قَ وَ فَ فِيهِ،  هُ مِنْ  يَدَ زَعَ  نَ فَ يَدَ رَجُلٍ  اً عَضَّ  نَّ رَجُل هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ يْنٍ رَضِيَ ال  بْنِ حُصَ رَانَ  مْ  ٣٣٨ – عَنْ عِ

.» لَكَ ةَ  يَ لَا دِ يَعَضُّ الفَحْلُ؟!  مَا   هُ كَ خَا حَدُكُمْ أَ يَعَضُّ أَ فَقَالَ:  بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَى ال  مُوا إِ تَصَ  فَٱخْ هُ،  يَا نَا ثَ

338 – Von Imran ibn Husain (r): „Ein Mann biss einem anderen in die Hand; dieser zog

seine Hand aus dessen Mund, und dabei fielen jenem die Schneidezähne aus. Da trugen sie

den Streit vor den Propheten صلى الله عليه وسلم, und er sagte: ‚Beißt einer von euch seinen Bruder, wie der

Hengst beißt?! Du hast keinen Anspruch auf Blutgeld.‘"
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نَا ي نَسِ مَا  جِدِ، وَ مَسْ هَذَا ال فِي  هُ  نْ هُ عَ  لَّ نْدُبٌ رَضِيَ ال نَا جُ ثَ  قَالَ: »حَدَّ يِّ  بَصْرِ حَسَنِ ال بِي ال  بْنِ أَ حَسَنِ  ٣٣٩ – عَنِ ال

فِيمَنْ هِ صلى الله عليه وسلم: كَانَ  لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هِ صلى الله عليه وسلم.  لَّ لَى رَسُولِ ال عَ نْدُبٌ كَذَبَ  يَكُونَ جُ نْ  شَى أَ خْ  اً، وَمَا نَ هُ حَدِيث نْ مِ

: هُ عَزَّ وَجَلَّ  لَّ قَالَ ال  ، ى مَاتَ تَّ مُ حَ قَأَ الدَّ مَا رَ فَ هُ؛  يَدَ هَا  زَّ بِ حَ اً فَ ين كِّ خَذَ سِ فَأَ جَزِعَ،  بِهِ جُرْحٌ فَ بْلَكُمْ رَجُلٌ  قَ كَانَ 

ةَ«.  نَّ جَ يْهِ ال لَ عَ مْتُ  هِ؛ حَرَّ نَفْسِ بِ نِي  بَادَرَ بْدِي  عَ

339 – Von al-Hasan ibn Abi l-Hasan al-Basri; er sagte: „Dschundub (r) berichtete uns in

dieser Moschee – und wir haben von ihm keinen Hadith vergessen, und wir befürchten nicht,

dass Dschundub über den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم gelogen hätte. Er sagte: Der Gesandte Allahs

sagte: ‚Unter denen, die vor euch lebten, war ein Mann mit einer Wunde. Er verlor die صلى الله عليه وسلم

Geduld, nahm ein Messer und schnitt sich damit die Hand auf; da hörte das Blut nicht mehr

auf zu fließen, bis er starb. Allah, der Mächtige und Erhabene, sprach: Mein Diener ist Mir

mit sich selbst zuvorgekommen; so habe Ich ihm das Paradies verboten.‘"
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ةَ، نَ مَدِي وَوُا ال تَ  فَٱجْ ةَ –  نَ يْ  وْ عُرَ عُكْلٍ – أَ نَاسٌ مِنْ  قَدِمَ  قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٣٤٠ – عَنْ أَ

بِيِّ صلى الله عليه وسلم نَّ يَ ال لُوا رَاعِ تَ قَ وا  حُّ  ا صَ مَّ لَ فَ لَقُوا،  نْطَ فَٱ هَا.  بَانِ لْ  هَا وَأَ لِ وَا بْ  بُوا مِنْ أَ شْرَ يَ نْ  هُمْ أَ مَرَ  ، وَأَ لِقَاحٍ بِ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هُمُ ال لَ مَرَ   فَأَ

هِمْ يْدِي  عِ أَ بِقَطْ مَرَ   فَأَ  ، هِمْ ءَ بِ ي هَارُ جِ  تَفَعَ النَّ ا ٱرْ مَّ لَ فَ  . ثَارِهِمْ فِي آ عَثَ  بَ فَ هَارِ،   لِ النَّ وَّ فِي أَ رُ  بَ خَ ءَ ال جَا عَمَ، فَ  نَّ قُوا ال تَا  وَٱسْ

لُوا تَ قَ قُوا وَ سَرَ لَاءِ  ؤُ هَ فَ ةَ:  بَ لَا قِ بُو   قَالَ أَ قَوْنَ.  يُسْ لَا  فَ قُونَ  تَسْ  يَسْ ةِ  رَّ حَ فِي ال تُرِكُوا  ، وَ هُمْ نُ يُ عْ رَتْ أَ مِ ، وَسُ لِهِمْ رْجُ وَأَ

ةُ. عَ مَا جَ هُ ال رَجَ  خْ هُ«. أَ لَ و هَ وَرَسُ  لَّ بُوا ال رَ هِمْ، وَحَا مَانِ ي بَعْدَ إِ رُوا  فَ وَكَ

340 – Von Anas ibn Malik (r); er sagte: „Leute von den Stämmen Ukl – oder Uraina –

kamen (nach Medina), doch das Klima der Stadt bekam ihnen nicht. Da ordnete der Prophet

für sie Milchkamele an und befahl ihnen, von deren Urin und Milch zu trinken. Sie zogen صلى الله عليه وسلم

los, und als sie gesund geworden waren, töteten sie den Hirten des Propheten صلى الله عليه وسلم und trieben

die Kamele fort. Die Nachricht traf am frühen Morgen ein, und er schickte (Männer) auf ihre

Spuren. Als der Tag fortgeschritten war, wurden sie herbeigebracht; da ordnete er an, ihnen

Hände und Füße abzuschlagen, und ihre Augen wurden (mit glühenden Nägeln)

ausgebrannt. Dann wurden sie im Harra-Lavafeld zurückgelassen; sie baten um Wasser,

doch es wurde ihnen nicht gegeben." Abu Qilaba sagte: „Diese Männer hatten gestohlen,

getötet, nach ihrem Glauben den Unglauben angenommen und gegen Allah und Seinen

Gesandten Krieg geführt." Überliefert von der Gruppe (der Überlieferer).
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هُمَا هُ عَنْ  لَّ لِدٍ رَضِيَ ال بْنِ خَا يْدِ  زَ ةَ وَ رَ يْ رَ هُ بِي   عُودٍ، عَنْ أَ  بْنِ مَسْ ةَ  بَ تْ بْنِ عُ هِ   لَّ بْدِ ال بْنِ عَ هِ   لَّ يْدِ ال بَ ٣٤١ – عَنْ عُ

نَا نَ يْ بَ يْتَ   قَضَ ا  لَّ هَ إِ  لَّ نْشُدُكَ ال  هِ! أَ  لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ:  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ تَى رَسُولَ ال  عْرَابِ أَ اً مِنَ الأَ نَّ رَجُل لَا: »إِ قَا هُمَا   نَّ أَ

فَقَالَ رَسُولُ لِي.  ئْذَنْ  هِ، وَٱ لَّ تَابِ ال كِ بِ نَا  نَ يْ بَ قْضِ  فَٱ  ، عَمْ نَ هُ –:  نْ هُ مِ فْقَ  وَ أَ هُ رُ – وَ خَصْمُ الآخَ فَقَالَ ال هِ.   لَّ تَابِ ال كِ بِ

مَ، جْ رَّ بْنِي ال لَى ٱ عَ نَّ  بِرْتُ أَ خْ نِّي أُ  تِهِ، وَإِ  بِٱمْرَأَ نَى  زَ فَ هَذَا؛  لَى  عَ اً  يف بْنِي كَانَ عَسِ نَّ ٱ قَالَ: إِ  ، قُلْ هِ صلى الله عليه وسلم:  لَّ ال

لَى عَ نَّ  ، وَأَ عَامٍ يبُ  تَغْرِ ئَةٍ وَ دُ مِ لْ بْنِي جَ لَى ٱ عَ مَا   نَّ  نِي أَ رُو بَ خْ فَأَ مِ  لْ عِ هْلَ ال لْتُ أَ  فَسَأَ لِيدَةٍ،  اةٍ وَوَ ئَةِ شَ مِ بِ هُ  نْ تَدَيْتُ مِ فْ فَٱ

دٌّ مُ رَ نَ غَ ةُ وَال لِيدَ وَ هِ: ال  لَّ تَابِ ال كِ بِ مَا   نَكُ يْ بَ يَنَّ   قْضِ  لَأَ يَدِهِ!  بِ نَفْسِي  لَّذِي  هِ صلى الله عليه وسلم: وَا لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال مَ.  جْ رَّ هَذَا ال ةِ  ٱمْرَأَ

فَتْ رَ تَ نِ ٱعْ فَإِ هَذَا؛  ةِ  لَى ٱمْرَأَ  لَمَ – إِ  سْ رَجُلٍ مِنْ أَ لِ يْسُ –  نَ  يَا أُ ، وَٱغْدُ  عَامٍ يبُ  تَغْرِ ئَةٍ وَ دُ مِ لْ نِكَ جَ بْ لَى ٱ عَ ، وَ يْكَ لَ عَ

.» مَتْ  رُجِ فَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ هَا رَسُولُ ال مَرَ بِ  فَأَ  ، فَتْ رَ تَ فَٱعْ هَا  لَيْ عَ غَدَا  فَ قَالَ:  مْهَا.  فَٱرْجُ

341 – Von Ubaidullah ibn Abdillah ibn Utba ibn Masud, von Abu Huraira und Zaid ibn

Khalid (r), dass beide sagten: „Ein Mann von den Beduinen kam zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم
und sagte: ‚O Gesandter Allahs! Ich beschwöre dich bei Allah, urteile zwischen uns nach dem

Buch Allahs.‘ Da sagte der andere Streitgegner – er war kundiger als jener –: ‚Ja, urteile

zwischen uns nach dem Buch Allahs, und erlaube mir (zu sprechen).‘ Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: ‚Sprich.‘ Er sagte: ‚Mein Sohn war bei diesem hier als Lohnarbeiter angestellt; da

beging er Unzucht mit dessen Frau. Mir wurde berichtet, dass meinen Sohn die Steinigung

erwarte, und so kaufte ich ihn mit hundert Schafen und einer Sklavin los. Dann befragte ich

die Gelehrten, und sie teilten mir mit, dass meinen Sohn nur hundert Peitschenhiebe und ein

Jahr Verbannung erwarten, und dass die Frau dieses Mannes die Steinigung erwarte.‘ Da

sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Bei dem, in dessen Hand meine Seele ist! Ich werde zwischen

euch beiden nach dem Buch Allahs urteilen: Die Sklavin und die Schafe sind dir

zurückzugeben, und dein Sohn erhält hundert Peitschenhiebe und ein Jahr Verbannung. Und

geh morgen früh, Unais – (er sprach zu einem Mann vom Stamm Aslam) – zur Frau dieses

Mannes; wenn sie gesteht, dann steinige sie.‘ Er sagte: Da ging er am Morgen zu ihr, und sie

gestand. Da ordnete der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم ihre Strafe an, und sie wurde gesteinigt."

Der „ʿAsīf" ist der Lohnarbeiter.
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نْ قَالَ: إِ ؛  نْ حْصِ  لَمْ تُ نَتْ وَ ذَا زَ مَةِ إِ بِيُّ صلى الله عليه وسلم عَنِ الأَ نَّ ئِلَ ال  لَا: »سُ قَا هُمَا  هُ عَنْ هُمَا رَضِيَ الل هُ، عَنْ نْ ٣٤٢ – وَعَ

: لَا شِهَابٍ بْنُ  قَالَ ٱ فِيرٍ!   بِضَ لَوْ  هَا وَ عُو بِي مَّ  هَا، ثُ دُو لِ فَٱجْ نَتْ  نْ زَ مَّ إِ هَا، ثُ دُو لِ فَٱجْ نَتْ  نْ زَ مَّ إِ هَا، ثُ دُو لِ فَٱجْ نَتْ  زَ

بْلُ«. حَ رُ: ال فِي  عَةِ، وَالضَّ بِ ا رَّ وِ ال ثَةِ أَ لِ ا ثَّ بَعْدَ ال  دْرِي، أَ أَ

342 – Und von ihm und von den beiden – Allahs Wohlgefallen auf ihnen –, die sagten: „Der

Prophet صلى الله عليه وسلم wurde nach der Sklavin gefragt, wenn sie Unzucht begeht und nicht verheiratet

ist. Er sagte: Wenn sie Unzucht begeht, so peitscht sie aus; begeht sie dann wieder Unzucht,

so peitscht sie aus; begeht sie dann wieder Unzucht, so peitscht sie aus; danach verkauft sie,

und sei es für ein Seil!" Ibn Schihab sagte: „Ich weiß nicht, ob nach dem dritten oder nach

dem vierten Mal." Der „Ḍafīr" ist das Seil.
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جِدِ مَسْ فِي ال وَ  هُ هِ صلى الله عليه وسلم – وَ لَّ مِينَ رَسُولَ ال لِ  مُسْ تَى رَجُلٌ مِنَ ال  قَالَ: »أَ هُ   نَّ  هُ أَ نْ هُ عَ ةَ رَضِيَ الل رَ يْ رَ هُ بِي   ٣٤٣ – عَنْ أَ

نِّي  هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ:  هِهِ  ءَ وَجْ لْقَا تِ ى  نَحَّ تَ فَ هُ.  نْ عْرِضْ عَ فَأَ  ، يْتُ نَ زَ نِّي   هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال فَقَالَ:  هُ  نَادَا فَ  –

هُ رَسُولُ عَا ؛ دَ شَهَادَاتٍ بَعَ   رْ هِ أَ نَفْسِ لَى  عَ شَهِدَ  ا  مَّ لَ فَ  . اتٍ مَرَّ بَعَ   رْ يْهِ أَ لَ عَ لِكَ  نَى ذَ ثَ ى  تَّ هُ، حَ نْ عْرِضْ عَ فَأَ  ، يْتُ نَ زَ

بِهِ بُوا  هَ هِ صلى الله عليه وسلم: ٱذْ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال  . عَمْ نَ قَالَ:  ؟  نْتَ  صَ حْ فَهَلْ أَ قَالَ:  لَا.  قَالَ:  نُونٌ؟  بِكَ جُ  فَقَالَ: أَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ ال

يَقُولُ: هُ  نْ هُ عَ هِ رَضِيَ الل  لَّ بْدِ ال بْنَ عَ رَ  بِ مِعَ جَا مَنِ سَ  حْ رَّ بْدِ ال بْنُ عَ ةَ  مَ لَ  بُو سَ  نِي أَ رَ بَ خْ فَأَ  : شِهَابٍ بْنُ  قَالَ ٱ هُ.  مُو فَٱرْجُ

هُ«. نَا مْ رَجَ فَ ةِ،  رَّ حَ بِال هُ  نَا دْرَكْ فَأَ  ، رَبَ هَ ةُ  جَارَ حِ هُ ال تْ لَقَ  ذْ ا أَ مَّ لَ فَ لَّى،   مُصَ بِال هُ  نَا مْ رَجَ فَ هُ،  مَ فِيمَنْ رَجَ نْتُ   كُ

343 – Von Abu Huraira – Allahs Wohlgefallen auf ihm –, dass er sagte: „Ein Mann von den

Muslimen kam zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم – als dieser in der Moschee war – und rief ihn an

und sagte: O Gesandter Allahs! Ich habe Unzucht begangen! Da wandte er sich von ihm ab.

Der Mann trat auf die Seite, der sein Gesicht zugewandt war, und sagte: O Gesandter Allahs!

Ich habe Unzucht begangen! Da wandte er sich von ihm ab. So wiederholte er es viermal. Als

er viermal gegen sich selbst Zeugnis abgelegt hatte, rief der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم ihn und

sagte: Hast du den Wahnsinn? Er sagte: Nein. Er sagte: Bist du verheiratet? Er sagte: Ja.

Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: Geht mit ihm fort und steinigt ihn! Ibn Schihab sagte: Mir

berichtete Abu Salama ibn ʿAbd ar-Raḥmān, dass er Dschabir ibn ʿAbdillah – Allahs

Wohlgefallen auf ihm – sagen hörte: Ich gehörte zu denen, die ihn steinigten. Wir steinigten

ihn am Gebetsplatz. Als die Steine ihn zu quälen begannen, floh er; wir holten ihn in der

Harra ein und steinigten ihn."

Der Mann: Das ist Māʿiz ibn Mālik. Seine Geschichte überlieferten Dschabir ibn Samura,

ʿAbdullah ibn ʿAbbas, Abu Saʿid al-Chudri und Buraida ibn al-Ḥ uṣaib al-Aslami – Allah habe

Wohlgefallen an ihnen.
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نَّ هُ أَ لَ رُوا  كَ فَذَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَى رَسُولِ ال  ؤُوا إِ هُودَ جَا يَ نَّ ال قَالَ: »إِ هُ   نَّ  هُمَا أَ هُ عَنْ رَ رَضِيَ الل مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٣٤٤ – عَنْ عَ

حُهُمْ نَفْضَ لُوا:  فَقَا ؟  مِ جْ رَّ نِ ال أْ فِي شَ وْرَاةِ  تَّ فِي ال جِدُونَ   هِ صلى الله عليه وسلم: مَا تَ لَّ هُمْ رَسُولُ ال لَ فَقَالَ  يَا.  نِ زَ اً  هُمْ وَرَجُل ةً مِنْ  ٱمْرَأَ

لَى عَ هُ  يَدَ هُمْ  حَدُ وَضَعَ أَ فَ هَا،  شَرُو نَ فَ وْرَاةِ  تَّ بِال تَوْا   فَأْ مَ،  جْ رَّ هَا ال فِي نَّ  مْ، إِ تُ بْ ذَ : كَ لَامٍ  بْنُ سَ هِ   لَّ بْدُ ال قَالَ عَ دُونَ.  لَ جْ  وَيُ

، مِ جْ رَّ ةُ ال يَ هَا آ فِي ذَا  فَإِ هُ،  يَدَ فَعَ  رَ فَ يَدَكَ!  فَعْ  : ٱرْ لَامٍ  بْنُ سَ هِ   لَّ بْدُ ال هُ عَ لَ فَقَالَ  هَا.  بَعْدَ مَا  لَهَا وَ بْ قَ مَا  رَأَ  فَقَ مِ  جْ رَّ يَةِ ال آ

ةَ«. جَارَ حِ هَا ال قِي يَ ةِ؛  رْأَ مَ لَى ال عَ نَأُ  جْ  جُلَ يَ رَّ يْتُ ال رَأَ فَ قَالَ:  مَا.   رُجِ فَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هِمَا ال مَرَ بِ  فَأَ دُ.  مَّ حَ مُ يَا  فَقَالَ: صَدَقَ 

344 – Von ʿAbdullah ibn ʿUmar – Allahs Wohlgefallen auf ihnen beiden –, dass er sagte: „Die

Juden kamen zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und erzählten ihm, dass eine Frau von ihnen und ein

Mann Unzucht begangen hatten. Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم zu ihnen: Was findet ihr

in der Tora in Bezug auf die Steinigung? Sie sagten: Wir bloßstellen sie, und sie werden

ausgepeitscht. ʿAbdullah ibn Salām sagte: Ihr lügt! In ihr steht die Steinigung. Bringt die

Tora her! Da brachten sie die Tora und rollten sie auf. Einer von ihnen legte seine Hand auf

den Steinigungsvers und las, was davor und was danach stand. Da sagte ʿAbdullah ibn

Salām zu ihm: Hebe deine Hand! Er hob seine Hand, und siehe: Dort stand der

Steinigungsvers. Da sagte er: Er hat die Wahrheit gesagt, o Muhammad. Da befahl der

Prophet صلى الله عليه وسلم die beiden, und sie wurden gesteinigt. Er sagte: Ich sah den Mann sich über die

Frau beugen, um sie vor den Steinen zu schützen."

Der Mann, der seine Hand auf den Steinigungsvers legte: Das ist ʿAbdullah ibn Sūriyā.

H A D I T H

هُ تَ فْ خَذَ ذْنٍ، فَ يْرِ إِ غَ بِ يْكَ  لَ عَ لَعَ   أً ٱطَّ نَّ ٱمْرَ لَوْ أَ قَالَ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ أَ نْ هُ عَ ةَ رَضِيَ الل رَ يْ رَ هُ بِي   ٣٤٥ – عَنْ أَ

.» نَاحٌ يْكَ جُ لَ عَ هُ؛ مَا كَانَ  نَ يْ تَ عَ فَفَقَأْ اةٍ  حَصَ  بِ

345 – Von Abu Huraira – Allahs Wohlgefallen auf ihm –, dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:

„Wenn ein Mann ohne Erlaubnis zu dir hineinschaut und du ihn mit einem Steinchen

bewirfst und ihm dadurch das Auge ausschlägst, so läge darin keine Sünde für dich."

Kapitel: Die Hadd-Strafe für Diebstahl

H A D I T H

ةُ ثَ لَا ثَ هُ –  نُ مَ ثَ  : لَفْظٍ فِي  هُ – وَ تُ قِيمَ نٍّ  جَ  فِي مِ قَطَعَ  بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال هُمَا: »أَ هُ عَنْ رَ رَضِيَ الل مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٣٤٦ – عَنْ عَ

دَرَاهِمَ«.

346 – Von ʿAbdullah ibn ʿUmar – Allahs Wohlgefallen auf ihnen beiden: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم ließ

wegen eines Schildes die Hand abschneiden, dessen Wert – in einer Fassung: dessen Preis –

drei Dirham betrug."
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اً«. اعِد فَصَ نَارٍ  بُعِ دِي رُ فِي  يَدُ  تُقْطَعُ ال يَقُولُ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ عَتْ رَسُولَ ال مِ هَا سَ  نَّ هَا أَ هُ عَنْ ةَ رَضِيَ الل ئِشَ عَا ٣٤٧ – عَنْ 

347 – Von ʿĀʾischa – Allahs Wohlgefallen auf ihr –, dass sie den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen

hörte: „Die Hand wird bei einem Viertel Dinar und darüber hinaus abgeschnitten."

H A D I T H

هَا فِي لِّمُ  يُكَ لُوا: مَنْ  فَقَا  ، قَتْ سَرَ لَّتِي  ةِ ا يَّ زُومِ خْ مَ نُ ال أْ هُمْ شَ مَّ هَ  اً أَ يْش رَ قُ نَّ  هَا: »أَ هُ عَنْ ةَ رَضِيَ الل ئِشَ عَا ٣٤٨ – وَعَنْ 

ةُ، امَ سَ هُ أُ مَ  لَّ فَكَ هِ صلى الله عليه وسلم –؟  لَّ يْدٍ – حِبُّ رَسُولِ ال زَ بْنُ  ةُ  امَ سَ ا أُ لَّ يْهِ إِ لَ عَ تَرِئُ  جْ لُوا: وَمَنْ يَ فَقَا هِ صلى الله عليه وسلم؟  لَّ رَسُولَ ال

ذَا نُوا إِ هُمْ كَا  نَّ : أَ بْلِكُمْ قَ لَّذِينَ مِنْ  لَكَ ا هْ مَا أَ  نَّ  فَقَالَ: إِ  ، تَطَبَ  فَٱخْ قَامَ  مَّ  هِ؟ ثُ لَّ دٍّ مِنْ حُدُودِ ال فِي حَ فَعُ  تَشْ  فَقَالَ: أَ

دٍ مَّ حَ مُ نْتَ  بِ ةَ  فَاطِمَ نَّ  لَوْ أَ هِ!   لَّ مُ ال  ، وَٱيْ حَدَّ يْهِ ال لَ عَ مُوا  قَا  عِيفُ أَ  هِمُ الضَّ فِي سَرَقَ  ذَا  هُ، وَإِ رَكُو تَ يفُ  رِ شَّ هِمُ ال فِي سَرَقَ 

هَا«. يَدَ لَقَطَعْتُ  قَتْ  سَرَ

348 – Und von ʿĀʾischa – Allahs Wohlgefallen auf ihr: „Die Quraisch beschäftigte die

Angelegenheit der Frau vom Stamm Machzūm, die gestohlen hatte. Sie sagten: Wer spricht

ihretwegen mit dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم? Da sagten sie: Und wer wagt es bei ihm, wenn

nicht Usama ibn Zaid – der Liebling des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم –? Usama sprach mit ihm, da

sagte er: Legst du Fürsprache ein bei einer der Strafen Allahs? Dann stand er auf, hielt eine

Ansprache und sagte: Verdorben sind diejenigen vor euch dadurch, dass sie, wenn bei ihnen

ein Vornehmer stahl, ihn gehen ließen, und wenn bei ihnen ein Schwacher stahl, an ihm die

Strafe vollzogen. Bei Allah! Würde Fatima, die Tochter Muhammads, stehlen, ich würde ihr

die Hand abschneiden."

H A D I T H

هَا«. يَدِ عِ  بِقَطْ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ مَرَ ال  فَأَ هُ؛  حَدُ جْ  تَاعَ وَتَ مَ رُ ال عِي تَ  تَسْ ةٌ  نَتِ ٱمْرَأَ : كَا لَتْ قَا « : لَفْظٍ فِي  وَ

Und in einer Fassung: „Sie sagte: Eine Frau pflegte Gebrauchsgegenstände zu leihen und es

abzustreiten; da befahl der Prophet صلى الله عليه وسلم, ihre Hand abzuschneiden."

Kapitel: Die Strafe für den Weingenuss

H A D I T H

وَ حْ  يدٍ نَ جَرِ  هُ بِ دَ لَ جَ رَ، فَ مْ خَ شَرِبَ ال قَدْ  رَجُلٍ  بِ تِيَ   بِيَّ صلى الله عليه وسلم أُ نَّ نَّ ال هُ: »أَ نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٣٤٩ – عَنْ أَ

مَنِ:  حْ رَّ بْدُ ال فَقَالَ عَ  ، اسَ نَّ تَشَارَ ال  هُ اسْ نْ هُ عَ  لَّ رُ رَضِيَ ال مَ عُ ا كَانَ  مَّ لَ فَ هُ،  نْ هُ عَ  لَّ بَكْرٍ رَضِيَ ال بُو   هُ أَ لَ عَ فَ قَالَ: وَ عِينَ،  بَ  رْ أَ

هُ«. نْ هُ عَ  لَّ رُ رَضِيَ ال مَ عُ بِهِ  مَرَ   فَأَ نِينَ،  مَا ثَ حُدُودِ  خَفَّ ال أَ

349 – Anas ibn Malik, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete: „Dem Propheten صلى الله عليه وسلم
wurde ein Mann gebracht, der Wein getrunken hatte. Da peitschte er ihn mit Palmzweigen

etwa vierzigmal aus." Er sagte: „Abu Bakr, Allah möge mit ihm zufrieden sein, tat dasselbe.

Als dann Umar, Allah möge mit ihm zufrieden sein, an der Reihe war, beriet er sich mit den

Leuten. Da sagte Abd ar-Rahman: ‚Die leichteste der festgelegten Strafen sind achtzig.' Da

ordnete Umar, Allah möge mit ihm zufrieden sein, dies an."
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فَوْقَ دُ  لَ جْ  لَا يُ يَقُولُ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعَ رَسُولَ ال هُ سَ  نَّ  هُ أَ نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال لَوِ بَ يَارٍ ال نِ بْنِ  نِئِ  هَا ةَ  بُرْدَ بِي   ٣٥٠ – عَنْ أَ

هِ«. لَّ دٍّ مِنْ حُدُودِ ال فِي حَ ا  لَّ وَاطٍ إِ  سْ شَرَةِ أَ عَ

350 – Abu Burda Hani ibn Niyar al-Balawi, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete,

dass er den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen hörte: „Man darf nicht mit mehr als zehn

Peitschenhieben bestrafen, außer bei einer der von Allah festgelegten Strafen."

Das Buch der Eide und Gelübde

H A D I T H

لَا ةَ!  رَ مُ بْنَ سَ مَنِ   حْ رَّ بْدَ ال يَا عَ هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ مُ بْنِ سَ مَنِ   حْ رَّ بْدِ ال ٣٥١ – عَنْ عَ

ذَا هَا. وَإِ لَيْ عَ نْتَ  عِ لَةٍ أُ  أَ يْرِ مَسْ غَ هَا عَنْ  تَ عْطِي نْ أُ هَا، وَإِ لَيْ  لْتَ إِ كِ لَةٍ وُ  أَ هَا عَنْ مَسْ تَ عْطِي نْ أُ نَّكَ إِ  فَإِ ةَ؛  مَارَ لِ الإِ أَ تَسْ

رٌ«. يْ وَ خَ هُ لَّذِي  نِكَ وَائْتِ ا مِي يَ رْ عَنْ  فِّ فَكَ هَا؛  اً مِنْ يْر هَا خَ رَ يْ غَ يْتَ  رَأَ فَ مِينٍ  يَ لَى  عَ لَفْتَ  حَ

351 – Abd ar-Rahman ibn Samura, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete: Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „O Abd ar-Rahman ibn Samura! Verlange nicht nach einem

Führungsamt! Denn wenn es dir auf dein Verlangen hin gegeben wird, wirst du ihm allein

überlassen; wird es dir aber ohne dein Verlangen gegeben, wirst du dabei unterstützt. Und

wenn du einen Eid geschworen hast und dann etwas anderes für besser hältst, so leiste

Sühne für deinen Eid und tue das, was besser ist."

H A D I T H

لِفُ حْ لَا أَ هُ –   لَّ ءَ ال ا نْ شَ هِ – إِ لَّ نِّي وَال  هِ صلى الله عليه وسلم: »إِ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ سَى رَضِيَ ال مُو بِي   ٣٥٢ – عَنْ أَ

هَا«. تُ لْ  لَّ حَ  رٌ، وَتَ يْ وَ خَ هُ لَّذِي  يْتُ ا تَ  ا أَ لَّ هَا؛ إِ اً مِنْ يْر هَا خَ رَ يْ غَ رَى  فَأَ مِينٍ،  يَ لَى  عَ

352 – Abu Musa, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: „Bei Allah – so Allah will – ich schwöre keinen Eid und sehe dann etwas anderes als

besser, ohne dass ich das tue, was besser ist, und meinen Eid löse."

H A D I T H

لِفُوا حْ  نْ تَ هَاكُمْ أَ يَنْ هَ   لَّ نَّ ال هِ صلى الله عليه وسلم: »إِ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ ابِ رَضِيَ ال خَطَّ بْنِ ال رَ  مَ عُ ٣٥٣ – عَنْ 

ئِكُمْ«. بَا بِآ

353 – Umar ibn al-Chattab, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Allah verbietet euch, bei euren Vätern zu schwören."

H A D I T H

.» مُتْ يَصْ لِ وْ  هِ، أَ لَّ بِال لِفْ  يَحْ لْ فَ اً؛  لِف مَنْ كَانَ حَا فَ « : لِمٍ مُسْ لِ وَ

Und bei Muslim: „Wer also schwören will, der soll bei Allah schwören oder schweigen."
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لَا اً وَ هَا؛ ذَاكِر ى عَنْ يَنْهَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال نْذُ سَ مُ هَا  لَفْتُ بِ هِ! مَا حَ  لَّ وَال فَ هُ:  نْ هُ عَ  لَّ رُ رَضِيَ ال مَ عُ قَالَ  يَةٍ: » فِي رِوَا وَ

اً«. ثِر آ

Und in einer Überlieferung: „Umar, Allah möge mit ihm zufrieden sein, sagte: Bei Allah! Ich

habe damit nie geschworen, seit ich den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم es verbieten hörte – weder aus

eigenem Antrieb noch, indem ich es von anderen wiedergab."

G E L E H R T E N A U S S A G E

هَا. لَفَ بِ هُ حَ  نَّ  يْرِي أَ غَ اً عَنْ  كِي يَعْنِي: حَا اً:  ثِر آ

„Āthiran" bedeutet: indem ich von einem anderen wiedergebe, dass dieser damit geschworen

hat.

H A D I T H

فَنَّ و طُ لَأَ لَامُ:   هِمَا السَّ لَيْ عَ بْنُ دَاوُدَ  يْمَانُ  لَ  قَالَ سُ قَالَ: » بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هُ، عَنِ ال نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٣٥٤ – عَنْ أَ

لَمْ فَ هُ،   لَّ ءَ ال ا نْ شَ : إِ قُلْ هُ:  لَ قِيلَ  فَ هِ.   لَّ بِيلِ ال  فِي سَ تِلُ  يُقَا اً  لَام غُ هُنَّ  ةٍ مِنْ دُ كُلُّ امْرَأَ لِ تَ ةً؛   عِينَ امْرَأَ بْ  لَى سَ عَ ةَ  لَ يْ  لَّ ال

نْ قَالَ: إِ لَوْ  هِ صلى الله عليه وسلم:  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال قَالَ:   . نْسَانٍ  فَ إِ نِصْ ةٌ وَاحِدَةٌ  ا امْرَأَ لَّ هُنَّ إِ لِدْ مِنْ تَ لَمْ  فَ  ، هِنَّ افَ بِ طَ فَأَ  ، يَقُلْ

تِهِ«. حَاجَ  اً لِ ، وَكَانَ دَرَك نَثْ حْ  لَمْ يَ هُ؛   لَّ ءَ ال ا شَ

354 – Abu Huraira, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete vom Propheten صلى الله عليه وسلم, er

sagte: „Sulaiman, der Sohn Davids, Friede sei auf beiden, sagte: ‚Heute Nacht werde ich bei

siebzig Frauen verweilen; jede von ihnen wird einen Knaben gebären, der auf dem Weg

Allahs kämpft.' Da wurde ihm gesagt: ‚Sprich: So Allah will.' Er sagte es aber nicht. So

verweilte er bei ihnen, doch keine von ihnen gebar außer einer einzigen Frau, und zwar

einen halben Menschen." Er sagte: Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: „Hätte er gesagt: ‚So

Allah will', wäre er nicht wortbrüchig geworden, und es wäre die Erfüllung seines Anliegens

gewesen."

G E L E H R T E N A U S S A G E

. لَكُ مَ هُ ال لَ قَالَ  يَعْنِي:  هُ«؛   لَّ ءَ ال ا نْ شَ : إِ قُلْ هُ:  لَ قِيلَ  هُ: » لُ قَوْ

Seine Worte „Es wurde ihm gesagt: Sprich: So Allah will" bedeuten: Der Engel sagte es ihm.
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بْرٍ  مِينِ صَ يَ لَى  عَ لَفَ  هِ صلى الله عليه وسلم: »مَنْ حَ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ عُودٍ رَضِيَ ال  بْنِ مَسْ هِ   لَّ بْدِ ال ٣٥٥ – عَنْ عَ

عَهْدِ بِ رُونَ  تَ  يَشْ لَّذِينَ  نَّ ا : ﴿إِ لَتْ زَ نَ بَانُ، وَ  يْهِ غَضْ لَ عَ وَ  هُ هَ وَ  لَّ لَقِيَ ال فَاجِرٌ؛  هَا  فِي وَ  هُ لِمٍ  هَا مَالَ امْرِئٍ مُسْ تَطِعُ بِ  يَقْ

يَةِ«. رِ الآ لَى آخِ  لًا﴾ إِ لِي قَ نًا  مَ ثَ هِمْ  مَانِ يْ  هِ وَأَ  لَّ ال

355 – Abdullah ibn Masud, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete: Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer einen bindenden Eid schwört, um damit das Vermögen eines

muslimischen Mannes an sich zu bringen, und dabei ein Frevler ist, der wird Allah begegnen,

während Er zornig auf ihn ist." Und es wurde offenbart: „Diejenigen, die den Bund Allahs

und ihre Eide für einen geringen Preis verkaufen …" bis zum Ende des Verses.

H A D I T H

لَى  نَا إِ مْ تَصَ  فَاخْ ئْرٍ،  بِ فِي  ةٌ  ومَ يْنَ رَجُلٍ خُصُ بَ  يْنِي وَ بَ قَالَ: »كَانَ  هُ  نْ هُ عَ  لَّ يْسٍ رَضِيَ ال قَ بْنِ  عَثِ   شْ ٣٥٦ – عَنِ الأَ

هِ صلى الله عليه وسلم: لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال لِي!  بَا يُ لَا  لِفُ وَ حْ  ذَنْ يَ : إِ لْتُ قُ هُ،  نُ مِي يَ وْ  اهِدَاكَ أَ هِ صلى الله عليه وسلم: شَ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال هِ صلى الله عليه وسلم.  لَّ رَسُولِ ال

بَانُ«.  يْهِ غَضْ لَ عَ وَ  هُ هَ وَ  لَّ لَقِيَ ال فَاجِرٌ؛  هَا  فِي وَ  هُ لِمٍ،  هَا مَالَ امْرِئٍ مُسْ تَطِعُ بِ  يَقْ بْرٍ   مِينِ صَ يَ لَى  عَ لَفَ  مَنْ حَ

356 – al-Aschath ibn Qais, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete: „Zwischen mir und

einem Mann gab es einen Streit um einen Brunnen, und wir trugen unseren Streit dem

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم vor. Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Deine beiden Zeugen oder sein

Eid.' Ich sagte: ‚Dann wird er schwören und sich nichts daraus machen!' Da sagte der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Wer einen bindenden Eid schwört, um damit das Vermögen eines

muslimischen Mannes an sich zu bringen, und dabei ein Frevler ist, der wird Allah begegnen,

während Er zornig auf ihn ist.'"

H A D I T H

نَّ رَةِ، وَأَ  جَ حْتَ الشَّ  هِ صلى الله عليه وسلم تَ لَّ يَعَ رَسُولَ ال بَا هُ   نَّ  هُ: »أَ نْ هُ عَ  لَّ يِّ رَضِيَ ال ارِ نْصَ  اكِ الأَ حَّ بْنِ الضَّ بِتِ  ثَا ٣٥٧ – عَنْ 

هُ نَفْسَ تَلَ  قَ قَالَ. وَمَنْ  مَا   وَ كَ هُ فَ اً؛  عَمِّد تَ مُ اً  لَامِ كَاذِب  سْ يْرِ الإِ غَ لَّةٍ  مِ بِ مِينٍ  يَ لَى  عَ لَفَ  قَالَ: مَنْ حَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ رَسُولَ ال

.» لِكُ مْ يَ لَا  فِيمَا  نَذْرٌ  لَى رَجُلٍ  عَ يْسَ  لَ يَامَةِ. وَ قِ يَوْمَ ال بِهِ  ذِّبَ  عُ ءٍ؛  شَيْ بِ

357 – Thabit ibn ad-Dahhak al-Ansari, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete: „Er

leistete dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم unter dem Baum den Treueid, und der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم
sagte: ‚Wer absichtlich lügend bei einer anderen Religion als dem Islam schwört, der ist so,

wie er gesagt hat. Und wer sich mit etwas selbst tötet, der wird damit am Tag der

Auferstehung gequält. Und ein Mann ist nicht an ein Gelübde gebunden, das etwas betrifft,

was er nicht besitzt.'"

H A D I T H

لِهِ«. تْ قَ مُؤْمِنِ كَ لَعْنُ ال يَةٍ: »وَ فِي رِوَا وَ

Und in einer Überlieferung: „Einen Gläubigen zu verfluchen ist wie ihn zu töten."
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ةً«. لَّ قِ ا  لَّ هُ إِ  لَّ هُ ال يَزِدْ لَمْ  هَا؛  رَ بِ  ثَّ تَكَ يَ لِ ةً  بَ وَى كَاذِ عَى دَعْ يَةٍ: »مَنِ ادَّ فِي رِوَا وَ

Und in einer Überlieferung: „Wer einen falschen Anspruch erhebt, um sich damit zu

bereichern, dem mehrt Allah nur die Knappheit."

Kapitel: Das Gelübde

H A D I T H

نْ ةِ أَ يَّ لِ جَاهِ فِي ال نَذَرْتُ  نْتُ   نِّي كُ  هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ قُ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ ابِ رَضِيَ ال خَطَّ بْنِ ال رَ  مَ عُ ٣٥٨ – عَنْ 

رِكَ«. نَذْ بِ وْفِ  فَأَ قَالَ:  ؟  رَامِ حَ جِدِ ال مَسْ فِي ال اً –  يَوْم يَةٍ:  فِي رِوَا ةً – وَ لَ يْ لَ تَكِفَ  عْ أَ

358 – Umar ibn al-Chattab, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete: „Ich sagte: O

Gesandter Allahs! Ich hatte in der Zeit der Unwissenheit gelobt, eine Nacht – nach einer

anderen Überlieferung: einen Tag – in der Heiligen Moschee in Andacht zu verweilen. Wie

verhält es sich damit? Er sagte: ‚Erfülle dein Gelübde.'"

H A D I T H

تِي  يَأْ لَا  هُ   نَّ  قَالَ: إِ رِ، وَ ذْ نَّ ى عَنِ ال هُ نَهَ  نَّ  بِيِّ صلى الله عليه وسلم: »أَ نَّ هُمَا، عَنِ ال هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٣٥٩ – عَنْ عَ

بَخِيلِ«. بِهِ مِنَ ال رَجُ   تَخْ  يُسْ مَا   نَّ  يْرٍ، وَإِ خَ  بِ

359 – Abdullah ibn Umar, Allah möge mit ihnen beiden zufrieden sein, berichtete vom

Propheten صلى الله عليه وسلم: „Er verbot das Gelübde und sagte: ‚Es bringt nichts Gutes; vielmehr wird

dadurch nur etwas vom Geizigen herausgeholt.'"

H A D I T H

ةً، يَ فِ رَامِ حَا حَ هِ ال  لَّ يْتِ ال بَ لَى   مْشِيَ إِ تَ نْ  تِي أَ خْ نَذَرَتْ أُ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ مِرٍ رَضِيَ ال عَا بْنِ  ةَ  بَ  ٣٦٠ – عَنْ عُقْ

.» تَرْكَبْ لْ مْشِ وَ تَ لِ فَقَالَ:  هُ  تُ يْ تَ  تَفْ  فَاسْ هِ صلى الله عليه وسلم،  لَّ هَا رَسُولَ ال لَ تِيَ  تَفْ  سْ نْ أَ تْنِي أَ مَرَ  فَأَ

360 – Uqba ibn Amir, Allah möge mit ihm zufrieden sein, berichtete: „Meine Schwester

gelobte, barfuß zum Heiligen Haus Allahs zu gehen, und sie trug mir auf, den Gesandten

Allahs صلى الله عليه وسلم für sie um ein Rechtsurteil zu bitten. Ich bat ihn darum, und er sagte: ‚Sie soll

gehen und (zeitweise) reiten.'"

H A D I T H

نَذْرٍ فِي  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ ةَ رَسُولَ ال بَادَ بْنُ عُ عْدُ  تَى سَ  تَفْ  قَالَ: »اسْ هُ   نَّ  هُمَا أَ هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٣٦١ – عَنْ عَ

هَا«. هِ عَنْ قْضِ فَا هِ صلى الله عليه وسلم:  لَّ قَالَ رَسُولُ ال هُ؛  يَ  تَقْضِ نْ  بْلَ أَ قَ يَتْ  فِّ وُ تُ مِّهِ،   لَى أُ عَ كَانَ 

361 – Abdullah ibn Abbas, Allah möge mit ihnen beiden zufrieden sein, berichtete: „Sa'd ibn

Ubada bat den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم um ein Rechtsurteil zu einem Gelübde, das auf seiner

Mutter lag; sie war gestorben, bevor sie es erfüllt hatte. Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم:

‚Erfülle es an ihrer Stelle.'"
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لِي مَا لِعَ مِنْ  خَ  نْ نْ أَ بَتِي أَ  تَوْ نَّ مِنْ  هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ قُ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  ٣٦٢ – عَنْ كَعْبِ 

.» لَكَ رٌ  يْ وَ خَ هُ فَ ؛  لِكَ مَا بَعْضَ  يْكَ  لَ عَ مْسِكْ  هِ صلى الله عليه وسلم: أَ لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال لِهِ،  و هِ وَرَسُ  لَّ لَى ال  ةً إِ قَ صَدَ

362 – Von Ka'b ibn Malik (r): „Ich sagte: ‚O Gesandter Allahs! Zu meiner Reue gehört, dass

ich mich von meinem Vermögen als Spende für Allah und Seinen Gesandten trenne.‘ Da

sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Behalte einen Teil deines Vermögens für dich; das ist besser

für dich.‘"

Kapitel: Das Richten

H A D I T H

هُ؛ نْ يْسَ مِ لَ مَا  هَذَا  نَا  مْرِ فِي أَ حْدَثَ  هِ صلى الله عليه وسلم: »مَنْ أَ لَّ قَالَ رَسُولُ ال  : لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ٣٦٣ – عَنْ 

دٌّ«. وَ رَ هُ فَ

363 – Von Aischa (r): Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer in diese unsere Angelegenheit

etwas Neues einführt, das nicht zu ihr gehört, dessen Tat ist verworfen."

H A D I T H

دٌّ«. وَ رَ هُ فَ نَا؛  مْرُ يْهِ أَ لَ عَ يْسَ  لَ اً  مَل عَ مِلَ  عَ : »مَنْ  لَفْظٍ فِي  وَ

In einer anderen Fassung: „Wer eine Tat verrichtet, die nicht unserer Anweisung entspricht,

dessen Tat ist verworfen."

H A D I T H

هِ  لَّ لَى رَسُولِ ال عَ يَانَ –   فْ بِي سُ  ةُ أَ  ةَ – ٱمْرَأَ بَ تْ نْتُ عُ بِ نْدُ  لَتْ هِ : »دَخَ لَتْ قَا هَا  هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال ئِشَ عَا ٣٦٤ – وَعَنْ 

ا مَا لَّ ، إِ بَنِيَّ فِي  يَكْ  فِينِي وَ  يَكْ مَا  فَقَةِ  نَّ يُعْطِينِي مِنَ ال لَا   ، حِيحٌ  يَانَ رَجُلٌ شَ  فْ بَا سُ  نَّ أَ هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لَتْ فَقَا صلى الله عليه وسلم 

رُوفِ مَعْ بِال لِهِ  مَا هِ صلى الله عليه وسلم: خُذِي مِنْ  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال ؟  نَاحٍ لِكَ مِنْ جُ فِي ذَ لَيَّ  عَ فَهَلْ  مِهِ؛  لْ يْرِ عِ غَ بِ لِهِ  مَا خَذْتُ مِنْ  أَ

.» نِيكِ بَ فِي  يَكْ  فِيكِ وَ  يَكْ مَا 

364 – Und von Aischa (r): „Hind bint Utba – die Frau Abu Sufyans – kam zum Gesandten

Allahs صلى الله عليه وسلم und sagte: ‚O Gesandter Allahs! Abu Sufyan ist ein geiziger Mann. Er gibt mir vom

Unterhalt nicht, was mir und meinen Söhnen genügt, außer dem, was ich ohne sein Wissen

von seinem Vermögen nehme. Trifft mich dabei eine Sünde?‘ Da sagte der Gesandte Allahs

Nimm von seinem Vermögen in rechtmäßiger Weise, was dir und deinen Söhnen‚ :صلى الله عليه وسلم

genügt.‘"
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فَقَالَ: هِمْ  لَيْ  رَجَ إِ خَ تِهِ، فَ رَ جْ  بَابِ حُ بِ ةَ خَصْمٍ  بَ لَ مِعَ جَ هِ صلى الله عليه وسلم سَ لَّ نَّ رَسُولَ ال هَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ ةَ رَضِيَ ال مَ لَ  مِّ سَ ٣٦٥ – عَنْ أُ

قْضِي  فَأَ  ، هُ صَادِقٌ  نَّ  سِبُ أَ حْ فَأَ ؛  بَعْضٍ لَغَ مِنْ  بْ  يَكُونَ أَ نْ  كُمْ أَ بَعْضَ عَلَّ  لَ فَ خَصْمُ،  تِينِي ال  يَأْ مَا   نَّ  شَرٌ، وَإِ بَ نَا   مَا أَ  نَّ  لَا إِ  أَ

هَا«. يَذَرْ وْ  هَا أَ لْ مِ يَحْ لْ فَ نَارٍ،  ةٌ مِنْ  عَ  قِطْ يَ  مَا هِ  نَّ  فَإِ  ، لِمٍ قِّ مُسْ حَ  هُ بِ لَ يْتُ   قَضَ مَنْ  فَ هُ!  لَ

365 – Von Umm Salama (r): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم hörte vor der Tür seines Gemachs den

Lärm von Streitenden. Er trat zu ihnen hinaus und sagte: ‚Wisset: Ich bin nur ein Mensch,

und zu mir kommen die Streitparteien. Vielleicht ist der eine von euch redegewandter als der

andere, sodass ich annehme, er sage die Wahrheit, und zu seinen Gunsten entscheide. Wem

ich also das Recht eines Muslims zuspreche, dem gebe ich nur ein Stück Feuer; er mag es

nehmen oder lassen.‘"

H A D I T H

بْنِ هِ   لَّ يْدِ ال بَ نِهِ عُ بْ لَى ٱ  هُ – إِ لَ بْتُ  تَ  بِي – وَكَ  تَبَ أَ  قَالَ: »كَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ بَكْ بِي   بْنِ أَ مَنِ   حْ رَّ بْدِ ال ٣٦٦ – عَنْ عَ

هِ صلى الله عليه وسلم لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال نِّي سَ  فَإِ بَانُ؛   نْتَ غَضْ يْنِ وَأَ نَ ثْ يْنَ ٱ بَ حْكُمَ   لَا تَ نْ  تَانَ –: أَ  جِسْ بِسِ قَاضٍ  وَ  هُ ةَ – وَ رَ بَكْ بِي   أَ

بَانُ«.  وَ غَضْ هُ يْنِ وَ نَ ثْ يْنَ ٱ بَ حَدٌ  حْكُمْ أَ  لَا يَ يَقُولُ: 

366 – Von Abdurrahman ibn Abi Bakra (r): „Mein Vater schrieb – und ich schrieb für ihn –

an seinen Sohn Ubaydullah ibn Abi Bakra, als dieser Richter in Sidschistan war: ‚Richte

nicht zwischen zwei Parteien, während du zornig bist; denn ich hörte den Gesandten Allahs

"‘.sagen: Keiner soll zwischen zwei Parteien richten, während er zornig ist صلى الله عليه وسلم

H A D I T H

بَانُ«.  وَ غَضْ هُ يْنِ وَ نَ ثْ يْنَ ٱ بَ يَنَّ حَكَمٌ   يَقْضِ لَا  يَةٍ: » فِي رِوَا وَ

In einer anderen Überlieferung: „Kein Richter soll zwischen zwei Parteien urteilen, während

er zornig ist."

H A D I T H

نَا: لْ قُ اً –  لَاث ثَ ئِرِ؟ –  بَا بَرِ الكَ  كْ بِأَ ئُكُمْ  بِّ نَ  لَا أُ  هِ صلى الله عليه وسلم: »أَ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ بَكْ بِي   ٣٦٧ – عَنْ أَ

ورِ، زُّ قَوْلُ ال لَا وَ  فَقَالَ: أَ  ، لَسَ جَ اً فَ كِئ  تَّ مُ . وَكَانَ  يْنِ دَ لِ وَا هِ، وَعُقُوقُ ال لَّ بِال شْرَاكُ  قَالَ: الإِ هِ!   لَّ يَا رَسُولَ ال لَى  بَ

.» هُ سَكَتَ تَ يْ لَ نَا:  لْ قُ ى  تَّ هَا حَ رُ رِّ كَ يُ مَا زَالَ  فَ ورِ،  زُّ ةُ ال شَهَادَ وَ

367 – Von Abu Bakra (r): Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Soll ich euch nicht über die größte

der großen Sünden unterrichten?" – dreimal. – „Wir sagten: ‚Doch, o Gesandter Allahs!‘ Er

sagte: ‚Allah etwas beizugesellen und den Eltern ungehorsam zu sein.‘ Er hatte sich

angelehnt und setzte sich nun aufrecht hin und sagte: ‚Wisset: auch falsche Rede und falsches

Zeugnis!‘ Er wiederholte es so oft, dass wir sagten: ‚Hätte er doch geschwiegen.‘"
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ءَ مَا نَاسٌ دِ عَى  لَٱدَّ ؛  هُمْ وَا بِدَعْ اسُ  نَّ يُعْطَى ال لَوْ  قَالَ: » بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال هُمَا أَ هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ ٣٦٨ – عَنِ ٱ

يْهِ«. لَ عَ عَى  مُدَّ لَى ال عَ مِينُ  يَ ، وَلَكِنِ ال هُمْ لَ وَا مْ رِجَالٍ وَأَ

368 – Von Ibn Abbas (r): Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Würde den Menschen allein aufgrund ihrer

Behauptungen zugesprochen, so würden Leute das Blut und das Vermögen anderer Männer

für sich beanspruchen; der Eid aber obliegt dem, gegen den geklagt wird."

Das Buch der Speisen

H A D I T H

عْمَانُ نُّ وَى ال هْ يَقُولُ – وَأَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال قَالَ: سَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ يرٍ رَضِيَ ال بَشِ بْنِ  عْمَانِ  نُّ ٣٦٩ – عَنِ ال

مَنِ فَ  . اسِ نَّ رٌ مِنَ ال ثِي  مُهُنَّ كَ لَ يَعْ لَا  هَاتٌ  بِ تَ  مُشْ هُمَا  نَ يْ بَ يِّنٌ، وَ  بَ رَامَ  حَ نَّ ال يِّنٌ، وَإِ  بَ لَالَ  حَ نَّ ال يْهِ –: »إِ نَ ذُ لَى أُ  يْهِ إِ عَ بَ  صْ بِإِ

مَى حِ يَرْعَى حَوْلَ ال ي  اعِ رَّ ، كَال رَامِ حَ فِي ال قَعَ  هَاتِ وَ بُ  فِي الشُّ قَعَ  هِ، وَمَنْ وَ ضِ نِهِ وَعِرْ لِدِي رَأَ  بْ تَ  هَاتِ ٱسْ بُ  قَى الشُّ تَّ ٱ

ذَا ةً، إِ غَ  جَسَدِ مُضْ فِي ال نَّ  لَا وَإِ  هُ. أَ مُ حَارِ هِ مَ  لَّ مَى ال  نَّ حِ لَا وَإِ  مىً، أَ لِكٍ حِ مَ لِّ  لِكُ نَّ  لَا وَإِ  فِيهِ. أَ تَعَ  يَرْ نْ  يُوشِكُ أَ

.» لْبُ يَ القَ لَا وَهِ  هُ، أَ  لُّ جَسَدُ كُ فَسَدَ ال فَسَدَتْ  ذَا  هُ، وَإِ  لُّ جَسَدُ كُ لَحَ ال  لَحَتْ صَ  صَ

369 – Von an-Nu'man ibn Baschir (r): Ich hörte den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen – und an-

Nu'man deutete dabei mit seinen beiden Fingern auf seine Ohren –: „Das Erlaubte ist klar,

und das Verbotene ist klar, und dazwischen liegen zweifelhafte Dinge, die viele Menschen

nicht kennen. Wer sich vor den Zweifelhaften hütet, hat seine Religion und seine Ehre

bewahrt; wer aber in Zweifelhaftes gerät, gerät ins Verbotene – wie der Hirte, der rings um

ein Schutzgebiet weidet und bald darin weiden wird. Wisset: Jeder König hat ein

Schutzgebiet. Wisset: Das Schutzgebiet Allahs sind Seine Verbote. Wisset: Im Körper ist ein

Stück Fleisch: Ist es gesund, so ist der ganze Körper gesund, und ist es verdorben, so ist der

ganze Körper verdorben. Wisset: Es ist das Herz."

H A D I T H

هَا تُ  دْرَكْ بُوا، وَأَ غَ لَ فَ فَسَعَى القَوْمُ  رَانِ،  هْ رِّ الظَّ مَ بِ اً  نَب رْ نَا أَ  نْفَجْ  قَالَ: »أَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ لِكٍ رَضِيَ ال مَا بْنِ  نَسِ   ٣٧٠ – عَنْ أَ

هُ«. لَ بِ فَقَ هَا،   خِذَيْ وَرِكِهَا وَفَ بِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَى رَسُولِ ال  عَثَ إِ بَ حَهَا وَ  فَذَبَ ةَ،  حَ لْ  بَا طَ  هَا أَ يْتُ بِ تَ  فَأَ هَا،  تُ خَذْ فَأَ

370 – Von Anas ibn Malik (r): „Wir scheuchten bei Marr az-Zahran einen Hasen auf. Die

Leute rannten ihm nach und wurden müde1. Ich holte ihn ein und fing ihn. Ich brachte ihn zu

Abu Talha, der ihn schlachtete und dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sein Hinterteil und seine beiden

Schenkel schickte; und er nahm es an."
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هُ«. نَا لْ كَ فَأَ اً  رَس فَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لَى عَهْدِ رَسُولِ ال عَ نَا  رْ حَ  : »نَ لَتْ قَا هُمَا  هُ عَنْ  لَّ بَكْرٍ رَضِيَ ال بِي   نْتِ أَ بِ ءَ  مَا  سْ ٣٧١ – عَنْ أَ

371 – Von Asma bint Abi Bakr (r): „Zur Zeit des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم schlachteten wir ein

Pferd und aßen es."

H A D I T H

نَةِ«. مَدِي بِال حْنُ   يَةٍ: »وَنَ فِي رِوَا وَ

In einer anderen Überlieferung: „… während wir in Medina waren."

H A D I T H

فِي ذِنَ  ةِ، وَأَ يَّ لِ هْ مُرِ الأَ حُ حُومِ ال ى عَنْ لُ هِ صلى الله عليه وسلم نَهَ لَّ نَّ رَسُولَ ال هُمَا: »أَ هُ عَنْ  لَّ هِ رَضِيَ ال  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٣٧٢ – عَنْ جَا

يْلِ«. خَ حُومِ ال لُ

372 – Von Dschabir ibn Abdillah (r): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم verbot das Fleisch der

Hausesel und erlaubte das Fleisch der Pferde."

H A D I T H

.» لِيِّ هْ مَارِ الأَ حِ بِيُّ صلى الله عليه وسلم عَنِ ال نَّ ى ال ، وَنَهَ شِ وَحْ رَ ال مُ يْلَ وَحُ خَ رَ ال بَ يْ  نَا زَمَنَ خَ لْ كَ قَالَ: »أَ هُ  لِمٍ وَحْدَ مُسْ لِ وَ

Und bei Muslim allein heißt es: „Zur Zeit von Chaibar aßen wir Pferde und Wildesel, und der

Prophet صلى الله عليه وسلم verbot den Hausesel."

1 „Laghabu" bedeutet: Sie wurden erschöpft.

H A D I T H

رَ بَ يْ  يَوْمُ خَ ا كَانَ  مَّ لَ فَ رَ،  بَ يْ  لِيَ خَ يَا لَ ةٌ  عَ جَا نَا مَ تْ بَ ا صَ قَالَ: »أَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ فَى رَضِيَ ال وْ بِي أَ  بْنِ أَ هِ   لَّ بْدِ ال ٣٧٣ – عَنْ عَ

ئُوا القُدُورَ، فِ  كْ نْ أَ هِ صلى الله عليه وسلم: أَ لَّ نَادِي رَسُولِ ال مُ نَادَى  رُ  هَا القُدُو لَتْ بِ غَ ا  مَّ لَ فَ هَا،  نَا رْ حَ نْتَ فَٱ ةِ  يَّ لِ هْ مُرِ الأَ حُ فِي ال نَا  قَعْ وَ

اً«. يْئ  مُرِ شَ حُ حُومِ ال لُوا مِنْ لُ كُ تَأْ لَا  وَ

373 – Von Abdullah ibn Abi Awfa (r): „In den Nächten von Chaibar traf uns Hunger. Als der

Tag von Chaibar kam, fielen wir über die Hausesel her und schlachteten sie. Als die

Kochtöpfe damit zu kochen begannen, rief der Ausrufer des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Stürzt die

Töpfe um, und esst nichts vom Fleisch der Esel!‘"

H A D I T H

ةِ«. يَّ لِ هْ مُرِ الأَ حُ حُومَ ال هِ صلى الله عليه وسلم لُ لَّ مَ رَسُولُ ال قَالَ: »حَرَّ هُ  نْ هُ عَ  لَّ ةَ رَضِيَ ال بَ لَ ثَعْ بِي   ٣٧٤ – عَنْ أَ

374 – Von Abū Thaʿlaba, Allah möge mit ihm zufrieden sein, wird überliefert, er sagte: „Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم hat das Fleisch der Hausesel verboten."
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يْتَ بَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ لِيدِ مَعَ رَسُولِ ال وَ بْنُ ال دُ  لِ نَا وَخَا  لْتُ أَ قَالَ: »دَخَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ ٣٧٥ – عَنِ ٱ

ةَ: نَ يْمُو مَ يْتِ  بَ فِي  تِي  لَّا وَةِ ال  نِّسْ بَعْضُ ال فَقَالَ  يَدِهِ،  بِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ يْهِ رَسُولُ ال لَ  وَى إِ هْ فَأَ نُوذٍ،  حْ  بِضَبٍّ مَ تِيَ   فَأُ ةَ،  نَ يْمُو مَ

قَالَ: هِ؟  لَّ يَا رَسُولَ ال وَ  هُ رَامٌ  حَ : أَ لْتُ فَقُ هُ.  يَدَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ فَعَ رَسُولُ ال رَ فَ كُلَ؛  يَأْ نْ  رِيدُ أَ يُ مَا  بِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ رُوا رَسُولَ ال بِ خْ أَ

رُ«. نْظُ يَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هُ وَال تُ لْ كَ فَأَ هُ  تُ رَرْ تَ فَٱجْ لِدٌ:  قَالَ خَا هُ.  فُ عَا  نِي أَ جِدُ فَأَ قَوْمِي،  رْضِ  بِأَ يَكُنْ  لَمْ  هُ   نَّ  لَا، وَلَكِ

375 – Von Ibn ʿAbbās, Allah möge mit den beiden zufrieden sein, wird überliefert, er sagte:

„Ich trat zusammen mit Chālid ibn al-Walīd beim Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم im Haus der

Maimūna ein. Da wurde eine gebratene Dornschwanzeidechse (ḍabb) gebracht, und der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم streckte seine Hand danach aus. Da sagte eine der Frauen, die im Haus

der Maimūna waren: ‚Sagt dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم, was er essen will!' Da zog der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم seine Hand zurück. Ich fragte: ‚Ist sie verboten, o Gesandter Allahs?' Er

sagte: ‚Nein, aber sie gab es nicht im Land meines Volkes, und so merke ich, dass ich Abscheu

davor empfinde.' Chālid sagte: ‚Da zog ich sie zu mir heran und aß sie, während der Prophet

"'.zusah صلى الله عليه وسلم

G E L E H R T E N A U S S A G E

ةُ. حْمَا مُ ةُ ال جَارَ يَ: الـحِ ؛ وَهِ فِ ضْ رَّ بِالـ وِيُّ  نُوذُ: الـمَشْ  الـمَحْ

Al-Maḥnūdh: das auf glühenden Steinen Gebratene; und diese (ar-Raḍf) sind: die erhitzten

Steine.

H A D I T H

كُلُ نَأْ  ، بْعَ غَزَوَاتٍ  هِ صلى الله عليه وسلم سَ لَّ نَا مَعَ رَسُولِ ال قَالَ: »غَزَوْ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ فَى رَضِيَ ال وْ بِي أَ  بْنِ أَ هِ   لَّ بْدِ ال ٣٧٦ – عَنْ عَ

رَادَ«. جَ ال

376 – Von ʿAbdullāh ibn Abī Awfā, Allah möge mit den beiden zufrieden sein, wird

überliefert, er sagte: „Wir zogen mit dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم in sieben Feldzüge und aßen

Heuschrecken."

H A D I T H

حْمُ هَا لَ لَيْ عَ تِهِ وَ ئِدَ مَا بِ عَا  فَدَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ سَى رَضِيَ ال مُو بِي   نْدَ أَ نَّا عِ كُ قَالَ: » رْمِيِّ  جَ ضَرِّبٍ ال بْنِ مُ ٣٧٧ – عَنْ زَهْدَمِ 

يْتُ رَأَ قَدْ  نِّي   فَإِ  ! لُمَّ هَ هُ:  لَ فَقَالَ   ، أَ لَكَّ تَ فَ  ! لُمَّ هَ فَقَالَ:  لِي؛  وَا مَ بِال هٌ  بِي  رُ شَ مَ  حْ هِ أَ  لَّ تَيْمِ ال بَنِي  فَدَخَلَ رَجُلٌ مِنْ   ، دَجَاجٍ

هُ«. نْ كُلُ مِ يَأْ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ رَسُولَ ال

377 – Von Zahdam ibn Muḍarrib al-Dscharmī wird überliefert, er sagte: „Wir waren bei Abū

Mūsā, Allah möge mit ihm zufrieden sein. Er ließ seinen Speisetisch bringen, auf dem

Hühnerfleisch lag. Da trat ein Mann von den Banū Taymillāh ein, rötlich im Aussehen, den

Freigelassenen ähnlich. Er sagte: ‚Komm her!' Doch der Mann zögerte. Da sagte er zu ihm:

‚Komm her! Denn ich habe den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم davon essen sehen.'"
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ى تَّ هُ حَ يَدَ مْسَحْ  يَ لَا  فَ اً؛  عَام  حَدُكُمْ طَ كَلَ أَ ذَا أَ قَالَ: »إِ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّ ال هُمَا أَ هُ عَنْ  لَّ اسٍ رَضِيَ ال بَّ بْنِ عَ ٣٧٨ – عَنِ ٱ

عِقَهَا«. لْ يُ وْ  هَا أَ عَقَ لْ يَ

378 – Von Ibn ʿAbbās, Allah möge mit den beiden zufrieden sein, wird überliefert, dass der

Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn einer von euch eine Speise gegessen hat, so soll er seine Hand nicht

abwischen, bis er sie abgeleckt hat oder (von einem anderen) hat ablecken lassen."

Kapitel über die Jagd

H A D I T H

رْضِ بِأَ ا  نَّ  هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ فَقُ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ يْتُ رَسُولَ ال تَ  قَالَ: »أَ هُ  نْ هُ عَ  لَّ خُشَنِيِّ رَضِيَ ال ةَ ال بَ لَ ثَعْ بِي   ٣٧٩ – عَنْ أَ

مَا فَ مِ،   لَّ عَ مُ لْبِي ال بِكَ مٍ وَ لَّ عَ مُ بِ يْسَ  لَ لَّذِي  لْبِي ا بِكَ سِي وَ بِقَوْ يدُ  صِ رْضٍ أَ فِي أَ هِمْ؟ وَ تِ يَ نِ فِي آ كُلُ  نَأْ فَ  ، أَ تَابٍ كِ هْلِ  قَوْمٍ أَ

لَمْ نْ  هَا، وَإِ فِي لُوا  كُ تَأْ لَا  فَ هَا  رَ يْ غَ مْ  تُ نْ وَجَدْ فَإِ تَابِ – :  كِ هْلِ ال يَةِ أَ نِ يَعْنِي: مِنْ آ رْتَ –  كَ ا مَا ذَ مَّ قَالَ: أَ لِي؟  لُحُ   يَصْ

مِ  لَّ عَ مُ بِكَ ال لْ بِكَ دْتَ  . وَمَا صِ فَكُلْ يْهِ؛  لَ عَ هِ   لَّ رْتَ ٱسْمَ ال كَ فَذَ بِقَوْسِكَ  دْتَ  هَا. وَمَا صِ فِي لُوا  هَا وَكُ لُو  فَٱغْسِ جِدُوا   تَ

.» فَكُلْ هُ؛  تَ تَ ذَكَا دْرَكْ فَأَ مِ   لَّ عَ مُ يْرِ ال غَ بِكَ  لْ بِكَ دْتَ  . وَمَا صِ فَكُلْ يْهِ؛  لَ عَ هِ   لَّ رْتَ ٱسْمَ ال كَ فَذَ

379 – Von Abū Thaʿlaba al-Chuschanī, Allah möge mit ihm zufrieden sein, wird überliefert,

er sagte: „Ich kam zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und sagte: ‚O Gesandter Allahs! Wir leben im

Land eines Volkes, das zu den Leuten der Schrift gehört. Dürfen wir in ihren Gefäßen essen?

Und in einem Land jage ich mit meinem Bogen, mit meinem Hund, der nicht abgerichtet ist,

und mit meinem abgerichteten Hund. Was ist mir davon erlaubt?' Er sagte: ‚Was du da

erwähnt hast – er meint: die Gefäße der Leute der Schrift –: Wenn ihr andere findet, so esst

nicht darin; und wenn ihr keine findet, so wascht sie und esst darin. Und was du mit deinem

Bogen erjagt hast, wobei du den Namen Allahs darüber genannt hast, davon iss. Und was du

mit deinem abgerichteten Hund erjagt hast, wobei du den Namen Allahs darüber genannt

hast, davon iss. Und was du mit deinem nicht abgerichteten Hund erjagt hast und dessen

Schlachtung du noch erreicht hast, davon iss.'"
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رْسِلُ نِّي أُ  هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ قُ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ مٍ رَضِيَ ال بْنِ حَاتِ يِّ  عَدِ ، عَنْ  حَارِثِ بْنِ الـ امِ  مَّ هَ ٣٨٠ – عَنْ 

فَكُلْ مَا هِ؛  لَّ رْتَ ٱسْمَ ال كَ مَ وَذَ لَّ عَ مُ بَكَ ال لْ لْتَ كَ  رْسَ ذَا أَ فَقَالَ: إِ هِ؟  لَّ رُ ٱسْمَ ال كُ ذْ لَيَّ وَأَ عَ نَ  يُمْسِكْ فَ ةَ  مَ  لَّ عَ مُ لَابَ ال الكِ

رْمِي نِّي أَ  فَإِ هُ:  لَ لْتُ  قُ هَا.  يْسَ مِنْ لَ لْبٌ  شْرَكْهَا كَ يَ لَمْ  ؛ مَا  لْنَ تَ قَ نْ  قَالَ: وَإِ ؟  لْنَ تَ قَ نْ  : وَإِ لْتُ قُ  . يْكَ لَ عَ مْسَكَ  أَ

هُ«. لْ كُ تَأْ لَا  فَ هِ  رْضِ عَ بِ هُ  بَ ا صَ نْ أَ هُ، وَإِ لْ فَكُ زَقَ  خَ رَاضِ فَ مِعْ بِال يْتَ  ذَا رَمَ فَقَالَ: إِ ؟  يبُ صِ فَأُ يْدَ   رَاضِ الصَّ مِعْ بِال

380 – Von Hammām ibn al-Ḥārith wird von ʿAdī ibn Ḥātim, Allah möge mit ihm zufrieden

sein, überliefert, er sagte: „Ich sagte: ‚O Gesandter Allahs! Ich schicke die abgerichteten

Hunde los, und sie halten (die Beute) für mich fest, und ich nenne dabei den Namen Allahs?'

Er sagte: ‚Wenn du deinen abgerichteten Hund losgeschickt und den Namen Allahs genannt

hast, so iss, was er für dich festgehalten hat.' Ich sagte: ‚Auch wenn sie töten?' Er sagte:

‚Auch wenn sie töten – solange sich ihnen kein Hund beigesellt, der nicht zu ihnen gehört.'

Ich sagte zu ihm: ‚Ich werfe mit dem Miʿrāḍ nach dem Wild und treffe es?' Er sagte: ‚Wenn

du mit dem Miʿrāḍ geworfen hast und er (das Wild) durchbohrt hat, so iss es; wenn er es

aber mit seiner Breitseite getroffen hat, so iss es nicht.'"

G E L E H R T E N A U S S A G E

يَكُونَ نْ  خَافُ أَ نِّي أَ  فَإِ ؛  كُلْ تَأْ لَا  فَ كَلَ  نْ أَ فَإِ  ، لْبُ كُلَ الكَ يَأْ نْ  ا أَ لَّ فِيهِ: »إِ هُ، وَ وُ حْ  يٍّ نَ عَدِ عْبِيِّ عَنْ  وَحَدِيثُ الشَّ

لَى عَ سَمِّ  تُ لَمْ  ، وَ بِكَ لْ لَى كَ عَ يْتَ   مَّ مَا سَ  نَّ  فَإِ  ، كُلْ تَأْ لَا  فَ هَا  يْرِ غَ لَابٌ مِنْ  كِ لَطَهَا  نْ خَا هِ. وَإِ نَفْسِ لَى  عَ مْسَكَ  مَا أَ  نَّ  إِ

يْرِهِ«. غَ

Und die Überlieferung von asch-Schaʿbī von ʿAdī lautet ähnlich; darin heißt es: „Außer wenn

der Hund davon frisst. Hat er gefressen, so iss nicht; denn ich fürchte, dass er es nur für sich

selbst festgehalten hat. Und wenn sich ihnen Hunde von anderen beigesellen, so iss nicht;

denn du hast nur über deinem Hund den Namen genannt, nicht über einem anderen."

G E L E H R T E N A U S S A G E

نْ هُ. وَإِ حْ  فَٱذْبَ اً  يّ  هُ حَ تَ  دْرَكْ فَأَ يْكَ  لَ عَ مْسَكَ  نْ أَ فَإِ يْهِ،  لَ عَ هِ   لَّ كُرِ ٱسْمَ ال فَٱذْ لَّبَ  مُكَ بَكَ ال لْ لْتَ كَ  رْسَ ذَا أَ فِيهِ: »إِ وَ

هُ«. تُ لْبِ ذَكَا خْذَ الكَ نَّ أَ فَإِ هُ؛  لْ فَكُ هُ  نْ كُلْ مِ يَأْ لَمْ  تَلَ وَ قَ قَدْ  هُ  تَ  دْرَكْ أَ

Und darin heißt es: „Wenn du deinen abgerichteten Hund losschickst, so nenne den Namen

Allahs über ihm. Hat er (die Beute) für dich festgehalten und du erreichst sie noch lebend, so

schlachte sie. Und wenn du sie bereits getötet vorfindest, ohne dass er davon gefressen hat,

so iss sie; denn das Ergreifen durch den Hund ist ihre Schlachtung."

G E L E H R T E N A U S S A G E

يْهِ«. لَ عَ هِ   لَّ كُرِ ٱسْمَ ال فَٱذْ ؛  سَهْمِكَ بِ يْتَ  ذَا رَمَ اً: »إِ يْض  فِيهِ أَ وَ

Und darin heißt es auch: „Wenn du mit deinem Pfeil schießt, so nenne den Namen Allahs

darüber."
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G E L E H R T E N A U S S A G E

فَكُلْ ؛  سَهْمِكَ رَ  ثَ  ا أَ لَّ فِيهِ إِ جِدْ   لَمْ تَ فَ ةَ –،  ثَ لَا  ثَّ يْنِ وَال مَ يَوْ يَةٍ: ال فِي رِوَا يْنِ – وَ مَ يَوْ وْ  اً أَ يَوْم نْكَ  غَابَ عَ نْ  فَإِ فِيهِ: » وَ

؟«. سَهْمُكَ وْ  هُ، أَ لَ تَ قَ ءُ  مَا تَدْرِي: ال لَا  نَّكَ   فَإِ ؛  كُلْ تَأْ لَا  فَ فِي الـمَاءِ  اً  يق هُ غَرِ تَ  نْ وَجَدْ فَإِ  . ئْتَ نْ شِ إِ

Und darin heißt es: „Wenn es dir einen Tag oder zwei Tage entwischt – nach einer anderen

Überlieferung: zwei und drei Tage –, und du an ihm nur die Spur deines Pfeils findest, so iss,

wenn du willst. Findest du es aber im Wasser ertrunken, so iss nicht; denn du weißt nicht:

Hat das Wasser es getötet oder dein Pfeil?"

H A D I T H

نَى تَ قْ يَقُولُ: »مَنِ ٱ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال قَالَ: سَ هُمَا  هُ عَنْ  لَّ رَ رَضِيَ ال مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال لِمٍ، عَنْ عَ ا ٣٨١ – عَنْ سَ

هُ  لَّ ةَ رَضِيَ ال رَ يْ رَ هُ بُو   مٌ: وَكَانَ أَ لِ ا قَالَ سَ انِ.  رَاطَ قِي يَوْمٍ  رِهِ كُلَّ   جْ نْقُصُ مِنْ أَ يَ هُ   نَّ  فَإِ يَةٍ؛   وْ مَاشِ يْدٍ أَ  لْبَ صَ ا كَ لَّ اً إِ لْب كَ

لْبَ حَرْثٍ – وَكَانَ صَاحِبَ حَرْثٍ –«. وْ كَ يَقُولُ: أَ هُ  نْ عَ

381 – Von Sālim wird von ʿAbdullāh ibn ʿUmar, Allah möge mit den beiden zufrieden sein,

überliefert, er sagte: Ich hörte den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen: „Wer einen Hund hält –

außer einem Jagdhund oder einem Hund zum Hüten des Viehs –, dem wird von seinem Lohn

jeden Tag um zwei Qīrāṭ abgezogen." Sālim sagte: „Abū Huraira, Allah möge mit ihm

zufrieden sein, pflegte zu sagen: ‚Oder einen Hund für den Ackerbau' – er war nämlich ein

Ackerbesitzer –."
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H A D I T H

صَابَ فَأَ ةَ،  هَامَ يْفَةِ مِنْ تِ لَ حُ بِذِي ال بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ نَّا مَعَ ال كُ قَالَ: » هُ  نْ هُ عَ  لَّ بْنِ خَدِيجٍ رَضِيَ ال فِعِ  ٣٨٢ – عَنْ رَا

مَرَ  فَأَ بُوا القُدُورَ.   نَصَ حُوا وَ  لُوا وَذَبَ  عَجَّ فَ  ، يَاتِ القَوْمِ رَ  خْ فِي أُ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ اً، وَكَانَ ال نَم اً وَغَ بِل  بُوا إِ ا صَ فَأَ اسَ جُوعٌ،  نَّ ال

فِي . وَكَانَ  هُمْ يَا عْ فَأَ هُ  بُو لَ فَطَ رٌ،  عِي بَ هَا  نَدَّ مِنْ فَ عِيرٍ،  بَ بِ نَمِ  غَ ةً مِنَ ال شَرَ عَدَلَ عَ فَ سَمَ  قَ مَّ  ، ثُ ئَتْ فِ  كْ فَأُ بِالقُدُورِ  بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ال

مَا فَ  ، شِ وَحْ بِدِ ال وَا بِدَ كَأَ وَا مِ أَ هَائِ بَ هَذِهِ ال لِ نَّ  فَقَالَ: إِ هُ،   لَّ هُ ال بَسَ حَ ، فَ سَهْمٍ بِ هُمْ  وَى رَجُلٌ مِنْ هْ فَأَ رَةٌ،  ي يَسِ يْلٌ  القَوْمِ خَ

حُ  بَ نَذْ فَ  ، أَ نَا مُدىً عَ مَ يْسَتْ  لَ اً، وَ غَد عَدُوِّ  قُوا ال لَا ا  نَّ  هِ! إِ  لَّ يَا رَسُولَ ال  : لْتُ قُ قَالَ:  ذَا.  كَ هَ بِهِ  عُوا  نَ  فَٱصْ هَا  بَكُمْ مِنْ لَ غَ

ا مَّ ؛ أَ لِكَ ثُكُمْ عَنْ ذَ دِّ حَ أُ رَ، وَسَ فُ يْسَ السِّنَّ وَالظُّ لَ هُ؛  لُو فَكُ يْهِ  لَ عَ هِ   لَّ رَ ٱسْمُ ال مَ، وَذُكِ رَ الدَّ هَ  نْ مَا أَ قَالَ:   . بِ بِالقَصَ

بَشَةِ«. حَ مُدَى ال فَ رُ:  فُ ا الظُّ مَّ مٌ، وَأَ عَظْ فَ  : السِّنُّ

382 – Von Rāfiʿ ibn Chadīdsch, Allah möge mit ihm zufrieden sein, wird überliefert, er sagte:

„Wir waren mit dem Propheten صلى الله عليه وسلم in Dhū l-Ḥulaifa in Tihāma. Da erfasste die Menschen

Hunger, und sie erbeuteten Kamele und Schafe. Der Prophet صلى الله عليه وسلم befand sich bei den

Nachzüglern des Heeres. Sie beeilten sich, schlachteten und stellten die Kochtöpfe auf. Da

befahl der Prophet صلى الله عليه وسلم, die Töpfe umzustürzen, und sie wurden umgestürzt. Dann verteilte er

(die Beute) und setzte zehn Schafe einem Kamel gleich. Nun lief eines der Kamele davon, und

sie suchten es, vermochten es aber nicht einzuholen. Es waren nur wenige Pferde bei den

Leuten. Da zielte ein Mann von ihnen mit einem Pfeil auf es, und Allah hielt es auf. Er (der

Prophet صلى الله عليه وسلم) sagte: ‚Diese Tiere haben wilde Scheuheit wie die wilden Tiere. Was von ihnen

euch überwältigt, damit verfahrt so.' Ich sagte: ‚O Gesandter Allahs! Wir werden morgen

dem Feind begegnen und haben keine Messer bei uns. Dürfen wir mit Schilfrohr schlachten?'

Er sagte: ‚Was das Blut fließen lässt und worüber der Name Allahs genannt wurde, das esst

– nur nicht mit Zahn und Fingernagel. Ich werde euch darüber berichten: Der Zahn ist ein

Knochen, und der Fingernagel ist das Messer der Abessinier.'"

Kapitel über die Opfertiere

H A D I T H

يَدِهِ، بِ هُمَا  حَ  يْنِ؛ ذَبَ نَ رَ قْ  يْنِ أَ حَ لَ مْ يْنِ أَ بْشَ بِكَ بِيُّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ى ال حَّ  قَالَ: »ضَ لِكٍ رضي الله عنه  مَا بْنِ  نَسِ   ٣٨٣ – عَنْ أَ

فَاحِهِمَا«. لَى صِ عَ هُ  لَ رَ، وَوَضَعَ رِجْ  بَّ  ى وَكَ مَّ وَسَ

383 – Von Anas ibn Malik, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird überliefert: „Der Prophet

opferte zwei gehörnte, schwarzweiß gescheckte Widder. Er schlachtete sie mit eigener صلى الله عليه وسلم

Hand, sprach den Namen Allahs und das Takbir und setzte seinen Fuß auf ihre Halsseiten."

Al-Amlah: der Graue (al-Aghbar); das ist der, an dem sich Schwarz und Weiß findet.
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Das Buch der Getränke

H A D I T H

ا مَّ هِ صلى الله عليه وسلم: أَ لَّ بَرِ رَسُولِ ال نْ لَى مِ عَ قَالَ  رَ رضي الله عنه  مَ عُ نَّ  رَ رضي الله عنهما: »أَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٣٨٤ – عَنْ عَ

عِيرِ،  نْطَةِ، وَالشَّ حِ  عَسَلِ، وَالْ لْ مْرِ، وَا تَّ ، وَال نَبِ عِ لْ مْسَةٍ: مِنَ ا يَ مِنْ خَ مْرِ وَهِ خَ  مُ الْ ي حْرِ  زَلَ تَ نَ هُ   نَّ  ! إِ اسُ نَّ هَا ال  يُّ بَعْدُ، أَ

، جَدُّ  يْهِ: الْ لَ  ي إِ تَهِ نْ نَ اً  هِنَّ عَهْد فِي نَا  يْ لَ  هِ صلى الله عليه وسلم كَانَ عَهِدَ إِ لَّ نَّ رَسُولَ ال لَاثٌ وَدِدْتُ أَ ثَ عَقْلَ.  لْ مَرَ ا رُ: مَا خَا مْ خَ  وَالْ

بَا«. رِّ وَابِ ال بْ  وَابٌ مِنْ أَ بْ  ةُ، وَأَ لَ لَا لْكَ وَا

384 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein: „Umar, möge

Allah mit ihm zufrieden sein, sagte auf der Kanzel des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Nun denn, ihr

Menschen! Das Verbot des Weines wurde herabgesandt, und er wird aus fünf Dingen

gewonnen: aus Trauben, Datteln, Honig, Weizen und Gerste. Wein ist alles, was den

Verstand benebelt. Bei dreien wünschte ich, der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم hätte uns eine

verbindliche Weisung gegeben, an die wir uns halten könnten: beim Großvater, bei der

Kalala und bei einigen Arten des Zinses.'"

H A D I T H

وَ هُ فَ رَ؛  كَ  سْ شَرَابٍ أَ فَقَالَ: كُلُّ  ؟  تْعِ بِ لْ ئِلَ عَنِ ا  هُ سُ  نَّ  بِيِّ صلى الله عليه وسلم: »أَ نَّ ةَ رضي الله عنها، عَنِ ال ئِشَ عَا ٣٨٥ – عَنْ 

رَامٌ«. حَ

385 – Von Aischa, möge Allah mit ihr zufrieden sein, vom Propheten صلى الله عليه وسلم: „Er wurde nach

dem Bit' gefragt. Da sagte er: ‚Jedes Getränk, das berauscht, ist verboten.'"

Al-Bit': der Honigwein.

H A D I T H

فَقَالَ: اً،  مْر بَاعَ خَ اً  لَان فُ نَّ  رَ رضي الله عنه: أَ مَ عُ لَغَ  بَ قَالَ: » اسٍ رضي الله عنهما  بَّ بْنِ عَ هِ   لَّ بْدِ ال ٣٨٦ – عَنْ عَ

هَا لُو جَمَ حُومُ، فَ هِمُ الشُّ لَيْ عَ رِّمَتْ  هُودَ؛ حُ يَ لْ هُ ا  لَّ تَلَ ال قَا قَالَ:  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال لَمْ أَ يَعْ لَمْ   اً! أَ لَان فُ هُ   لَّ تَلَ ال قَا

هَا«. بَاعُو فَ

386 – Von Abdullah ibn Abbas, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, wird berichtet:

„Umar, möge Allah mit ihm zufrieden sein, erfuhr, dass ein gewisser Mann Wein verkauft

hatte. Da sagte er: ‚Allah möge den Soundso vernichten! Wusste er nicht, dass der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم gesagt hat: Allah möge die Juden vernichten! Das Fett wurde ihnen verboten, da

schmolzen sie es aus und verkauften es.'"
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Das Buch der Kleidung

H A D I T H

فِي هُ  بِسَ لَ هُ مَنْ   نَّ  فَإِ رَ؛  ي حَرِ  بَسُوا الْ لْ تَ لَا  هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  ابِ رضي الله عنه  خَطَّ  بْنِ الْ رَ  مَ عُ ٣٨٧ – عَنْ 

رَةِ«. فِي الْآخِ هُ   بَسْ لْ يَ لَمْ  يَا  نْ  الدُّ

387 – Von Umar ibn al-Chattab, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird überliefert: Der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Tragt keine Seide; denn wer sie in dieser Welt trägt, wird sie im

Jenseits nicht tragen."

H A D I T H

لَا ، وَ بَاجَ لَا الدِّي رَ وَ ي حَرِ  بَسُوا الْ لْ تَ لَا  يَقُولُ: » هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ مِعْتُ رَسُولَ ال قَالَ: سَ ةَ رضي الله عنه  يْفَ ٣٨٨ – عَنْ حُذَ

رَةِ«. فِي الْآخِ يَا، وَلَكُمْ  نْ  فِي الدُّ هُمْ  لَ هَا   نَّ فَإِ فِهَا؛  حَا  فِي صِ لُوا  كُ تَأْ لَا  ةِ، وَ فِضَّ لْ هَبِ وَا  يَةِ الذَّ نِ فِي آ بُوا  شْرَ تَ

388 – Von Hudhaifa, möge Allah mit ihm zufrieden sein, wird überliefert: Ich hörte den

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم sagen: „Tragt weder Seide noch Brokat, trinkt nicht aus Gefäßen aus

Gold und Silber und esst nicht aus deren Schalen; denn sie gehören ihnen in dieser Welt, und

euch gehören sie im Jenseits."

H A D I T H

سَنَ مِنْ رَسُولِ حْ ءَ أَ رَا مْ لَّةٍ حَ فِي حُ ةٍ  مَّ لِ يْتُ مِنْ ذِي  رَأَ قَالَ: »مَا  عَازِبٍ رضي الله عنهما  بْنِ  رَاءِ  بَ لْ ٣٨٩ – عَنِ ا

يلِ«. وِ بِالطَّ لَا  يرِ وَ لْقَصِ بِا يْسَ  لَ يْنِ،  بَ  نْكِ مَ لْ يْنَ ا بَ مَا  عِيدُ  بَ يْهِ،  بَ  نْكِ مَ يَضْرِبُ  رٌ  عَ  هُ شَ لَ هِ صلى الله عليه وسلم؛  لَّ ال

389 – Von al-Bara' ibn Azib, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, wird überliefert:

„Ich habe keinen Mann mit langem Haar in einem roten Gewand gesehen, der schöner

gewesen wäre als der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم. Sein Haar reichte ihm bis an die Schultern, seine

Schultern waren breit, und er war weder klein noch groß gewachsen."
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H A D I T H

نَا مَرَ  : أَ بْعٍ  نَا عَنْ سَ هَا ، وَنَ بْعٍ بِسَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَا رَسُولُ ال مَرَ  قَالَ: »أَ عَازِبٍ رضي الله عنهما  بْنِ  رَاءِ  بَ لْ ٣٩٠ – عَنِ ا

بَةِ جَا ، وَإِ لُومِ  مَظْ لْ نَصْرِ ا مُقْسِمِ –، وَ لْ وِ ا سَمِ – أَ لْقَ رَارِ ا بْ  ، وَإِ عَاطِسِ لْ تَشْمِيتِ ا نَازَةِ، وَ جِ  بَاعِ الْ تِّ  ، وَا يضِ مَرِ لْ يَادَةِ ا عِ بِ

رِ، ثِ يَا مَ لْ ةِ، وَعَنِ ا فِضَّ لْ بِا شُرْبٍ  ، وَعَنْ  هَبِ  مٍ – الذَّ تُّ خَ  وْ عَنْ تَ مَ – أَ تِي وَا نَا عَنْ خَ هَا . وَنَ لَامِ  فْشَاءِ السَّ  ي، وَإِ اعِ الدَّ

.» بَاجِ رَقِ وَالدِّي بْ تَ  سْ رِ وَالْإِ ي حَرِ  بْسِ الْ لُ ، وَعَنْ  سِّيِّ لْقَ وَعَنِ ا

390 – Von al-Bara' ibn Azib, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein, wird überliefert:

„Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم gebot uns sieben Dinge und untersagte uns sieben Dinge. Er gebot

uns, den Kranken zu besuchen, dem Trauerzug zu folgen, dem Niesenden Segen zu

wünschen, den Schwur zu erfüllen – oder: dem, der schwört, zu helfen, ihn einzulösen –, dem

Unterdrückten beizustehen, der Einladung zu folgen und den Friedensgruß zu verbreiten.

Und er untersagte uns die Goldringe – oder: das Tragen von Goldringen –, das Trinken aus

Silbergefäßen, die Sattelpolster aus Seide (al-Mayathir), die Qassi-Gewänder (al-Qassi)

sowie das Tragen von Seide, Seidenbrokat (al-Istabraq) und Brokat (ad-Dibadsch)."

H A D I T H

عَلُ جْ  فَكَانَ يَ  ، هَبٍ اً مِنْ ذَ تَم نَعَ خَا طَ هِ صلى الله عليه وسلم اصْ لَّ نَّ رَسُولَ ال رَ رضي الله عنهما: »أَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٣٩١ – عَنْ عَ

مَ، خَاتَ  هَذَا الْ بَسُ  لْ  نْتُ أَ  نِّي كُ  قَالَ: إِ هُ، وَ عَ زَ نَ فَ لَسَ  هُ جَ  نَّ  مَّ إِ . ثُ اسُ نَّ نَعَ ال  فَصَ هُ،  بِسَ لَ ذَا  فِّهِ إِ  بَاطِنِ كَ فِي  هُ   فَصَّ

مَهُمْ«. تِي وَا اسُ خَ نَّ بَذَ ال نَ فَ اً!  بَد  هُ أَ بَسُ لْ  لَا أَ هِ   لَّ قَالَ: وَال مَّ  بِهِ، ثُ مَى  رَ فَ  ، هُ مِنْ دَاخِلٍ  فَصَّ عَلُ   جْ وَأَ

391 – Von Abdullah ibn Umar, möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein: „Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم ließ sich einen Ring aus Gold anfertigen. Wenn er ihn trug, wandte er den Stein zur

Innenseite seiner Hand, und die Leute taten es ihm nach. Dann setzte er sich, zog ihn ab und

sagte: ‚Ich pflegte diesen Ring zu tragen und den Stein nach innen zu drehen.' Dann warf er

ihn weg und sagte: ‚Bei Allah, ich werde ihn niemals tragen!' Da warfen die Leute ihre Ringe

weg."

H A D I T H

نَى«. مْ يُ لْ يَدِهِ ا فِي  هُ  لَ عَ : »جَ لَفْظٍ فِي  وَ

In einer anderen Fassung heißt es: „Er trug ihn an seiner rechten Hand."

H A D I T H

فَعَ رَ ذَا؛ وَ كَ هَ ا  لَّ رِ إِ ي حَرِ بُوسِ ال لَ ى عَنْ  هِ صلى الله عليه وسلم نَهَ لَّ نَّ رَسُولَ ال ابِ رضي الله عنه : »أَ خَطَّ بْنِ ال رَ  مَ عُ ٣٩٢ – عَنْ 

ضِعَ ا مَوْ لَّ رِ إِ ي حَرِ بْسِ ال لُ هِ صلى الله عليه وسلم عَنْ  لَّ نَبِيُّ ال ى  : »نَهَ لِمٍ مُسْ لِ طَى«. وَ وُسْ ةَ وَال بَ ا بَّ  يْهِ السَّ عَ بَ  صْ هِ صلى الله عليه وسلم إِ لَّ نَا رَسُولُ ال لَ

.» بَعٍ  رْ وْ أَ ، أَ لَاثٍ ثَ وْ  يْنِ، أَ عَ بَ  صْ إِ

392 – Von Umar ibn al-Chattab (r.): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم verbot das Tragen von Seide,

außer so viel" – und der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم hob für uns seine beiden Finger, den Zeigefinger

und den Mittelfinger. Bei Muslim heißt es: „Der Prophet Allahs صلى الله عليه وسلم verbot das Tragen von

Seide, außer in der Breite von zwei, drei oder vier Fingern."
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H A D I T H

هَا فِي لَقِيَ  لَّتِي  امِهِ ا يَّ  بَعْضِ أَ فِي  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال فَى رضي الله عنهما : »أَ وْ بِي أَ  بْنِ أَ هِ   لَّ بْدِ ال ٣٩٣ – عَنْ عَ

هَ  لَّ لُوا ال  أَ عَدُوِّ، وَٱسْ ءَ ال لِقَا وْا  نَّ مَ تَ تَ لَا   ! اسُ نَّ هَا ال  يُّ يَا أَ فَقَالَ:  هِمْ  فِي قَامَ  مْسُ  لَتِ الشَّ مَا ذَا  ى إِ تَّ رَ حَ تَظَ نْ ؛ ٱ عَدُوَّ ال

نْزِلَ مُ هُمَّ   لَّ بِيُّ صلى الله عليه وسلم: ال نَّ قَالَ ال مَّ  . ثُ يُوفِ  لَالِ السُّ حْتَ ظِ  ةَ تَ  نَّ جَ نَّ ال مُوا أَ لَ رُوا، وَٱعْ بِ  فَٱصْ هُمْ  تُمُو قِي لَ ذَا  فَإِ ةَ،  يَ فِ عَا ال

هِمْ«. لَيْ عَ نَا  صُرْ نْ هُمْ وَٱ ؛ ٱهْزِمْ زَابِ  حْ هَازِمَ الأَ ، وَ حَابِ جْرِيَ السَّ ، وَمُ تَابِ كِ ال

393 – Von Abdullah ibn Abi Awfa (r.): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم wartete an einem der Tage,

an denen er dem Feind begegnete, bis die Sonne sich neigte. Dann stand er unter ihnen auf

und sagte: ‚Ihr Menschen! Wünscht euch nicht, dem Feind zu begegnen, und bittet Allah um

Wohlergehen. Wenn ihr ihm aber begegnet, dann seid standhaft und wisst, dass das

Paradies im Schatten der Schwerter liegt.' Dann sagte der Prophet صلى الله عليه وسلم: ‚O Allah,

Herabsender des Buches, Lenker der Wolken, Besieger der Verbündeten! Besiege sie und

verleihe uns den Sieg über sie.'"

H A D I T H

هِ؛ لَّ بِيلِ ال  فِي سَ يَوْمٍ  بَاطُ   قَالَ: »رِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال يِّ رضي الله عنه أَ اعِدِ عْدٍ السَّ بْنِ سَ سَهْلِ  ٣٩٤ – عَنْ 

بْدُ عَ رُوحُهَا ال يَ ةُ  وْحَ رَّ هَا. وَال لَيْ عَ يَا وَمَا  نْ  رٌ مِنَ الدُّ يْ ةِ؛ خَ نَّ جَ حَدِكُمْ مِنَ ال وْطِ أَ ضِعُ سَ هَا. وَمَوْ لَيْ عَ يَا وَمَا  نْ  رٌ مِنَ الدُّ يْ خَ

هَا«. لَيْ عَ يَا وَمَا  نْ  رٌ مِنَ الدُّ يْ ةُ؛ خَ وَ غَدْ وِ ال هِ أَ  لَّ بِيلِ ال  فِي سَ

394 – Von Sahl ibn Sa'd as-Sa'idi (r.), dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Einen Tag auf

Grenzwacht auf dem Weg Allahs zu verbringen ist besser als die Welt und alles, was auf ihr

ist. Und ein Platz im Paradies von der Größe einer Peitsche eines von euch ist besser als die

Welt und alles, was auf ihr ist. Und ein Abendgang, den der Diener auf dem Weg Allahs

unternimmt, oder ein Morgengang ist besser als die Welt und alles, was auf ihr ist."
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رَجَ مَنْ خَ لِ هُ –   لَّ نَ ال مَّ تَضَ  : لِمٍ مُسْ لِ هُ – وَ  لَّ تَدَبَ ال نْ قَالَ: »ٱ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ةَ رضي الله عنه، عَنِ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٣٩٥ – عَنْ أَ

وْ ةَ، أَ  نَّ جَ هُ ال لَ  دْخِ نْ أُ : أَ لَيَّ ضَامِنٌ عَ وَ  هُ فَ لِي   رُسُ بِ دِيقٌ  تَصْ بِي، وَ مَانٌ  ي لِي، وَإِ بِي  فِي سَ ا جِهَادٌ  لَّ هُ إِ خْرِجُ  لَا يُ لِهِ،  بِي  فِي سَ

هِ  لَّ بِيلِ ال  فِي سَ جَاهِدِ  مُ ثَلُ ال مَ « : لِمٍ مُسْ لِ نِيمَةٍ«. وَ وْ غَ رٍ أَ جْ نَالَ مِنْ أَ اً مَا  ئِل نَا هُ،  نْ لَّذِي خَرَجَ مِ نِهِ ا كَ لَى مَسْ  هُ إِ عَ  رْجِ أُ

هُ لَ  يُدْخِ نْ  هُ: أَ ا فَّ وَ تَ نْ  بِأَ لِهِ  بِي  فِي سَ جَاهِدِ  مُ لِلْ هُ   لَّ لَ ال وَكَّ تَ مِ. وَ مِ القَائِ ائِ ثَلِ الصَّ مَ كَ لِهِ –  بِي  فِي سَ جَاهِدُ   مَنْ يُ بِ لَمُ  عْ هُ أَ  لَّ – وَال

نِيمَةٍ«. وْ غَ رٍ أَ جْ اً مَعَ أَ لِم ا هُ سَ عَ يَرْجِ وْ  ةَ، أَ  نَّ جَ ال

395 – Von Abu Huraira (r.), vom Propheten صلى الله عليه وسلم, der sagte: „Allah hat sich verbürgt – bei

Muslim: Allah hat zugesichert – für den, der auf Seinem Weg auszieht und nur der Dschihad

auf Meinem Weg, der Glaube an Mich und die Bestätigung Meiner Gesandten ihn

hinausführen: Er steht unter Meiner Bürgschaft, dass Ich ihn ins Paradies eingehen lasse

oder ihn in seine Wohnstätte zurückkehren lasse, aus der er ausgezogen ist, und er erlangt,

was er an Lohn oder Beute erlangt hat." Und bei Muslim: „Das Gleichnis des Kämpfers auf

dem Weg Allahs – und Allah weiß am besten, wer auf Seinem Weg kämpft – ist wie das

Gleichnis des Fastenden, der im Gebet steht. Und Allah hat dem Kämpfer auf Seinem Weg

zugesichert, dass Er ihn, wenn Er ihn abberuft, ins Paradies eingehen lässt oder ihn

wohlbehalten zurückkehren lässt, mit Lohn oder Beute."

H A D I T H

مَ يَوْ ءَ  ا جَا لَّ هِ؛ إِ لَّ بِيلِ ال  فِي سَ لَمُ   يُكْ لُومٍ   هِ صلى الله عليه وسلم: »مَا مِنْ مَكْ لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  هُ رضي الله عنه  نْ ٣٩٦ – وَعَ

.» حُ مِسْكٍ حُ رِي رِّي ، وَال مِ لَوْنُ الدَّ وْنُ  لَّ مَى؛ ال يَدْ هُ  مُ يَامَةِ وَكَلْ قِ ال

396 – Und von ihm (r.): Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Es gibt keinen Verwundeten, der auf

dem Weg Allahs verwundet wird, der nicht am Tag der Auferstehung kommt, während seine

Wunde blutet: Die Farbe ist die Farbe des Blutes, und der Geruch ist der Geruch von

Moschus."

H A D I T H

وْ هِ، أَ لَّ بِيلِ ال  فِي سَ وَةٌ  غَدْ هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  يِّ رضي الله عنه  ارِ نْصَ  يُّوبَ الأَ  بِي أَ  ٣٩٧ – عَنْ أَ

مٌ. لِ هُ مُسْ رَجَ  خْ « أَ بَتْ  مْسُ وَغَرَ يْهِ الشَّ لَ عَ عَتْ  لَ  ا طَ مَّ مِ رٌ  يْ ةٌ؛ خَ رَوْحَ

397 – Von Abu Ayyub al-Ansari (r.): Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Ein Morgengang auf

dem Weg Allahs oder ein Abendgang ist besser als das, worüber die Sonne aufgeht und

untergeht." Überliefert von Muslim.



162

H A D I T H

رٌ يْ ةٌ؛ خَ وْ رَوْحَ هِ، أَ لَّ بِيلِ ال  فِي سَ وَةٌ  غَدْ هِ صلى الله عليه وسلم: » لَّ قَالَ رَسُولُ ال قَالَ:  لِكٍ رضي الله عنه  مَا بْنِ  نَسِ   ٣٩٨ – عَنْ أَ

. خَارِيُّ بُ هُ ال رَجَ  خْ هَا« أَ فِي يَا وَمَا  نْ  مِنَ الدُّ

398 – Von Anas ibn Malik (r.): Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Ein Morgengang auf dem

Weg Allahs oder ein Abendgang ist besser als die Welt und alles, was in ihr ist." Überliefert

von al-Buchari.

H A D I T H

ةً  قِصَّ رَ  كَ يْنٍ – وَذَ نَ لَى حُ  هِ صلى الله عليه وسلم إِ لَّ نَا مَعَ رَسُولِ ال  رَجْ قَالَ: »خَ يِّ رضي الله عنه  ارِ نْصَ  ةَ الأَ تَادَ قَ بِي   ٣٩٩ – عَنْ أَ

اً –«. لَاث ثَ هَا  لَ قَا هُ –  بُ لَ  هُ سَ لَ فَ ةٌ؛  نَ يِّ بَ يْهِ  لَ عَ هُ  لَ اً  تِيل قَ تَلَ  قَ هِ صلى الله عليه وسلم: مَنْ  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال  –

399 – Von Abu Qatada al-Ansari (r.): „Wir zogen mit dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم nach

Hunain" – und er erzählte eine Begebenheit – „da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Wer einen

Gegner tötet und dafür einen Beweis hat, dem gehört dessen Beute.' – Er sagte es dreimal –."

H A D I T H

فَرٍ –، فِي سَ وَ  هُ مُشْرِكِينَ – وَ يْنٌ مِنَ ال عَ بِيَّ صلى الله عليه وسلم  نَّ تَى ال  قَالَ: »أَ وَعِ رضي الله عنه   كْ بْنِ الأَ ةَ ٱ مَ لَ  ٤٠٠ – عَنْ سَ

هُ«. بَ لَ  لَنِي سَ  نَفَّ فَ هُ،  تُ لْ تَ فَقَ هُ،  لُو تُ قْ هُ وَٱ بُو لُ  بِيُّ صلى الله عليه وسلم: ٱطْ نَّ فَقَالَ ال تَلَ،  نْفَ مَّ ٱ ، ثُ ثُ حَدَّ يَتَ بِهِ  حَا  صْ نْدَ أَ لَسَ عِ جَ فَ

400 – Von Salama ibn al-Akwa' (r.): „Ein Späher der Götzendiener kam zum Propheten صلى الله عليه وسلم –

dieser war auf einer Reise –, setzte sich zu seinen Gefährten und unterhielt sich, dann

machte er sich davon. Da sagte der Prophet صلى الله عليه وسلم: ‚Sucht ihn und tötet ihn!' Da tötete ich ihn,

und er sprach mir seine Beute zusätzlich zu."

H A D I T H

مَعُ«.  جْ هُ أَ بُ لَ  هُ سَ لَ قَالَ:  ؛  وَعِ  كْ بْنُ الأَ ةُ ٱ مَ لَ  لُوا: سَ فَقَا جُلَ؟  رَّ تَلَ ال قَ فَقَالَ: مَنْ  يَةٍ: » فِي رِوَا وَ

Und in einer Überlieferung: „Da sagte er: ‚Wer hat den Mann getötet?' Sie sagten: ‚Salama

ibn al-Akwa'.' Er sagte: ‚Ihm gehört seine gesamte Beute.'"

H A D I T H

هَا، فِي تُ  رَجْ خَ جْدٍ فَ  لَى نَ  ةً إِ  يَّ  سَرِ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ عَثَ رَسُولُ ال بَ قَالَ: » رَ رضي الله عنهما  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٤٠١ – عَنْ عَ

اً«. عِير بَ اً  عِير بَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَا رَسُولُ ال لَ  نَفَّ اً، وَ عِير بَ شَرَ  نَيْ عَ ثْ نَا ٱ نُ سُهْمَا غَتْ  لَ بَ فَ اً،  نَم اً وَغَ بِل  نَا إِ بْ  صَ فَأَ

401 – Von Abdullah ibn Umar (r.): „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم schickte eine Streifschar nach

Nadschd, und ich zog mit ihr aus. Wir erbeuteten Kamele und Schafe, und unsere Anteile

beliefen sich auf zwölf Kamele. Und der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم gab uns zusätzlich je ein Kamel."
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ءٌ؛ وَا لِ غَادِرٍ  لِّ  لِكُ فَعُ  يُرْ  : رِينَ لِينَ وَالآخِ  وَّ هُ الأَ  لَّ مَعَ ال ذَا جَ قَالَ: »إِ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ هُ رضي الله عنه، عَنِ ال نْ ٤٠٢ – وَعَ

لَانٍ«. فُ بْنِ  لَانِ  فُ ةُ  رَ غَدْ هَذِهِ  يُقَالُ:  فَ

402 – Und von ihm (r.), vom Propheten صلى الله عليه وسلم, der sagte: „Wenn Allah die Ersten und die

Letzten versammelt, wird für jeden Treulosen eine Fahne erhoben, und es heißt: ‚Dies ist der

Verrat des So-und-so, des Sohnes des So-und-so.'"

H A D I T H

هِ  لَّ رَ رَسُولُ ال كَ نْ  فَأَ ةً؛  لَ تُو  مَقْ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ غَازِي ال بَعْضِ مَ فِي  ةً وُجِدَتْ   نَّ ٱمْرَأَ هُ رضي الله عنه : »أَ نْ ٤٠٣ – وَعَ

يَانِ«. بْ  صِّ نِّسَاءِ وَال تْلَ ال قَ صلى الله عليه وسلم 

403 – Und von ihm (r.): „Eine Frau wurde in einem der Feldzüge des Propheten صلى الله عليه وسلم getötet

aufgefunden; da missbilligte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم das Töten von Frauen und Kindern."

H A D I T H

امِ رضي الله عنهما وَّ عَ بْنَ ال رَ  يْ بَ  زُّ بْنَ عَوْفٍ وَال مَنِ   حْ رَّ بْدَ ال نَّ عَ لِكٍ رضي الله عنه : »أَ مَا بْنِ  نَسِ   ٤٠٤ – عَنْ أَ

هِمَا«. لَيْ عَ هُ  تُ يْ  رَأَ يرِ، وَ حَرِ قَمِيصِ ال فِي  هُمَا  لَ صَ  رَخَّ فَ هُمَا؛  لَ فِي غَزَاةٍ  بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَى ال  يَا القَمْلَ إِ كَ شَ

404 – Von Anas ibn Malik (r.): „Abd ar-Rahman ibn Auf und az-Zubair ibn al-Awwam (r.)

klagten dem Propheten صلى الله عليه وسلم auf einem ihrer Feldzüge über Läuse; da erlaubte er ihnen ein

Seidenhemd, und ich sah es an ihnen."

H A D I T H

لَمْ ا  مَّ مِ لِهِ  و لَى رَسُ عَ هُ   لَّ ءَ ال فَا  ا أَ مَّ مِ يرِ  ضِ نَّ بَنِي ال وَالُ  مْ نَتْ أَ قَالَ: »كَا ابِ رضي الله عنه  خَطَّ بْنِ ال رَ  مَ عُ ٤٠٥ – عَنْ 

ةَ نَفَقَ يَعْزِلُ  هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ فَكَانَ رَسُولُ ال اً،  لِص هِ صلى الله عليه وسلم خَا لَّ رَسُولِ ال لِ نَتْ  . وَكَا لَا رِكَابٍ يْلٍ وَ خَ  يْهِ بِ لَ عَ مُونَ  لِ  مُسْ يُوجِفِ ال

هِ عز وجل«. لَّ بِيلِ ال  فِي سَ ةً   عُدَّ لَاحِ   رَاعِ وَالسِّ كُ فِي ال بَقِيَ  مَا  عَلُ  جْ  مَّ يَ ةً، ثُ نَ  لِهِ سَ هْ أَ

405 – Von Umar ibn al-Chattab (r.): „Die Besitztümer der Banu an-Nadir gehörten zu dem,

was Allah Seinem Gesandten als Fai' zukommen ließ, wofür die Muslime weder Pferde noch

Reittiere in Bewegung gesetzt hatten. Sie gehörten allein dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم. Und der

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم legte den Unterhalt seiner Familie für ein Jahr zurück, dann verwendete

er das, was übrig blieb, für Pferde und Waffen als Rüstung auf dem Weg Allahs, des

Mächtigen und Erhabenen."
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لَى  يَاءِ إِ  حَفْ يْلِ: مِنَ ال خَ رَ مِنَ ال مِّ  بِيُّ صلى الله عليه وسلم مَا ضُ نَّ رَى ال جْ قَالَ: »أَ رَ رضي الله عنهما  مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٤٠٦ – عَنْ عَ

قَالَ رَى.  جْ فِيمَنْ أَ نْتُ   رَ: وَكُ مَ عُ بْنُ  قَالَ ٱ  . يْقٍ  رَ زُ بَنِي  جِدِ  لَى مَسْ  ةِ إِ يَّ نِ  ثَّ رْ: مِنَ ال  مَّ يُضَ لَمْ  رَى مَا  جْ . وَأَ وَدَاعِ ةِ ال يَّ نِ ثَ

: مِيلٌ«. يْقٍ  رَ زُ بَنِي  جِدِ  لَى مَسْ  وَدَاعِ إِ ةِ ال يَّ نِ ثَ ةٌ. وَمِنْ   تَّ  وْ سِ يَالٍ، أَ مْ ةُ أَ مْسَ : خَ وَدَاعِ ةِ ال يَّ نِ ثَ لَى   يَاءِ إِ  حَفْ يَانُ: مِنَ ال  فْ سُ

406 – Von Abdullah ibn Umar (r.): „Der Prophet صلى الله عليه وسلم ließ die trainierten Pferde von al-Hafja'

bis zur Thaniyyat al-Wada' um die Wette laufen. Und die nicht trainierten ließ er von der

Thaniyya bis zur Moschee der Banu Zuraiq laufen. Ibn Umar sagte: Und ich war unter

denen, die liefen. Sufyan sagte: Von al-Hafja' bis zur Thaniyyat al-Wada' sind es fünf oder

sechs Meilen. Und von der Thaniyyat al-Wada' bis zur Moschee der Banu Zuraiq: eine

Meile."

H A D I T H

نِي، زْ جِ  لَمْ يُ فَ ةً  نَ  ةَ سَ بَعَ عَشْرَ  رْ بْنُ أَ نَا ٱ  حُدٍ وَأَ يَوْمَ أُ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ لَى ال عَ تُ  قَالَ: »عُرِضْ هُ رضي الله عنه  نْ ٤٠٧ – وَعَ

نِي«. جَازَ فَأَ ةَ  مْسَ عَشْرَ بْنُ خَ نَا ٱ  نْدَقِ وَأَ خَ يَوْمَ ال يْهِ  لَ عَ تُ  وَعُرِضْ

407 – Von ihm (Ibn Umar), Allah möge mit ihm zufrieden sein, wird überliefert: „Am Tag

von Uhud wurde ich dem Propheten صلى الله عليه وسلم vorgestellt, als ich vierzehn Jahre alt war, und er ließ

mich nicht zu. Am Tag des Grabens wurde ich ihm vorgestellt, als ich fünfzehn Jahre alt war,

und da ließ er mich zu."

H A D I T H

اً«. سَهْم جُلِ  رَّ لِل يْنِ، وَ سَهْمَ رَسِ  لْفَ لِ فَلِ:  نَّ فِي ال سَمَ  قَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ رضي الله عنه: »أَ نْ ٤٠٨ – وَعَ

408 – Von ihm, Allah möge mit ihm zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم teilte bei der

Beute zu: für das Pferd zwei Anteile und für den Mann einen Anteil."

H A D I T H

سِهِمْ نْفُ  لِأَ يَا  رَا سَّ عَثُ مِنَ ال بْ يَ بَعْضَ مَنْ  فِّلُ  نَ يُ هِ صلى الله عليه وسلم كَانَ  لَّ نَّ رَسُولَ ال هُ رضي الله عنه: »أَ نْ ٤٠٩ – وَعَ

يْشِ«. جَ ةِ ال عَامَّ قَسْمِ  وَى  ةً، سِ  خَاصَّ

409 – Von ihm, Allah möge mit ihm zufrieden sein: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم pflegte

manchen der Streifscharen, die er aussandte, eine Sonderzuteilung allein für sie selbst zu

gewähren – abgesehen von dem Anteil, der dem gesamten Heer insgesamt zustand."

H A D I T H

؛ لَاحَ  نَا السِّ يْ لَ عَ مَلَ  قَالَ: »مَنْ حَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ يْسٍ رضي الله عنه، عَنِ ال قَ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال سَى عَ مُو بِي   ٤١٠ – عَنْ أَ

ا«. نَّ يْسَ مِ لَ فَ

410 – Von Abu Musa Abdullah ibn Qais, Allah möge mit ihm zufrieden sein, vom Propheten

".der sagte: „Wer gegen uns die Waffe erhebt, gehört nicht zu uns ,صلى الله عليه وسلم
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ةً،  يَّ مِ تِلُ حَ يُقَا  ةً، وَ عَ جَا  تِلُ شَ يُقَا جُلِ  رَّ هِ صلى الله عليه وسلم عَنِ ال لَّ ئِلَ رَسُولُ ال  قَالَ: »سُ سَى رضي الله عنه  مُو بِي   ٤١١ – عَنْ أَ

فِي وَ  هُ فَ يَا؛  لْ عُ يَ ال هِ هِ لَّ ةُ ال مَ لِ تَكُونَ كَ لِ تَلَ  قَا هِ صلى الله عليه وسلم: مَنْ  لَّ فَقَالَ رَسُولُ ال هِ؟  لَّ بِيلِ ال  فِي سَ لِكَ  يُّ ذَ ءً؛ أَ يَا  تِلُ رِ يُقَا  وَ

هِ«. لَّ بِيلِ ال  سَ

411 – Von Abu Musa, Allah möge mit ihm zufrieden sein, wird überliefert: „Der Gesandte

Allahs صلى الله عليه وسلم wurde nach dem Mann gefragt, der aus Tapferkeit kämpft, der aus Stammesstolz

kämpft und der aus Zurschaustellung kämpft: Welcher von ihnen ist auf dem Weg Allahs?

Da sagte der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: Wer kämpft, damit das Wort Allahs das höchste sei, der ist

auf dem Weg Allahs."

Das Buch der Freilassung

H A D I T H

هُ لَ فَكَانَ  بْدٍ  فِي عَ هُ  لَ اً  شِرْك تَقَ  عْ قَالَ: »مَنْ أَ هِ صلى الله عليه وسلم  لَّ نَّ رَسُولَ ال رَ رضي الله عنهما أَ مَ عُ بْنِ  هِ   لَّ بْدِ ال ٤١٢ – عَنْ عَ

هُ نْ تَقَ مِ فَقَدْ عَ ا  لَّ بْدُ، وَإِ عَ يْهِ ال لَ عَ تَقَ  ، وَعَ صَهُمْ  هُ حِصَ ءَ شُرَكَا عْطَى  فَأَ عَدْلٍ،  ةَ  قِيمَ يْهِ  لَ عَ قُوِّمَ  بْدِ؛  عَ مَنَ ال ثَ لُغُ  بْ يَ مَالٌ 

.» تَقَ مَا عَ

412 – Von Abdullah ibn Umar, Allah möge mit den beiden zufrieden sein, wird überliefert,

dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer seinen Anteil an einem Sklaven freilässt und über

Vermögen verfügt, das den Wert des Sklaven erreicht, für den wird der Sklave zu einem

gerechten Wert veranschlagt; dann gibt er seinen Teilhabern ihre Anteile, und der Sklave

wird für ihn freigelassen. Andernfalls ist von ihm nur das frei, was freigelassen wurde."

H A D I T H

هُ  لَاصُ يْهِ خَ لَ عَ فَ ؛  لُوكٍ مْ مَ هُ مِنْ  لَ اً  تَقَ شِقْص عْ قَالَ: »مَنْ أَ بِيِّ صلى الله عليه وسلم  نَّ ةَ رضي الله عنه، عَنِ ال رَ يْ رَ هُ بِي   ٤١٣ – عَنْ أَ

يْهِ«. لَ عَ قُوقٍ  رَ مَشْ يْ غَ عِيَ  تُسْ  مَّ ٱسْ عَدْلٍ، ثُ ةَ  قِيمَ لُوكُ  مَمْ قُوِّمَ ال هُ مَالٌ  لَ يَكُنْ  لَمْ  نْ  فَإِ لِهِ،  مَا فِي 

413 – Von Abu Huraira, Allah möge mit ihm zufrieden sein, vom Propheten صلى الله عليه وسلم, der sagte:

„Wer einen Anteil, den er an einem Sklaven hat, freilässt, auf dem liegt dessen vollständige

Befreiung aus seinem eigenen Vermögen. Hat er kein Vermögen, wird der Sklave zu einem

gerechten Wert veranschlagt und dann zur Arbeit angehalten, um sich freizukaufen, ohne

dass man ihm dabei Schweres aufbürdet."
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لَغَ بَ  : لَفْظٍ فِي  هُ – وَ لَ اً  لَام غُ ارِ  نْصَ  رَ رَجُلٌ مِنَ الأَ  بَّ قَالَ: »دَ هِ رضي الله عنهما  لَّ بْدِ ال بْنِ عَ رِ  بِ ٤١٤ – عَنْ جَا

مَّ هَم، ثُ ئَةِ دِرْ مَانِ مِ ثَ بِ هُ  عَ بَا فَ هُ؛  رُ يْ غَ هُ مَالٌ  لَ يَكُنْ  لَمْ  بُرٍ –  هُ عَنْ دُ لَ اً  لَام غُ تَقَ  عْ بِهِ أَ حَا  صْ اً مِنْ أَ نَّ رَجُل بِيَّ صلى الله عليه وسلم أَ نَّ ال

يْهِ«. لَ  هُ إِ نَ مَ ثَ رْسَلَ  أَ

414 – Von Dschabir ibn Abdullah, Allah möge mit den beiden zufrieden sein, wird

überliefert: „Ein Mann von den Ansar legte fest, dass sein Sklave nach seinem Tod frei sein

sollte (tadbir) – in einer anderen Fassung: Dem Propheten صلى الله عليه وسلم wurde berichtet, dass ein

Mann von seinen Gefährten seinen Sklaven nach seinem Tod freigelassen hatte – und er

besaß kein anderes Vermögen als ihn. Da verkaufte er ihn (der Prophet صلى الله عليه وسلم) für achthundert

Dirham und schickte dem Mann dann den Erlös."

Mit dem Lob Allahs ist es vollendet.
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